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Die deutscJi -französische Debatte :

Laval weicht aus .

Eine enttäuschende Rede des französischen Auhenminislers vor der Kammer.
T . Paris , 1 . Dez . (Eigener Drahtbericht der Badischne

Presse .1 Die französische Kammer begann um 9 Uhr abends die
bereits seit Tagen mit Spannung erwartete außenpoii -
tische Debatte nach einem kurzen Nachruf für Barthou .
Entgegen den französischen Parlamentsgebräuchen hat Laval
darauf bestanden , daß er noch vor den verschiedenen Jnterpella -
tionen als erster seine grundsätzlichen Erklärungen abgeben
konnte . Daß die Rede Lavals in jedem einzelnen Wort vorbe -
rilitet und erwogen war , beweist der Umstand , daß er die Rede ,
die übrigens schon vorher an die Presse verteilt worden war ,
abgelesen hat . Es ist die Rede eines Augenministers , der die
Politik seines Landes an einem entscheidenden Wendepunkt a >-
gelangt sieht und noch keinen bestimmten Weg gewähtl hat , sich
aber auch keinen dieser Wege verbauen will .

In französischen Parlamentskreisen wurde auch besonders
auf folgende charakteristischen Punkte der Rede Lavals verwiesen :

Der französische Außenminister hegt offenbar die größten
Hoffnungen aus den künftigen Fortgang der Verhandlungen für
d >te französisch - italienische Annäherung . Dieser Punkt
liegt dem Quai d 'Orsay anscheinend so sehr am Herzen , daß
Laval in seiner Rede die Alliierten und Verbündeten recht sties-
mütterlich behandelt hat . Zum erstenmal in der Rede eines
französischen Außenministers in der Kammer ist der Name des
polnischen Verbündeten überhaupt nicht erwähnt worden .

Bemerkt wurde ferner die große Vorsicht , mit der Laval die
Frage der russisch - französischen Allianz behandelte
und ganz offensichtlich sind die diesbezüglichen Erklärungen La -
vals auf die Beruhigung Englands abgestimmt .

Das Schwergewicht seiner Rede legte Laval mit voller
Absicht aus die Behandlung des deutjch- französische«

Problems .
Zum erstenmal seit mehreren Jahren ist in der französischen
Kammer die deutsch-französische Frag » wieder so ausführlich von
einem Außenminister behandelt worden .

Auch die anschließende Debatte hat gezeigt , daß die fran¬
zösische Gesamtpolitik zur Zeit fast vollkommen von diesem Ge¬
sichtspunkt aus geführt wird .

In dem Ton allein , in dem der französische Außen -
minister die deutsch- französische Frage behandelt hat , liegt ent -
gegen den Versicherungen Lavals , daß er die Politik Barthous
fortsetze , bereits ein grundsätzlicher Unterschied ge -
genüber seinem Vorgänger . Barthou hat auch in den
nüchternsten politischen Debatten niemals davon ablassen kön-
nen . sich als Vertreter der reinsten französischen Machtpolitik zu
zeigen . Gewiß klingt auch in Lavals Worten jener anscheinend
unausrottbare Hang des Franzosen zum Mißtrauen mit , so-
bald es sich um die Frage der deutsch- französisch«« Nachbarschaft
handelt .

Laval laßt aber zum mindesten die Frage einer Annähe -
rungsmögljchkeit offen . Bedenklich erscheint allerdings die
Tatsache, daß Laval die Aussichten einer deutsch - fran -
Mischen Verständigung allein davon abhängig machen
will , wie sich Deutschland zum Ostpakt und wie sich

Deutschland zu einer Rückkehr nach Genf stellt.
In der Frage der Kleichberechtigung hält der fran -
zösische Außenminister an dem bisherigen französischen
Standpunkt fest. Man verweist jedoch in parlamentarischen
Kreisen darauf , daß Laval es ausdrücklich widerlegt hat , die
praktischen Folgerungen für die Zukunft der französischen Politik
daraus zu ziehen .

Besonders lebhaft wurde die Debatte , als Franklin -
Bouillon die Rednertribüne betrat . Er hat wieder seinem
Ruf als unerbittlichem Feind alle Ehre gemacht . Er
beschwor den französischen Außenminister , keine Schwäche gegen -
über Deutschland zu zeigen , denn so oft Frankreich zurückweiche ,
rücke die Kriegsgefahr vor . Zu einer scharfen Auseinan -
Versetzung zwischen Franklin - Bouillon und dem neosozia -
listischen Abgeordneten Montagnon kam es . als Franklin
Bouillon behauptet , daß der Nationalsozialismus Deutschland ,
und insbesondere seine Jugend , im Haß gegen Frankreich er -
ziehe . Montagnon widersprach lebhaft und erklärte , daß die
deutsch- sranzösische Annäherung immer wieder an der Un -
kenntnis scheitere , die weiteste französische Kreise
dem eigentlichen Wesen und der Seele des National -
sozialismus entgegenbringen . Diese Worte Mon¬
tagnon ? wurden von einem Sturm des P r o t e st e s in der
französischen Kammer aufgenommen .

Montagnon erklärte weiter , daß es überhaupt keine
Möglichkeit für den Weltfrieden gebe , noch für die
Wirtschaftskrise , solange e » keine deutsch - französische

Bereinigung gibt .

Schließlich kam Montagnon auf die Zweckmäßigkeit der Be -
sprechungen zwischen deutschen und französischen Front »
kämpfern zu sprechen . Franklin - Bouillon lehnte eine solche
Möglichkeit ab , vor allem mit der Begründung , daß es in
Deutschland keine Frontkämpfer im Sinne Frankreichs gebe ,
da alle Deutschen nur mit staatlichem Interesse Politik treiben ,
also als Beamte des nationalsozialistischen Staates anzusehen
seien .

Zum Schluß seiner Ausführungen beschwor Franklin «
Bouillon noch einmal den französischen Außenminister , den
Weg zur Politik Barthous zurückzusinden , d . h . die Rettung
des Versailler Vertrages als ober st es Ziel der
französischen Außenpolitik anzuerkennen

( Einzelheiten der Rede Lavals siehe Seite 8 .)

Goebbels zur Kirchenfrage.
Der Äirchenftreit gehört nur in die Kirche / Der Staat darf keinen Schaden leiden.

* Stettin , 1 . Dez . Dr . Goebbels sprach am Freitagabend
in den Messehallen . Schon Stunden vorher waren die Hal -
len , die über 15 000 Menschen Platz bieten , so besetzt , daß sie
polizeilich geschlossen u . Parallelversammlungen angesetzt wer -
den mußten . Unter der Menge der Zuhörer ragte die starke
Abordnung des gerade in Stettin eingelaufenen Kreuzers
„Königsberg " heraus .

Dr . Goebbels , mit minutenlangem Beifall begrüßt ,
führte u . a . aus : Eine Regierung kann nicht schlimmer irren ,
als wenn sie versucht , es allen recht zu machen . Eine Regie -
rung , die die Absicht hat , Geschichte zu machen , muß auch den
Mut besitzen , ganz große und kühne Entscheidungen zu tref -
fen . Jede Regierung hat die Pflicht , der nach ihr kommen -
den Generation mehr zu hinterlassen , als sie selbst übernom -
men hat .

Dr . Goebbels behandelte dann die Wirtschaftspolitik , die
Autobahnfrage , den Arbeitsdienst und das Winterhilfswerk .

Zur Kirchenfrage
bemerkte der Minister u . a . : Die Kirche glanbt ^ daß wir uns
als Reformatoren aufspielen wollten . Nichts , was uns fer -
ner liegt . Wir sind keine Reformatoren . Wir
sind politische Revolutionäre .

Weu « die Kirche weiterhin daS Bedürfnis habe , ihre
Streitigkeiten vor dem deutschen Volke zu erörtern
und auch nicht davor zurückschreckt, im Angesicht der
Oeffcutlichkeit ihre schmutzige Wäsche zu waschen ,

dann nur unter zwei Bedingungen :
1. daß darunter der Staat keinen Schaden erleidet und
2 . dann nicht in unseren Versammlungssälen , sondern in

ihren Kirchen , im Angesicht ihres Gottes , wenn sie den Mut
dazu habe « . iLebhaster Beifall .j

Wir habe » nicht den Ehrgeiz , aus ihre Kanzeln zu stei-
Ren, aber wir dulde « auch nicht , daß sie auf unsere Redner -
tribünen komme « ? de« « da haben sie « ichts verlöre « , Ei «
SK-MUlio « cn -Volk kann « icht 28 Landeskirche « habe » . Es $

an der Zeit , diese 28 Landeskirche « zu einer großen Reichs -
kirche zu vereinigen .

Wir haben geglaubt , daß das reibungslos vor sich ginge .
Denn es war nur zum Guten und Nutzen der Kirche erdacht
gewesen . Es ging uns um große christliche Aufgaben . Wir
haben gehofft , daß sie uns einen Teil der Arbeit und Sorge
abnehmen würde . Sie hat es nicht getan . Sie hat es nicht
getan , sondern ist sich in dogmatischen Haarspaltereien ergan -
gen . Ich frage Euch :

Wäre es nicht besser von der Kirche gewesen , wenn
sie i « dieser Zeit größter . Umwälzung statt dogma -
rischer Haarspaltereien innere Belebung der seelische «

Kräfte gegeben hätte ?
Wenn man heute durch Deutschland fährt , hört man das

Hämmern der Maschinen und das Singen der Sirenen , sieht
man wieder die Frachtdampfer auf den großen Flüssen maje -
stätisch dahingleiten und sieht man wieder die vollbeladenen
Transportzüge und sieht man , wie die Landstraßen verbrei -
tert und neue Autobahnen angelegt werden , wie die Jugend
marschiert , ungebunden und stolz , mit hohem Haupt , keine
Miesmacher und keine Drückeberger .

Die Regierung ist hierbei aus die Hilfe des Volkes äuge -
wiesen : denn sie kann nur das geben , was sie -empfängt . Diese
Regierung ivird in diesem Dezember für das ganze Volk ein
großes Weihnachten veranstalten und wird diese Weihnachten
die sozialen Wunden , die die Zeit dem Aermsteu uuseres
Volkes geschlagen bat , wenigstens zur Veruarbuug zu briu -
gen suchen . Das Volk wird die nationalsozialistische Führung
niemals müde finden . Niemand bezweifelt die Krise und
sucht die Anstrengungen zu verkleiner « , die Deutschland
machen muß , um der Not und Krise Herr zu werden . Aber
das glauben wir sagen zu können :

Deutschland wird « ie untergehe « , wen « es den M « t
hat , stärker zu sein als die Not , die « « § z « Boden ge¬

worfen hat .

Kriegsgeslüsler .
Sph . Europa wird seiue Hintergedanken über einen

kommenden Krieg nicht los . Zwanzig Jahre nach dem Be -
ginn des Welibrandes , dessen rauchende Trümmer in der
ganzen Welt noch längst nicht beseitigt sind , zwanzig Jahre
nach dem großen Völkerringen , aus dem die Ueberlebenden
den bitteren Ernst ihres Erlebnisses noch im Herzen tragen ,
flutet eine Kriegsnervosität schlimmster Art durch die Staa -
ten , beherrscht die Gehirne mancher Politiker und wird zum
bleichen Volksgemurmel in Ländern , deren Bewohner sicher
lich alle keinen anderen Wunsch haben , als daß sie friedlich
ihrer Arbeit nachgehen , sich einen angemessenen Wohlstand
ansbanen und ihr Familienleben in gefestigter staatsbürger -
licher Ordnung leben können . Mit einem geheimen Flüstern
von Mund zu Mund griff die Kriegsangst um sich , sie wurde
lauter und lauter , ergriff das Gespräch in den Straßen und
ist nnn sogar der Mittelpunkt einer großen Debatte im eng -
lichen Unterhanse gewesen . Nun ist die Kriegspsychose kein
Geheimnis mehr , sie wird offen zugegeben . Sie ist die krank -
hafte seelische Einstellung , ans der gewisse Staaten mit dem
Rechte der Selbsterhaltung ihre maßlosen fortgesetzten Rüstun -
gen glauben begründen zu können . An das primitive Recht der
d e u t fch e n Selbsterhaltnng denkt niemand , über unsere Sicher -
heit lassen sich die europäischen Politiker keine grauen Haare
wachsen . Trotzdem unsere Reichsregierung immer wieder
unseren außenpolitischen Kurs mit aller Deutlichkeit klar
kundgetan hat und nicht den mindesten Zweifel darüber ließ ,
daß wir leidenschaftliche Anhänger des Frie -
dens sind , diesen aber nur auf dem Wege der Gleichberechti -
gung gewährleistet sehen , stellen sich die europäischen Ohren
noch taub und schützen unter der Ausrede , wir seien » icht
mehr im Völkerbund und hätten deshalb keine Beziehungen
mehr zu den Diplomaten , wir seien ein dunkles Rätsel —
Unkenntnis vor .

Wir dürfen uns kein T für ein U vormachen : Deutsch -
land wird bei der ganzen Angelegenheit als enksut terrible ,
als das böse Kind hingestellt , das eigene Wege geht , statt sich
im Kreise der „ lieben " Kameraden au der Rase herumführen
zu lassen . Immer wieder kreist das Thema um die Forde -

rung , Deutschland möge wieder in den Völkerbund zurück -

kehren . Wenn Baldwin in seiner Unterhansrede sich diese
Forderung ebenfalls zu eigen machte , so hat er vergessen ,
daß es nicht in unserer Hand liegt , zurückzukehren , sondern
in der Hand der anderu Mächte , die uns die © leic&bei "<" Mi -

gung versagt haben . Was wir unter Gleichberechti -
gung verstehen , ist mehrfach klargestellt worden . Die Reichs -
regierung versteht darunter Defensivwafsen , Heere mit aus -
gesprochen defensivem Charakter und das dazugehörige Kriegs -
Material . Es verdient festgehalten zu werden , daß Lloyd
George ein gewisses Verständnis für Deutschlands Lage auf -
gebracht hat . Er hat von einem chronischen Betrug der
Großmächte an Deutschland gesprochen , die immer wieder
die versprochene Abrüstung sabotiert haben . Das Bekenntnis
aus diesem , der Dentschfreuudlichkeit nicht verdächtigen Munde
zerstört alle Mutmaßungen , daß es sich bei den deutschen
Forderungen um leere Phrasen handeln wurde . Nein , die
Sachlage ist doch so , daß unsere Haltung sich einfach aus dem
Verantwortungsgefühl der Selbsterhaltnng von Volk und
Staat folgerichtig ergibt . Wir sind ein Kernstück Mittel -
europas , an allen Grenzen von andern Staaten umringt .
Was würde Frankreich in unserer Lage tun , würde es in
seiner Sicherheitsangst nicht zu ganz anderen Forderungen
kommen ? Wenn Frankreich sich einmal mit unserer geopoli -
tischen Lage vertraut machen würde , könnte ihm nicht Licht
aufgehen .

Was Deutschland auf der andern Seite so verdächtig
macht , ist das dort vorherrschende böse Gewissen , daß man um
eine Revision des Versailler Diktates nicht herumkommen
wird . Man muß endlich unsere Auffassuug verstehen lernen ,
das Versailles nicht der Friede ist . Es ist der
ewige Unfriede . ( Wie anch die Verhältnisse auf dem Balkan ,
die Ansmündung des Marseiller Attentats in scharfen poli -
tischen Zuspitzungen zwischen Südslawieu und Ungarn er -
kennen läßt .) Da wir aber mit aller Leidenschaft , der das
neue deutsche politische Temperament fähig ist , den Frieden
wollen , den klaren , auf gegenseitiger Ehre begründeten Frie -
den , können mir nicht zugleich Versailles wollen . Auch wenn
mir Versailles nichts anderes vorzuwerfen hätten als das
ständige Mißtrauen , daß es imstande wäre , einen ehrsamen
Frieden in Europa z » befestigen , wäre dieser politische Grund
ausreichend . Wir haben aber Versailles noch die bittere ,
gransame Erfahrung der Nachkriegsjahre entgegenzusetzen
und den Nachweis , daß es nicht nur Deutschland an das
Ehaos brachte , sondern das Gefüge der ganzen Welt zerstört
hat .

Es ist nicht nnsere Auffassung vom Frieden , unter Ver -
tnschnng der bestehenden Unzulänglichkeiten fromm die Augen
zu schließen . Wir wollen neue Wege gehen . Leider scheint
Herr Laval , der gester « abend 41101 deutsch - französische «
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Problem gesprochen hat , nicht gesonnen zu sein , unS auf die-
fem Wege Partnerschaft zu leisten . Der kurze Sinn seiner
Rebe ist doch der , daß er zu einer unmittelbaren
deutsch - französischen Aussprache , zu der jetzt
die Gelegenheit günstig wäre , keine Neigung zeigt . Warum
hat Herr Laval keinen Mut , sich mit Deutschland direkt über
die politischen Probleme der beide » Länder zu unterhalten ?
Wir haben aus unserem Verhältnis zu Polen die gute Er -
fahrung entnommen , daß sich zweiseitige Vertrüge sehr wohl
als Baustein des Friedens auswirken können . Laoals Wei -
gerung , die Zweckmäßigkeit solcher zweiseitiger Verträge ail -
zuerkennen , führt uns keinen Schritt weiter . So bleibt anch
nach dieser letzten Erklärung des französischen Außenmini -
sters , mit der er sich seit Barthous Tode zum erstenmal zu
erkennen gab , eine Enttäuschung übrig . Ja , der Amtsschim -
mel ist kein Rennpferd . Und der diplomatische Amtsschimmel
erst recht ist ein sehr launisches und unberechenbares Wesen.
Er trägt mitunter Scheuklappen statt mit freiem klarem
Blick um sich zu schauen. Eine klarsichtige Bemerkung in
dieser Rede ist immerhin festzuhalten . Laval sagte , daß sich
Frankreich heute schon vor dem Ergebnis der Saarabstim -
mung „verbeuge ". (In einer anderen Uebersetzung heißt es

e u g e") . Mit anderen Worten : man beginnt in Paris
einzusehen , daß es über das Ergebnis des 13. Januar keinen
Zweifel mehr geben kann .

Wenn man einen klaren Frieden will , muß man Farbe
bekennen . Der diplomatische Geist , der stets verneint ,
bringt uns häufig nicht weiter . Das hat eine Frontkämpfer -
generation , bei der Rudolf Heß einer der wichtigsten Mit -
streiter ist , erkannt . Sie holt zum Schlage aus und versucht,
dem Frieden neue Fundamente zu legen . Es ist klar , daß ,
wenn sich deutsche und französische Frontkämpfer , die in
ihren Ländern Einfluß haben , darüber einig sind , hier eine
Hoffnung liegt . Man ist über die erste Fühlungnahme hin -
ausgekommen : Jean Goy , der Führer der größten sranzö -
fischen Frontkämpferorganisation , war in Berlin und hat
mit Hitler und Rudolf Heß gesprochen. Goy hat aus seinem
Eindruck , baß es Deutschland mit dem Frieden ernst meint ,
kein Hehl gemacht. Alter politischer Stil ist es nun , deshalb
Gvys Patriotismus in Frage zu stellen. Neuer politischer
Stil dagegen ist es — und auf den kommt es an — einmal
unbefangen anzuhören , was dieser Mann berichtet , waS er
aus eigener Anschauung zu sagen hat . Man darf doch nicht
vergessen , daß die Reise eines Parisers nach Berlin im fran¬
zösischen Bewußtsein fast so sensationellen Charakter hat , wie
wenn unsereins um die halbe Erde globetrottert . Dies auS
dem Grunde , weil es dem selbstbewußten Pariser keineswegs
notwendig erscheint , beispielsweise Fontaineblean zu kennen ,
was noch schlimmer ist , als wenn ein Mannheimer oder
Karlsruher nicht weiß , wie es in Schwetzingen aussieht . Also
die Frontkämpfer müssen neue Diplomatie auf eigene Rech-
nung machen mit den Mitteln ehrlicher Aussprache , einem
klaren Blick für die Tatsachen und dem harten entschlossenen
Willen , verstaubte Gedankenspeicher zu entrümpeln . So kann
sich Vertrauen anbahnen und wo Vertrauen ist, hört das
Kriegsgeflüster auf .

Japanfeindliche Ausschreitungen in Arizona.
Tokio , 1. Dez . Der japanische Generalkonsul in Los An -

gelos telegraphierte dem japanischen Außenministerium , daß
es im Salt Rever -Tal in Arizona erneut zu japanfeindlichen
Ausschreitungen gekommen sei . Mehrere Amerikaner hätten
zwei Bomben in der Nähe von japanischen Farmen geworfen ,
ohne daß die amerikanische Polizei eingeschritten sei , soweit
sich aus den bisher vorliegenden Berichten ersehen lasse . Der
japanische Generalkonsul hat beim Gouverneur Moree Pro -

test eingelegt . Die japanische Regierung werde in Washing -
ton scharseuProtest einlegen . Die japanfeinblichen
Ausschreitungen in den Vereinigten Staaten haben in japa -

Nischen politischen Kreisen große Beunruhigung ausgelöst .

Berliner Eindrücke.
Von

Otto Schempp .

Macht etat Amerikaner seinen Trip » ach E«r»va. da«»
wird er nach einer Durchgangsvisite am Pariser Mvntpar -

nasse, einem erlebnislustigen Blick in die Jockey -Bar oder in
die Coupole sein Reiseinteresse an Frankreich befriedigt finden .
Er reist dann weiter nach Berlin in dem Bewußtsein : Berlin
ist nicht Deutschland . Ich muß
noch nach Old -Heibelberg , nach
Nürnberg und nach München .
Das ist ein Unterschied , der die
deutsche Problemlage Reichs -
Hauptstadt — Provinz an¬
deutet .

Die Weltstadt an der Spree
— mit 41S2 000 Einwohnern
die viertgrößte nach Newyork .
London und Tokio — ist nicht
in dem Sinne für das Riich
so ausschließlich bedeutsam ,
wie es Paris sür Frankreich
ist. Es bestehen Fluktaations -
ströme nach andern Städten ,
die als Sammelpunkte tradi -
tioneller Geistigkeit und wirt -
schaftlichen Impulses Format
haben . Auch noch in uirserer
Gegenwart , die Berlin als
Sitz der Reichssührung , als
Mittelpunkt der politischen
Gewalten sicherlich eine be°
tonte Anziehungs - und Aus -
strahluugskrast im Leben der
öffentlichen Gestaltungen ge-
geben hat . Berlin ist in ge -
steigerten ? Maße ein notwen¬
diges Reiseziel der politischen
Funktionäre geworden : denn
hier werden die Entschlüsse gefaßt , die de? gesamten Reiches
Schicksal bestimmen . Die Devise „Jeder einmal in Berlin "

mochte richtig sein in einer Zeit , in der die Provinz auch ohne
Berlin einigermaßen auskommen konnte . Heute kann sie es
nicht mehr . „Jeder mehrmals in Berlin " ist heute ein
notwendiger Richtungsweiser für alle jene Mitverautwort -
lichen, die mit im Ausbau stehen und von Zeit zu Zeit ge -
wissermaßen einen Blick in das Architekturbüro werfen wollen
« u> müsse» . Außerhalb dieser ftaatspolitischen Sphäre aber

Das Schicksal Deuisch-Süd-Wesls.
Die Einverleibnngsbeslrebungen / Die Union gegen Angliedernng ?

4*

Die Landesvertretung Südwestafrikas hat , wie nach dem
Ausgang der Wahl zu erwarten war , einen Antrag ange -
nommen , wonach Südwestafrika als fünfte Pro -
vinz der Südafrikanischen Union einverleibt
werden soll . Die Annahme erfolgte mit zwölf gegen
sechs Stimmen . Nach den englischen .Berichten ist damit die
Voraussetzung einer Zweidrittelmehrheit geschaffen, nach
deutscher Auffassung nicht. Nach den Gewohnheiten , wie sie
früher in den Parlamenten üblich waren , ist die Zweidrittel -
Mehrheit erst erreicht , wenn mindestens eine Stimme darüber
abgegeben worden ist.

An sich aber ist ja die Abstimmung in der Landesver -
tretung für das Schicksal Südwests ziemlich belanglos . Unsere
alte Kolonie wird von Südafrika im Auftrage des
Völkerbundes verwaltet . Der Völkerbund selbst
aber übt nach wie vor die staatliche Oberhoheit aus , solange
nicht eine ausdrückliche Ueberantwortung an die Südafri -
kanifche Union erfolgt ist . Der Beschluß der Landesvertre -
tung hat also völkerrechtlich keinerlei Wirkung . Der stid -
afrikanische Premierminister Hertz od hat auch wiederholt
erklärt , daß er das Mandatsgebiet nicht ohne den Willen
der weißen Bevölkerung einverleiben wolle , und er weiß
ganz genau , daß die Mehrheit im Landesrat nur künstlich
zustande gekommen ist . Die Deutschen allein machen zwei
Fünftel der gesamten weißen Bevölkerung aus , zu ihnen
kommen noch die Mitglieder der sogenannten Wirtschafts -
Partei . Die Deutschen stehen also mit ihrer Ablehnung keines -
wegs allein, ' wenn das zahlenmäßig nicht zum Ausdruck
kommt , so vor allen Dingen deshalb , weil vielen von ihnen
künstlich das Wahlrecht vorenthalten wnrde . Noch vor zwei
Jahren war abgemacht worden , daß die deutsche Sprache als
eine der offiziellen Sprachen Südwests anerkannt werden
sollte, während gleichzeitig die Gesetze über die Einbürgerung
erleichtert werden sollten . Dann kam aber plötzlich der
Umschlag , seit die Bestrebungen zur formellen Einver -
leibung der Kolonien einsetzten . Der Beschluß wird jetzt
an den Völkerbund gehen , der darüber zu wachen hat , daß
die Mandatsmächte die von ihnen übernommenen Verpslich -
tungen auch genau beobachten . Das ist in diesem Falle offen -
bar nicht geschehen , und der Völkerbund sollte um so peinlicher
darauf achten, als sonst das südafrikanische Beispiel Schule

machen könnte und das ganze Mandatssystem in seinem Auf-
bau bedroht würde .

Die deutsch - Regierung hat jedenfalls keine »
Zweifel darüber gelassen , daß fie ei«e Ab¬
änderung des Mandatscharakters von Südwest für

»»zulässig hält
und hat das , soweit wir wissen, auch schon vor einiger Zeit
der Regierung der Südafrikanischen Union mitgeteilt .

A London , 1 . Dez . Aus einer Meldung des „Times "-
Berichterstatters in Kapstadt geht hervor , daß die südafrika-
nifche Regierung einer Angliedernng Südwestasrikas an die
Union in Form einer fünften Provinz » icht günstig gegen-
übersteht.

Im einzelnen führt der Berichterstatter » . a. aus : Die
Südwestafrikanische gesetzgebende Versammlung hat zwar am
Donnerstag mit einer Zweidrittelmehrheit eine Entschließung
zugunsten der Angliede ?ung Südwestafrikas als fünfte Pro -
vinz an die Südafrikanische Union angenommen . Die füd-
afrikanische Regierung kenn jedoch eine Entschließung der
südwestafrikanischen Versammlung über Verfassungsfragen
iricht durchführen , bevor diese Entschließung nicht einen Monat
lang auf dem Tisch des südafrikanischen Parlaments gelegen
hat . Das Parlament wird erst ungefähr Mitte Januar zu-
fammenkommen , so baß frühestens im Februar etwas ge-
fchehen kann .

Ueberdies hat der Verwalter von Südwestafrika ange -
deutet , daß die Südwestafrikanische Union der Angliederung
nicht günstig gegenübersteht . Er sagte in seiner Rede , die
südafrikanische Regierung habe noch keine endgültige Politik
in dieser Frage beschlossen . Aber sie wolle nichts mit einer
mehr oder weniger verhüllten Annektion oder mit irgend
etwas zu tun haben , das das der Union durch Ernennung
zur Mandatsmacht bewiesene Vertrauen erschüttern würde .
Die Vertretung des Gebietes im südafrikanischen Parlament
würde keinen großen Wert haben , da ihm bei seiner jetzigen
Bevölkerungszahl nur drei Mandate zustehen würden .

Der Berichterstatter schließt, die Vereinigte Partei Süd -
westafrikas sei durch diese Argumente nicht überzeugt worden .
Man erwarte daher in Kapstadt , daß die südafrikanische Re -
gierung einen Ausschuß zur gründlichen Prüfung der Frage
einsetzen werde .

Köster bei Flandln .
# Paris , 1. Dez . Der französische Ministerprästde»t

Flandin hat am Freitag den deutschen Botschafter Roland
Köster empfangen . Ueber de« Inhalt der Unterredung ist
nichts bekannt geworden .

Don Ribbentrop privat in Paris .
Hcwas meldet : Herr von Ribbentrop ist am Freitag

vormittag um 10,30 Uhr auf dem Pariser Nordbahnhof aus
Verlin kommend in Begleitung seiner Frau eingetroffen .

Der Besuch Herrn von Ribbentrops in Paris ist , wie wir
aus Berlin erfahren , rein privater Natur . Herr von
Ribbentrop fährt heute , den 1. Dezember , schon wieder nach
Berlin zurück.

Dennoch bildete diese Pariser Reise eines der Haupt -
gesprächsthemeu der Pariser Abendpresse . Im übrigen unter -
streichen die Blätter den engen Kontakt , der augenblicklich
zwischen den französischen und den deutschen ehemaligen
Frontkämpfern bestehe. Auch die Londoner Freitagabend¬

hat die Stadt Berlin — und ihr Staatskommissar Dr . Lip -
pert ( ein sehr gewandter und repräsentativer Herr ) macht
daraus kein Hehl — den Wunsch, das Verhältnis zur Provinz
durchgängig auf eine neue Basis zu stellen . Die Stadt soll
Attraktionsziel auch außerhalb des politischen und geschäfc-
lichen Gebietes werden . Sie soll , so heißt es , den schlechten
Ruf verlieren , den sie in den letzten Jahren in der Provinz
hatte . Der Name Berlin soll wieder Klang haben .

Die VerkehrSdezernenten der ReichsHauptstadt wissen, daß
es hierzu der Aufklärung und Werbung bedarf . Sie gehen

presse hob allgemein diese Tatsache auf ihren Straßenplakaten
als Hauptmelduug hervor . Die Blätter glauben aus der
Reise des Herrn von Ribbentrop schließen zu können , daß die
Einleitung neuer Verhandlungen über die Rüstungsfrage
zwischen Großbritannien , Frankreich und Deutschland bevor -
steht.

vi « Weltstadt . / Das Gelände am Funkturm .

einen großzügigen Weg und geben zunächst der Presse die
Möglichkeit , sich in mehrtägigem Ansenthalt eigene Ausfassun -
gen zu bilden . So ivaren unlängst die Hauptfchrtftleiter der
westdeutschen und süddeutschen großen Zeitungen nach Berlin
eingeladen und wurden unter kundiger Führung an die we¬
sentlichen Blickpunkte der großen Stadt herangeführt . Sie
wurden außerdem mit führenden Persönlichkeiten in geselli-
ger Weise bekannt gemacht, wobei den versammelten Presse -
leuteu die Begegnung mit dem stellvertretende «

Kn» dgebnng aller « ichsdeutsche » Hochschulen gegen Prag .
Am heutigen Samstag vormittag fand eine Kundgebung
sämlicher reichsdeutscher Hochschulen gegen die Vergewalti -
gung der deutschen Universität Prag statt . Die Kundgebung
wurde durch de « Deutschlandsender von 11,30—12 Uhr über¬
tragen .

Warschauer Polizei beschlagnahmt deutschfeindliche Zeich-
»angen . In einer Warschauer Bilöerhandlung , die « ine grö-
ßere Ausstellung von Gemälden und Zeichnungen veran -
staltete , wurden durch die Polizei vier Bilder beschlagnahmt ,
auf denen böswillige Darstellungen in deutschfeindlichem
Sinne gegeben waren .

Pressechef der Reichsregierung , Ministerialrat
Jahnke , und ein Besuch im Ministerium von Dr . Goebbels
besonders interessant war . Dieser Tagung verdankt der Ber -
fasser seine Eindrücke .

Dimensionen .
Berlin ist, wie schon bemerkt , die Lebensbasis von über

4 Millionen Menschen. Ein Koloß ist diese Stadt, in der man-
cher der 20 Bezirksbürgermeister über 300 000 Einwohner
salso ein kleines Land ) zu betreuen hat . Nach den Befrei -
uugskriegen war knapp die Zahl von 200 000 Einwohnern
überschritten , seither ist die Stadt mit einem amerikanischen ,
fast beängstigenden Tempo aufgeschossen. In Berlin gibt es
100 Untergrnndbahnhöfe , durch die das wogende Meer der
Menschenmassen unablässig strömt . Der U - Bahnhof Ale -
xanderplatz , mit 60 Millionen Reichsmark vor einigen
Jahren erbaut , ist ber zweitgrößte in Europa jPicadilly in
London ist noch größer ) . Dieser Bahnhof mit dem Labyrinth
seiner sich überquerenden Bahnsteige ist wie ein Trichter , der
die Menschen einsaugt . Man sagt uns , 120 000 Berliner be-
nützen täglich diesen Bahnhof im Einsteigen , Umsteigen oder
Aussteigen . Eine unheimliche Zahl , die sich aber in die Bahn -
steigreviere dieser unterirdischen , in der Farbe ber Wand -
Verkleidung smaragdgrün schimmernden Stadt offenbar rei -

buugslos verteilt . Wenn man weiter hört , daß die Berliner
Straßenbahn ein Netz von 800 Kilometer umspannt , daß sie
mit 2000 Triebwagen arbeitet und 22 große Straßenbahn -
hallen hat (die zum Teil gewaltige Siedlungsblocks für das
Personal umringen ) , wenn man sich mit schmunzelnder Be -
reitschast sagen läßt , daß die Länge aller Berliner Verkehrs -
mittel bis nach Nordspanien reichen würde nnd in dem Wa -
genpark der Berliner Verkehrsgesellschaft sämtliche Einwoh -
ner von Hannover unterzubringen wären , dann hat man ein
Bündel von Dimensionsdaten , die dem kessen Berliner die
Brust schwellen lassen . Er trägt sie, ohne sie wohl im Ein -
zelnen zu wissen, in seinem großstädtischen Unterbewußtsein .
Sie sind in primitiver Verwendung sein Aushängeschild , die
Quelle seiner selbstbewußten schlagfertigen Beredsamkeit . In
jedem Falle aber sind fie irgendwie und irgendwann ein Teil
seiner seelischen Lebensbasis , aus der er die Schwingen des
Tempos , der Unternehmungslust , des Optimismus entfaltet .
Das macht den Brustkasten des Berliners so gigantisch , daß
er sich umgeben weiß von einem Wall , an dem der „Provinz -
ler " sehr klein hinaufschaut .

Aber die Mechanik der Dimensionen allein wäre , bei aller
Wesentlichkeit für das Berliner Temperament , nicht imstande ,
die packende Fülle einer Stadt auszumachen . Es mutz » ich
mehr hinzukommen . Es muß Punkte geben , wo der »Mensch
in seinem Wahn " den Atem anhält , wo er dem Einbruch des
Kosmischen in die Zivilisation mit Erschütterung begegnet .

Ueber Beispiele solcher Begegnung in Berlin soll ein
andermal berichtet werde «.

,
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Lavals Rezept.
Frankreichs Außenpolitik im Spiegel der Kammeröebatle .

I . Paris , t . Dez . Ju seiner großen außenpolitischen Rebe
vor der Kammer betonte zunächst Außenminister Laval :
»Die Interessen unseres Landes decken sich mit denen des
Friedens . Um beide verteidigen zu können , muß unser
Land stark sein , was wiederum die innere Orduung und die
Gesundheit unserer Finanzen voraussetzt ."

Frankreich hat Verhandlungen mit Italien auf -
genommen , die sich unter günstigen Bedingungen abspielen .
Das Ziel dieser Verhandlungen ist die Engergestaltung der
Freundschaft beider Länder . Ich brauche wohl nicht besonders
darauf hinzuweisen , daß diese Verhandlungen nicht ganz ihren
Zweck erfüllen , wenn sie nicht gleichzeitig alle Garantien für
eine Annäherung zwischen Italien und der Kleinen Entente
und insbesondere mit Südslawien bieten .

Zur gleichen Zeit verhandelt Frankreich über die Bedin -
gungcn eines gegenseitigen Beistandspaktes , der dieselben Er -
gebnisse für Osteuropa herbeiführen soll . Ohne sich um die
Innenpolitik oder die Form des Regimes zu kümmern , ist
Frankreich bereit , mit allen Ländern diese Politik der Wieder -
Versöhnung zu treiben , die dasselbe Ziel verfolgen . Nie -
mand ist ausgeschlossen . Alle interessierten Länder sind
bereit oder werden noch angegangen werden . Alle Regierun -
gen , mit denen man auf dem Fuße der Gleichheit und unter
Berücksichtigung ihrer Würde verhandeln wird , werden auf -
gefordert werden , sich genau zu äußern , ob sie ihren euo -
päischen Pflichten nachkommen wollen oder sich ihnen entziehen .
Es gibt einen Grundsatz , dessen Notwendigkeit jeder anerken¬
nen muß . Das ist die Aufrechterhaltung der gegen -
wältigen Grenzen . Die französische Regierung ist mit
der Schaffung einer internationalen Zusammenarbeit beschäs -
tigt und wünscht dieser Zusammenarbeit keine
zweiseitigen Verträge hinzuzufügen . Rußland ist
vollkommen einig mit Frankreich über dieses kollektive
Vorgehen , dessen Initiative es nicht ergriffen hat . Die
franzöfifch - russische Solidarität wird offen zu -
tage treten zugunsten Aller und zugunsten der Festigung des
Friedens Osteuropas . Deutschland ist eingeladen
worden und wird erneut unter den gleichen Bedingungen wie
alle anderen Länder eingeladen , diesem gegenseitigen Bei -
standspakt beizutreten , in dem es die gleichen Garantien sin -
det , wie die , die es den anderen Ländern zuteil werden läßt .

Der Reichskanzler Hitler hat seinen Willen zum
Frieden knndgetan . Wir fordern ihn aus , seine Worte
i« Handlungen umzusetzen , indem er sich der Politik

anschließt , die wir in Osteuropa verfolgen .
Gewisse Leute fragen sich , warum Frankreich sich so eifrig an
einer Paktpolitik interessiert , die einen großen Teil der euro -
päischen Länder umfaßt , und ob es sich dadurch nicht weit von
seinen eigenen Grenzen entfernte Verantwortlichkeiten zu -
zieht , die es verhindern könnte . Die Wahrheit ist aber die , daß
es mit einer derartigen Politik die Risiken eines Krieges ver -
mindert , denn in der heutigen Zeit würde ein solcher Krieg
auf keinen besonderen Teil Europas beschränkt bleiben . Die
Erfahrung hat dies gelehrt . Wir haben stets behauptet , daß

die Sicherheit zunächst garantiert sein mnß , nm an
die Einschränkung der Rüstungen zn gehen .

Mangels jeder Garantie eines gegenseitigen Beistandes in
einem verirrten Europa mißtrauen die einen Völker den
anderen , da sie nur aus ihre eigenen Kräfte rechnen können .
Deshalb müssen sie in der Weiterentwicklung ihrer Rüstungen
das einzige Instrument für ihre Sicherheit suchen . Durch die
Herstellung eines weit genug ausgespannten Netzes von Kol -
lektivpakten , die feierlich unterzeichnet werden , kann man Hof-
fen , unter den Nationen das Vertrauen wiederherzustellen ,
das allein als die Vorbedingung für das schönste menschliche
Werk angesehen werden muß : Nämlich die intern atio -
n a l e V e r st ä n d i g n n g für die Einschränkung und Begren -
zung der Rüstungen . Vorgestern hat Baldwin vor dem engli -
schen Unterhaus die Beunruhigung dargelegt , die sein Land
für den europäischen Frieden insolge der starken deutschen
Aufrüstung in Mißachtung der militärischen Klauseln des
Versailler Vertrages fühlt . Der ehrenvolle Staatsmann hat

nichtsdestoweniger die sofortigen Maßnahmen genauer dar -
legen müssen , die England ergreifen wird , um sich gegen die
Gefahr zu schützen . Reichskanzler Hitler hat erklärt , daß
die augenblicklichen Grenzen Deutschlands ihm genügten . Um
seine Militärpolitik zn rechtfertigen , hat er auf die Würde
seines Landes hingewiesen . Wie wird er morgen aber eine
englische Rechtfertigung finden , wenn Deutschland , das nie «
mand bedroht , sich weigert , feinen Anteil an der kollektiven
Organisierung des Friedens , so, wie er ihm angeboten wor -
den ist , zu nehmen , d . h . in der ganzen moralischen Rolle , die
einem großen Lande vorbehalten ist , dessen Solidarität für
das Gedeihen und die Zukunft der europäischen Allgemeinheit
entscheidend sein kann .

Wir denken nicht daran , vor der durch die deutsche Ans -
rüstnng gegebenen Tatsache uns zu beugen oder uns den Rer -
pflichtungen zu entziehen , die sie uns anferlegt . Aber wir
wollen glauben , daß Deutschland in dem Augenblick , wo es
seine Sorge um den Frieden versichert , verstehen wird , daß
es seine moralische Verantwortlichkeit vor den anderen Läu -
der » nnr noch verstärkt , wenn es sich weigert , an dieser Politik
der Zusammenarbeit mitzuarbeiten , zu der es von allen aus -
gefordert wird . Ich wiederhole , daß es sich um eine ehrliche
Einladung handelt , die wir ihm gemacht haben .

Zwischen Frankreich und Deutschland gibt es keine
territorialen Streitfrage » . Die Saarfrage mnß
normal und für beide Länder zufriedenstellend ge -

regelt « erde « .
Sie ist durch den Friedensvertrag in einen internationalen
Rahmengebracht worden , den sie beibehalten muß . Es hängt
von Deutschland ab , ob sich die Volksabstimmung unter nor -
malen Bedingungen vollzieht . Wir haben nur den einen
Wunsch , die Abstimmungsfreiheit und das Abstimmungsge -
heimnis gewahrt zu sehen .

Wir verbeuge « uns von vornherein vor dem Ergebnis
dieser Abstimmung . -

Frankreich bleibt auch weiterhin bereit , seinen internatio -
nalen Verpflichtungen nachzukommen , wie es seine Pflicht ist .
Wir bitten außerdem andere Länder , mit uns zusammen die
Aufgabe der Polizei zur möglichsten Wiederherstellung der
Ordnung zu übernehmen .

Wir erklären vor Deutschland und vor der Weltösfeut -
lichkc -It ohne irgendeine » Hintergedanke « unsere »
Wunsch , aichts z» übernehme » , was nicht strikt in den

internationale » Rahme « fällt .
Wir haben berechtigte Interessen zu vertreten . Unsere Untmc -
Händler im Dreierausschutz haben Anweisungen erhalten , um
diese Interessen zu verteidigen ."

Laval erklärte sodann , datz Frankreich seinen Glauben
in die internationale Politik der Zusammenarbeit und in den
Völkerbund nur wieder zum Ausdruck bringe , indem es bis
zum Schlntz sämtliche in Zusammenhang mit dem Saarpro -
blem aufgeworfenen Fragen unter der Autorität des Völker -
bundes behandle . Die französische Regierung betrachte die
Weiterentwicklung des Völkerbundes als eine
unerlähliche Bedingung für die Aufrechterhaltung und Stär -
knng des Friedens .

Nnr in kollektivem Rahmen und i« den Grenze « des
Völkerbuudspaktcs wünsche Frankreich seine Be -
mühunge « um de« Wiederaufbau Europas fortz « -

setze» .

Laval gab der Hoffnung Ausdruck , daß er durch seine Er -
klärungen die Zweifel und Beunruhigungen bei denen ansge -
merzt hätte , die durch die bisherigen Bemühungen der fran -

zösischen Regierung alarmiert sein könnten . Die berufensten
Männer hätten kürzlich in London der Treue Englands zu
den Grundsätzen der kollektiven Organisierung des Friedens ,
die der Völkerbund vertrete , Ausdruck gegeben . Frankreich
beglückwünsche sich , datz eine volle Uebereinstimmung in dieser
Hinsicht es den beiden westeuropäischen Demokratien erlaube ,
in der augenblicklichen schwierigen Lage , in der sich die Welt
befinde , eine Politik der engen Zusammenarbeit

fortzusetzen , die als eine Hauptbedingung für den europäischen
Frieden anzusehen sei .

*

Die Rede Lavals wurde von den Anwesenden häufig durch
lebhaften Beifall unterbrochen , besonders als der Außenminister
darauf hinwies , daß die französische Politik keine Angriffspolitik
sei. Als er sich näher mit der Frage Deutschland befaßte , klatschte
man auf allen Bänken Beifall . Als der Außenminister nach der
Beendigung seiner Rede auf seinen Platz zurückkehrte , verließen
die Abgeordneten zum Teil ihre Bänke , um ihm die Hand zu
drücken und für seine Erklärungen zu danken .

Goy als DeballenreSner.
Nach der Rede Franklin - Bouillons versuchte der Kammer -

Präsident die Aussprache abzukürzen , indem er vorschlug , den
Haushalt zu verabschieden und einen späteren Zeitpunkt für eine
außenpolitische Aussprache festzusetzen. Auch Laval betonte die
Notwendigkeit , den Haushalt anzunehmen mit dem Hinweis ,
daß er am Samstag vormittag an einem wichtigen Ministerrat
teilnehmen müsse . Am Montag morgen werde er nach Genf
sahren . Im Anschluß an Genf könne eine Aussprache auf drei -
ter Grundlage stattfinden . Diese Ermahnung blieb zunächst o* " "

Erfolg , und die Aussprache ging weiter .
Mehrfach unterbrochen n« hm dann

Jean Eoq

zu den Angriffen Franklin - Bouillons Stellung . Gegen den Vor -
wurf wegen der Fühlungnahme mit deutschen Kriegsteilnehmern
führte Goy aus , daß französische Kriegsteilnehmervcrbände schon
seit Jahren mit deutschen Kriegsteilnehmern in Fühlung ge-
standen hätten , die französischen Kriegsteilnehmer wollten sich
nur unterrichten .

Es sei eigenartig , daß niemand in der Kammer gegen
die Erklärungen Archimbauds protestiert habe . Vielleicht
sei doch etwas Wahres daran , daß man ein Bündnis

mit Sowjetrußland vorbereite .

Der Stahlring , den man um Deutschland zu schließen
versuche , hätte nur einen Wert , wenn er vollständig wäre . Aber
könne man aus Polen in dieser Hinsicht rechnen ? Es gebe kein
Mittel , die deutschen Rüstungen zu verbieten . Es gebe kein
anderes Mittel , als die französische Armee und die Landesver -

teidigung zu organisieren und , ohne seine Freundschaften zu ver -

leugnen , mit Deutschland zu reden . Goy wandte sich
gegen das alte System , das einen Block gegen einen anderen
aufrichte und erinnerte daran , datz alle Pakte , die Frankreich
abgeschlossen habe , durch private Verhandlunge !« vorbereitet
worden seien . Die französischen Kriegsteilnehmer wollten sich
nicht an die Stelle der französischen Regierung setzen . Aber man
würde sich nach einigen Jahren Vorwürfe machen , daß man im

Falle eines Konfliktes die Möglichkeit zu Verhandlungen nicht
wahrgenommen habe .

Die weiteren Beratungen wurden dann auf Samstag vor -

mittag vertagt .

Die Pariser Presse hinter Laval.
Die Rede Lavals wirb von der Pariser Presse als Be -

stätigung der Kontinuität der französischen Autzenpolitik ein -

mütig begrüßt . Selbst Blätter , die Laval mißtrauisch gegen -

überstanden und auch nicht alle Punkte der gestrigen Dar -

legungen vorbehaltlos unterschreiben wollen , erklären sich im
großen und ganzen befrierigt .

Der „ Exzelfior " schreibt : Frankreich bringe der Welt sei -
nen Willen zum Ausdruck , alle Völker in der Wahrung des
Friedens zu vereinigen . Laval halte diese Frage nicht für
vereinbar mit den gefährlichen Träumereien von einer Re -

Vision . Er beonte mit höflicher Festigkeit den Grundsatz :
Zuerst Sicherheit , dann Abrüstung .

„La Republique " spricht von einer loyalen Einladung an
Deutschland . Laval habe ein Programm entwickelt , gegen
das kein Friedensfreund protestieren könne .

Pertinax , der im „ Echo de Paris " allerhand Ausstellun -

gen an Lavals Rede zu machen hat , kommt nichtsdestoweniger
zu der Schlußfolgerung , daß alles in allem Laval Zustim -

mung verdiene . Was man ihm vorwerfen könne , sei der seh -
lende Elan , das Fehlen jeder Ueberzengungs - und Ueber -
redungskraft . Auch wirke Laval etwas furchtsam und zö-
gernd .

? 0S l)pel-ll? inter-proyromm ermöglicht, öurch die löinter-

5onöerpreife öie » P| unöerttaufenü « öen IDinter über in Arbeit

zu halten . Die einschneidenden Preisnachlässe decken die
normalen UOinterbetriebskoften des eigenen Opel-LDagens
für Monate durch die beim kauf erzielten Ersparnisse. - IDer

jetzt feinen Opel kaust , hat die flutjnießung eines eigenen
IDagens schon im LDinter - zu einer Zeit , in der er ihn viel-
leicht ebenso dringend benötigt rnie im Sommer.

Die löintcr - Sonöerprcife
Das 5onöer -Programm gilt nur für lüagen , die vom Opel-

Händler bis zum I Z . februar 1935 zur Ablieferung gelangt
sind . Am 14 . februar 1935 werden die preise wieder erhöbt .
Alle dreilgpcn werden auch im nächsten saht weitergebaut .

Opel 1,2Ctr. lTTo &ellc rn .4ZyI . 0ier Iakt Motor :
Limousine, 2 - türig . . . statt RfTI 1880 . - RITI 1750 . »

Cabr.-Om . , 2 - türig . . statt KM 1990 . - RITI 1860 . -

Spez . -Cim. , 2 - türig . . statt RITI 2200 . - RITI 1070 . -

Opell,3 £tr .43yl . m . Opel -Synri ! ron -fc &erung :
£s war beabsichtigt . die preise dieser Igpe wie folgt zu erhöhen :

Limousine , 2 - türig von RITT 2650 . - auf RITI 2850 . -
Cabr.-Cim . , 2 - türig oon RITI 2750 - auf RITI 2950 . «

Limousine , 4 - türig oon RITT 2950 . - auf RITI 3 I 50 . »
Cabriolet , 4 - sihig oon RITI 3250 . - auf RITI 3300 .»
Oon dieser Preiserhöhung wurde im Zuge des UZinter-programms ab¬

gesehen . und es bleibt bis zum >4 . sebruar 1935 bei den alten preisen .

Opel 6 3yl > 2 £tr . m . Opel -Syndiron -f eöerung
":

Limousine, 4 - türig . . . statt RITI 3600 . - RITI 3400 . «

Cabriolet , 4 - fitjig . . . . statt RITI 4000 . - RITI 3800 . »

Preise ab weck . - flbam Opel D. - 6 . - Rüffels heim am Mai « .

is ju KM 200.- Ersparnis -
kostenloses fahren im Winter

setzt mehr denn je 5 i . c . fi . fi ri de l ri !g o g e n , ff es lr ) te reffe ! iberin Sieden Opel - fjanölcr n i di t au f f u ch c ri : ehe Sic häufen !
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12 Todesurleile gegen „Imro "-Leute.
A Sofia , L Dez . Nach einer aufsehenerregenden Meldung

des Regierungsblattes „Nowi Dni " haben dieser Tage die Mili -
tärgerichtshöse in den mazedonischen Städten Newrokop und
Eorna -Djumaja gegen eine größere Anzahl von Mitgliedern der
aufgelösten inneren mazedonischen revolutionären Organisation
(Jmro ) verhandelt , die sich wegen mehrerer im Jahre 1932 be-
gangener Fememorde zu verantworten hatten . In New-
rokop verurteilte das Gericht neun Angeklagte wegen Ermor -
dung des früheren Bürgermeisters von Dolem und eines Archi¬
tekten zum Tolde durch den Strang . In Eorna -Djumaja
wurden drei Mazedonier zum Tode und zwei zu lebenslänglichem
Kerker verurteilt . Unter den Verurteilten befanden sich einige
bekannte Unterführer der Jmro .

Die zwölf Todesurteile der Militärgerichte , die zeigen, daß
die bulgarischen Behörden fest entschlossen sind , die Staatsauto -
rität in Mazedonien voll und ganz wiederherzustellen und die
in den letzten Jahren von den verschiedenen mazedonischen La-
gern - unbestraft begangenen Morde rücksichtslos zu verfolgen,
haben in der bulgarischen Oeffentlichkeit großes Aufsehen
hervorgerufen . Wie die „Noni Dni " meldet, werden sich
die Militärgerichte in Mazedonien in den nächsten Tagen noch
mit zahlreichen weiteren Fememorden zu beschäftigen haben .

RUMritt des
Memel-Direktoriums.

Kowno , 1 . Dez . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist am
1. Dezember das Direktorium des Mcmelgebietes zuriickge-
treten . Der Gouverneur des Memelgebietes , Navakas , hat
deu Rücktritt angenommen . Bis zur Neubildung der memel -
ländischen Regierung wird das Direktorium Reizgys die
Geschäfte weiterführen .

Wie hierzu verlautet , gingen schon seit einigen Tagen
die Gerüchte um , wonach die Stellung des Direktoriums
Reizgys infolge der wachsenden wirtschaftlichen
Schwierigkeiten im Memelgebiet unhaltbar geworden
fei . In eingeweihten Kreisen rechnete man aber damit , daß
der Rücktritt erst im Januar erfolgen werde . So kommt der
Rücktritt in Kowno völlig überraschend . Man ist der Auf -
fafsung , baß sich innerhalb des litauischen Regierungslagers
erhebliche Spannungen ergeben haben , die den plötzlichen
Rücktritt verursacht haben .
Frick über die Fragen des Grenzlanddeulfchlums

-i- Beuthen , 1 . Dez . Auf der Grenzlandkundgebung am
Samstag in Beuthen , die mit der Eröffnung einer thüringi -
schen Spielzeugschau verbunden ist, hielt Reichsminister Dr .
Frick eine längere Rede , in der er u . a . ausführte : Um das
oberschlesische Industriegebiet noch näher mit dem Reich zu
verbinden und wirtschaftlich zu erschließen , haben wir uns
daran gemacht, in Arbeiten auf lange Sicht die wirtschaftliche
Lage Oberschlesiens zu verbessern . Ich kann hier nicht darauf
verzichten , die Teilung Oberschlesiens durch das Versailler
Diktat zu erwähnen , das ein einheitlich aufeinander abgestell -
tes Industriegebiet in zwei Teile zerschnitten hat . Ich hoffe,
daß gegenseitigen Beziehungen , die im Genfer Abkommen ,
dem ersten zweiseitigen deutsch - polnifchen Vertrag « , ihre
rechtliche Grundlage gefunden haben , sich jetzt so auswirken
werden , wie es dem Geist des deutsch -polnischen Freund --
schaftsabkommens entspricht .
Knebelungsmatznahmen gegen

die saardeuksche Presse.
Die Regierungskommission hat soeben den Schriftleitun -

gen sämtlicher Zeitungen im Saargebiet eine Mitteilung zu-
gehen lassen , in der darauf hingewiesen wird , daß es bei dem
unentgeltlichen Verteilen von Zeitungswerbnenummern von
Haus zu Haus in der letzten Zeit häufig zu Schwierigkeiten
gekommen sei , die die Ortspolizeibehörden veranlaßt hätten ,
die Verteilung zu verbieten . Die Regierungskommission er -
sucht nun die Schriftleitungen der Zeitungen , den zuständi -
gen Landratsämtern rechtzeitig Mitteilung zu machen, in
welchen Gemeinden und zu welcher Zeit Werbenummern zu
verteilen beabsichtigt ist und mit der Verteilung nicht eher zu
beginnen . als bis eine Mitteilung des Landratsamtes er -
gangen ist , ob die Verteilung stattfinden kann oder nicht.

Diese Maßnahme richtet sich wieder einmal gegen saar -
deutsche Zeitungen , die teilweise schon damit begonnen hat -
ten , für deu Saarendkampf Sondernummern herauszugeben ,
um sie gerade unter der ärmeren Saarbevölkerung zu vertei -
len . Die saardeutsche Presse wird durch diese Maßnahme eu-
neut geknebelt , während man an den zuständigen Stellen
nach wie vor ein Auge zudrückt , wenn das separatistisch -fran -
zösische „Saarlouiser Journal " zu Hunderten an die Arbei -
terbevölkerung verteilt oder ihr unter Drohungen anfge -
drängt wird .

Marina in Verlegenheit.
8 . London , 1. Dez . lEig . Drahtbericht der Bad . Presse .)

Während der Trauung im englischen Königshaus gab es
einen kleinen Zwischenfall . Die Braut wußte nämlich einen
Augenblick lang nicht, wo sie ihren Hochzeitsstrauß
lassen sollte , als der R i n g w e ch f e l herannahte . Sie reichte
das Lilienbukett dem Bräutigam , der es jedoch nicht gleich
abnahm . Aber schon eilte der Prinz von Wales zu Hilfe ,
nachdem auch seine Mutter , die Königin , einen Schritt vor -
wärts gemacht hatte , um zu helfen . Blätter (die zehn bis
fünfzehn Seiten über den Verlauf des Tages brachten ) buchen
diese kleine Episode als Beweis dafür , daß auch königliche

Brautpaare uervös werden könueu . Im übrigen aber be-
wahrten alle Teilnehmer vorbildliche Haltung und Würde
und der allseitig beliebte Herzog vou Kent , der w seiner
strahlenden KapitänSuniform eine ansgezeichnete Figur
machte, hat sich zahlreiche neue Sympathien erworben .

An der Hoftafel nahmen entgegen früheren Plänen
nur 150 Personen teil . Auf der Mitte der Tafel prangte der
Hochzeitskuchen , ein Riesengebilde von fast drei Meter Höhe
und einem Gewicht von sage und schreibe stebeneinhalb Zent -
ner . Der Toast auf das Brautpaar wurSe von KSnig Georg
ausgebracht . Eine kurze Unterbrechung des Mahls gab es ,
als die Menfchenmaffen vor dem Palast unaufhörlich nach
„Georg und Marina " schrien, ein Appell , be« die beiden be-
antworteten , indem sie gefolgt vom KvnigSpaar auf dem
Balkon traten und für die Ovationen herzlich dankten .

Auch die Autofahrt zum Flitt er w o ch en f ch lo tz
ging trotz tiefer Dunkelheit inmitten endloser Znschauzr -
ketten und brausender Hurrarufe vonstatten . Dann endli «̂

schlössen sich die Parktore hinter dem kSnigNchen Wagen

Jahresfeier der Technischen
Kochschule Karlsruhe.

Die Feier derWieberkehrbesGründungstages
der Technischen Hochschule Fridericiana Karlsruhe
am 1 . Dezember wurde diesmal mit der feierlichen Jmma -
t r i k u l a t i o n verbunden . Neben Rektor , Dozenten und
Studentenschaft waren u . a . auch Kultusminister Dr . Wacker ,
Oberbürgermeister Jaeger , die Rektoren der beiden Lan -
desuniversitäten , Professor Dr . G r o h und Professor Dr .
Kern , weiter die Ehrendoktoren , Ehrenbürger und Ehren -
senatoren der Technischen Hochschule erschienen .

Ferner hatten die Gliederungen der NSDAP . Vertreter
entsandt , die studentischen Korporationen waren mit Fahnen
und die Chargierten in Wichs vertreten .

Nach dem Andante aus der Symphonie Nr . 6 in G-dur
von Haydn , gespielt von dem Lehrerorchester der Karlsruher
Volksschulen unter Leitung de? Hauptlehrers Fritz D e b b l d ,
nahm

der Rektor Professor Dr . Kluge
das Wort zu seiner Festansprache , in der er zunächst den ffnl «
tusminister Dr . Wacker und Ministerialrat Fehrle als den
Betreuern der Technischen Hochschule den Dank aussprach für
die Fürsorge , die sie im vergangenen Jahre der Hochschule
zuteil werden ließen . Vor Abstattung des Jahresberichtes
gedachte der Rektor des verstorbenen Reichspräsidenten von
Hindenburg und des Professors und Geheimen R .rteS Ernst
Brauer , Ehrendoktor der Technischen Hochschulen Darmstadt
und Karlsruhe , ferner der dahingeschiedenen Ehrendoktoren ,
Ehrenbürger , Ehrensenatoren und dreier früh aus dem Lcten
gerissenen Studenten . Damit verband der Rektor Prof . Dr .
Kluge auch ein Gedenken an die Toten des Weltkrieges und der
nationalsozialistischen Bewegung .

Nach Bekanntgabe der Aenderuugeu , die im vergangenen
Berichtsjahr der Lehrkörper erfahren hat , und der Auözeich-
uungen , die an Studierende fiir hervorragende Leistungen im
vergangenen Studienjahr verliehen worden sind, gab seine

Magnifizenz seiner Freud « Ansdruck , daß er dank der Hilfe
des Kultus - und Finanzministeriums , des StudeutenwerkS
und anderen zahlreichen Freunden der Fridericiana gelungen
ist , ein K a m e r a d s ch a s t s h a n s für 50 bis 60 Stndente «
einzurichten .

Rektor Professor Dr . Kluge schnitt sodann die Frage an .
ob die Technische Hochschule bei dem eingetretenen Kiffern-
mäßigen Rückgang der Stuöeteu tu der Lag« f« in werde , der
deutschen Industrie usw . den erforderlichen Nachwuchs au
akademisch ausgebildeten Ingenieuren zur Verfügung M
stellen. Wir werden , so führte der Rektor etwa aus , weder
in der Lage sein , die großen uns vom Führer gestellten Auf -
gaben einwandfrei und termingemäß M lösen , noch die Füh -
rung der technischen Entwicklung vor anberen Nationen zu
erhöhen und festzuhalten , wenn ein ausgebildeter Nachwuchs
nicht sichergestellt ist. Ich bin daher der Ansicht, daß die Be -
schränkung des Zugangs von Abiturienten zu den Hochschulen
aufgelöst werden soll und daß die Zukunft des deutschen Bol -
kes gebieterisch eine den höchsten Anforderungen genügende
Ausstattung der Technischen Hochschul « mit Lehr - und For -
schungsnritteln verlangt . Daher richte ich die Bitte an das
Kultusministerium , sich dafür einzusetzen , daß keine Beschrän -
kung des Zuganges von Studenten erfolgt , daß die praktische
Arbeitszeit in irgend einer Weis« auf den Arbeitsdienst ange -
rechnet wird , daß di« Studentenzahl in Zukunft an den beiden
Hochschulen Berlin nnd München die Ziffer 2000 und an an¬
deren Hochschulen die Ziffer 1600 nicht überschreitet .

Hierauf nahm der Rektor die feierliche Immatrikulation ,
die bisher stets gesondert vorgenommen wurde , vor . Er ver -
pflichtete je einen Studenten der fünf Abteilungen zusammen
mit dem Studentenführer durch Handschlag auf die gefchriebe-
nen und ungeschriebenen Gesetze der Hochschule und der Stu -
dentenschaft .

Hierauf trat Professor Dr . ing . Heinrich Wittmann vor
das Rednerpult , um über die Zukunftsaufgaben der deutscheu
Wasserwirtschaft zu sprechen.

Mit dem Deutschland - und Horst -Wessel-Lied fand die
Jahresfeier ihr Ende .

ctdiüIVlies Sll «i<
Spielplan vom 1 .— 8. Dej . 1934.

Im Staatstheater :

Samstag , 1. Dezember : G 10 Erste
Vorstellung im Zyklus . Der Ring des
Nibelungen . Porabend : Das Rhein -
Bold . Von Richard Wagner . 20—22.30
(5.- ) .

Sonntag , 2. Dezember : Wagner .Morgen .
leter Prof . Dr . Woltfter .Rostock. 11.15
bi « 12.30 (0.60—1.50) . Abend » : F 10
lAreitagmiete ) . Zweit « Vorstellung im
ZVfln « . Der Ring des Nibelungen .
Srster Tag : Die Waltiire . Von Richard
« agner . 17.30—22 (5 .—) .

Montag , 3. Dezember : E9 Th .-Gem .
1101—1200 . Zmn ersten Mal wieder -
holt : Kamps um Mutterschaft . Schau -
spiel von Herb . Becker. 20 - 22 .30 (3.90) .

jeder Füllfederhalter bei «...
mit namensgrauur v. r..he „.
Deshalb kaufen Sie Ihren Halter bei

Karl FucHert Waldstr . 46
zwischen Amalien , und Sofienstrnfle

Dienstag , 4. Dezember : C 11. Th .-Gem .
601—700 . Di - vier Musketiere . NolkSstück

von Sigmund Grass . 20—22.30 (3.90) .
Mittwoch , 5. Dezember : Dritte « Tinsonie .

Konzert (Solist : Ottomar Voigt , Bio -
line ) . 20—22 (3.70) .

Donnerstag , 6. Dezember : A. 9 (Mittwoch ,
miete ) — nicht D (Donnerstagmiete ) —
S I , 5. Dritte Vorstellung im Zyklus .
Der Ring des Nibelungen . Zweiter

Die gute Brille
von der

JZefortnoptW
Kaiserstr . 247

am Kaiserpia ^ . Keine Filiale .

Tag : Siegfried . Vo » Richard Wagner .
18.30—23 (6.—) .

Freitag , 7. Dezember : F11 (Freitag¬
miete ) , Th .-Gem . I . v .-Gr . Der Bar .
bier von Sevilla , komische Oper von
Rossini . 20 bis » ach 22 .30 (4.50) .

Zamstag , 8. Dezember : Neri einstudiert :
Peterchens Mondsahrt . Märchenspiel
von Schmalstich . 18 bis gegen 20.30
(0.60—2.00) .

Tonntag , 9. Dezember : B 10. vierte
Verstellung im Zyklus . Der Ring des
Nibelungen . Dritter Tag : GStterbSm -

EtlliS aller Art
Besteckkasten

Besteck -Einbauten
Musterkoffer

fttr alle Zwecke
|fertigt

EtuisiabriK K . Müller
KARLSRUHE

Tel . S736 Gartenstr . 72

merung . Von Richard Wagner . 17 W
gegen 22 (5.—) .

« » «» artiges Gastspiel :
Mittwoch , 5. Dezember : In Rastatt ?

Christa , ich erwarte Dich !

Dt « vierte Rate (Dezember ) der Jahre »
platzmiete kann vom 1. di « 7. Dezembe ,
1934 bei der Kasse des Staatstheateri
einbezahlt werden . Vom 8. De, . 193t
ab ersolgt Hauseinzug . Ganggeb . 30 Pf »

Neuanmeldungen für di « Ai
«loümictc , Zlatzsicherung und Sin
konie -Konzcrte werden bei der Tb ««
terkasse entgegengenommen .

Borvrrkanfsftelleu ;
Werktags : Badisches Staatstheq

ter . Tel . 6288 (9.30— 13 ; 15.30—3
Uhr ) : Musikalienhandlung
Müller . Kaiserstr . 96 , Tel . 388 ; Aus
kunstsstelle des Verkehrsvereins
Kaiserstr . 159 , Tel . 1420 ; Zigarren
Handlung Brunnert , Kaiserallee 2S
Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Holz
schuh. Werdervlatz 48, Tel . 303 . -
In Durlach ; Musikhaus Kai
Weiß , Hauvtstr . . Tel . 458.

SonntagS ; Badifches StaatStbea
ter . Tel . 6288 «11— 13 Uhr ) .

DER BILLIGE WEIHNACHTS-VERKAUF
Immer gleichwertig gut , immer billig , immer die riesige Auswahl , die jeder Ge¬

schmacksrichtung , jedem Geldbeutel Rechnung trägt und Käufer und Empfänger Freude

macht . Ein Besuch bei uns gibt die besten Anregungen und führt zu der Ueberzeugung :

Praktische Weihnachtsgeschenke
kauft man bei

LEIPHEIMERtMENDE
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Das Brünnele / Von Emil Strauß .

SMt e -rtotrtnt ? d« s Berlages Nlbrrt Sana «n>/E>eor «
WItller brinscn wir aus dcm cb« n erscheinenden groken
Roman unseres badilchen Dichters Emil Stvautz „Das
Riesenwiekeug " den folgenden Abschnitt zum Abdruck , ein
schönes Bciiviel dei Maren und kräftigen Sprachkunst des
Dichters .

„
's Brünnele ! 's Brünnelei " rief Bürgels und hüpfte wie

ei« Kind mit den Armen flügelrtd in seinen klobigen Schuhen
ein paar Schritte voraus , drehte sich um und bat : „Wir wollen
«ms Brünnele , gelt ?"

Und während sie weiterschvitten und dann in den Querweg
zu dem Wäldchen linkshin bogen, erzählte Berta , daß der Groß¬
vater den Brunnen gemacht habe . Es sei hier nur Weide ge-

wesen und eine nasse Stelle , wo das Vieh aus den Lachen ge-
trunken habe, wobei es bis an die Knie eingesunken sei . . Da
habe der Großvater in einem milden Winter , wo der Boden
offen blieb , nach dem Wasser gegraben , habe den Brunnenmacher
geholt, sie hätten das Wasser in einer Brunnenstube gefaßt , den
Brunnen gemacht und die Deichelleitung zum Mühlweiher . Zum
Schutz aber habe der Großvater von jeder Art im Walde ein
Bäumchen gepflanzt und auch allerlei andere , die ihm sonstwo
vorgekommen seien.

Und bald unterschied Haugh Föhren und Tannen , den Silber -

stamm der Buche , den feldgrauen der Esche, den weißen der
Birke, noch dürrbelaubte Eichen, Erlen , Linden , und öfter mußte
er, als sie nun das Wäldchen durchstreiften, die Mädchen fragen :
Was ist das ? — ein Holzapfel ? — ein Maulbeerbaum ? Sie
lauschten an der Brunnenstube dem Glucksen und Tropfenklingen
unter dem großen, runden , mit Eisenband festgeschlossenen Holz-
dqckel und schritten nun zurück nach dem Brunnen , der nahe dem
Rande des Gehölzes noch auf der Wiese lag , ein dicker hölzerner
Brunnenstock mit kegelförmiger Kappe ; aus dem Holzrohr floß
ein schwacher Strahl in das obere Ende eines sauber gehöhlten
»nd geglätteten langen Baumstammes und von diesem am ande«
ren Ende hinaus auf die Wiese.

Unwillkürlich tauchten sie alle drei ihre Hände zugleich ht das
klare, kaum bewegte Wasser des Brunnens ; Burgele , dem jungen
Mann gegenüber , setzte ihre Hände flach auf den Boden des
Troges ; wie Haugh das sah , haschte er ihre Hände, hielt ste unter
dinn Wasser fest und rief :

„Was fang ich denn da für Fifche ?"

„Am End gar Krätzer !" rief ste und drohte ihm mit lachen-
den Augen.

„Dann muß ich ste gut festhalten, datz ste nichts macheu
können!" lachte er.

„Nichts machen können — f"

„2a , was denn ? !"

„Beißen !" Sie nickte scherzhast drohend und zeigt« M«
Zähne , weiß wie Schnee . „Dir die Nase abbeißen !" Aber sie
versuchte gar nicht, die Hände unter den seinen wegzuziehen.
Und ihm, wie er ihr frisches, unbekümmerbares Kindergesicht so
nah an sich sah und ihre rauhen Kinderhände fühlte und ihren
Scherz durch das unbewußte oder ungeschickte „Dir " wie eine
Zärtlichkeit empfand , ihm war plötzlich , als wollte ihm das Herz
entfallen , das Heimweh des verwaisten rüttelte in ihm und
schnürte ihm die Kehle , Tränen zogen sich in ihm zusammen und
drängten empor, — mit einem Ruck richtete er sich auf und
sagte:

„Wenn es so gefährlich ist , laß ich lieber los"
, und da er ge-

rade den Brunnenstock erblickte , fuhr er im Bedürfnis nach Ab-
lenkung fort und fragte , was das für eine seltsame Haube auf
dem Brunnenstock sei, und schwenkte die Hände, um ste zu
trocknen .

„Lüpfen Sie es einmal weg!" sprach Berta , nach die nassen
Hände schwenkend .

Er nahm den stumpfkegeligen Holzklotz weg, riß die Augen
auf und staunte , was darunter zum Vorschein kam : der mächtige
Stamm hatte in der Mitte drei dicht nebeneinander gebohrte
Löcher wie drei Flintenläufe , und aus dem einen quoll es wie
eine flüssige Kristallmasse unaufhaltsam herauf und schlüpfte in
die zwei anderen Löcher hinüber . Immer wieder kam ein Augen-
blick, da war keine Bewegung zu sehen , da leuchtete nur eine
weiche Glasmasse aus der volleren Röhre in die zwei weniger -
vollen hinüber .

„Ist das schön !" sagte er aufatmend und , ob er schon ahnt «,
um was es sich handelte , fragte er , was das sei .

„Ein Teiler "
, antwortete Berta . „Das Wasser aus der Brun -

nenstube steigt in der einen Röhre herauf und teilt sich für den
Brunnen rechts und für den Weiher links ; der Ueberlauf für
den Brunnen ist nicht so breit und tief ausgeschnitten , drum läuft
durch den Brunnen nur wenig , das meiste aber durch die Deichet -

leitung in den Weiher .
"

Er konnte den Blick nicht von dem sinnvollen Wasserspiel
abwenden : silberne Blitze, Dunkel und Regenborgenfarben schos-
sen durch den weichen Fluß , bald rauschte, bald schluchzte, bald
orgelte es leis , und die Mündungen der Röhren leuchteten in
der Sonne frisch gelbrot , als wären sie gestern gebohrt . „Es
ist so lebendig "

, fing er an , „als täte das Wasser nur seinen
eigenen Willen ; aber wie bei jedem Willen geht es nicht ohne
Schmerzen ab , der Wille muß teilen , ein Teil aufgeben , scheiden ,
ein Teil in die Wiese, ein Teil in den Weiher , in den Vach ,
in den Rhein , ins Meer ; kein Wunder , daß es so singt und
orgelt .

" Zögernd setzte er den Klotz wieder darauf : „Siehst du,
Burgele , da Hab ich schon wieder was gelernt !" Er schritt zu

der aus Rundholz zusammengefügten Bank im Wäldchen, ließ
sich nieder , blickte zwischen den Bäumen durch über die Breite
und sagte dann , von einem Mädchen zum andern sehend : „— Ihr
wißt gar nicht, wie schön ihr 's habt !"

„Mir — ? !" wiederholte Bürgels verwundert , setzte sich neben
ihn und strich die Schürze glatt , während Berta auf seiner
andern Seite saß, aufmerksam ihm zugewandt.

„Ja , Ihr !" antwortete er mit Nachdruck urtd sprach dann zu
Berta hin : „Ihnen scheint es nichts Besonderes , daß Sie wissen ,
wo Sie daheim sind , daß Sie im gleichen Haus wohnen wie
Ihre Leute seit Jahrhunderten , in diesem ganz alten und im-
mer wieder neuen Haus ! Eilt Ihnen das nichts , daß der Boden,
den vielleicht ein Ururvater von Ihnen erworben und zuerst ge-
reutet hat , auch Ihnen noch das Brot gibt und das klare Was-

ser , in dem Sie sich waschen ? — Hier bei Euch merk ich zum
zum ersten Male , daß ich nicht weiß, wo ich hingehöre !" Er
schwieg einen Augenblick , nachdenklich : das Haus , das sein Vater
in Offenburg gekauft und ein Jahrzehnt bewohnt hatte , war
längst im Besitz Unbekannter , bei seiner Schwester oder andern
Verwandten war er gelegentlich zu Besuch , etwas wie zu Hause
war er eigentlich nur in der Berliner Studentenbude , in der er
ein paar Jahre gewohnt hatte und in der er sich , wenn sie wäh-
ren>d der Ferien leer stand, immer wieder einquartierte . —

Burgele war von ihrem Platz an seiner Linken aufgestanden,
in ihren ungefügen Schuhen nach seiner rechten Seite gelaufen
und hatte sich zwischen ihn und die Schwester gesetzt, an die ' sie
sich kindlich anlehnte : sie rutschte noch einige Male nach besserer
Bequemlichkeit hin und her, während sie einwarf :

„In der Stadt ist's aber doch schöner !"

„Was ist dir so schön in der Stadt ?" fragt « e t .
„Ha — alles ! Die Häuser und die vielen Menschen u >̂ » . :

schönen Läden und die Soldaten und die Musik und halt alles !"

„Gewiß , das gefällt dir ? aber wenn du vier Wochen in
der Stadt bist, ist 's dir auch nicht mehr neu , — was hast du
dann ? — Du mußt für eine fremde Herrschaft schaffen,' die

läßt dir keine freie Stunde , bezahlt dich schlecht , kümmert
sich nicht um dich, nimmt es dir übel , wenn du krank wirst ,
und schickt dich ins Spital ! — Wenn 's hoch kommt , hei -

ratest du einen Lehrer , der jeden Tag zweimal verärgert aus
der Schule heimkommt und ewig unzufrieden ist , oder du

heiratest einen Lokomotivführer oder Fabrikler und bist bald
ebenso unzufrieden wie der mit feiner ewigen Tabakspfeife
und seinem ewigen Bierdurst , und statt gesund und heiter
und schaffig alt zu werden wie deine Mutter und allen ar -

men Leuten helfen zu können , die auf dem Hof ankehren ,
hockst du in einer kleinen Küche und hast nicht Hände genug ,
all die rußige Wäsche zu waschen, und kannst deine Kinder

nicht im Aug behalten und ziehen , wie es sein müßtet

Die jüngere Schwester hatte die klugen Augen aufgerissen ,
Berta nickte ernst : „'s ist so ! So ist's ! — Aber — wenn ich
ehrlich sein will — die Landarbeit ist schwer, wir hätten es
alle gern besser, Kartoffeln legen und Kartoffeln hacken und

Kartoffeln häufeln und Kartoffeln rausmachen — 's ganze
lange Leben durch — das ist kein Schleck !"

„Glauben Sie , Schule halten sei ein Schleck ? Schule
halten — oder was es sei — ist genau wie in den Kartoffeln
schaffen ! — Und — ein Schleck —? Soll 's ein Schleck sein ?"

Ihre Augen blitzten auf , ste wurde rot und versetzte :

„Nein — ein Schleck soll's wahrhaftig nicht sein ! Verzeih
mir 's Gott !"

Sein großer Fall.
5ünk weltberühmte Kriminalisten haben das Wort — Berichtet von Horst W. « artten

Schuldig — Unschuldig — Schuldig .
Aus der Praxis des Polizeirats

Dr. Powell Lourtih . San Franzisko .
Mut »ahllosen Kriminaldramen um Gangster und son -

fltge „abwegige " Zeitgenossen auch der alten Welt bekannt ,
weiß der berühmte Kriminalrat Dr . Powell Courtiß , San
Franzisko , als seinen großen Fall " folgendes einzig da -

stehende Geschehnis zu berichten , mit dessen hundertfältigen
Problemen sich seither bereits eine ganze Anzahl von Fach-

gelehrten beschäftigt hat —:
„Hm , ja — großer Fall . . . Wissen Sie : das ist in der

Kriminologie noch nicht dagewesen , dies Ereignis , in dem ich
mitte « drin stand — wenn auch nur passiv . Es handelt sich
dabei gar nicht so sehr um ein Kriminaldrama mit scharfsinni-
gem Detektiv und raffiniertem Verbrecher , sondern um ein

menschlich aufwühlendes Geschehnis , das zu den eigenartig -

sten Problemen , ja zurück zu den Grundlagen alles Rechts -

empfindens führte ? ich nenne es mit Bewußtsein und Ueber -

legung einfach : — nicht meinen großen Fall , sondern über -

Haupt den seltsamsten Fall der Kriminalgeschichte !
Hören Sie alfo zu :

Wo ist Iames Comtor ?
Fred Parker und JameS Connor betrieven im Jahre

1910 ein Bankgeschäft im südlichen Kalifornien , dessen Erfolge
aus verschiedenen Gründen zu wünschen übrig ließen — und

sowas stärkt ja nicht gerade die Freundschaft z-wischen zwei
Kompagnons . Wiederholt kam es denn auch zwischen den
beiden Teilhabern , die sich gegenseitig die Schuld an dem

Niedergang der Firma zuschoben, zu heftigen Streitigkeiten .
Und dabei ließ es Mr . Parker entschieden an der nötigen
Vorsicht fehlen — mehr als einmal hörten nämlich Zeugen ,
wie er dem Partner zubrüllte :

„Ich werde Sie umbringen , Sie Nichtskönner , Sie Ver -

brecher ! — Ich mache Sie kalt, bereiten Sie sich drauf vor !"

Und eines Tages — tja . . . also eines Tages taucht denn

Parker bei uns — ich mein « : bei der Polizei auf und erstattet
Anzeige gegen seinen Teilhaber :

,^ ames Connor , der Schuft , ist gestern abend unter Mit -

nähme so ziemlich des ganzen Firmenvermögens verschwun -

den ! Das Geschäft ist ruiniert , ich bin Bettler , wenn Sie

mir nicht sofort den Lumpen wieder herbeischaffen ! — Bei

der Gnade Gottes , meine Herren : wo ist m*! ti Geld ? ! Wo ist

James Connor ? !"

Die Leiche aus dem Meer .
Also : offizielle Abgängigkeitsanzeige . Wir nehmen unS

ihrer an , recherchieren pflichtgemäß — aber die ganze sofort

eingeleitete Untersuchung zeitigt vorerst keinerlei Anhalts -

punkte für das Verbleiben Connors . Dagegen richtet sich

allmählich der Verdacht gegen Parker , an dem Verschwinden

seines Teilhabers nicht ganz schuldlos zu sein . Die Anhalts »

punkte tun hier nichts zur Sache , ich will auf etwas ganz
anderes hinaus , warten Sie nur ab — aber jedenfalls waren
ste schwerwiegend genug .

Und wirklich ergab sich schon kurze Zeit später die Auf -
klärung . . . hm , also die vermeintliche Aufklärung der An -

gelegenheit . In der Nähe von San Franzisko nämlich wurde
vom Meer die Leiche eines Mannes ans Ufer geschwemmt.
Das ist gerade keine Seltenheit . Aber diese Leiche wird so-

fort von Bekannten und Verwandten mit Bestimmtheit als
die des Conner bezeichnet, obschon Sie Züge des Gesichts kaum
noch zu unterscheiden sind . Auf alle Fälle : dieser Mann da,
dessen Leiche wir haben «nd der einft Mr . Connor war , wie
uns versichert wird , ist erstochen worden . . . dann erst hat
man ihn ins Meer geworfen , das stellt der Polizeiarzt ein -

wandfrei fest.
Parker wird nunmehr verhaftet und wegen Mordes ,

begangen an seinem Geschäftspartner , unter Anklage gestellt.
Die Indizien strömen nur so herbei , dazu kommen die vielen
Zeugen , die bekunden , wie oft Parker dem Connor mit Um -

bringen gedroht hat . Parker leugnet unentwegt und schwört
Stein und Bein — hilft alles nichts , er mutz es gewesen sein
. . . die Indizien , wie gesagt . . . — Kurzum : Parker wird

zu zwanzig Jahren fchweren Kerkers verurteilt .

Die Begegnung des entlassenen Sträflings .
Mit dem Urteil schien die Sache völlig ordnungsgemäß

erledigt . Parker saß in ruhiger Ergebenheit seine Strafe ab,
wennschon er nicht aufhörte , seine Unschuld zu beteuern . Tja ,
hätte er nicht so unentwegt weiter geleugnet , hätte man ihm
sogar die Strafe ermäßigen können . So aber ging das nicht
— die zwanzig Jahre liefen dahin . . . und zu Anfang des

Jahres 1931 war Parker endlich wieder ein freier Mann .

Sechzig Jahre ist er jetzt alt . Na , malen Sie sich die

Existenztragödie eines Sechzigjährigen , der »wanzig Jahre
im Kerker saß und als schwer Vorbestrafter , als Mörder wie-

der in die Welt zurückkehrt , selbst aus !
Jedenfalls . bringt sich der Gealterte mühsam mit Ge-

legenheitsarbeiten fort , bis er endlich — es ist erst dreiviertel
Jahr her — eine kleine Anstellung als Versicherungsagent
erhält . Da dünkt er sich gesichert — gerettet .

Als Versicherungsagent hat er nun eines Tages in dvr

Hauptstraße San Franziskos zu tun . Er eilt so vor sich hin .
er starrt dem und jenem ins Gesicht und da stutzt er —

fährt sich über die Augen — : diese Züge — dieser Mund —

diese Brauen — ist es möglich —? ! — : Connor ! James Con¬

nor ! Der tote James Connor ! Der Mann , den er vor mehr
als zwei Jahrzehnten angeblich ermordet haben soll !

Connor

Die wirkliche Tat .
Parker stößt schier heulend den Namen hervor , klammert

sich an den Mann , der ihm da über den Weg gelaufen tst.

Saba-Hochleistungs-Empfängertäglich
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Und leugnet natürlich anfangs , Connor zn sein — ach woher ,
sein Name ist Hase, er weiß von nichts . . . — bis Parkers
bis zum Irrsinn gesteigerte Hartnäckigkeit endlich das Ge -
ständnis aus ihm herauszwingt , mag geschehen, was da will :

Ja , er ist der verschwundene Connor . Er hat damals mit
dem Vermögen der Firma das Weite gesucht, Jahre lang
hat er in Mexiko gelebt . Erst als Parker längst im Kerker
saß, hat ihn das Heimweh nach San Franzisko zurückge -
trieben .

Parker , in rasender Wut Wer die Feigheit öes ehemali -
gen Teilhabers , der sich ans Angst vor öer Strafe für seine
Unterschlagung während des Mordprozesses nicht hervorge ^
tränt hat und lieber einen unschuldigen Menschen zwanzig
Jahre im Kerker verbringen ließ , verliert endgültig den

letzten Rest von Besinnung — springt Connor mitten im
Gewühl der Hauptstraße an die Kehle und — erwürgt ihn ,
bevor noch einer der zahllosen Passanten hätte zu Hilfe
kommen können .

„Schuft — Schuft — Schufts
Eonnor zuckt — verröchelt —
Es gibt einen Straßenauflauf , Polizei erscheint . Parker

läßt sich von der Seite des Toten weg ruhig verhaften —
und steht ein paar Monate später wieder vor seinen Richtern .

Eine Tragikomödie des Rechts — : — etwas anderes ist
es nämlich kaum — beginnt , aber eine Tragikomödie , die in
solch schauriger Groteske nur das Leben selbst dichten kann .

(Fortsetzung folgt .)

Badisches Staatstheater :

Kampf um Mutterschaft .
Schauspiel von Herberk Becker.

HvchsteS Glück für eine Frau ist eS , Mutter zu fein , und
die glückliche Entwicklung eines Volkes wird allein von ge-

sunden Müttern garantiert . Ebenso wesentlich ist jener zweite
Grundsatz , daß das wahre Ziel jeder Ehe das Kind ist und
damit die Erhaltung der Art . Jedes gesund denkende Volk
wird deshalb die Mütter ehren . ( Es mag in diesem Zusam -

menhang vermerkt sein , daß kürzlich in Bonnigheim in Würt -

temberg ein Gedenkstein für Barbara Schmotzer , „die beste
Mutter Deutschlands "

, eingeweiht wurde , die dort im Jahre
1504 starb und 53 Kinder zur Welt gebracht hat .)

Was aber soll geschehen , wenn die Ehe kinderlos bleibt ?

Diese Frage wirft Herbert Becker in seinem am Freitag
im Badischen Staatstheater uraufgeführten Schauspiel auf ,
und er beantwortet sie, kurz zusammengefaßt , dahin , daß eine
kinderlose Ehe gegen die Natur verstoßt und deshalb unHalt -

bar ist, daß der Ehepartner , in diesem Falle die Frau , das

Recht hat , die Erfüllung ihrer Sehnsucht nach dem Kinde
bei einem anderen Manne zu suchen . Weil eine kinderlose
Ehe gegen die Natur verstößt , ist sie unhaltbar , sagt der
Autor . Man stelle die Frage um : Ist das , was naturgemäß
ist, nun auch immer sittlich? Schon ergibt sich die Mannig -

faltigkeit und Schwierigkeit dieses Problems , das man Nicht
mit einem Federstrich lösen kann . Die Fragestellung des
Autors ist oberflächlich und die von ihm gegebene Antwort

zwar in ihrer schematischen Unkompliziertheit bestechend ,
dringt aber nicht bis zum Kern des Problems vor . Auch der
Autor deutet die Vielseitigkeit dieser Frage immer wieder
an . Er verfügt über eine gute Theaterroutine , weiß die

Fragen schmackhaft vorzulegen , ist humorvoll in der Charak -

terifierung und erörtert auch heikle Punkte mit viel Takt
und Zurückhaltung .

Dennoch drängen sich dem Hörer eine Unmenge Frage »

auf , die unmittelbar mit diesem Problem zusammenhängen ,
die aber im Stück nicht weiter verfolgt werde» . Die Sehn -

sucht nach dem Kinde berechtigt die Ehefrau , die kinderlos
bleibt , zu einem anderen Manne zu gehen , sagt der Autor .
Die Sehnsucht nach dem Kinde lebt nun in jeder gesunken
Frau , ob sie verheiratet ist oder nicht. Denkt man das Pro -
blem zu Ende , so wird man sich fragen müssen, was nun diese
unverheirateten Frauen tun sollen , die keine Hoffnung haben
Mutter zu werden . Auch hier ist der Naturtrieb da. Er wird
in der Regel durch ethische und seelische Bindungen überwun -
den . Die meisten Frauen werden zweifellos aus dem glei¬
chen ethischen Empfinden heraus auch dann , wenn ihre Ehe
kinderlos bleibt , an der Ehe festhalten . Auch der Umstand
wird berücksichtigt werden müssen , ob eine Ehe gewollt linder -
los bleibt oder ob ein tragisches Schicksal die Ursache der
Kinderlosigkeit ist. Die Frau , die uns der Autor hier zeichnet,
ist ein frisches „Naturkind " . In ihrem Glückstraum hält sie
anfangs die Ehe für untrennbar , aber nach anderthalb Jah .'en
bereits leidet sie so schwer an der Kinderlosigkeit , daß sie sich
bereits da mit dem Gedanken trägt , sich einem anderen
Manne hinzugeben . In ihrem seelischen Ringen , das auß :r -
halb der Bühuengeschehnisse bleibt , hat diese Frau " nsere
Sympathie insofern , als sie vor der Ehe über die notwendige
Kinderlosigkeit nichts erfahren hat . Die Liebe zu ihrem
Mann allein vermag ihre Lebensfreude nicht zu befriedigen .
So entschließt sie sich zur Trennung . Wäre sie geblieben , wäre
das ein heroischer Entschluß der Selbstüberwindung gewesen.
So aber geht sie, weil die Sehnsucht nach einem Kinde stärker
ist. Ist es nun allein der gesunde Lebenswille , der sie zu
diesem Entschluß treibt , oder trägt sie, da auch ihre Eltern
getrennt lebten , ein Erbteil in ihrem Blute ?

So ergeben sich immer neue Fragen , die in dieser Lö-
fung keine zwingende Beantwortung finden . Auch mit der
Tatsache , daß die Ehe kinderlos bleiben wird , muß sich der
Hörer abfinden . Er erfährt nicht, warum , und doch wäre
auch das wesentlich . So bleibt das Bühnengeschehen tur als
Einzelfall interessant . Man wird es ohne weiteres nicht ver -
allgemeiner » dürfen , denn neben dem naturhaften , triebhaften
Leben des Individuums steht die Einordnung in die Gesell -
schastsordnung mit ihren ethischen Forderungen . Man stelle
sich einmal die Frage , wie diese hier gezeichnete Frau wohl
im Weltkriege die seelischen und sexuellen Nöte stillen Frauen -
tums überwunden hätte , uud man wird kaum annehmen
können , daß sie die Kraft zum Durchhalten gesunden hätte .

Man wird anch sonst noch von den verschiedensten Seiten
her an dieses Problem herangehen können . Alle diese Ein -
wände aber zeigen , daß es fo einfach, wie hier auf der Bühne ,
nicht zu lösen ist . Praktisch ist heute die Möglichkeit gegeben ,
eine kinderlose Ehe zu lösen .

Vom rein Bühnenmäßigen her gesehen hat der Auior
es verstanden , das Interesse zu fesseln. Freilich , die drei Akte
hindurch verfolgte Linie wird zu Beginn des vierten Aktes
jäh unterbrochen , und auch der Schluß kehrt nur gezwungen
zu dieser großen Linie zurück.

Von Interesse ist die Charakterisierung der einzelnen
Gestalten . Sie ist farbig und plastisch. Verzeichnet dagegen
ist das Kind , das in seinen Reden erwachsener ivirkt als die
junge Frau . Gut gesehen der alte Denhardt , den Paul
Rudolf Schulze mit dem vermessenen Stolz eines heute
überlebten Herrenmenschen spielte . Scharf in der Koutczstie -
rung die Schwester Hortense . Gefühlsmäßig ist sie mit ihrer
Verstandeskühle ein Scheusal , in Wirklichkeit aber hat "ie das
Problem von Anfang an richtig gesehen . Elsrtcde P nnS
wurde dieser dankbaren Rolle voll gerecht. Hervorragend die
Darstellung des alten Arwinger und seines SohneS , die sich
beide bis »um <£ rf>Iu£ treu bleiben . Friedriib P r ü t e r uud

Karl Mathias spielte » ste so natürlich nnd einfach, daß
man ihrem Handeln ohne weiteres zustimmte . Lebendig und

frisch das Spiel von Marga Klas als unglückliche junge
Frau , die in den Szenen toller Ausgelassenheit ebenso schlicht
und natürlich wirkte wie in den Szenen tragischer Entschei-

düngen . Joachim E r n st fand sich mit der Rolle des uuglück-

lichen Ehemannes gut ab , und auch Hugo Höcker als Ver -

walter gab der etwas eigenartigen Rolle ein besonderes Ge-

ficht . Erwähnt feien schließlich noch Melanie E r m a r t h als

getrennt lebende Gutsbesitzersfrau und die kleine Inge
Sonntag , die munter und sicher ihre Sprüchlein aufsagte .

Autor und Künstler konnten herzlichen Beifall und viele
schöne Blumen entgegennehmen . ml .

Der Fall hindemith .
Das Reichsamt „Die NS .-Kulturgemeinde " erklärt : „In

der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " vom 25. November
1g34 Nr . 459/50 veröffentlichte Staatsrat Dr . Wilhelm Furt -

wängler einen Artikel : „Der Fall Hindemith " . Wir ver¬

wahren uns dagegen , daß der von der NS .-Kulturgemeinde
offen und ehrlich vorgetragene Angriff gegen Hindemith mit
der Bezeichnung „von gewissen Kreisen " abgeschwächt und
als „politisches Denunziantentum " verdächtigt wird . Herrn
Staatsrat Dr . Furtwängler sei in aller Deutlichkeit gesagt ,
daß eine amtliche Aeußerung einer Organisation der national -

sozialistischen Bewegung nichts mit politischem Denunzian -

tentum gemein hat . Wir weisen daher diesen Versuch Furt -

wänglers und der „Deutschen Allgemeinen Zeitung "
, die fach-

liche Ablehnung eines Kulturbolschewisten mit solchen Metho -
den zu diskriminieren , entschieden zurück. Bei der Ableh -

nung des Komponisten Paul Hindemith durch die NS -Kultur -
gemeinde steht der Wert oder Unwert seines derzeitigen musi -

kalischen Schaffens gar nicht zur Diskussion . Der National -

sozialismus setzt vor die Bewertung des Werkers die Wer -

tung der schaffenden Persönlichkeit . Die Tatsache , daß Hinde -

mith jahrelang vor der Machtergreifung eine bewußt un -

deutsche Haltung an den Tag legte und dies schon damals
nach den eigenen Worten Furtwäuglers aus Rücksicht auf
den Zeitgeist tat , läßt ihn für die kulturelle Aufbauarbeit
der Bewegung als untragbar erscheinen , zumal da anzuneh -
men ist, daß er auch seine heutige Haltung aus Rücksicht auf
die Konjunktur einnimmt , womit er lediglich einen äußer -

lichen Stellungswechsel vollzieht ."
*

In seinen ausführlichen Erklärungen in der DAZ . warf
Staatsrat Furtwängler die Frage auf , was dem Kom -

ponisten Hindemith vorgeworfen werde . Das seien zunächst
Dinge rein politischen Charakters : er sei jüdisch versippt und
habe jahrelang in dem teilweise aus Juden bestehenden
Amar -Quartett , das er ins Leben gerufen habe , als Brat -

scher mitgewirkt . Auch Hindemiths Gegner , meint Furt -

wängler , seien sich klar , daß die Ablehnung gegen ihn auf
solche Dinge allein nicht zu stützen sei. Die Hauptgründe für
ihre Haltung erblickten sie in denjenigen seiner Werke , die

irgendwie weltanschaulich anfechtbar erschienen , vor allem in
einem Teil der von ihm bisher vertonten Texte . Man müsse
zugeben , daß einige der früher vertonten Stoffe recht frag -

würdig seien, aber es sei zu bedenken , daß für diese Textwahl
vor allem die Epoche ihrer Entstehung , die nach Sensationen
dieser Art verlangt habe , verantwortlich zu machen sei, wie
das Gleiche ja auch für die Salome von Richard Strauß gelte .
Wie ein Text aussehe , der Hindemiths wirklicher Natur ent -

spreche , zeige der einzige Operntext , den er sich selbst ge-

schrieben habe , der Text zu seiner Oper „Mathis , der Maler ".
In gleicher Weise wie Furtwängler die Texte der Hinde -

mithfchen Kompositionen verteidigt , tritt er auch für die

Musik des Komponisten ein . Nach seinen ersten Werken müsse
man Hindemith als einen ausgesprochen deutschen Typus
bezeichnen . Gegenüber der Kritik an Hindemith erklärt
Furtwängler schließlich: „Hindemith hat sich niemals politisch
betätigt . Wo kämen wir überhaupt hin , wenn politisches
Denunziantentum in weitestem Maße auf die Kunst ange -
wandt werden sollte ? Sicher ist , daß für die Geltung deut -

scher Musik in der Welt keiner der jungen Generation mehr
getan hat als Paul Hindemith . Wir können es uns nicht
leisten , angesichts der auf der ganzen Welt herrschenden un -

säglichen Armut an wahrhaft produktiven Musikern auf einen
Mann wie Hindemith so ohne weiteres zu verzichten ."

Die NS .-Kulturgemeinde hat in der obigen Erklärung
Staatsrat Furtwängler die Antwort auf seine Ansführnn -

gen gegeben.

Prinzessin Marinas Hochzeitsgeschenke .
Von Evelyn G . Kessel.

Nachdem fich nach dem Trubel der Hochzeitsfeierlichkeiten
der junge Herzog von Kent und seine Gattin Marina in ihr
Londoner Palais zurückgezogen haben , werden sie Maße ge -
habt haben , sich ihre Hochzeitsgeschenke anzusehen . Die Mutter
des Prinzen , die englische Königin , hat selbst den Aufbau
und die Anordnung diefer Geschenke überwacht , die aus allen
Gegenden der Erde über das junge Paar ausgeschüttet wur -
den . Tagelang war die Besichtigung dieser stattlichen Aus -
stelluug der Brennpunkt der Neugier und Bewunderung der
Mitglieder der englischen Königsfamilie und ihrer Gäste .

Die Damen natürlich bestaunten besonders die bananen -
farbene Straußenfeder -Bettdecke, die die Stickerinnen von
„Mount Stewart " angefertigt haben . Die Landedelfrcueu
der Grafschaft Ulster haben Tafeltücher und pastellfarbene

Die Aufnahme des englischen Hofphotographen im Bucking-
harnpalast . In der Mitte das Hochzeitspaar , links davon König
Georg von England und die Mutter der Braut . Rechts die
englische Königin.

Servietten geschenkt,' alle die feine Stickerei ist in den Fabriken
von Ulster entstanden . Die Frauen , die ste hervorzaubern ,
stammen von den Hugenotten ab . Sie haben das Gewerbe ,
das ihre Vorfahren bei ihrer Flucht nach England mitbrach -
ten , bis auf den heutigen Tag fortgeführt .

Die irischen Bäuerinnen des Marquis und der Ma .-auise
von Londonderry haben die Bettwäsche mit Stickereien und
Monogrammen verziert . In diese Wäschestücke sind außer
dem königlichen Wappen , eigenartige Drachen eingestickt, die
die Lady Londouderry aus alten keltischen Manuskripten hat
abzeichnen lassen.

Der Herzog von Kent hat den Geschenke» — « e»» er ste
auch erst flüchtig betrachten konnte — lebhaftes Interesse nit -
gegengebracht und jungenhaftes Entzücken gezeigt . Als er
eine mit Brillanten bestickte Wildledertasche erblickte, hätte

er sie am liebsten gleich mitgenommen und seiner Marina
gebracht . Denn er wußte , sie würde ihr besonders gefallen .

Drei silberne Terrinen sind das Geschenk sämtlicher bei
St . James akreditierten Gesandten . Eine schöne Standuhr
aus dem Jahre 1776 hat die Bevölkerung von Downpatrick
gespendet . Die Angliean Eastern Churches Association hat
eine Statue geschenkt , die Grafschaft Kent einen Silberkasten
für vierundzwanzig Personen , aus siebenhundertundzwei
Teilen bestehend . Ein paar Mahagoni -Dielenstühle und eine
Nußbaumtruhe sind von der Royal Airforce : ein mit blauem
Damast bezogener Mahagonistuhl ist von den Invaliden vom
Heim des Queen Alexandra Hospitals gestiftet worden . Die
Stadt Edinburgh hat einen Chippendale -Stuhl mit feinster
Handarbeit geschickt. Premierminister und Kabinett haben
einen mit blauem Leder bezogenen Schreibtisch mit passendem
Schreibtischstuhl geschenkt .

Die sechs schönsten Stühle sind eine gemeinsame Gabe der
zwölf großen Londoner Gesellschaften , die Staatslivreen her -

stellen. Sie sind im Queen -Anne -Stil , makellos in Linien
und Farben . Die englische Marine hat ein seltenes altes
silbernes Teeservice geschenkt , das den Neid vieler Sammler
erregen würde . Der Haushalt des Königs hat einen chine -

fischen Chippendaletisch mit sechs Stühlen , einen Chippendale -
Wandschirm und einen großen Mahagoui -Eßtifch gestiftet .

Noel Coward hat seine Werke in rotem Ledereinband ge -

sandt .
Zwei entzückend zisilierte kleine Tischchen haben der Prinz

von Wales , Herzog und Herzogin von Aork und ihre Tochter ,
die Prinzeß Royal , sowie Lord Harewood geschenkt . König
und Königin schenkten große Silberleuchter und andere schöne
Silberstücke , außerdem zwei hübsche Dessertservice aus dem
Anfang des IS. Jahrhunderts .

Einige Mitglieder der Familie , darunter der Herzog von
Connaight und die Königin Ena von Spanien , haben gemein -
fam einen Wandspiegel geschenkt .

Das Institut of Seeretaries hat die Nachbildung eines
Federkiels in Gold geschickt, den das Paar benutzen soll , um
sich damit nach der Zeremonie in der Abbey in das Heirats -
register einzutragen .

Prinzessin Marina hat so viele Handtaschen bekommen ,
daß sie an jedem Tag im Monat eine andere tragen kann .
Eine Wildledertasche ist mit einem in Brillanten gefaßten „M"

und einem Verschluß aus Onyx geschmückt . Von der könig-
lichen Dienerschaft des Balmoral -Schlosses stammt eine ichot -
tische Handtasche aus Otternfell .

Prinz Iluan von Spanien hat eine Zigarettendole ge -
schenkt .

Zahllose Uhren sind unter den Geschenken. Ein ganzer
Tisch ist mit Jade - Artikeln und mit dem feinsten Porzellan
bedeckt . Ein Rockingham -Dessert -Serviee ist darunter und ein
schönes altes Copeland - Service von dem Herzog und der ,°>er-
zogin von Norfolk . Besonders hervorzuheben ist anch eine
S ^vresfigur von dem Präsidenten der französischen Republik .

In der großen Bildergalerie , wo die Porträts der Kö-
nige von England hängen , steht eine unübersehbare Fülle
von Möbeln , die der Herzog von Kent zum größten Teil feilst
ausgewählt hat . Besonders schön ist ein kleiner »trmstuhl mit
feiner Handarbeit von der Motor -Trans,u ^ ^ -sellschaft 2c5v
>chö» auch ein Chippendaletisch von Bicomte und ViccmteH
Leverhulme . Die Herzogin von Rutland hat eine vollendete
Kopie eines rotseidenen Dogenstuhls geschenkt .
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Dr. Goebbels greift ein.
Zwei Filme verboten — Fron ! gegen unkiinstterischen Kitsch beim deutschen Film.

Seit seinem Bestehen hat sich das Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda mit allen ihm zur Ver -

fügung stehenden Kräften für den deutschen Film ein -

gesetzt , um diese Kunstgattung zu fördern und zu pflegen . In
Anerkennung der Tatsache , daß der Film als künstlerisches
Ausdrucksmittel mehr als jedes andere an Technik , In -

dustrie und Wirtschaft gebunden ist , wurden zunächst die
materiellen Grundlagen für das deutsche Film -

schaffen gestärkt und ausgebaut . Es wurde die Filmkredit -
bank geschaffen, die die Finanzierung der Filme ermöglichte ,
und im Nahmen der Reichskulturkammer entstand als eine
der ersten ständischen Organisationen die Filmkammer , die
mit der Reichsfachschaft Film alle Sparten des Filmwesens
zweckmäßig organisierte , erfaßte und förderte . Im Ministe -
rium selbst wurde u . a . die Stelle des Reichssilmdramatur -

gen eingerichtet , die der Industrie und den Filmschassenden
in allen künstlerischen Fragen zu Gebote stand.

Nach der nationalsozialistischen Revolution war eine der
dringendsten Aufgaben für die Weiterentwicklung des
deutschen Films , ihn in seinem Niveau zu heben und
den künstlerischen Kräften , die in und an ihm tätig
waren , den Weg frei zu machen zu einer positiven und pro -
dnktiven Arbeit . Nie zuvor haben hohe und höchste Reichs -

stellen so energisch und eingehend an der Arbeit des deutschen
Films teilgenommen . In zahlreichen Besprechungen , Sitzuu -

gen und großen Kundgebungen hat der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda selbst den auf dem Ge-
biete des Films Tätigen (Künstler , Wirtschaftler und Tech-
niker ) die großzügigsten Richtlinien für den Ausbau des
Films gegeben .

Durch die Errichtung der Filmkammer als einer der
ersten ständischen Vertretungen in Deutschland und durch die
offizielle Anteilnahme der höchsten Regierungsstellen an
allen den Film betreffenden Fragen ist den Filmschaffenden
nicht nur eine äußere Anerkennung zuteil geworden , sondern
es wurde ihnen auch das Bewußtsein der Wertschätzung
seitens aller Regierungs - nnd Parteistellen vermittelt , eine
Erscheinung , wie sie sich in noch keinem anderen Staat der
Erde wiederholt hat . Seine Krönung fand dieser Reorgani -
sationsprozeß in der Aussetzung des Filmstaatspreises für
die Spitzenleistung des filmischen Jahresschaffens .

Leider stehen Mühe und Arbeit der zuständigen
Reichs - und Kammerstellen noch in keinem Verhältnis zu
dem künstlerischen und kulturellen Wert der in
der letzten Saison in Deutschland geschaffenen und vorge -
führten Filme . Die Schuld daran trägt die Filmindustrie
selbst, die zum größten Teil glaubt , die helfende Hand des
Staates übersehen oder ausschlagen zu können und statt --

dessen die alten ausgefahrenen Gleise der Filmherstellung
weiterführt . Daß bei einem solchen Verfahren keine künst-
krisch oder kulturell wertvollen , ja nicht einmal geschmacklich
einwandfreie Filme entstehen können , liegt aus der Hand .
Denn wenn von feiten gewisser Kreise der deutsche Film trotz
aller Anregungen und aller Hilfe der Behörden immer noch
als seichtes Amüsiermittel erachtet wird , so erscheint es
zwecklos, in solchen Fällen weiterhin ernstgemeinte Rat -
schlüge zu geben , die doch nicht befolgt werben , sondern es muß
vielmehr mit schärferen Mitteln eingegriffen werden .

Aus diesem Grunde hat sich der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda entschlossen, zwei der be-
sonders krassen Fälle der letzten Zeit herauszusuchen und
diese Filme zu verbieten . Es handelt sich dabei um den
Westro - Film der Europa „Die Liebe siegt " und den
Lloyd - Film des NDJS . „Ein Kind , ein Hund , ein
Vagabund " . Beide Filme sind nicht verboten , weil sie
gegen staatspolitische Interessen verstoßen oder weil sie
Grundsätzen der nationalsozialistischen Weltanschauung zu-
widerlaufen , sondern weil sie u n k ü n st l e r i s ch e , seichte
und geschmacklose Machwerke darstellen . In

„Liebesfrühling in Barock "

Zwei junge Menschen , die zueinander finden : Christi PaJm, die

Hofdame der Kaiserin Maria Theresia ( Käthe von Nagy ) , und

der junge Baron Neuhaus ( Viktor de Kowa ) . Szene aus dem

Ufa- Tonfilm „Der junge Baron Neuhaus ",

beiden Fällen ist mit vollkommen phantasielosen Mitteln ver -

fahren worden , man hat die am Film tätigen künstlerischen
Kräfte (Darsteller , Musiker usw .) mißbraucht , um geschmack -,
Niveau - und geistlose Verblödungsware herzustellen . Die

Hersteller der Filme haben die Hilfe des vom Reichsminister
für Volksausklärung und Propaganda eingesetzten Reichs -

silmdramatnrgen nur zensnrmäßig in Anspruch genommen ,
haben geglaubt , bei der späteren Arbeit im Atelier sich über

seine Wünsche, Anregungen und fördernden Ratschläge ein -

fach hinwegsetzen zu können und so Arbeiten zustandegebracht ,
die zwar zu polizeilichen und zensurmäßigen Maßnahmen
keinen Anlaß gaben , aber die stärksten geschmacklichen Beden -

ken hervorriefen , ja ein schreiendes Aergernis für den guten
Geschmack eines jeden Volksgenossen darstellen .

Beide Filme sind verboten , um den Herstellern zu zeigen ,
daß die Regierung nicht gewillt ist , das Geschmacksniveau des

deutschen Volkes von künstlerisch gewissenlosen Filmprodu -

zenten gewaltsam herabdrücken zu lassen . Die Aufnahme
beider Filme beim Publikum hat übrigens gezeigt , daß ein

„Publikumsgeschmack " für derartige Machwerke längst nicht

mehr vorhanden ist , daß das deutsche Volk auch vom Film
etwas Besseres erwartet , als man ihm immer noch zu bieten

wagt .
Von feiten der Filmindustriellen wird immer wieder der

Einwand geltend gemacht, daß yur leichte Unterhal -

t u n g s f i l m e Exportmöglichkeiten böten . Das trifft nicht

zu . Zwischen Unterhaltung und Blödelei ist ein großer
Unterschied . Aber selbst wenn wir das voraussetzen , so liegt
es im Interesse des neuen Deutschlands , daß dann derartige
Filme lieber nicht exportiert werden und ihre Herstellung da-

mit unterbleibt , als daß das Ausland vom künstlerischen und
kulturellen Willen des nenen Deutschlands ein vollkommen
schiefes und verzeichnetes Bild erhält .

Es bleibt zu hoffen , daß durch diese beiden Verbote als

Warnungssignal der deutschen Filmindustrie schließlich doch
die Einsicht kommt , daß die Wege , die sie zum größten Teil

noch beschreitet , falsch sind.
Es ist hier auch wichtigste Aufgabe der Filmkritik , sich

mit derartig schlechte« Filme « schonungslos auseinanderzu -

fetze» . Gerade durch »»verschleierte offene Kritik wird dem
deutscheu Film am meiste« geholfen . Und die Tage sind vor»

bei, da die Produzenten oder Verleiher durch Wegnahme
ihrer Inserate die Zeitvnge « zwinge « konnte» , wider besseres
Wisse« gute Kritike« z« schreiben . Sollte auch heute noch ei«

solcher Fall de« Behörde « z«r Kenntnis gelangen , so würbe
mit Snßerster Schärfe dnrchgegriffen werden.

Da , wie die oben erwähnten beiden Fälle zeigen , ein

wirklich künstlerischer Wille auf dem Gebiete des deutschen
Films vielfach noch nicht in Erscheinung tritt , wird der

Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda mit

seinen Mitarbeitern selbst die Initiative übernehmen und
alle im deutschen Film tätigen Kräfte heranziehen , um end -

lich die Produktion guter Filme zu sichern.

Brigitte Horney und Carl Ludwig Diehl in einer Szene

des Ufa-Tonfilms „Ein Mann will nach Deutschland " .

Kurze Filmnachrichten .
Werner Klingler . Bei Außenaufnahmen für den Rota -

Großsilm „Sündflut " führte Werner Klingler , der Mit -

arbeiter Luis Treukers am „Verlorenen Sohn " unter der

künstlerischen Oberleitung Kurt Ruplis die Regie , wie die

Rota jetzt mitteilt . Die Produktionsleitung liegt in Händen

Fred Lyssas. An der Kamera stand Albert Benitz.
Willy Zeyn j«n . kmrde von der „Deka-Film " für den

Emil -Jannings - Film „Der alte und der junge Kö -

n i g" als Cutter verpflichtet .
Hosrat Hugo Thimig , der über achtzigjährige Vater von

Hermann Thimig , der vor kurzem erklärte , nicht mehr auf -

treten zu wollen und noch niemals in einem Film mitge -

wirkt hat , wurde von Direktor Meißner für seinen nächste «

Film in Wien verpflichtet .
Unter Geza von Bolvarys Regie . Der neue Boston -

Film mit dem vorläufigen Titel „Ein Winternachts -

träum " hat in den Jofa - Ateliers feinen Einzug gehalten .
Dem Regisseur Geza v . Bolvary stehen Werner Brandes als
Kameramann , Erich Lange als Tonmeister , Emil Hasler alS

Architekt und Veit Massary als Aufnahmeleiter zur Seite .
Walther v . Ostmann assistiert dem Spielleiter . Produktions -

leitung : Eduard Kubat . Für die Hauptrollen wurden ver -

pflichtet : Magda Schneider , Richard Romanowsky ,
Hans Moser , Theo L i n g e n .

Wolf Albach-Retty hat die männliche Hauptrolle des neuen

Geza -von -Bolvary -Films übernommen .

Ich für Dich - Du für mich".
Sin neuer Film von neuer Zeil — Das Frauen -Arbeitsdienslproblem.

Der Film vom .Frauenarbeitsdienst „Fch für Dich —
Du für mich" zeigt junge . Menschen , Frauen aus allen Be -

rufen und Ständen , welche »um Arbeitsdienst kamen . Di «
einen , bis nun dem Zufall und der Plan - und Ziellosigkeit
überlassen , finden sich im Arbeitsdienstlager wieder langsam
ins Leben zurück. Andere wieder reizt das Neue . Sie kom-

men aus der bürgerlichen Langeweile in das Lager , um im
Arbeitsdienst einen neuen „Sport " zu finden . Sie werden
enttäuscht . Für sie ist die Arbeit zunächst schwer, sobald sie
aber länger in dor Gemeinschaft gelebt , lernen auch Ste
arbeiten , wie es der Brauch ist. Die dritten kommen aus
Begeisterung , um dem neuen Deutschland zu dienen . So
sehen wir deutsche Mädel in Hans und Hos — Feldarbeit
auf bebautem Boden und im Moor leisten .

So wie der Sinn und der Stoff verlangt , werden in

diesem Film durchweg junge Kräfte beschäftigt. Junges , fr »-

fches Blut soll in Gemeinschaftsarbeit sich gegenseitig unter -

stützen und zum „Können " entflammen . Talente sollen ent -

deckt werden , Ihre Eignung zum Film durch Höchstleistung
zu beweisen . Niemand anders als Karl Froehlich , der Enr -

decker neuer Talente , kann diese Aufgabe richtig lösen.
Wieder hat Karl Froehlich ins volle „Leere " gegriffen
und vom Manuskriptverfasser bis zu den letzten Darsteller »

durchwegs meist Unbekannte eingestellt . Hans G . Kernmayr
hat das Drehbuch geschaffen. Inge Kick, bisnun nnr auf bei

Bühne tätig , macht in der Hauptrolle als Hausgehilfin den
Start in den Film . In der Rolle der Leiterin des Frauen -

arbettslager tritt Maria Wank das erstemal in die Reihen
der Hauptdarstellerinnen . Sie ist uns bekannt aus „Ann »
und Elisabeth ". In diesem Film gab sie die Schwester von

Dorothea Wieck . Die Medizinstudentin , welche den Studier -

saal mit der Landarbeit vertauscht , gibt Ruth Eweler , be-

kannt aus dem Schneider -Edenkovensilm „Blut und Scholle "

und ans dem Film „Wie werde ich energisch" . Liselotte
Wahl hingegen gilt als das verwöhnte zierliche Geheim -

ratstöchterchen , das nur spaßhalber in den Arbeitsdienst
tritt und hier erst im Gemeinschaftsschaffen den ethischen
Wert der Arbeit erkennen lernt . Ihr Talent ist im Grotes -
ken zuhause , bisher aber hat sie nur kleinere Rollen gespielt .
Die Rolle der Lagerältesten wird durch Eleonore Siadie
verkörpert , welche ebenfalls vo« der Bühne kommt und tm

Film das erstemal tätig ist. Wenn man nun die 45 anderen
Mädel hinzurechnet , so hat man Froehlich um seine
Arbeit wahrlich nicht zu beneiden . Es gibt viel abzu -

schleifen und viel zu formen .
Der Film , den der Kameramann Schünemann gedreht

hat und zu welchem Architekt Schrödter die Jnnenarchitek - .
tnr schuf ., ist Ende November vorführungsreif . Das Publi -
kum kann mit Spannung und großem Interesse der Urauf¬
führung dieses Filmes vom neuen Deutschland entgegen -

sehen.
Der Film läuft in Karlsruhe ab 4. Dezember 1984

in den Union - Lichtspielen und in der S ch a u b u r g.

Karl Froehlich gibt Anweisungen .

Verantwortlich: für Film : Hubert Doe ? rjch » ck ,
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Kaiserstrasse 158 Ecke Poug/asstr . G <zgr . 1880

Glas Keramiken Bekannt für
Porzellan Geschenkartikel Qualität und

Kristalle in reicher Auswahl Preiswürdigkeit

JCadken mit
die letzten Tage über ;

Weiß Rereil
das bayr . Urviech in seinem neuen , großen Lustspiel

Gantoffettneiden
( Der Meisterboxer In Ntften )

Weiß Ferdl als »Meisterboxer * auf der Flucht vor den
Abmagerungskuren seiner teuren Gattin - da bleibt

kein Auge trocken !

UNION-LICHTSPIELE
]Montag endgültig letzter Tag !

Ab Sonntag , 2 . Dezember

Die 4 Musketie
Ein Militärlustspiel mit Fritz Kampers , Paul Westermeier , Hermann

Speelmann , Erhard Siedet , Hans Brausewetter u . a . m .

Anfang : 3 , 5 , 7 , 8 . 45 Uhr
Telelon 4282Kammer -Lichtspiele

Gloria -Palast
Sonntag , den 2 . Dez . 34 , vorm . 11 Uhr

Einmalige Aufführung !

„ Zwoa Brett 'l"
a g

'führiger Schnee
Ein Querschnitt durch den weißen Sport .

Eintrittspreise :
RM . - . 80 1 .- 1 . 20 1 .50

Jugendliche halbe Preise

Flieger.
Zeppeline
und sonstige mech .

Spielwaren
von 50 -^ an

Puppenklinik
Frida Schmidt
Kaiserstr . 207

Ichfflr dicti-dnfQrmieli
Der Film , der alle angeht , der
Film , den alle sehen wollen !

Sonntag , den
2 . Dezbr . 1934 ,
nachmittags
und abends :

Gastfpiel der jugendlichen Konzertsangerin
♦ ILdith Dreesen ♦

■^ barken
- SAMMLUNG undiarken

■ ffegr . kaufen gegen bar
| isix > H KOSACK & Co .

| BERLIN , Burgstr . 13

Magda Schneider , GeorgAlexander ,
Leo Slezack , Wolf Albach - Retty in

G
'
sctiiciifen aus dem Wiener Wald

Beginn : 4 .00 6 . 15 8 .Z0 So . ab 2 .30 Uhr
lugendliche zugelassen !

ANN Y ONDRA
tanzt , singt u. spielt temperamentvoll
und entzückend wie nie zuvor in

„ POLENBLUT "
Die and . Mitw .: H . Moser - I . Petrovich
Wo . 4 .00 6 .15 8 .10 So . 2.30 4 .00 6 . 15 8 .50

Der gewaltige deutsche Kriegs -
Marine - Fllm :

„Heidentum u.loaesKampt
unserer Emden

"
unter Mitwirkung überlebender Offiziere u .
Mannschaften . In atembeklemmender Stei¬
gerung erlebt man diese Heldentragödie .
Der Film hat die Prädikate „ Stäats -
polltisch wertvoll " und „ Volks¬

bildend " .
Anfangszeiten : Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .45 llhr
So . ab 2 .50 — Jugendliche haben ZutrittI

Sinkt aus i. Kand
Erstkl . Mir . bausgefchlacht. Wurst -
waren : Rotwurst , Leberwurst , Preft -
köpf Pfd . 1 .— , Knackwurst Pfi >. 1 .90
« eaeit Nachnahme,
« dt . » olfoff , Kölleda,T « » .

Freudenstadt Kurhaus Teucheiuiaid
Behagliches Erholungsheim christlicher Hausordnung .
Ruhige Lage am schönst . Tannenhochwald . Anerkannt
gute bekömmliche Kost . Zentralheizung , fl . Wasser ,

Personenaufzug , Winters gern besucht .

Kleine
Anzeigen

haben größten Sr .
folg in der
„ Badifchex Presse " .

Kaufgesuche

Kuabensti u . Mehl -
liste z»? kaufen ges .
Angeb . nnt . G IK2A!
an die Bad . Presse .

2—Z Paar gebrauchte

Kinder-Ski
sofort zu kaufe » qesucht . Angebote unter
B 16201 an die Badische Presse

Vadljches
Naalölbealer
Morgen

Sonntag,
den 2. Dczbr . 19.14

Morgen -
Feier

Kefteimrat Prof .tx . SöorfB . « olllitr .
Rostock

„ Ter Ring »es Ni .
delungen in seiner
dichterische » h . tftea -
tergesqtchtl , Bede ».

tnng ."
Anfanq 11 .15 » dr .

<>» de 12 .30 Uhr .
Preise ( 0 .60 ^ - 1.50 )
Für Inhaber von
Ztiklnsiarten , PIat >-
mieten , Plat >siche-
rungen und Vwcl -
heften Eintritt frei .

MÄtanfi
ohne Holznntcrsatz ,
DiPl .-Schreidtisch u .
w . Einailherd z. kf.
gesucht . Angeb . u .
» !B33245 an SB. Pr ,
Filiale Werderplatz .

Echter

Teppich
!sowie echte Brücke ,
Elektro -Lux Staub -
sauger , neuest . Mo -
dell , Skischuhe , Gr .
40 u . 44 , gut erh .,
gesucht . Angeb . u .
H 16227 an Bd . Pr .

(5>ut erhaltener

PllMMlWN
zu kaufen gesucht .

Ang . mit Preis u .
F 4526 an Bd . Pr .

Abends
F 10 ( Freitagmiete )
Zweite Vorstellung
im Zyklus bei fest -

lich erleuchtetem i
Hause .

M Mg des
MeiUlMl!

Von Rich . Wagner .
Erst ?r Tag :

Die
Walküre

Ding . : Nettsiraeter .
Regte : Ncttstraeter .

Mitwirkende :
?lnschütz , Beck,

Blank . Baumann ,
Frisct ), Haberkorn ,

Heidt , Reich -D'örich ,
Scbulz , Schoepslin ^

Teiler , Strack .
Anfang 17 .30 Uhr .

(fitbe 22 Uhr .
Pr . D ( 0 .90 — 5 .00 )

Mo . 3 . 12 . : Kampf
um Mutterschaft .

Bausens
Honnsctiuie

fllr musiü
Kriegsstraße 166
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
Sonntag , 9. Dez .

2» Uhr

Kiauier^Abdnd
Johanna

Uler;:St0in
Pforzheim

Klassische und

zeitgen . Tänze

Karten zu - .60 ,
1.- . 1.50 RM

Musik .-Handig .
u . Abendkasse .

I Einheitspreis I . SO , auf Wunsch |
numer . i lfttze zu 2 . » Stud . 1 .»

| Vorverkauf b . Veikehrsv . u . bei |
BKurt Neufeldtfl

Waldstrafte 81

Sisdlgarien - Restaurant
bekannt für gute

und preiswerte Küche
Spitzen - Weine

Moninger Export

Abe ^ d -Tanz

zu SO Pfg . lür alle
Zwecke (gleich mit¬

zunehmen )
Photo -Automal
(Inh . Irene Uihlein )
im fapetengeschöit

Ed . Beck ,
ieiztwaioitr . 13

Werbedrudie
werden rasch und
yreisw . angefertigt
Ladischen PreNe .

« arlsruve

Veihnsow»
wuvsen ?

Radiotischchen / Leselampe / Sessel / Stoffe für

Bezug u vorhänge / Neubeziehen v . Polstermöbeln

holen Sie sieb unverbindlieh Rat und Anregung bei

GEBRÜDER WMMELHEBER A 6
Karlsruhe , KriegsstraBe 25 , gegenüber dem Nymphengarten

Uolksbund iürdas Deutschtum im Ausland
Akademische , Frauen - und Mädchen -Gruppe

Sonntag , den 9. Dezember , lui Studentenhaus

tscher Uliilniicht:
mit Aufführungen und Tanz ,

11— 13 Uhr und ab 15 Uhr .
Aufführungen der bad . Theaterakademle

von 16—17% Uhr und von 20—21% Uhr .
I . Wilhelm Teil , Friedrieh v . Schiller ,

1 . Akt , 4 . Szene ; 2. Akt , 2 . Szene ( Rütli ) .
II . Ein Weihnachtsspiel .

III . Volkstanz mit Liedern (PestalozziseUule I ,
Leitung Frl . Gissler ) :
Volkstanz ( Lessingschule , Teit . Frl . Nopper ) ;
ab 17% Uhr und ab 21% Uhr

üTonz

Eintrittspreise : Nur fiir Nachmittags
Aufführung : Erwachsene HM . —.HO / Kinder ,
unter 14 .lahern RM . — Sil : ab 17 Uhr Mitglieder
UM . 1.— I Nichtmtttflieder RM . 1.30 ; Studiere « # »
und Schüler RM . .^0. (KwJö.m

Vorverkauf liei Buchbinderei Schick , Waldstr . 21.

Kilnttlerhaus 'Saal
Samstag , den 8 . Dezember

noch frei !

Taenhnniihrm. girrflfi,33nan6 .öfuisd|.*n-
I asenenunr k̂ rwerk. GaranNesch. f. IJahr .

Nr . 3 herreutascheuuhr .
vernickelt TR. 2,10

7k . 4 versilbert. Ovalbügel ,
vergoldet. Rand . Al. 2,60

Jtr . 5 dieselbe mit besser. Werk,
kleine flacheForm . M . 3,T0

JU. 6 Sprungdeckeluhr.
3 Deckel, vergoldet . ZN. 4,90

Jtr . 6b m. bester. Werk ZN. 6, —
7!r.7D"menuhr . starkversilb.. verg. Rand . ZN.Z, —
Nr . S Sl' mbanduhr mit Lederriemen M . 2,70 .
Nlckelketie7N. 0.20. Voppelkette. vergvlb., M. 0.70.
Kapsel M .0,20. Wecker, g. Messingwerk. TR. 1.86.
Versand gegenNachnahme, vei NichtgefallenUm¬
tausch oder Geld zurück, ftotalog gccfl »

Jahresumsatz über 15000 Uhren.
Jritz H «lne «ke, vraunschw « »G. ^10

Am SchwarzenBerg.

Morgan ist Sonntag /
Machen Sie ihn zu einem richtigen Feier¬
tag , zu einem schönenTag des Ausspanns
und Frohsinns I
Ueberraschen Sie die Ihren mif einer
Flasche des vorzüglichen Schaumweins
„ Kupferberg Gold " . Sein feiner
Wohlgeschmack und seine angenehm
anregende , prickelnde Art werden Ihren
Sonntag zum freudigen Erlebnis
gestalten .

Kupforborg Gold
Ladenpreis : Ganze FI. RM 4 ^ ® Halbe RM 2 ' ^\±
General - Vertreter fürden Großhandel u . Lager :

Mondorf & Meliert , Karlsruhe i. B. , Krieqsstrefte 124 ,
Fernspr . 4480/81 .
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Werbung für die Karlsruher Markthalle.
In feierlicher Weise fand am Sonntag , den 21. Oktober

1934 , die Eröffnung der neuen Karlsruher Markthalle starr,
die mit einem Aufwand von rund 400 (WO Mai5c errichtei
worden ist. Die grobe Freude über die Verwirklichung des
Projektes , das jahrzehntelang ein Sorgenkind des städ -
tischen Hochbanamtes bildete , hat leider in letzter Zeit einen
kleinen Dämpfer erhalten . Es hat sich nämlich heraus -
gestellt , daß die schöne , geräumige und luftige Halle , in ver
die Marktbesucher gegen alle Unbill des Wetters geschützt
sind, von Verkäufern und Käufern nicht so b e-
sucht ist , wie man mit Fug und Recht erwarten durfte .
Die Tatsache , daß von den 6740 Quadratmetern der be¬
bauten Fläche zur Zeit oft kanik zwei Drittel von den Ver -
käuferu und Produzenten benützt werden , weil die Karl ?-
ruher Hausfrauen ans den verschiedenen Stadtteilen noch
nicht in genügender Weise den Weg in die Markthalle gr -
funden haben , hat in gewissen Kreisen die Meinung aus-
kommen lassen , die Stadtverwaltung bezw . das Hochbauamr
hätten bei der Planung der Halle über die Meßschnur g«-
hauen . Es wird auch davon gesprochen, daß die Markr -
gebühren zu hoch seien, so daß dadurch die Ware verteuerr
werde .

Wie falsch diese Ansichten sind, soll in nachstehendem da^»
gelegt werden :

Zunächst ist festzustellen ,
daß i« dieser Jahreszeit die Märkte immer eine » starken

Rückgang im Verkehr aufzuweise « hatte « .
Das ist auch ganz natürlich , da sehr viele Familien sich

schon im Oktober mit Wintervorräten an Kartoffeln , Krau »
und Obst eingedeckt haben , so daß zahlreiche Hausfrauen
eS nicht nötig haben , jeden Tag in die Markthalle zu gehen
zum Einkauf von Lebensmitteln . Dazu kommt , daß durcy
die milde Witterung viele Kleingartenbesitzer bis heute noch
im Stande waren , den Bedarf an Gemüse nicht nur für sich,
sondern auch für befreundete Familien oder Hansbewohner
aus dem Freiland zu decken . Daß gerade diese Selbstver -
sorgung heute eine weit größere Rolle spielt als früher ,
mag daraus ersehen werden , daß wir in Karlsruhe
heute rund 4000 Kleingärten haben . Weiter ist
zu beachten , daß sich viele kleinere Landwirte in der nächste «
Umgebung von Karlsruhe im Laufe der Jahre vom Kai »
toffel - mtd Getreidebau auf den Gemüsebau umgestellt haben ,
so daß wir heute fast von einer Ueberproduktion
von Gemüse sprechen können , die sich in einem so
günstigen Jahr wie es nnS von einer gütigen Vorsehung
beschieden war , besonders stark in der Zufuhr von Markt -
produkteu auswirkt .

Und nun etwas über
die angeblich z« hohe « Marktgebühre « .

Richtig ist, daß die Marktgebühren in der Markthalle
etwas höher sind als diejenigen auf den Märkten im Freien .
Anstelle von 10 Pfg . für den Quadratmeter Verkaufsfläche
müssen die Verkäufer heute 15 Pfg . für den Quadratmeter
bezahlen . Da sich aber die meisten Verkäufer mit wenigen
Quadratmetern begnügen , fällt dieser Ausschlag kaum ins
Gewicht . Außerdem wird diese kleine Mehrausgabe wieder
vollständig ausgeglichen durch die Vorteile , die den Verkäu -
fern und Produzente « in der Markthalle geboten werden .
Ganz abgesehen von dem nicht zu unterschätzenden Schutz
vor den Einflüssen der Witterung , der Verkäufern und Käu -
fern in gleicher Weise zugutekommt , wie der zum Verkauf
ausgestellten Ware , haben die Verkäufer das Plus , daß
sie keine eigene « Verkaufs stände beschaffen
und « nterhalte « missen Die Anschaffung «nd Er -
nenerung der Schntzdecken für die Stände erforderte immer
erhebliche Geldmittel . Im Gegensatz zu früher , wo die Ver -
käufer gezwungen waren , nach Schluß des Marktes ihre
Vorräte abzuräumen und mit Wagen und Karren in ei«
oft entfernt gelegenes gemietetes Magazin abzuführe « ,
können die Verkäufer heute ihre Ware bis zum nächsten
Tag in der Halle belassen . Berücksichtigt man diese Erspar -
nisse, so ergibt sich , daß die Behauptung von zu hohen
Marktgebühren und einer damit verbundenen Verteuerung
der Waren jeder Grundlage entbehrt .

Was vielleicht zur Erhöhung der Frequenz der Markt -
halle beitragen könnte , wäre die Verwirklichung des schon
oft ventilierten Gedankens

der Verbillignng der Fahrpreise der Straßeubah « für
die Besucher der Markthalle .

Daß der Verwirklichung dieses Planes berechtigte Be -
denken entgegenstehen , ist allerdings nicht zu bestreiten . Es
ist nämlich sehr schwer, die Verbilligung des Fahrpreises
nur auf wirkliche Marktbesucher zu beschränken.
Man könnte aber wenigstens für die Rückfahrt von der
Markthalle eine Verbilligung eintreten lassen , also nur für
diejenigen , die von der Haltestelle der Markthalle aus die

elektrische Straßenbahn benützen . Das würde vielleicht docy
manche Hausfrau in den^ entfernter gelegenen Stadtteilen
oeranlassen , ihren Bedarf in der Markthalle zu decken , wo

Gebt erstäeutschenVolksgenosse
Atöeit! /

snleve? • haltbarer • letMaMafter

die AuSnmhl Mt Obst n«6 Gemüse »«streitig größer i/t , als
«uf de« offene« Markte « der verschiedenen Stadtteile , wo
die Ware « im Schutze des hochgewölbten Daches Übersicht -

licher ausgestellt sind als aus den Märkten , und wo die
Marktbesucher bei jeder Witterung Gelegenheit haben , • in
aller Ruhe das ihnen Passende für die Küche auszusuchen .

K . B .
Kandier !

Helft den Verbrauch deutscher Gartenbauerzeugnisse
förder » ! Bevorzugt beim Einkauf deutsche Ware !

Sausfrauen !
Kauft deutsches Obst , Gemüse , Topspsla « zc« und Bln -

meu ! Verlangt beim Ei « kans deutsche Erzeugnisse !

Photowellbewerb für die
Karlsruher Markthalle .

Anläßlich der Werbewoche für die Karlsruher Markt -

Halle veranstalten die beteiligten Wirtschaftskrise einen

Photowettbewerb für die besten und schönsten Aufnahmen
aus der Karlsruher Markthalle . Dem Schiedsgericht ge¬

hören folgende Herren an : Landesabteiluugsleiter Stängle .
Landesbanernschast Baden , Oberinspektor Suppcr , Karls -

ruher Rathaus . König . Freunde der Lichthildkunst ,
Schwemm er , Photographische Gesellschaft, Schroth , k' o

bietsbeauftragter , Laudesbaueruschast Baden . Es gelange »

10 wertvolle Preise in Gestalt nahrhafter Geschenkkörbe zu,

Verteilung , die in der Markthalle ausgestellt werden .

Achtung Kausfrauen !
Die Landesbanernschast Baden teilt uns mit :
Im Deutschlaudseudcr wird am Montag , de » 3 . Dezem

ber 1034 , in der Zeit von 9 .40 Uhr bis 10 Uhr ein Zwie
gespräch zwischen einer Hausfrau und dein Hauptabteilungen
leiter im Reichskommissariat für die Durchführung
der Marktordnung Herrn Dr . Schweigart stattfind ?»

Dieses Zwiegespräch wird dadurch besonders wertvoll »» >

interessant für die Hausfrauen sein , weil darin alle Frage »

Klagen und Beschwerden — ganz besonders in der Markt

bewirtschastung und in der Verbrauchsversorgung — vorge
bracht und beantwortet werden , die unsere Hausfraue « »,i ' ~

Zeit bewegen .

Minister sammeln.
Einzigartige Sammlungsaktion am 8. Dezember — Alle führenden Männer der Politik und Kullm

im Dienst des Winterhilfswerks .

Am Samstag , den 8. Dezember , werden die führenden
Männer des neuen Deutschland in einer einzigartigen Weise

ihre Solidarität mit den Armen und Bedürftigen unseres
Volkes bekunden . An diesem Tag findet im ganzen Reich
eine Sammlung für das Winterhilfswerk statt , die unter Lei-

tnng des Reichspropagandaleiters der NSDAP ., Dr . Goeb -

bels , steht. Die verantwortliche Leitung der Sammlung in

den Gauen liegt bei den Gaupropagandaleitern bzw . bei den

Landesstellenleitern , in den Kreisen bei den Kreispropaganda -

leitern und in den Ortsgruppen bei den Ortsgruppenpropa -

gandaleitern .
An der Sammelaktion beteiligen sich sämtliche höhere Be -

amte und Angestellte des Reichsministeriums für Volksaus -

klärung und Propaganda und der Landesstellen sowie der dem
Reichsministerium und den Landesstellen unterstehenden Be -

Hörden und öffentlichen Einrichtungen der Reichsknlturkam -

mer , Reichsrundfunkgesellschaft , Werberat der deutschen Wirt -

schast , Hochschule für Politik , Philharmonisches Orchester ,
Theater , Filmprüfstelle , Reichsansschuß für Fremdenverkehr .
Ebenso beteiligen sich alle Gaupropagandaleiter mit ihren
Mitarbeitern sowie in den Kreisen und Ortsgruppen der
NSDAP , die Propagandaleiter und sämtliche in den Gauen
befindliche Redner . Außerdem werden sich die führenden Per -
föulichkeiten der Partei und ihrer Untergliedernden für die
Sammelaktion einsetzen. Der Chef des Stabes der SA ., der
Reichsführer SS . und der Reichsjugendführer haben einen
entsprechenden Befehl an die ihnen unterstellten Gliederun -
gen erlassen .

Gesammelt wird von 16—19.30 Uhr auf den Straßen und
anschließend in den Gaststätten , Theatern , Kinos usw . Jeder
Sammler erhält eine Sammelbüchse ber NSV . mit der Auf -
schrist „Tag der nationalen Solidarität ".

Das Einzigartige dieser Sammlungsaktion ist die Tat -
fache , daß sie alle prominenten Persönlichkeiten im Dienste
des Winterhilfswerkes vereinigt . Minister und Ministerial -
räte , Intendanten und Schauspieler , Dirigenten und Musiker ,

Regisseure nnd Filmstars , die Männer der Presse und des

Rundfunks werden auf der Straße erscheinen und für die

darbenden Volksgenossen sammeln gehen . Das wird eine

Demonstration der Volksgemeinschaft sein , wie

sie in der Welt einzigartig dasteht .
Die große Zahl der Sammelnden wird in Karlsruhe

in die verschiedenen Stadtviertel verteilt werden . Im Lause
der kommenden Woche wird noch bekannt gemacht, in welchen
Straßen die bekanntesten , führenden Persönlichkeiten unseres
öffentlichen Lebens sammeln werden . Es unterliegt jetzt schon
keinem Zweifel , daß der Tag der nationalen Solidarität zu
einem ganz durchschlagenden Erfolg werden wird .

Neuer Leiter der Hochschule
der Bildenden Künste.

Die Leitung ber Hochschule der Bildenden Künste in
Karlsruhe wurde mit sofortiger Wirkung dem Professor an
der Hochschule der Bildenden Künste , Otto Haupt , über -

tragen , der neben seiner bisherigen Amtsbezeichnung die
Amtsbezeichnung Direktor sührt .

*

) ( Konzert zugunsten des Winterhilsswerks . Die Karlsruher
Ortsgruppe des Bayrouther Bundes e . V . veranstaltet am Mon¬
tag , den 3 . Dezember d . Js ., 20 }4 Uhr , im Festsaale der Bad .
Hochschule für Musik ein Konzert zugunsten des Winterhilfs -
werkes, welches durch die interessante Vortragsfolge eine be-
sondere Note erhält . Es kommt nur nordische Musik zum Bor -

trag , und zwar selten zu hörende Werke für zwei Klaviere von
Alnaes , Krieg und Sinding , sowie eine Anzahl Lieder von
Erieg . Zur Mitwirkung haben sich die Mitglieder des Bundes :
Emma Lorenz , Pianistin , Wilh . Sautter v . Bad . Staats -
theater für die Begleitung der Gesänge in uneignnütziger Weise
zur Verfügung gestellt. Der Vorverkauf der Eintrittskarten im
Musikhaus Fritz Müller hat erfreulicherweise schon rege ein-
gesetzt.

» ENDE «cfl̂ -Super typ 289
mit Kurzwelle

fiir Wechselstrom RM 289.— m. R.
Sr Gleichstrom RM 298.— m. R.

MENDE Super Typ 248
Nur für Wechselstrom!

RM 248.— mit Röhren
MENDE Typ 210
f. Wechselstr. RM210.— m. R.
f. Gleichstr. RM218.— m. R.

Ü£UAAß>ncL 'JweJULCÜLMs
-nit ei nem Geschenk ! Das kann nur ein

flllENDE -SUPER
bieten . Seine Kennzeichen sind Qualität und
Präzision — seine Vorzüge : herrlicher Klang ,
höchste Trennschärfe , ständige Betriebssicher¬
heit und die moderne >abc < - Skala .
Erfüllen Sie sich und Ihren Lieben den Wunsch ,

Sie einen

fllENKtec
MENDE Typ 156

f. Wechselstrom RM 156.— m. R.
f. Gleichstrom RM 165.— m. R. Das Geschenk für alle und für immer !

Bezugsquellen weist nach : Die Generalvertretung Fritz Hetz , Karlsruhe I. B . , Robert -Wagner -Allee 58 . — Telefon 2835 ) 2836.
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Verkehrserziehung - Unfallverhütung
Scharfer Kampf gege» die DerkehrsunfMen in der Stadl wie auf dem Land.

Wie schon gemeldet , hat das Polizeipräsidium Karlsruhe
S» Beginn der Unfallverhiitungswoche scharfe Maßnahmen
ergriffen zur Bekämpfung der Berkehrsunsitten . In einer
am Freitag abgehaltenen Sitzung , zu der Vertreter der
Presse , Vertreter der Schulen und die Leiter von Kraftfahr -
Organisationen geladen waren , beleuchtete Polizeipräsident
Dr . Heim die Pflicht des polizeilichen Eingreifens in der
Verkehrserziehung . Wie notwendig dies ist, war zu erkennen

aus der Zahl der Berkehrs - UnsLlle in Karlsruhe .
Im Jahre 1928 waren es 1074 , im Jahre 1980 1415 , im
Jahre 1982 1100 und im Jahre 1983 1190. Obgleich im Jahre
1934 bis zum 1. November eine 20prozentige Abnahme gegen¬
über den Unfällen in der gleichen Zeit des Vorjahres sestzu -
stellen war , was sicherlich auf eine Besserung der Verkehrs -
difziplin zurückzuführen ist, läßt diese doch immerhin noch
sehr zu wünschen übrig . Vor allem sind es die R a d f a h r e r
und insbesondere die Jugendlichen , die es noch an der
nötigen Sorgfaltspflicht fehlen lassen. Nach den Fest -
stellungen

entfallen i» Karlsruhe von de» radfahrendeu Ber -
kehrssünder« allein 80 Prozent aus die Schüler .

Trotz aller Ermahnungen steht man immer wieder , wie junge
Leute neben - und hintereinander und freihändig durch die
Straßen fahren , z . T . mit Fahrrädern , die in keiner Weise
den Verkehrsvorschriften entsprechen . Weit verbreitet ist das
Uebel des Fahrens ohne Licht und ohne Rückstrahler . Bei
der Verkehrskontrolle , die in den letzten Tagen stattfand , er-
hielten allein 874 Radfahrer gebührenpflichtige Berwarnun -
gen und über 500 Fahrräder wurden sichergestellt.

Einen besonderen Appell richtete der Polizeipräsident an
die Leiter der Schulen . Er wies darauf hin , daß es
notwendig sei, Verkehrskurse einzurichten für
Lehrer , die aus dem ganzen Land « in Karlsruhe zufam -
mengezogen werden sollen. In diesen Verkehrskursen soll
den Schülern durch Polizeibeamte die Gefahren des Ver -
kehrs mit Hilfe von Lichtbildern und praktischen Vorftihrun -
gen gezeigt werden .

Recht interessante Mitteilungen machte der Polizeipräsi -
dent auch über die Maßnahmen , die das Polizeipräsidium in
gemeinsamer Arbeit mit «der Stadtverwaltung durchführen
will

für den Verkehrsschutz in der Stadt Karlsruhe .
So soll möglichst bald der Durlachertor -Platz , der

Loretto - Platz und der Karls -Platz den Verkehrsverhältnissen
besser angepaßt werden . Ferner wird erwogen , in welcher
Weise die Kaiser st raße vom Verkehr entlastet
werden k a n n . So soll in Zukunft das Parken von Kraft -
fahrzeugen für längere Zeit in der Kaiserstraße verboten
werden . Wer die Absicht hat , seinen Wagen länger als eine
Stunde in der Straße stehen zu lassen, soll seinen Wagen in
Zukunft nicht mehr auf die Kaiserstraße , sondern in einer
Nebenstraße abstellen . Für den Durchgangsverkehr
vom Durlacher Tor zum Mühl burger Tor wird
sowohl den Kraftfahrern wie den Radfahrern empfohlen , den
Weg über dte K r i e g s st r a ß e m nehmen . Durch die
Oeffnung des Hör st-W esse l -R i n g e S , durch den
Kraftfahrzeuge auf der breiten Straße des Ringes vom Dur -
lacher Tor nach der Westendstraße fahren können , erhofft
man ebenfalls eine Verkehrsentlastung der Kaiserstraße .
Größere Geschäfte sollten dazu übergehen , Fahrrad -
ablagen auf ihren Grundstücken zu schaffen, damit die
Radfahrer Gelegenheit haben , ihre Räder dort unterzustellen .
Ferner ist beabsichtigt, an den Gehwegen der Kaiserstraße be -
sondere Plätze zu schaffen zum Abstellen der Fahrräder .

Zum Schluß gab Polizeipräsident Dr . Heim der sicheren
Erwartung Ausdruck , daß es in Karlsruhe möglichst bald ge -
linge , auch im Verkehrswesen die Ordnung »u schaffen, die
der naionalfozialistische Staat auf anderen Gebieten mit Er -
folg durchgeführt habe.

Polizeimajor W e i g a n d t machte noch interessante An -
gaben über die neue V e r k e h r s o r d n u n g, die am 1.
Januar in Kraft tritt , und über die in nächster Zeit eingehend
berichtet wird .

Im Anschluß an die Besprechung begaben fich die Teil -
nehmer in das Radfahrarsenal der Polizeiwache am Rondell -
platz , wo wieder eine große Anzahl von Verkehrssündern nach
ernster Belehrung und Crmahnung durch einen Polizei -
beamten ihre sichergestellten Fahrräder abholen konnte . Hier
konnten sich die Teilnehmer auch überzeugen , in welch leicht-
fertiger Weise oft gegen die Bestimmungen ber Verkehrs »
Ordnung gesündigt wirb . So wurden Fahrräder vorgeführt ,
bei denen die einzelnen Teile mit Stricken zufammengebun -
den waren , Fahrräder ohne Bremsen , ohne Glocken, ohne
Rückstrahler und was dergleichen Dinge mehr sind . Es waren
viele Vehikel dabei , die in jeder Beziehung verkehrswidrig
waren .

Im Anschluß fand eine Verkehrskontrolle am
M ü h l b u rge r T o r statt . Welch gewaltigen Umfang der
Radfahrverkehr angenommen hat , konnte man daraus er -
sehen, daß in der kurzen Zeit von einer halben Stunde an

diesem Platz allein rund 100 Fahrräder kontrolliert wurden
dank der schnellen und umsichtigen Arbeit der Polizeibeamten .
Verschiedene Radier und Radlerinuen mußten ihre Räder zu-
rücklassen und ihren Weg zu Fuß fortsetzen , da ihre Fahr -
zeuge nicht in Ordnung waren .

Eine weitere Kontrolle fand in der Kriegs st raßc
statt , die sich aber nicht nur auf die Radfahrer beschränkte,
sondern auch auf Kraftfahrer ausgedehnt wurde . Mit Hilfe
einer rotglühenden Taschenlampe wurden die Kraftfahrzeuge
abgestoppt , Bremsen und Beleuchtung nachgesehen und die
Papiere der Fahrer geprüft . In nächster Zeit werden aüch
die Kraftfahrer schärfer kontrolliert werden .
Den Kraftfahrern wird daher dringend angeraten , ihre Wa -
gen in jeder Art in Ordnung zu bringen . Besonders scharf
wird darauf geachtet, daß die Kraftfahrer ihre Führerscheine
bei sich haben .

Ausgedehnt wird die Polizeikontrolle aber auch ans
de» Personenverkehr ,

da es ein offenes Geheimnis ist, daß sich unter den Verkehrs -
sündern nicht nur Kraftfahrer und Radfahrer befinden , fon-
dern auch zahlreiche Fußgänger , die trotz aller Ermah -
nungen die verkehrsreichsten Plätze im Schlenderschritt in der
Diagonale überqueren und der Ansicht sind , daß Fuhrwerks -
leiter allein die Pflicht hätten , sich den Verkehrsvorschriften
anzupassen . B.

Gegen den Straßenlärm.
Eine Untersuchung der wegen Lärmerzeugung innerhalb

Großberlins beanstandeten Krafträder hat die Vermutung
bestätigt , daß die übermäßige Geräuschentwicklung überwie -
gend (83 v . H. aller Fälle ) auf einen nnvorfchriftsmäßigen
Zustand der Schalldämpfer zurückzuführen ist. Unter Hin -
weis auf die Bestimmungen über das Fahrgeräusch von
Kraftfahrzeugen in der Ausführungsanweisung zur Reichs -
straßenverkehrsordnung hat der Reichsverkehrsminister an -
geordnet , daß in allen Fällen unzulässig großer Auspuff
geräusche von Krafträdern die Verwaltungsbehörde dem
Eigentümer oder Halter eine angemessene Frist zur Behebung
des Mangels zu setzen und nötigenfalls den Betrieb
Kraftrades im öffentlichen Verkehr zu untersagen hat

Verkehrsunfälle.
Auf der Kreuzung Erbprinzenstraße —Herrenstraße stieß

ein Postomnibus , dessen Führer das Vorfahrtsrecht nicht be-
achtete, mit einem Fernlastzug zusammen . Der Führer des
Fernlastzuges fuhr infolge des Zusammenstoßes über den
Gehweg hinweg gegen eine Hausecke . Während der Omnibus
nur leicht beschädigt wurde , mußte der Motorwagen - * ".6 Last¬
zuges abgeschleppt werden . Der Sachschaden beträgt etwa 900
Mark . Personen wurden nicht verletzt .

Ecke Gebhardt - und Marie -Alexandra -Straße erfolgte ein
Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem
Motorradfahrer . Der Motorradfahrer kam zu Fall und war
kurze Zeit bewußtlos . Das Motorrad wurde erheblich be-
schädigt. Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft den Motor -
radfahrer , weil er dem Lastkraftwagen das Vorfahrtsrecht
nicht ließ .

Die Parole für das Winterhilfswerk.
In einer großen öffentlichen Kundgebung , die am Frei -

tag abend auf dem Adolf -Hitler - Platz stattfand , wurde in
feierlicher Weise die Parole für das Winterhilfswerk des
Weihnachtsmonats verkündigt . Die Parole lautet :

Dem Führer bring ' als Weihnachtsgabe
Dei « Opfer für des Volkes Rot .

Eingeleitet wurde die Kundgebung dnrch schneidige Märsche
der PO .-Kapelle unter Leitung von Herrn Falkenberg .
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand eine Ansprache
deS Bürgermeisters Dr . Fridolin , der die Mah -
nnng an alle richtete , auch weiterhin alles zu tun für die
notleidenden Volksgenossen . Der Führer erwarte von dem
diesjährigen Winterhilfswerk einen noch größeren Erfolg als
im vergangenen Jahre . Deshalb sei es notwendig , daß sich
die ganze Nation mit äußerem Willen und Streben zusam -
menschließe für die Hilfe der notleidenden Volksgenossen .
Im Winterhilfswerk soll die Volksverbundenheit in die
Praxis umgesetzt werden .

Nach der Ansprache des Bürgermeisters dankte Kreis -
amtsleiter Glaser allen denen , die am Winterhilfswerk
mitarbeiten . Er verkündete darauf die oben genannte Pa -
role des Winterhilfswerkes für den Weihnachtsmonat , die
von Sprechchören wiederholt wurde .

Nach einem Sieg - Heil auf den Führer beschlossen vater -
ländische Lieder die Kundgebung .

In den verschiedenen Stadtteilen wurde die Parole deS
WeihnachtsmonatS durch Sprechchöre bekanntgegeben .

»
Seine » 711. Geburtstag feiert am Sonntag Herr Ober-

kirchenrat a . D . D . Heinrich Rapp . Geboren 1884 in Hei¬
delberg , widmete er sich dem Studium der Theologie , bestand
1888 die theologische Hauptprüfung und wurde im Dienst der
Landeskirche verwendet . Nach seiner Vikarzeit in Mann -
heim , Käfertal , Billingen , Philippsburg und Waldshut
wurde er 1897 Pfarrer in Karlsruhe , wo er als Prediger ,
Religionslehrer und Seelsorger mit großem Segen gewirkt
hat , bis er im Jahre 1923 in den Evangelischen Oberkirchen -
rat als Kollegialmitglied berufen wurde . Im Jahre 1926
erhielt er den Theologischen Ehrendoktor . Oberkirchenrat
D . Rapp hat auch an der Abfassung der vor einer Reihe von
Jahren in Baden amtlich eingeführten Kurzen Kirchenge¬
schichte für den evangelischen Religionsunterricht hervorra -
genden Anteil gehabt . Am 1. Januar 1933 trat Herr Ober -
kirchenrat Rapp unter Anerkennung seiner großen Verdienste
im badischen Kirchenleben in den wohlverdienten Ruhe -
stand .

Gefchäftsjubiliium . Dieser Tage sind 100 Jahre vergangen
seit der Gründung der Buchbinderei und Papierhandlung
Otto Schick , Karlsruhe , Waldstraße 21. Der jetzige In -
haber Ferdinand Schick , Buchbindermeister , hat es verstanden ,
durch zähe Arbeit und unermüdlichen Fleiß das Geschäft in
der Höhe zu halten .

— Badische» Staatstheater . Am Sonntag vormittag 11 .15
Uhr findet im Rahmen der Ring -Aufführung eine Morgen -
f e i e r statt , bei der Geheimrat Professor E o l t h e r , Rostock
über die dichterische und theatergefchichtliche Bedeutung von
Richard Wagners Ring sprechen wird . Professor Eolther ist einer
der ersten Wagnerkenner der Gegenwart . Zu dieser Morgen -
feier erhalten alle Inhaber von Platzsicherung und Vlockhesten
freien Zutritt .

Kanariensilnger im Rundfunk.
Aus Anlaß der großen Kanarienausstellung , die

vom 1. bis 8. Dezember im Hotel Nowack vom ersten Karls -
ruher Verein für Kanarienzucht , Vogelschutz und Pflege ver >
anstaltet ist , wird am Sonntag den 2. Dezember , nachmittags
13 bis 18,16 Uhr in dem Ausstellungslokal eine Rundfunk -
reportage über den ReichSfender Stuttgart g e -
geben . Leiter dieser eigenartigen Rundfunksendung ist
Herr Schmitthenner . Die preisgekrönten Kanarien -
stegerstämme sollen , vorausgesetzt , daß sie wollen , am Mi -
krophon ihre Leistungsfähigkeit im Ziergefang beweisen .
Vogelfreunde seien auf diese Veranstaltung besonders auf -
merkfam gemacht.

*
Badische Künstler im Rundfunk . Adventsonntag , den

2 . Dezember , morgens 8 .30 Uhr , Rundfunk München:
Adventslieder aus dem 30jährigen Krieg , eingeflochten in
Wilhelm Raabes Else von der Tanne , von dem Cellisten -
Gambisten aus bekannter Karlsruher Familie . Folkmar
Längin in München , eingerichtet und geleitet samt Gamben -

Schaffende Kitler-Iugend.
DaS Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront und die

Hitler -Jugend veranstalten heute Samstag , den 1 . Dezember ,
20 Uhr eine Berufskundgebung im Konzerthaus .
Hauptredner ist Bannführer Sepp Fasold -Berlin , der spre-
chen wirb über das Thema „Jugend in Beruf und
Wirtschaft ". Der Eintritt ist frei ! Betriebsführer und
Eltern werden zur Teilnahme aufgefordert ! Die Kapelle
des Bannes 109 der HI spielt .

Am Sonntag , den 2. Dezember , 11 Uhr vormittags , findet
in der Landesgewerbehalle Karl - Friedrich -Straße die Eröff -
nung der Uebungsfirmenausstelluug statt , die
durch Gebietsführer Friedhelm Kemper vorgenommen wird .
Die Ausstellung dauert vom 2 —7 . Dezember . Besuchszeit an
Wochentagen 12—15 Uhr und von 18—21 Uhr .

+
Ueberfiihrung « ach der Erziehungsanstalt . Der 12jährige

Schüler , der bei der Jngendtragödie im Hardtwald den töd-
licheu Stich ausgeführt hat , wurde Donnerstag früh nach
erlangter Nüchternheit im Krankenhaus abgeholt und dem
Jugendrichter vorgeführt . Nachmittags wurde er nach der
Sr » t « hnnasanst « lt Sinsheim verbracht.

Zuhälter und Erpresser.
Die Große Strafkammer Karlsruhe verurteilte nach

zweitägiger Verhandlung den 37jährigen Georg Krug aus
Baden -Baden wegen Zuhälterei und Erpressung zu drei
Jahren Gefängnis , abzüglich zwei Monate Unter -
fuchuugshaft , sowie drei Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte
hatte in Hamburg , Frankfurt und Baden - Baden seine Ehe -
frau , eine frühere Kontrolldirne , veranlaßt , mit Männern
in Beziehung zu treten und sich von dem Erlös aus der
Gewerbsunzucht zur Bestreitung seines Lebensunterhalts
geben lassen . Bon einem Bankier , der sich mit der Frau
des Angeklagten eingelassen hat , erpreßte dieser unter
Drohung mit Anzeige und Skandal einen Betrag von 10 000
RM . Der Staatsanwalt hatte gegen den die ihm zur Last
gelegten Verfehlungen leugnenden Angeklagten eine Ge -
fäugnisstrafe von vier Jahren beantragt .

Tages -Anzeiger.
INäbereS lieh « tm ilnleratenietl . I

Samstag , de» 1 . Dezember .
® ' "

r Atting
"

ci N
'
ibelnnaen „ DaS Rbctnaold " . 20— 22..*» Uhi .

^ ^
^ löriäÄalas

" '
Heldentum und Todeskampf unserer „ Emden ".

^ chaubnrg ^ Ein Mann will nach Deutschland , 4, 6. 15 . 8 .80 Uhr .
Union -Liaitsviclc : Pantoffelhelden . 4. „ 6 1̂5, 8 .30 Uhr .
Palast - Lichtspiele : Polenblut . 4, 6.15, 8 .80 Uhr .
Residenü -Lichtiviele : «-»'schichten au » dem Wiener Wald . 4 . S.1S»

K?mmcr - Vtchtfvirlr : Ein Kuh nach Ladenschluß , 8, 6, 7, 8.45 Uhr ,
Bereins - Beranstaltuugen :

1. Karlsruher « «rein I . Kanarienzucht : Kanarlenansstellnng mit
Vogelschau im Kaffee Nowack . g— SO Uhr .

Sonitiae Veranstaltungen :
Stadtgarten -Rcstauraut : Tanz - Unterhaltung .
» asfee (Äriiner Baum : Tanz . _ , „ _
Kaffee Museum : Konnrt des neue « Orchesters Richrath : Tan ,
im oberen Kaffee .
Wiener Hol Tanz . . ^Sonntag , de» 2. Dezember .

Staatstheater !
Wamier -^
abends : Der _

Rathaussaal .
Meister - Klavierabend Ell « Neu . 20 Uhr .

Ltchtsvieltheater :~ G 'schichten ans dem Wiener Wald , 2 .80, 4.

iorsenkier Professor Kolther -Roftork , 11.15— 12.80 Uhr :
)er Ring de» Nibelungen „ Die Walküre "

. 17.80 —22 Uhr .

,Lwoa Brettl , • awhriger
Emden "

. 2.30,
SktMn,
Todeskampf unserer

Netide » , -Lichtspiele :
6 .15, 8 .30 Uhr .
Viloria -Palaft : Borm . 11 Uhr :
Schnee " : nachm . Heldentat und
4, 6.15 , 8.30 Uhr .
Schaubiua : Ein Mann will nach Deutschland . 2 80 . 4 . 6.1(5, 8 .80 U .
Uuiou -Lichtivicle : Pantossrlhelden , 2 .30 , 4. 6 .15, 8 .30 Uhr .
Palaft -Lichtlviele : Polenblut . 2.30 . 4 . 6.1&, 8.80 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Die vier Musketiere , 8, 5, 7. 8.45 Uhr .

Bereins - Beranftaltunsen :
1. Karlsruher « erein f , Kanarienzucht : Kanarien <rnsstellnng mit

rlelfchan
im Kaffee Äowaek , 11—20 Uhr .

Mannerturnverei » ; Schauturnen in der Festhall « , 15.SO Uhr .
Sonsti « e Beranftaltange » :

ftadtgarten
-Restaurant : Tam - Unterbaltung .

äffe « Bauer : Nachmittags und abends Konzert
olezcl .

Kaffee Odeo « : Konzert mit Gastspiel der Sängerin Edith Dreefe ».
nachmittags und abends .

Kaffee Museum : Kon ^ rt der Kapelle Richrath : Tan » w > obere »

der Kapelle

Kaffee .
*

Schauturnen des M .T .B . Wie schon gemeldet , veranstaltet
der Karlsruher Mäunerturuverein ein großes
Schauturnen am kommenden Sonntag nachmittag 15.80
Uhr in der Festhalle , nach dem Leitgedanken ausgestaltet :
Deutsches Turnen — Dien st am Volk " . Es ist nicht
nur schöne Umrahmung , sondern ernster Auftakt und Leitmotiv
der turnerischen Arbeit , daß die Mitwirkenden zuerst in feier -
lichem Gelöbnis Deutschland ihren Gruß entbieten . Der Ver -
tiefung dieses Gedankens dient das von Turner W o t t g e
verfaßte F e st s p i e l am Ende der Vorführungen . Dazwischen
wird man 17 Uebungsbilder aus allen Turnabteilungen des
Vereins zu sehen bekommen . Rein turnerisch wird neben
gutem und bewährtem Alten manch wertvolles Neues geboten .
Es ist ausdrücklich darauf hinzuweise , daß dieses Schau -
turnen rein als W e r b e v e r a n st a l t u n g für die Letbes -
Übungen in der D .T . gedacht ist . Dafür wird der Karlsruher
Männerturnverein schon im Januar 198 5 ein zweites
großes Schauturnen in der Festhalle zugunsten des W i n t e r -
Hilfswerkes veranstalten . Beiden Veranstaltungen ist im
Interesse des „Dienstes am Volke " ein guter Erfolg zu
wünschen.

Boxabend der SA .
Die SA - Boxmannschaft von Karlsruhe des

Sturmbannes 1/109 wird heute abend 8 Uhr in der Bad .
Landesturnanstalt , Bismarckstraße 12, einen Kampf gegen die
stark besetzte SA - Kampsstasfel von Frankfurt austragen . Die
Karlsruher Mannschaft , die seit Monaten unter dem Trai -
ning des bewährten Trainers P . Talmon l 'Armee steht, wird
ihre ganzen Kräfte einsetzen, um dem Publikum interessante
Kämpfe zu zeigen .

Kränke welche an Gallenstein , Gicht . Rheuma , Arte¬
rienverkalkung . Maren - , Darm - und anderen
Beschwerden leiden , sollten unbedingt einen
Versuch mit dem von altersher bekannten

Waanlng - Tllly - Oel machen , das in vielen Fällen half wo andere
Mittel versagten . Viel * Anerkennungsschreiben . Flasche
1.94, Kaps . 2.25. Nor In Apotheke » . Bestandteile : Ol Urebinth , snlf , comp .



u

.o

s

u«k»
x >

J-»

s
«e

o
D

4»
8
o
f»
«w
a

s9
p
j-»
oft

<3
35

*-)'S P«

w P

*> ä
.5 p I **v s ^ -2

so -O P
^ o i> &)
^ ® K a

S -°
sO sO «-» JO
:sHK £
w -n «
O 05) w sO
O <x» ^« <*»
SS " »
s s s *.
<3 :<3 <K «3
6SÄ>SS £>

o
J *.
s

S)

j-»oss
<s :

s
S

g
g8
«o <33SS

40»

P

«

!-»O ss
<3 >0 .O « g pp «

SO
OS)

V» sA «5)
.d3 0
-O 3

N p
<3 *sS ?

0» g <3
-V
'S 05)

<3
p «
<3 g>-» -t3

O N Wö

57 « P .
s » s §
t5 | »

2,
*o. "£>

T ZG .
B e ® r
« 5

1 =
B3

-o ;
s£»

'

**
-J2 -
J3
1s

Ä
<£ >O
JC

e
c

Ä
o«
J-»o
♦SP2

C/
**Q.
o

<£ >

£ ^5 ^ • » » »p P ^ O .«_, Ö 4)
« ■o * » S ? S> ^ w :p vs* Q>

€55sO wo **©
P <3 P . . O *&

5 5 p «e o
■P >-»Q u -*-» o>
-4-» sO J-» «5°- <3'? t : w 3KaC ^pöpp ^ ^ op" — p « w ® a

3 « *± w
®! S s- « ® « §, s

„• 'S g, -5 -« u" ~ w • w w S 8 5)
0> s5 ' - " - a> 3 .5 * O i» ©

^ e « 85 » 3s £ Ufi § 6 | = oä
« 5 g « « S g ~ g 3 jj ® g » «§

« al ^ -sf s ^ ssl Q.
Q

«& ß >2 - » BÄsSs - -a ° ejj ^

«> u=- 3 S
« psS ^ "5

» ä a 2 5 ® u2 S « « ^ 8
w c; it±S » -2 W <a w sr
es « Ät2 ~ v '5

£» « >§ w s —
.g-S 'S U O
aS w w S 8S - ~-

w ,ri '■£ t ? © <•» S, ? 53- *o »̂ «-> 3 o» ^ 55 *♦"»
« S V .K 9- aj,« ~ - S *

s « ag
" Bj > S - - —
H Saas aS ^ o «

• » SÄS « SWo

^ ° 1> H "-w "̂ L
IwS ^ # glf
.S e w S 0- '° •— lĵ
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Karlsruher FilmMau .
Feslvorslellung im Gloria.

Heldentum und Todeskamps unserer „Emden ".
Mit einer F e st v o r st e l l u n g , der u . a . auch Reichs -

statthalter Robert Wagner als Gast anwohnte , startete
am gestrigen Abend im G l o r i a p a l a st der Emdenfilm
„Heldentum und Todeskampf unserer „ Em -
den " . Die Vorstellung erhielt durch die Mitwirkung der
Standartenkapelle „T s i n g t a it" 18 und die durch die Ge -
denkrede von Kapitän a . D . W i t t m a n n - Stuttgart ihr be-
sonderes Gepräge .

Nach einem einleitenden Marsch der Kapelle und der kur¬
zen Begrüßungsansprache lief zunächst der von der Reichs -
bahndirektion unter Leitung von Reichsbahnamtmann r e ti
in Verbindung mit der Stadt Karlsruhe gedrehte Film des
Zweiten Südwest deutschen Heimattages Ba -
den - Pfalz - Saar vom 22.—24. September dieses Jahr
in Karlsruhe über die Leinwand . Der geschickt gedrehte Film '
streifen gab ein eindrucksvolles Bild von diesem grosien
Treffen der südwestdeutschen Trachten und Milizen in der
badischen Landeshauptstadt .

Dann leitete ein schneidiger Marsch der Kapelle über zu
der eindrucksvollen Gedenkrede von Kapitän a . D . Wittmann -
Stuttgart , der als ehemaliger Tsingtankämpser die Ausfahrt
der „Emden " aus Tfingtau bei Ausbruch des Krieges fchil -
derte und in ehrenden Worten der Heldentaten unseres Ka -
perkreuzers und der gefallenen Helden gedachte . Während die
Kapelle das Lied vom Seemannslos spielte , hatten sich alle
Zuschauer von ihren Plätzen erhoben und ehrten in stillem
Gedenken die Toten des großen Krieges .

Mit dem Deutschlandlied und dem Horst - Wessel -Lied schloß
die Festvorstellung .

Die „Taten der Emden " haben Deutschland und die Welt
in ihren historischen 80 Tagen tief bewegt . Letzter Sendbote
d, » Romantik , kämpfte jenes Schiff auf fernem Ozean als
etwas Einzigartiges , Märchenhaftes , Phantastisches — nicht
verbunden mit dem Kriegschaos Europas . Der „Emden "-
Krieg bewies : aus dem Meere , da ist der Mann noch was wert .

Selbstverständlich sprechen die Tatsachen im Film für sich.
Seine Karten und Skizzen , die Aufzeichnung der Fahrtroute ,
die einzelnen Kapertaten , die Zerstörung der Oeltanks , der
Großfunkstation — und sie sind ja auch nur als Einleitung
für den Hauptteil des Filmes gedacht : das tragische Duell
„Sidney " gegen „Emden " .

Die große Schlacht setzt eine unvergeßliche Stunde lang
die Nerven der Zuschauer unter Hochdruck . Dieser Teil
konnte nicht besser exekutiert werden . Jedes Bildchen des
Films steht hier unter dem gewaltigen Eindruck : Kampf um
Leben und Tod .

„G'
sch ch! en aus dem WienerWald " im Resi .

Als dieses lustige Spiel aus war , hörten wir : „Schade , daß
es im Film keine Wiederholung gibt !" Die Darsteller hätten
Zugaben auf Zugaben singen müssen . Der Film ist ein Er -
folg , man möchte ihn gern ein zweites Mal sehen . Und warum ?
Sehr einfach , der Film ist heiter , er hat Kultur , was man
nicht von allen sogenannten Heurigen - Filmen sagen kann ,
bringt unsterbliche Musik und — Leo Slezak . „Ich bin die
Hypothek "

, sagt er beispielsweise zu dem jungen Schloßerben ,
seine mächtige Gestalt läßt keinen Zweifel daran , er könnte
tatsächlich eine drückende Hypothek sein . Aber er ist nicht so ge -
fährlich , wie er aussieht . Jedenfalls geschieht nichts ohne ihn .
Wie er den Alois Schopf spielt , das ist einfach köstlich . Den
Hut schief auf das Ohr gedrückt , die unvermeidliche Virginia
im Mundwinkel ist er ein psisfiger Koloß , weiß immer , was
er zu tun hat , überläßt die Menschen nie sich selbst , zwingt
sie — gutmütig polternder Optimist — ein wenig ans den
Weg zu ihrem Glück . Sein köstlicher Humor als Fiakerkutscher
ist verblüffend , feine prächtige Stimme kommt voll zur Gel -
tung . Dazu macht das berühmte Wiener Philharmonische Or -
chester Musik , zum ersten Mal sehen und hören wir es im
Film , die „Geschichten " singen und klingen , kurz , es ist reine
Freude , die dieser Film um sich verbreitet . M a g d a Schnei -
Sex , bildschön wie immer erlebt die „ G 'schichten "

, spielt ein
Märchenspiel mit viel Anmut und Schwung , ein kleiner

Schutz Sentimentalität fehlt nicht , Wolf Albach - Retty
hilft ihr in seiner liebenswürdig eleganten Weise , die kleine
Holländerin Truus van Aalten mit dem Pony und den
Kulleraugen mimt die nicht erkannt sein wollende reiche Ame -
rikanerin , Georg Alexander einen verarmten mit Auto -
mobilen handelnden oder nicht handelnden russischen Fürsten ,
sehr überlegen und eidlich taucht da noch die Figur des Dr .
Pomeisl (Oscar S a b o> auf , der eine Type für sich ist , seines
zeichens Cicerone und Aufpasser für die reiche Amerikanerin .
Auf ihn trifft der schöne Vers zu : „Pech sollst du immer
haben — und dennoch nie verzagen ." — Unter der Regie von
Georg Jacoby herrscht ein ausgezeichnetes Zusammen -
spiel und singen können sie alle . Jacoby hat seine eigene Art ,
Menschen heiter zu stimmen , und das Publikum ging mit :
Lachen auf der ganzen Linie ! Ganz groß ist Leo Sle -

z a k , dessen Humor aus dem Gemüt kommt , der Mann , an
dem alles echt ist und ehrlich . Er bringt seinem Publikum
ein befreiendes Lachen . — Im Beiprogramm läuft ein sehr
reizvoller Kulturfilm , der die Entwicklung der Forelle be -

handelt und ausgezeichnete Aufnahmen bringt . F .
*

„Zwoa Brettl — o gfiihriger Schnee " . Unter diesem Titel
zeigt der Gloria - Palast am Sonntag , den 2 . Dezember ,
vorm . 11 llhr . einen großen Ski - und Wintersportfilm , der bei
einer kürzlich im Städtischen Konzorthanse stattgefunden «»
ersten Vorführung größten Anklang fand . Jugendliche haben
zu halben Preisen Zutritt .

In der Schauburg läuft ab heute der 2 . Ufa - Eroßfilm der
Produktion 34V3S „Ein Mann will nach Deutschland "

nach dem Roman von Fred Andreas mit Karl Ludwig D i e h l,
Brigitte Horney , Hermann Speelmans , Willi Schur
usw . Das Beiprogramm bringt einen farbigen Micky Maus -

Kurzfilm , die Ufa -Tonwoche und den Kulturfilm „ Sturm im
Hochgebirge " . Das Ganze ist auch für Jugendliche zugelassen .

— Die Kammer -Lichtspiele zeigen ab Sonntag , 2 . Dezem -
ber , das Militärlnstspiel „Die vier Musketiere "

, das von der
Reichsprüfungsstelle Berlin für volksbildend anerkannt
wurde und in den Union -Lichtspielen mit großem Erfolg ge -
laufen ist . In den Hauptrollen Fritz K a m p e r s , Paul W e-
st e r m e i e r , Erhard Siedel , Hermann S p e e l m a n n ,
Hans Brausewetter u . a . m . Im Beiprogramm läuft
die Emelka -Tonwoche .

Gallensteine
NUr «-, L«b«r- ,Magenschmerzen
trink Axy*Tee , das ausgezeichnet
wirksame Mittel .M.2.251.d .Apotii .,
Drog . best , in t Internat . Apoth . l

Hst . O .Kretzfchmar,LeipzigN .22 Ab .341

OieruiidzwanzigMenate Ziel
gewührt Möbelfabrik Hermann Beck ,
Tübingcn -Waldhörnle beim Einkauf von

Möbeln
Polyerwaren und Einzelmöbel .

Verlangen Sie kostenlos Vorlage des
Katalog ? od . unverbindl . Vertreterbesuch.

Bekanntmachung .
Die Inhaber der

im Monat A^ ril
1P34 um . 9tr . jB2U
bis mit Rr . 8594
u . unter Nr . 51957
bis mit Nr . S2627
ausgestellten od . er -
neuert . Pfandscheine
werd . aufgefordert ,
ibre Pfänder SiS
längstens 12 . Dez.
1934 auszulös . oder
die Pfandscheine bis
SU diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen.
Nicht ausgelöste od .

nicht erneuerte
Pfänder müss. der-
steigert werden .

Karlsruhe , d . 30.
November 1934.

Städtische
Pfandleihkasse .

Ihnen Ihr Spiegel bereitet , etwa der Nachbarin oder einer Freundin anvertrauen , daß sie sich
hinter Ihrem Rücken lustig machen ? Gewiß nicht . Wenn Ihr schönes Haar einen Stich ins Graue
bekommt , dann verwenden Sie das seit vielen Jahren bewährte Haarstärkungswasser Entrupal
ges . gesch . , das den Haaren die ehemalige Farbe wiedergibt . Fehlfarben ausgeschlossen . Stärkt
den Haarwuchs . Beseitigt Kopfschuppen , Kopfjucken und Haarausfall . Flasche RM . 4 .80 .
Prospekt kostenlos . Erhältlich in allen Apotheken , Drogerien u . Parfümerien . Bestimmt vorrätig :

Drogerie Carl ftoto . Herrenssraße 26/29 .

Druckarbeiten werden rasch
und picttwen

angefertigt in der
Ituif . der „ Bad . Presse" iSüdweftdru -»

Was immer
Sie brauchen -

ein Anruf genügt
Bitte ausschneiden

Dresdner Band
Filiale Karlsruhe

Adolf - Hitlerplatz4412-4405
Anzeigen -Bestellungen für die Badische Presse

Sammelnummer 4050
Beleuchtungskörper 12 ?
Butterblume K "'* ' ». » 6120/21
Bücherrevisor . SteuerberaterSää «: 3162
Büro -Bedarf , am 9*^ , .

3869
_ _ aller An rat Ii u . preiswert . SUdwefideuttche m —

Drucksachen Druck - und VerlaRs -üesellsrhait m . b . H .*" Karlsruh « , Kari - Frlad Ich - Straße 6 * rWÖV

Elektr . Installationen Eä^ ^ bT. H.wfe . 3 6440
Feinwäscherei Roll . . . .

im Rtofotit Ratbaussaal , jeweils von
8—12 Ubr .

Mit der ersten Hälfte der Allmend -
ackervachtzinfe wird auch die Wiesen -
gcldcntfchädiauna an die Bürgers -
Witwen ausbezahlt ,

übernimmt Antiquitäten , Äunstgegtn - Darlach , den 28. Nov . 1984.
stände , alte und moderne Gemälde , Der Bürgermeister
Teppiche . Ä - lim - us« , in Äommiffion . „ eber bc„ landwirtschaftlichen » c

U - bernehme Versteigerungen und trieb d . Landwirts Hermann Ttnckv
Taxationen von Waren und Gegen - und dessen Ehefrau Sofie , geborene

- ~ " Lörch. in Untermutschelbach , wurde
heute . 10 Ubr , das Entfchnldungs -
vcrfabren eröffnet . Als Entschul -
dnngsftelle wurde die Bad . Land -
wirtfchaftsbankiBauernbankl Karl ?
ruhe bestimmt . Alle Ansprüche an die
Betriebsinliaber sind bis zum 81.
Dezember 1934 beim Amtsgericht an¬
zumelden . Die Gläubiger haben die
in ihren Händen befindlichen Schuld -
Urkunden bis zu diesem Tag dem
Gericht einzureichen .

Durlach , den 28 . Nov . 1984.
Amtsgericht .

Kunst - und
Antiquiiäfen -

Handlung

ständen aller Art .

WiHi. Phllipp,S ""
Kunst » u . Antiquitätenhandlung
Set . 5895 Hirfchstr . 56

Reparaturen
Juwelier iPetru

Kaiserstrasse 102

Das neue Leihbuch
finden Sie in reichhaltiger Auswahl

in meinen Schaufensterauslagen .

Leihbücherei P . HociMt
nur KalserstraB * 22

zwischen Kronen - und Waldhornstr .

Heissmangem — « » «•
U/aschmaschinen A *

Wäschereimasch .- Fabrik
H. Brennecke nacfif..

Kleinfleisch
Postkolli nett« 9« 2.95
Bahnkübel n.JOtc 9 30

C. Ramm. Wurstfbr ., Nortorf (Holst.)-

Stangen - un6 Brennholz -

Versteigerung .
Die Stadt Durlach läßt am Slott

tag . den 8 . Dezember 1984. norm .
9 Uhr , aus dem Bcrgwald gegen
Barzahlung öffentlich versteigern :
1. Baustangen . 1025 Stück , I .- V . KI.
2. Hopfenstangen , 114R St . , I .— IV .fl l .
S. Kleinstangen , 270 St . , 1— III . StI .
4. Brennholz , 182 Ster , Buchen - , Ei¬

chen - und Forlen - , Scheit - und
Prüaelholz .
Treff »

'
»unkt an der Schutzhütte in

Abteilung V , 1 .
Die Bersteigerung wird um 18 Uhr

fortgesetzt .
Durlach , den 29. Nov . 1984.

Der Bürgermeister .

Offenburg .

3186
Amiliche Anzeigen

UtflMAlliAbAn Anlage und Beschaffung , Häuser jeder Art . Kauf , M a9
n jf POlFlCflcn Verkauf . Aug . Schmitt , Hirschstr . 43 , Gegr . 1879 ^ 11 /

Immobilien ™
Klischees w.
Kohlen 4 -

Kaiserstraße 247

Verkauf . Aug . Schmitt , Hirschstr . 43 , Gegr . 1879

2598
2311

4777/78
Riegger , Herrenstr . 48

Kunsthandlung üemfllde 4852
■ a | | Manclsillon Bad . Hochfchulefflr Musik , Kriegsftr . 166. Orgel - Ä M
fcidi ■ Cin 2) 16X1 «LIS ri schule , Orchesterschule , Kirchenmusik - Institut ija

I im % | | inM | !? r jeden Zweck , liefert und verlegt AM
■■Iii WlC Will Spezialgeschäft Geh recke Nachf . , Leopoldstr . 11 a I « Am

Polstermöbel ÄÄÄ « 7681
Zeitungs -Bestellungen auf d,e " Ü 40 50

Polizei Feuerwehr Unfall
6090 15 66 23

lannene Stfinfttniare
für 75 Häuser der »orftädtischen Klein-
flcdlung an der Durmersheim ?? Land -
ftraße ist zu »erqeben. « ordri .itc können
beim Siäd «. Hochbauamt. Rath »» « , III .
Siock , Zimmer 124, abgeholl werden . Ab¬
gabe der Angebote ebendaselbst dl « Sani « ,
tag , den lü . Dezember 1934, vormittag «
1# » Hr. (16420)

StSdt . Hochbauamt.

5 B .T . 47/34 .
Das unterzeichnet« Notariat versteigert
am Mittwoch , den 12. Dezember 1934.

vormittag « 9 Uhr ,
in feinen Dienstriiumen im Rathaus in
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15, da« Grundstück: (1641«)

Lgb .-Nr . 14 747 :
— Anwesen Silcherftrafte 28 —

Schätzungswert 13 500 RM .
SotI « tiiijc, den 29 . November 1934.

Bad . Notariat 5 ( Nathan » ),
— Bollftrecknngsgericht. —
( Wmtl, Bekanntm . enm .)

Durlach .
Auszahlung 6er AllmenSalter
Pachtzins « und ter Wtesengelö -

entschaStgnngen
Dte Auszgkiliina der Allmeiibacker -

Pacht,inse erfolgt je zur Hälfte am
Donnerstag , de « 2 ». De, . 1934.

mU>Donnerstag , de» 17. Jan . 1935.

Hochbauarbetten .
Flir den An - und Umbau des Amts -

Hauses tBczirkßamt ) in Labr sollen
die tnneren und äukereu Ziervuv -
arbeiten , HolzfusibSden , Boden - und
Wandplattenarbeiten . sttlaser - .Schrei -
« er - , Schlosser - , Maler - nnd Tave -
iierarbeiten . Wasser »« - und Rblei -
tungen , elektrische Lichtinstallation .
Kunstfchmiedearbeiten . eichene Trev -
ventritte und beiderseitiges eichenes
Doggengeliinder nach der RelchSver -
dingungsorduuna öffentlich vergeben
werden .

Zeichnungen und « edtngunaen lie -
gen am Montag , den 8 . De, . , Diens -
tag , den 4 . Dez . und Mittwoch , den
5 . Dez . 1934 im ivmniiasiiitnsgcbttiidc
? abr , Zimmer L8, III . Stock , in der
Zeit von 9 — 12 und von 14— 16 Ufir
zur Einsichtnahme auf , wo jeweils
auch die Augebotsvordru <ke , solange
der Vorrat reicht , abgegeben werden .
Zeichnungen werden nicht abgegeben .
Versand nach auswart ? findet nicht
statt .

Die Angebote sind verschlossen und
vostsrei mit der entsvrechenden Aus -
schritt versehen , bis fvätestens M » « <
tag . den Ist. Dezember 1934. normit -
taas Ist Nbr , beim Rezirks - Äanamt
Ofsenbnrg einzureichen , woselbst die
Eröffnung der Angebote zu dieser
Zeit erfolgt .

ZufchlagAfrtst 4 Wochen .
Beiirks -Nanamt

Ofsenburg .

Achern .
Der Beschluß vom 26. Sevt . 1934

über die Eröffnung des landwirt -
sctiaftlichen Entschulduugsverfahrens
fiir den Landrvirt Wilhelm Voller I
und dessen Ehefrau Franziska , geb .
Müller , in Ottenhofen , wird dahin
ergänzt , das» die Eröffnnna auch ans
!>ranz .? aver Basier in Dttenhöfen
Geltung haben soll .

Achern . den 28 . Nov . 1934.

fln alle
über 40 laöre !
„Nach Verbrauch von zwölf Flaschen
„Zinsser-Knoblauch - All .sat " darf ich mir
wohl ein Urteil erlauben . Ihr Knob -
lauchsast hat bei hohem Blutdruck und
Herzstörungen immer beruhigend ge-
wirkt . Mit gutem Erfolg habe ich ihn
auch bei Unstimmigkeiten des Magens
u . Darms genommen ^fodaf; ich „Zinjfer -
Knoblauch - All .sat" nicht mehr entbehren
kann ." Unterasbach , 23. 11 . 34 . 114250

Hans Distler , Oberlehrer t . R .

NnsserlinoblauchÄast
,,All .sat" wirkt appetitanregend , reinigt
Blut und Darm , schafft gesunde Säfte
u . leistet b . Arterienverkalkung , zu hohem
Blutdruck , Magen - , Darm », Leber - und
Gallenleiden , bei Asthma , Hämorrhoi «
den, Rheumatismus , Swffwechselstörun -
gen und vorzeitigen Alterserscheinungen
gute Dienste . Fragen Sie Ihren Arzt !
Flasche , SWochen ausreichend , MK . 3.—

VersucksflaschenurMk . 1 .—
In Apocheken u . Drogerien
zu haben , bestimmt dort , wo
eine Packung ausliegt . —
Achten Sie auf den,,Z »nsser-
Kopf "

, das Zeichen für Echt -
heit und Qualität .

I)rlm55cr&Cab " £eipsig 13
Ö8000 Anerkennungen über Zinsier .
Hausmittel (notariell beglaubigt ) .

Ettlingen .
Bekanntmachung .

Am Mittwoch , den 5 . Dezember
ds . Js .< findet etne allgemeine Vieh -
zählnna statt , welche von Haus »u
Haus in jeder Haushaltung durch
die Polizei vorgenommen wird . Es
ergeht an alle Einwohner das Er -
suchen , dafür zu sorgen , dak jemand
zu Hause ist , der zuverlässige Aus -
kunsr zu erteilen vermag .

Ettlingen , den 26. Nov . 1934.
Der Bürgermeister .

Ehefrau Maria ANna geb . Schott -
miiller in Bnieubach , wurde deute
nachmittags 17 llbr das Entschul -
dungsversahre « eröffnet . Zur Eilt -
fchuldungsstelle wird die Badifche
^ andwirtfchaftSbank — Bauern -
bank — Karlsruhe , ernannt . Die
Gläubiger werden ausgefordert , ihre
Ansprüche bis spätestens 10. Januar
1933 dem Gericht oder der Entschul -
dungsstelle anzumelden und die in
ihren Händen befindlichen Schuld -
Urkunden und sonstigen Nachweise
vorzulegen .

Ettlingen , den 27. Nov . 1934.
Bad . Amtsgericht .

Bühl .
Nachdem Loren » Kurz . Landwirt

» ud Steinhauer in Lauf , seinen Ent -
fchuldungsantrag zurückgenommen
bat , wurde das Verfahren eingestellt .

Bübl . 27 . Nov . 1934 . (63850 )
Amtsgericht I.

Donaueschingen .
Der ftrait Maria Höfler . Witwe ,

geb . Kofel , in Donauefchingen . wird ,
nachdem ein KonkurSantrag gestellt
ist , einstweilen jede Verfügung übe -
ihr Vermögen verboten .

Donaueschiuaen , 29. Nov . 1934.
Amtsgericht L

Das Fundbüro der
ReichSbahndireltion

Karlsruhe verfiel -
»ert am 3 . und i .
Dezember 1934, je¬
weils 8 u . 14 Uhr
beginnend , im Ver-

fteigerungöraum
Karlsruhe Hbf.

( Eingang Maxau -
bahnhof ) öffentlich
gegen Barzahlung
die Fundsachen ,
Anfall Juli und
August 1934 . nicht
abgeholtes Hand -
und Reisegepäck so.
wie unanbringliche
Frachtgüter , darun -
ter 3 Armbanduh -
ren , 1 Herrelluhr ,
6 Herrenrtnge , 7
Photo gradhenllvvc »
rate , 2 Ferngläser ,
1 Paar Schnee-
schuhe , 6 Herren -
fahrröder . Die be>
sonder « genannten
Gegenstände tveo
den am 3 . Dezbr .
1834 don 10 Uhr
an ausgeboten .

( 16311)

Verschiedene !

geb . 15 . 8 . 87 t »
Hamburg . Wer kam
Aufenthalt desselb
angeben . Verglltun ,
und Unkosten wer

gewBfirt .
P . Holtmann 4 E»
» »In , Kereon-5-

S3. ,(23284
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An n ahme ste 11e n der erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts¬
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie

durch unsere bekannten
Agenturen im ganzen Land .

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise itlr

kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg . ,
Stellengesuche ]e mm — 6 Pfg .

Annahmeschluß 10 Uhr
vormittags .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unsem treubesorgten Vater , Schwiegervater ,Großvater , Bruder und Onkel

Georg Sdimlder
Fabrikant

gestern abend .« 11 Uhr im Alter von 74 # Jahren wohl¬
vorbereitet zu sich in die ewige Heimat abzuberufen .
Zell -Harmersbach , 1 . Dezember 1934 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Caroline Schmider , geb . Sax
Frieda Rinkenbach , geb . Schmider
Luise Haiss , geb . Schmider
Karl Schmider
Anna Muhr , geb . Schmider
Heinrich Haiss
Hildegard Schmider , geb . Krause
Ludwig , Wilhelm und Max Muhr
und 6 Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Montag , den 3 . Dezember , vormittags9 * Uhr , in Zell - Harmersbach statt .

Jtlatten
In grtitsUr Auswahl .

Automatten v . 1 . - an .

beste , strapazierfähige
Qualitäten im ersten

Spezialhaus

I
, Ecke Friedrichsplatz 7

j ALARM - PEITSCHENSAMASCHEN
aus Stoff und Leder Gbat all käuflichNeus Mit Owlfix * Reißverschluß

Puppenwagen
ab RM. 12 .—

Schaukelpferde
Bubiräder u .Autos

Ein Waggon

Korbmöbel und
Wäschetruhen
starke Sessel

ab RM. 5 . -

Polstersessel
ab RM. 14 .50

Alle Artikel werden gegen kl. Anzahlung zurückgestellt

Christmann
jetzt KaiserstraBe 135 , bei « Adoif -HitierpiotzBesuchen Sie unverbindlich unsere sehensw . Ausstellung

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

der vollkommenste u . stärkste Dreirad -
Lieferwagen 7 und 14PS mit Wasser -
umlaufkUhlung . SchwIngachfen
Frontantrieb , f. 12 u . 17 Ztr .Tragkraft

Autohaus Eoerharat
Telephon 7SJ0/32 G Amulienstr . 55/57

5 »
der meist -wuihiui gekaufte u .beste Lieferwagen I

Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführg .

GoM-giizcr
Karl -Prledrichstr . 18

Fernruf 5614

« WWW
raufen a . »« laufen
Sie schnell u . preis -

Bert durch eine
Heine Anzeige in d.
..Badischen Presse "

Lungenverschlelmung
Asthma , hartnäckiger Husten , Luft -
röhrenkatarrh , Keuchhusten , Bronchial¬
katarrh lindert und beeinflußt günstigseit 25 Jahren der schleimlösende

Dellheims
Brust - u . Lungentee
Mk . 1.19. - In allen Apotheken erhältlich
bestimmt : International «
und Kronanapotheke .

Daunendcdce
bunt .Blumenmust . ,vorzUgl . E ? C
Qualität , reine Gänsedaune Hb ™

Woll - Stoppdocke , kunstseiden
Damast , reine Wollfüllung 14 . -

LEINE
WASCHE
BETTEN

HERRENS TR . Zk .

AUTO - Ankauf
jed . Art zum Verschrott . geg .

Kasse .Verkauf gebr .
Ersatztolle u . ge¬
brauchter Wagen .
Autofchlaehthof
KNOBLOCH
Telefon 293
Hohenzollernstr . 47

Zu verkaufen

Diamant
350 ctm , zu W., ed .
auch Tansch gegen
Leichtmotorrad , auch
Motorfahrrad . An -
zuseh . b . Pachtner ,
Gotiesauerstr . k . *

« elegenheitskans !

Motorrad
Marie „ Slot "

, 250
ccirt, in best . Zust .,
sowie ein Schweiß ,
apparat preisw . zu
verkaufen oder zu
lausch . geg . Radio
apparat , evtl . auch
Branntwein . 20364

Julius Glaser ,
Neusatz bei Bühl .

Winter MlfswerH des
deutschenVolHesMZ4/Z5

»bedürftigen Set Gruppe F , soweit sie einen eigenen
Paf & JL ^eP ' Vii erhalten eine » Sutveifungsschein zum Bezug von

on i .̂7j ^ y ro ■Seitlntt ist eine Anerkennungsgebührvon RM . — .Z0 zu entrichten .Ausgabestelle : Baumeifierstrahe S» eine Trepp « doch.Au »aa5e,eiten : für die Hilfsbedürftigen , deren Familienname beginnt
Montag , den S. 12. 34 . vormittags 8—12 UhrR —G Montag , den 3. 12. 84 . na » mittags 2—5 Uhr .H —J Dienstag , den 4. 12 . 34, vormittags 8—12 Uhr .

£ —L Dienstag , den 4 . 12. ,34 , nachmittags 2—5 llbt .M —R Mittwoch den 5. 12 . 34 , vormittags 8—12 Uhr .den 5 . 12 . 34. nachmittags 2—5 Uhr .8t —Z Donneritag . 6 . 12. 34, vormittags 8— 12 Uhr .

o Hilfsbedürftig « , der Gruppe C erhalten Broimtischeine fürz iwotw Brot .
äuggo &eftelle ; Baumeisterstrabe 5a , AuSaaberaum parterre .Ausgabezeiten : für die Hilfsbedürftigen , deren Kamilienname beginnt

£ ~~£ , Montag , den 8. 12. 34, vormittags 8— 12 Ubr .D — F Montag , den 3. 12 . 34, nachmittags 2—5 Uhr .G — T Dtenötag . den 4. 12. 34 . vormittags 8—12 Uhr .
k Dienstag , den 4. 12 . 34, nachmittag « 2—5 Uhr .M— R Mittwoch , den 5. 12. 34, vormittags 8— 12 Uhr .

Saufe Besen bar

Dilti - oder
RtMi

auch reparaturbed .,
Sportwagen bevor -
zugi . Angebote uni .
Nr . 29357 an die
Badische Presse .

~ ~ - - * . 7, Jr* , * yvmiiHHH » o 1u Ul ) l .d . Sfh tt . St . Ndlttwoch , den 5 . 12 . 34 , nachmittags 2—5 Uhr .
«. .. T 7I 2 Donnerstag , den 6. 12 . 34 . vormittags 8—12 Uhr .
gut die Brotgutscheine wird keine Anerkennungsgebühr erhoben .^ jf AttAdAllluVtlli . Ii & . . . Fl. . . « - •-- -*l - .Eine Ad -Die angegebenen Termine sind genauestens ein, » halten .»erttgung au &er der Reihenfolge kann nicht erfolgen .

Der « reiSbeimVraat «.

vmzgge
mil monsitvagen
Bahn , und Auio .
trausporte Spedition
Reinfrleb .Areuzft .^g

Rühe !>iasiatt/ « ad ..
Baien ist in einem
neuen , schön . Häus -
chen eine

3 od. 4 3 .-5B.
mit gerSum . Keller
u . Speich . zu verm .
Zur Wohn . geh . ein
gl . Memüsegari . m .
gut tragend . Reben ,
Stachel -, Iöh .-Beer .
Vermiet . Pensionär ,
SS I ., möchte sich
v . Mieler verpfleg ,
lasten . Der Mietpr .
f . d . Wohn . betr . f .
3 Jim . IHM , für 4
Jim . 22M Entgelt
f. d . Verpfl ., nach
näh . Vereinbarung .
Geschirr für d. Gar ,
ten ist vorbanden .
Ang . unt . 62931fin
nn die Bad . Preise .

Bühlertal .
C\ ri reizender Villa
ist eine 2 Zimmer -
Wohnung m . Küche
an alleinst ., ältere
Dame zu vermieten .
Ang . u . Nr . 29359
an die Bad . Presse .

Eut mM . Zim .
zu vermieten . *
Herrenstr . 27 . III .

Möbl . Zimm .
m . fließ . Wasser u .
jUr .-Heiz . sos . zu
vermiel . Stefanien -
str . 90 , II . *

Kaiserplatz .
Gut möbl . Zimmer
biet , berufst . Herrn
gemütliches Heim . *
Amalienstr . 81 , IV .

Eut möbl .Zim .
sof . od . z. 1 . Dez .
M vermieten . *
Leffingstr . 28 , III .

Modi . Zimmer
gut heizb ., zu vm .
Karlstr . SO. 2 . St .

( 16108 )
Möbl . Zimmer

rn . fep . Eing ., an
so! ., berufst . Herrn
zu verm ., auch als
Büro geeign . Wald -
str . 73 , Satt ., h . d .
Hauptpost . *

25/ ^

Warl - a

15S , wnd 25/ ^

UmständeHakber
ist per sofort oder
1. April 1938 in d.
Reichsstr . 4 , 2 . St .,
Wohnblock Reichs -,
Klose -, Schnetzler -
u . Schwarzwaldstr .
eine ( 10336 )

A Zimmer -
Wohnung

mit einaericht . Bad ,
Speisekam ., Loggia ,
Mädchenzim ., Diele ,
sowie Zentralwarm -
wasserheizung , zu
vermieten . Näheres
Südd . Wohnunqs .

bau , Tel . ?!r . 3015
oder Hausverwalter
Wolsqang Scheidler ,
Klosestr . 42 . Telef .
Nr . 4140 . Vormcr -
kungen von Mietin -
teressenten werden
laufd . entgegenge -
nommen .

Gut möblierte

23 .-2Bol)l,M8
mit Bad u . Küche ,
sep. Eingang , i . gt .
Hause , sof . zu vm .
« ürgerstr . 21 . Räbe
Hauptpost .

Gu » möbl . Zimmer
gentr .-Hz . bill . zu
vermiet . Leopold
str . 12 , II ., I . «
? n gutem Hause ist

gut möbl . 3irn
au solid . Herrn zu
vermieten . Belsort
strabe S, 2 Tr . '

W . Zim .
mit Klavier , Stadl -
mitte , sof . zu verm .
Lammftr . 12 , Stb . II

Zwei Neine

möbl . Zimmer
zu verm . Wilhelm -
straße 15, II . *
Leeres , schön ., ung .

Zimmer
sos. z. vm ., a . evtl .
T . d . Küch«. Doug -
lassir . 14, III . *

kut möbl .Zim.
m . Küchenbenütz . an
berufsläi . Frl . od .
Frau zn vermieten .
Scheffelstr . 47 , Il .r .

Wirkschaft
in Knilsri .che. guie «
Geschäst , schöne Lo -
kale und Wohnung ,
günsl . z» vermiei » .
Angebote unier Rr

538 an die Ba -
dische Presse .

Frdl . m»bl ., sonn .
I. beizbar . Zimmer
sos . bill . zu verm . *
Adlerftr . 18 , 3 Tr . I.

In gutem Hanse
schöne

öZ .-Wghmiiiii
mit Bad und Zu -
behör auf 1. April
1935 zu vermiet . *
Hirschftr . 65 , Part .

Sehr gi» möbl .
Zimm ., 1 u . 2 Bet¬
ten M o . oh . Pens ,
f . bill . zu vermiet .
Tischgäste erwünscht
Pens Scherer , BiS -
mariUt . 37a . T .S779

Kart str . 29a , 3 Tr .,
gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *

M »blier ««s flhwner
gut m »?rw .

<161« )

Möbl .Zimmer
ruh . Lage , in Eins .-
Haus » sof . bill . zu
dermieteii . Wistler ,
Riefslahlstr . T *
*8nl) nfiol5ii (il)e
Wut möbl . Zim . tn .
fl . Wass ., gl . Hzg .,
sof . zu verm . «tose -
s>r . 35>. S,ineg » . »
Freundl . möbliertes

Ziniiiicr
an berufstät . Herrn
od . Dame fof . bill .
zu vermiet . Ktabel .Lnm in ftr . S. Iii . »

Sehr gut

möbl . Zimmer
Stadtmitte , sonnige ,
freie Lage , an Hrn .
zu verm . ( 16414 )
« i>e,rzftr . 29 , 2 Tr .
Für Alleinstehende
u . Erholungsbedürf -
tige in Kleinstadt
Oberbadens ruhig .,
schönes

Heim
mit familiärer Ver
pflegung , monatlich
von SO M an ; mit
Krankenpflege von
96 M an . Auch
Kriegsbefchäd . find .
Aufnahme u . beste
Pflege . Schriftl . An -
fragen unt . 293Ü6
an die Bad . Presse .

21 Jahre altes

Mädchen
sucht Stellung »ls
Tervierfräutei « auf
sofort od . 15 . Dez .
Hebern , auch Haus »
arbeit . Gute Ieugn .
vorhanden . Angeb .
unt . Nr . N 29328 -
an die Bad . Presse .

Frl . , 29 Jahre ,
s u ch i S i e l l e als

snctitturtfflMnt
oder bergt . , Masch .»
Schteiblenntn . »orh .
Zuschriften unt . Nr .
C <7.23 an die Ba -
discke Presse .

Leistunosiartioe GurnmiwarenlabriK
sucht

VERTRETER
mit nachweisbaren Erfolgen bei

Spitfem- u . SportartiHei-BesctiBlten
Ausführliche Angebote mit Ausgabe von Reserenzeu
» >r»er Beifügung eine » Lichtbilde » erbeten u . WZ931Z«
an di , » adisch « Presse .

Lagerraum
ca . 100 — 200 gm ,
zu ebener Erde . m .
Anfahrt für Lastwa -
gen . per sof . ges .
Angeb . u . V 16218
an die Bad . Presse .

53 .
-M1H1H0

mögt , mit Etagen¬
heizung . von kleiner
Familie (Z Pers .) .
zwisch . Birchow - u .
Wörihstraße . auf 1.
April 193!> gesucht .
Preisangebote unter
SB 539 an die Ba -
dische Presse .

3 Z .-WohllUNg
od . ll . Eins .-Haus
von älter . Ehepaar
( Pens . ) 193K oder
später ges . Nur wo
verträgt Wohnen .
Kein Banznschus !.
PreiSang . u . Q45,1S
an die Bad . Presse .

3 Zimmer-
Wobnung

N . Wielandtstr . , d .
Angestelltem in sich.
Stellung (3 Kinder ) ,
auf 1. April gesucht .
Zuschr . » nt . N <536
an die Bad . Presse .
Aelteres , linderloses
Beamien -Ebep . sucht

2 ' Z Z . - Mn .
sofort . Preisangeb .
unter Nr . L 4531
an die Bad . Presse .

Karlsruhe .

öbl . Zi
mit Lüche (evtl .
» üchcnbemif « .) ,
per fof . zu miet .
gesucht . Angeb
Hg . trübe , Of .
fenbutg . (292990

Junge , berufstätige
Dame sucht ab
J »»« » r Ausnahme
in gepflegt .
od . Pens ., mit oder
ohne Berköst . Ausf .
Ang . m . Preis u .
K 444 , an d .Bd .Pr .

Möbl .Zimmer
per sofort »der IB .
Dezemb . i . Zentrum
gesucht . Angebole
unter Rr . .« 4510
an die Bad . Presse .

mö
"
bn.n . Zimmer

m . Klavier , gesucht .
Angeb . unt . Z 4521
an die Bad . Presse .

Männlich

Chauffeur
27 Jahre , kaufm .
gebild ., mit Führer -
schein 1, 2 u . 3 b .
sucht Stelle f . Per -
sonen -. Liefer - oder
Lastwagen , wenn
auch nur geg . Kost
und Logis . Angeb ,
unter ® 4517 an d .
Badische Presse .

Junge Witwe , 32
I ., linderl ., unge -
nehme Erscheinung ,
lücht . u . sparsame
Haussr ., sucht auf
I . Januar od . spät .
Stelle ati

Sausliiilleriii
Besch . Anspr . Ang .
unter Nr . Z 29313a

•aa die Bai . Pr - i!- .

OlKne Stellen

Männlich

Es hagelt
Aufträge !

Wir vergeh . Allein -
Verl . unser , neuen
Martenartilels des
tägl . Bedarfs unt .
suggestiver Tauer .
:Hetlame allerorts
bezirksweise an fl .
Herren . Näher , n .
P 4534 an Bd . Pr .

Ausgabestelle
wöch . bis 30 Ml .,
I . Hausier . Meints ,
Schöuebeck/E .

VERTRETER

zum Verkauf v .
anerk . Saatgut
(Hafer . Gerste ,
Saatkartofseln

usw .) zur Früh -
jahrZlieserung

gegen angemes -
sene Provifion
«esucht . Zuschr .
unt . W . l7 an
Karl Wege . A. .
E . , Ersnrt .

BezIrKsusrtrstun §.
Für techiiisch - n Massenartikel mit größten Absabmöglich -
leiten und daher großem Verdienst wird Firm » oder
Herr mit außergewöhnlichem Lrganisations . und Ber -
kausstateut gesucht . Branchekenntnisse nicht nötig . Zur
Unierhaliung eines Lagers zwecks Aussührung der lau .
senden Bestellungen ist ein Barkapital von 500 RM .
bis 800 RM . erforderlich . Rur Herren oder Firmen ,
die obige Bedingungen erfüllen , wc-llen fich melden .
Angebote unter T 16217 an die Badische Presse .

Weiblich

Solid ., 22 — 26iä &E.

Büfett -
Fräulein

gesucht .
Osferten m . Bild «»

Hotel Keller ,
Bruchsal .

Jüngere *

Verkäuferin
z . sof . Eintritt ges .

h. WeiMnd
Kurz -, Weiß - und

Wollwaren ,
Amalienstraste 11»

Die Existenzfrage
ist wichtig für jedermann . Wir bieten Herren jeden
Standes und allerorts die Möglichkeit ,

400 .» RH . monatlich
und mehr zu verdienen , durch die ikebernahme un .
sereS bewährten Konsumartikels . Besondere Vor -
kcnntnisse nicht nötig , da Anleitg . dch. uns erfolgt .

> ur Innendienst !
'lrbeitsfreudige Herren , die ein Dauereinkommen
.uchen und über 500—1000 RM . Kapital Nachweis -
lich »erfügen , wollen ausführliche Bewert ) ein¬

reichen unter Rr . SR 29325a an die Bad . Presse .

Zur Führung
eines Neinen , gut

Sauslmlts
wird gebild . Dame
gesucht . Dieselbe
müstte im Kochen it .
allen vorkommend .
Arbeiten selbsländ .
n . zuverlässig sein .
AuSs . Angeb . unt .
8 29308a an die
Badische Presse .

Wegen Erkrankung
des seith . Mädchens
sofort braves

Mädchen
gesucht .
Wiener Hof ,

Kafanenstratzc S.
( 16413 )

Wenn Sie der

..serie -Weil -M "-
Versprechung satt find , wenn Sie mit mo .
natlich «00—800 RM . zufrieden find und
dafü » arbeit , woll ., danu fchrew . Sie uns

Alleinvertr . d . ges . gesch. RM . 7.—Auto -, Sacht , u . « ebcllich », »erg . überall
Licolour 5, Cygnet House , London SW , 3

(deutsch . Prod .)

Bei Priv «t g» t ej»gef « hrte

Vertreter
(innen )
erhalte » sofort Daurrarbrit und
guten Berdienst . Angebot « unter
„ DIS25 " Annoneen -i^egeler , Krr .
li » .Wil » er « »»«f . (29294a )

Bäckerei- und Konditorei-
bedarfs-Artikel
Angefeh ., leistungssäh . , bereits gut
eiugef . Firma der Branche , sucht
Reifenden sür zufällig freien
badischen SBezM. Fachkenntnisse der
Feinbäckerei erwünscht . Sorgfältige
Einarbeitung erfolgt I Es ist die
Möglichkeit geboten , durch Fleiß ,
Ausdauer und Energie eine Le-
bensstelluug zu erwerben m . Fixum ,
Reisespesenzuschnß . Provision . Be .
Werbungen mit Bild , Zeugnisab -
schristen und Lebenslauf unter
B .R .U. 7587 an Ala , Berlin W . 35.

AlWNbWM
bietet sich Ihnen eine glänzende Exi -
stenz durch Mitarbeit in unserer
Groß < Verkaufs - Organisation , evtl .
auch vom Schreibtisch aus . Kostens .
Au « , durch Karl Walezak . Watten ,
scheid i. W ., Gras -Adols -Straße 50 .

9t
Patria ii

Darlehens . U. Kreditversorgung G m .b.H.
Wiesbaden , such « sür die Amtsbe,iik ,
Bühl . Achern und cberkirch , Lssendurg .
Kehl . Lahr , Emmendingen , Wolsach , Ba »
den -Baden , Rastatt , Waldlirch , Triberg u .
Villingen , Breisach u . Freiburg je e nen

lilMim SüWkilreln
liegen ho ^e Provision . Angebote erbeten
an die Ovganisationsleitung Lahr -Ting -
lingen , Bergstraße 160. (29363 )

Erstes Berliner Sreditunterueh . sucht
gewandten Herrn für dort zu erricht .

Geschäftsstelle -
Ersahrung im Bau - und Zweckspar -
Wesen erwünscht , aber nicht Voraus -
setzung . Großer Verdienst , stärkst« Un .
terftühung . Bewerbung am Montag ,
den 3. Dez . , 1«—2 Uhr , bei unserm
Beauftragten im Hotel Germania ,

Karlsruhe i . B .
„ Citonia " Berlin W 9, Potsdamer -

straße 125.

Abonnenten-Mer
für Pflicht ^ iachzeitschrift , in ganz Baden
sofort gesucht . Hohe Prov ., evenü . Tag ».
g< d und Fahrtkostenersatz .
Bewerbe » mit Ausweisen über bisherig «
Tätigkeit stelle» fich vor : Montag , den
3. Dezember 1934 bei Walter « »chhöuser .
Sonntagsstr . 1 , Part . *

9—12 lutb J—6 Uh ».

Junger Mann
fü ? hiesige Niederlage einer bekannten
Markenartikel -Fabrit für Lager und Reise
gesucht . Sicherheit muß gestellt werden .
Angeb . u . Rr . B 4539 a . d . Bad . Presse .

Abgebaute

I akquisitoeisch »eranlagt , zum Be -
such von Handel . Gewerbe u . In -
dustrie gesucht . Zuschr . unter P .M .
S31« an Anzeigen -Frenz . Mann¬
heim O 4, 5. (29265

Hehr verdienen?
Jawohl ! Durch Vertrieb meiner
Qual . -Wasch . , Wring -, Butter -
i». Mangelmaschinen zu günstigst .
Preisen , bei Natenzahlg ., direkt
ab Fabrik . Rührige Verkäufer
allerorts gesucht . (29354)
Zuschr . u . H .(S. 425 an Ala , An -
zeigen -A.K . Erfurt erbeten .

Vertreter
gesucht

für de« Verkauf neuer Maschinen für
Bäcker , Konditoren , Caf « S, Küchen -
betriebe etc . Schriftliche Bewerbungen an
Hobart Maschinen -Gcsellschaft m . b. H.»

Hambnrg . Chilehaus . (29286a

ReoelmäBIg . Wectienverdienlt
gut M. steigend , bieten wir Dame od .
Herrn mit gut . Beziehg . , durch lieber »
nähme einer lohnenden Vertriebsstelle
sür uns . bek. Bremer Röstkassee , Tee
und Kakgo . Bewerbungen a . d.
Hanseatischen ilasseehandel Fr . Bam -
berg , Bremen , Postfach 661. (29300a

Zum An -Sbau ihres Besiandes und der Vertreter -Organisatioa sucht gut
eingesührie , deutsche , R 16215,

Icßcns -Tcrsä ^ crun ^
für größeren mittelbadischen Bezirk einen fachlich gut durchgebildeten , akquisi -
torisch befähigten '

Jiußenbeamten
in gnibesoldete . aussichtsreiche Dauerstellung . Direktion sverlrag ,Gehalt , Spesen , eigene und Umsavprovision . Den Bewerbungen bitten wir
lückenlosen Lebenslauf , Lichtbild . Zeugnisabschriften >md ErsolaZnachweU «beizufügen . Angebote unter » 16815 m die Barsche Preise .
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Eine badische Insel in der Schweiz«
Wie die Enklave Büsingen entstand — Die Wirlfchaflslage des Zollausschuhgebietes .

>>
( . 7

er . Büsingen ( Amt Konstanz ) , 1. Dezember .
Wie gemeldet , weilte in der letzten Woche Ministerpräsi¬

dent Walter Köhler im Büsinger Zollausfchlußgebiet , um
nach den Ursachen der in Bilfingen besonders starken wirt¬
schaftlichen Bedrängnis zu forschen und dementsprechend
Hilfsmaßnahmen einzurichten . Die Sorgen und Nöte der
Büsinger sind in der „Badischen Presse " in den letzten drei
Jahren wiederholt Gegenstand längerer und kürzerer Erörte -
rungen gewesen . Abgesehen von der alle berührenden allge -
meinen wirtschaftlichen Misere , haben die Büfinger Arbeiter
besonders darunter zu leiden , daß sie als Arbeiter in
schweizerischen Betrieben nicht Mitglieder der d e u t -
sch e n Arbeitslosenversicherung sein und daher
nach Eintritt der Arbeitslosigkeit , was sehr häufig der Fall
war , keine Erwerbslosenunterstützung vom Reich erhalten
können . Die Gemeindekasse , die nun herhalten mußte , wurde
über Gebühr in Anspruch genommen . Die Hilferufe der Bü -
singer erreichten das Ohr der badischen Regierung in Karls -
ruhe und diese wird nun helfend eingreifen .

Büsingen ist eine Gemeinde mit etwa 830 Einwohnern
und bildet zusammen mit seiner Gemarkung die badische En -
klave Büsingen , die wegen ihrer exponierten Lage aus dem
deutschen Zollgebiet ausgeschlossen ist , also zum sogenannten
Z o llausschlußgebiet gehört uud etwa eine Wegstunde
östlich von der bekannten Schweizerstadt Schaffhausen am
Rhein liegt . Die Enklave ist ans allen Seiten von schweize -
rischem Gebiet , das dem Kanton Schaffhausen unterstellt ist ,
umschlossen . Dabei darf nicht vergessen werden , daß nicht
immer der Rhein die Grenze zwischen Deutschland und der
Schweiz bildet , sondern daß sich gar oft die schweizerische
Landesgrenze mehrere Kilometer tief in das rechtsrheinische
Gebiet hineinschlängelt , wie auf der anderen Seite ja die
Stadt Konstanz auf der linken Seite des Rheins liegt .

Büfingens Einwohnerschaft besteht hauptsächlich aus
Landwirten , die die Erzeugnisse ihrer Felder und Gärten ,
ebenso ihr Schlachtvieh restlos in der Stadt Schaffhausen ab -
K" " daiu verdient , d . h . verdiente eine stattliche Anzahl von
E <. bohnern in den Schasshausener Fabriken ihr Brot . Etwas
weitherzig gesprochen , könnte man sagen : Büsingen sei ein
Borort von Schaffhausen , d. h. natürlich nur in Wirtschaft -
lieber Hinsicht . Außer Schaffhausen hat es nämlich keinerlei
Absatzmöglichkeiten , denn im Süden grenzt es an die
Schweiz, ' der nächste deutsche Ort im Osten ist die um viel -
leicht 300 Einwohner größere Gemeinde G a i l i n g e n , deren
Bewohner sich gleichfalls von Landwirtschaft und Viehzucht
ernähren : im Norden kommt zunächst die schweizerische Ge -
meinde Dörslingen und dann erst das deutsche Dorf Rand -
egg und im Westen liegt Schaffhausen mit dem industrie -
reichen Neuhausen . Bon der nächsten deutschen Stadt ist
Büsingen 19 Kilometer <t>. i. Singen ) und von der Amts -
stadt Konstanz 46,7 Kilometer entfernt . Einer Insel gleich
liegt die deutsche Gemeinde Büsingen in schweizerischem
Gebiet . Daß sie ihr deutsches Vaterland liebt , hat die große
Anzahl von Büsingern , die im Weltkrieg aus den Schlacht -
seldern den Tod erlitten haben , durch die Tat bewiesen .

Mancher hat sich wohl schon die Frage vorgelegt , wie
kommt dieses Stück deutschen Landes überhaupt in die
Schweiz ? Bei der Beantwortung dieser Frage , müssen wir ,
soll sie richtig erfolgen , in der Geschichte sehr weit zurück -
blättern . Aus einem Hügel außerhalb Büsingens in der
Richtung nach Dörslingen liegt die uralte Michaels ,
kirche , umgeben vom Friedhof , der in der ältesten Zeit die
Kirche St . Johann in Schaffhausen unterstand . Von der
Mitte des 18. Jahrhunderts an hatte dann das K l o st e r
A l l e r h e i l ig e n zu Schaffhausen die Oberhoheit über die
Büsinger Kirche . Dieses starke kirchliche Band zwischen Bü -
singen und Schaffhausen überdauerte die Reformation —
Schaffhauscn und mit ihm auch Büsingen nahmen den neuen
Glauben an — und hielt bis zum Jahre — 1843 ? in diesem
Jahre löste nämlich Baden die Pfarrei Büsingen aus dem
Kirchenverbande des Kantons Schaffhausen .

Allein nicht nur in geistlicher sondern auch in politischer
Hinsicht gab es enge Bindungen zwischen Büsingen und der
Nachbarstadt . Politisch gehörte das Dorf zwar zur Graf -
f ch a f t Nelleuburg und damit zu Oesterreich . Die nie -
dere Gerichtsbarkeit zu Büsingen aber besaß die Schasshause -
ner Patrizierfamilie der Jmthurn und außerdem hatte
die Stadt Schaphausen im Jahre 1651 die hohe Gerichts¬
barkeit über Büsingen und einige andere Ortschaften gegen
ein Darlehen von 20 000 Gulden als Pfandlehen von Oester -
reich erworben . Ohne Zweifel wäre Schaffhausen mit der
Zeit vollständig in den Besitz von Büsingen gekommen , wenn
sich nicht am Ausgang des 17. Jahrhunderts etwas eigen¬

artige Vorgänge abgespielt hätten , die dies für immer ver -
hinderten .

Zu jeuer Zeit übte Eberhard Jmthurn in Büsingen
die niedere Gerichtsbarkeit aus . Noch heute heißt in Büsin -
gen das Haus , übrigens eines der schönsten Fachwerkhäuser
in der ganzen Umgebung , in dem die Junker Jmthurn
wohnten , „ 's Junkerehuus " . Funker Eberhard geriet mit
seinen Mitanteilhabern der Gerichtsherrschaft in Streit , weil
er gewisse gemeinsame Rechte für sich allein beanspruchte .
Obwohl schließlich ein Vergleich zustande kam , ruhten die
Differenzen keineswegs und mehr und mehr wurde die in -
terne Familienangelegenheit „zum Stadtskandal und
wuchs sich binnen kurzem aus zu einer Kardinalfrage der
hohen äußeren Politik ." Diese überraschende Wendung der
Dinge war die Folg « eines G e w a l t str e i ch e s der dem
Junker Eberhard Jmthurn feindlich gesinnten Verivandt -
schast.

Im Frühjahr 1693 besuchten ihn eines Tages einige Ver -
wandte , die ihn in liebenswürdigster Form überreden woll -
ten , nach der Stadt zu ziehen , was er aber energisch ablehnte .
Zum Abschied begleitete er seine Gäste bis unter die Haus -
türe . Plötzlich fielen sie über ihn her , schleppten ihn in eine
Lutsche und fuhren so rasch wie möglich mit ihm nach Schaff -
hausen , wo sie ihn zunächst in einem Gasthans internierten .
Allem Anscheine nach hatte der Rat von Schaffhansen bei
dieser Entführung seine Hand im Spiele . Die strenggläubigen
Ratsherren waren nämlich darüber sehr ungehalten , daß
Junker Eberhard Jmthurn seine evangelisch - resormierte Re -
ligion aufgegeben hatte und zur katholischen Kirche über -
getreten war . Dieses religiöse Moment war auch der Grund
dafür , daß Eberhard späterhin nicht nur in seinem Hause in
Schasfhauseu streng bewacht ivurde , sondern daß man ihn
sogar im Juli 1694 ins Gefängnis steckte und ihn dort
äußerst rigoros , um nicht zu sagen , grausam behandelte .

Die österreichischen Behörden hatten zuerst in
höflichem Schreiben an Bürgermeister und Rat von Schaff -
Hausen gegen den an dem Junker begangenen Gewaltstreich

Verwahrung eingelegt und zwar stellte sich Oesterreich
dabei auf folgenden Standpunkt :

Der Büsinger Vogtherr ist österreichischer
Lehenva fall und die Beraubung seiner Freiheit bedeutet
somit eine Verletzung des Lehensrechtes, ' durch seine gemalt -
samc Entführung ist außerdem auch die österreichische
Territorialherrschaft verletzt worden . Da die
Schaffhanscner keineswegs gewillt waren , Jmthurn ireizu -
geben , folgten endlose Verhandlungen . Schließlich verlangte
die Regierung in Wien in sehr bestimmtem Ton die Frei -
lassung des Gefangenen und schreckte auch vor Bergeltungs -
maßregeln wie Sperre der Einfuhr gewisser Lebensmittel
und Znrückbehaltung schasshanserischer Einkünfte im Öster¬
reichischen nicht zurück .

Die Angelegenheit erregte nnn bereits über die Schweiz
hinaus Aussehen . Obivohl Schaffhausen in feinem Konflikt
die Unterstützung der evangelischen Kantone der Eidgenossen -
schast fand , blieb ihm schließlich ans das immer energischere
Drängen des mächtigeren Oesterreichs nichts anderes übrig ,
« ls Eberhard Jmthurn am 1 . Januar 1699 freizulassen . Im -
thurn verließ nun sein Gefängnis , einein ausgezehrten Ge -
rippe ähnlich , und wurde nach Büsingen in seine Wohnung
gebracht , Ivo er unter gnter Aufsicht noch mehrere Jahre in
Ruhe und Zurückgezogenheit lebte .

In der ganzen Angelegenheit war Schaffhausen nicht gut
beraten . Sie brachte für die Stadt mancherlei Nachteile .
Oesterreich , verärgert durch die langwierigen VerHand -

lnngen , hatte nämlich die Pfandschaft über die hohe
Gerichtsbarkeit in - B ü s i n g e n und den anderen
Gemeinden durch Aushändigung des Pfandschillings g e -
l ö st. Schaffhausen gelang es zwar , im Jahre 1723 die Ge -
richtsbarkeif über diese Ortschaften für eine hohe Summe
'wieder zu erwerben . In diesem Kauf war jedoch Büsin -
gen ausdrücklich ausgenommen , denn dieses Dorf sollte
wegen des Jmthnr n - H andels zum ewigen
AergerniS fiir Schafshausen österreichisch
bleiben .

Als dann im Jahre 1805 die Grafschaft Nellenburg für
Oesterreich verloren ging , wurde auch Büsingen zunächst
w tt r t t e m b er g i s ch , kam aber dann fünf Jahre später , a m
2 . Oktober 1810 , zu Baden , zu dem es heute noch ge-

hört .

Fabrikbrand in Triberg
W .R . Triberg , 1. Dez . (Eigener Drahtbericht .) In der

vergangenen Nacht gegen 11 Uhr ist in dem ausgedehnten Ge -
bäude der Glüherei und Beizerei der Drahtzieherei
Grieshaber ein Feuer ausgebrochen , welches das Ge -
bäude , das infolge des Alters und der Benütznngsart trocken
war , vollständig i m Dach stuhl und in der
Inneneinrichtung vernichtete . Ueber die Ursache
und über die Höhe des Schadens kann im Augenblick noch
nichts gesagt werden . Dagegen ist wichtig , daß die Produk -
tion des gut beschäftigten Unternehmens in keiner Weise
unterbrochen ober gestört wird . Die Belegschaft wird voll
weiterbeschäftigt . Die Löscharbeiten , die flott von statten
gingen , waren nach etwa \ Vt Stunden beendigt .

Zwei Brände im Bezirk Mehkirch .
Metzkirch , 30 . Nov . In der Nacht zum Freitag wurden

zwei Gemeinden des Bezirks Meßkirch , Heudorf und
Rohrdorf , durch Brände heimgesucht . In beiden Fällen
muß nach Lage der Dinge Brandstiftung angenommen
werden . Der erste Brand brach in dem Anwesen des Land -
wirts Joseph Netzer in Rohrdorf etwa gegen K12 Uhr ans .
Mit knapper Not konnten Menschen und Vieh gerettet wer -
den , während Hans und Hof mit sämtlichem Inventar ein
Raub der Flammen wurde . Der Gebäudeschadeu beziffert
sich hier auf 8000 RM ., der Fahrnisfchaden auf 10 000 RM .

Noch war die Feuerwehr von Rohrdorf an den letzten
Arbeiten , als sie einige Stunden später , um K4 Uhr aus
dem 3 Kilometer entfernt liegenden Heudorf Sturmläuten
hörte . Hier stand mitten im Dorf die große Scheune des
Land - und Gastwirts Wilhelm A m a n n in hellen Flammen .
Für diesen Brand war die Meßkircher Motorspritze zur Hilfe -
leistung herbeigezogen worden . Es gelang ihr auch mit Hilfe
der Ortsfeuerwehr das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .
Der Gebäudeschaden dieses Hauses beträgt 10 000 RM ., der
Fahrnisfchaden IS 000 RM . In beiden Fällen ist die volle
Ernte vernichtet worden . Durch die diesjährige Futterknapp -
heit ist der Schaden besonders empfindlich .

JShlingen (bei Durlach ) , 30. Nov . (Spinale Kinderläh¬
mung . ) Auch hier wurde ein Fall spinaler Kinder -
l ä h m u n g entdeckt und der davon betroffene 3jährige Knabe
ins Kinderkrankenhaus nach Karlsruhe eingeliefert . Bis jetzt
scheint die Krankheit noch isoliert zu sein .

Murglal- Christbäume für Kolland .
Am letzten SamStag hat der erste große Christbaumtrans -

port das mittlere Murgtal verlassen , um nach Holland be -

fördert zu werden . Bei de » Händlern im Murgtal liegen
noch verschiedene ausländische Bestellungen vor , die in den

nächsten Tagen zur Erledigung kommen . Holländische Fir -

men bestellen mit Vorliebe Schivarzwaldtanneu aus dem
Murgtal , da sie die Gestalt der hier wachsenden Bäume be -

Vorzügen . Es handelt sich meist um schlanke , hohe Tannen

und Fichten , die in größeren Ladungen über das Murgtal
rheiuabwärts lausen .

Auch nach dem Elsaß kommen wieder einzelne Christ -

banmtransporte um die Mouatswende zur Verladung . Die
Forstvcrwaltnngcn hossen , größere Baumbestände im B ade -
ner Höhengebiet , die dem jüngsten Windbruch zum
Opfer gefallen sind , als Christbäume absetzen zu können , um
auf diese Weise den entstandenen Forstschaden einigermaßen
ausgleichen zu können .

Scharlachepidemie im Reuet tat .
Oppenan , 30 . Nov . Nachdem nun in der Amtsstadt Ober -

kirch sämtliche Schulen infolge Scharlach bis auf weiteres
geschlossen sind , wurde auch in Oppenau die Schließung der
Volksschule angeordnet . Auch die Kleinkinderschnle ist seit
acht Tagen geschlossen .

Bürgermeister Spöhrer seines Amtes enthoben .
Adelsheim , 1. Dez . Bürgermeister S p ö h r e r wurde

am 19. November vorläufig seines Amtes enthoben . Die mit
Erlaß des M . d . I . vom 11 . August 1933 verfügte Bestätigung
der am 12. Juli 1933 erfolgten Wahl zum Bürgermeister der
Stadt Adelsheim , wnrde mit Wirkung auf 31 . Dezember 1934
widerrufen . Außerdem wurde Bürgermeister Spöhrer mit
sofortiger Wirkung seines Amtes als Bezirksrat enthoben
und als Vertreter der Verbandsgemeinden aus dem Bezirks -
ausschuß des Bezirks -Fürsorgeverbandes abberufen .

ik . Höpfingen ( Amt Buchen ) , 1. Dez . (Beladener Last -
kraftwagen rast die Böschung hinunter .) Ein Lastkraftwagen
mit Anhänger der hiesigen Ziegeliverke , der mit etwa 100
Zentner Schwarzkalk beladen war , rannte außerhalb von
Königheim infolge Bersügen der Steuerung eine hohe Bö -
schung hinunter . Der Wagen konnte erst nach mehr -
stnndiger mühevoller Arbeit wieder in Gang gebracht werden .
Bon den 4 Mitfahrern wurde glücklicherweise keiner verletzt .
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Das Kaus der Wohlfahrt.
Besuch des Freidurger Amtes für Botkwohtfahrt , « aus „ Mutter und Kind " . —

Die Arbeitsgebiete der N .S .B .

Huf einer Juformationsfahrt der badischen Gauleiwn « Ht RG .-BvlkSwohlsahrt war einem Mit -
glied unserer Schriftleitung Gelegenheit gegeben, das Freiburger Hans „Mutter und Kind" des
Amtes für Bolkswohlfahrt , Kreis Freiburg , das in seiner Organisation und seiner Einrichtung
als mustergültig für Baden betrachtet werden kann, zu besichtigen .

Gegen Not und Elend.
Die N S . - V o l k s w o h l f a h r t hat . wie überall im

Reich, in Baden im vergangenen ersten Jahr des nat . -fozialisti -
schen Deutschlands , die Führung der allgemeinen Wohl -
fahrtspflege übernommen . Ihr hatten sich die noch be -
stehenden WohlfahrtSverbände , auch die konfessionellen , wie
die Innere Mission , die Charitas , die evangelische Jugend -
und Wohlfahrtspflege usw . unterzuordnen . Damit konnte ein
Nebeneinanderarbeiten , eine Zersplitterung der Kräfte ver -
mieden werden , wurde die einheitliche Front geschaffen, die
Seite an Seite gegen Hunger und Kälte , gegen Not und Sorge
kämpft , die alle verfügbaren Kräfte sammelt und in der g e
meinsamen Zusammenarbeit den Schlüssel zum
größtmöglichen Erfolg hält . Nicht wie und wer hilft , steht
im Bordergrund der Wohlfahrtspflege , sondern die katego-
rische Forderung , daß alle Möglichkeiten erfaßt
werden , daß in weitgehendstem Maße Hilfe gebracht werden
kann .

Nun , da der Winter seinen Einzug gehalten hat , steht die
Arbeit des Winterhilfswerkes in der vordersten Front
der Wohlfahrtspflege . Bor wenigen Wochen, Mitte Oktober ,
hat seine Tätigkeit eingesetzt, uud reibungslos hat das Orga -
nisationswerk seinen Laus begonnen . Man darf aber darüber
nicht vergessen , daß damit die Arbeit der NS .-Bolksivohlsahrt
nicht umrissen ist , daß das Winterhilsswerk nur ein Teil -
ausschnitt der großen Wohlsahrtsaufgaben der NS .-
Volkswohlfahrt darstellt . Ihm zur Seite gesellen sich das
Hilfswerk für Mutter und Kind , mit feinen vielen
Unterabteilungen , über die noch zu berichten ist , die I u g e n d -
wohlsahrt , die Allgemeine Wohlfahrt , die mit
Beendigung des Winterhilfswerks an seine Stelle tritt , und
die Schadenverhütung . Sie alle zusammen umschließen
das Arbeitsfeld der NSV ., gewiß ein Arbeitsfeld , das von
seinen Verantwortlichen ein gewaltiges Maß von Arbefts -
leistnng verlangt .

Freiburgs Beispiel.
Wenn wir nun dem Freiburger Amt für BolkS -

wohlsahrt , dem Haus „M u t t e r und Kind " in der
Albertstraße einen längeren Artikel widmen , so nicht etwa
deshalb , weil das Freiburger Amt etwa den anderen badischen
Kreisämtern als nachahmenswertes Beispiel vor Augen ge -
führt werden soll , sondern einzig aus dem Grunde , weil alle
diese Unterabteilungen der NSV . in diesem Haus ihren Amts -
sitz haben , weil also eine Besichtigung dieses Hauses die Ar -
beit der NSV . in ihrer Gesamtheit einen geschlossenen Ein -
druck hinterläßt . Daß durch dieses Nebeneinander der einzel -
nen Stellen die gegenseitige Zusammenarbeit untereinander ,
die bei manchen Unterstützungsfällen doch unvermeidlich bleibt ,
fördert und vereinfacht , bleibt natürlich der besondere Vorteil
und das mustergültige Vorbild des Freiburger Amtes . Es
schmälen gewiß nicht das Verdienst der Männer , die das in
Freiburg erreichen konnten und die genau so verantwortungs -
bewußt und unermüdlich tätig sind im Dienste der Wohlfahrt ,
wie ihre Parteigenossen in den anderen badischen Kreis -
ämtern , wenn nian auf den glücklichen Zufall hinweist , der es
der Freiburger NSV . ermöglichte , im Gegensatz zu anderen
Städten , ihre Wohlfahrtsstellen so konzentrieren zu können .

Orgamsa . ion und WKW.
Beginnen wir im zweiten Stockwerk , denn hier

sitzt die Gehirnzelle des NSB .-Werkes in Freiburg , der Kreis -
amtsleiter , die Geschäftsleitung und die Organisation . Er
sind einfache, aber helle luftige Büroräume , in der Einrichtung
durchaus zweckbetont, in denen die Verantivortlichen hier ar -
beiten . In den Räumen der Organisation , die in einer
großen Zentralkartei alle NSV . - Mitglieder ersaßt , hängen an
den Wänden statistisches Kartenmaterial , sowie Stadtpläne ,
die die Aufteilung des Stadt - und Landbezirks in die einzel -
nen NSV . - Ortsgruppeu , die wiederum in Stützpunkte , in
Zellen und Blocks aufgeteilt sind , klar vor Augen führen .

Von hier aus erfolgt die Organisation des Kreisstabes ,
der Helfer und Helferinnen , die ihren einzelnen Aufgaben -
kreisen zugeführt werden , hier erfolgt die Zusammenarbeit
mit den Behörden uud untereinander .

Aus dem statistischen Kartenmaterial ersehen wir z . B .,
daß der Kreis Freiburg im vergangenen Jahr in seiner Or -
ganisation des Winterhilsswerkes rund 80 000 arme Volks¬
genossen erfaßt hat und dafür rund 325 000 Mark ausgab . Die¬
sen Winter hat sich die Zahl der Hilfsbedürftigen auf etwa
20 000 Einzelpersonen gesenkt.

Damit sind wir schon bei der Arbeit des Winterhilfs -
werkes , das seine Arbeitsräume gleich daneben hat . Es sind
nur zwei verhältnismäßig kleine Zimmer , denen man den
Aufwand der Arbeit und Energie , der hier von drei Leuten
Tag für Tag und oft bis in die späten Nachtstunde » geleistet
werden muß , gar nicht ansteht . Von dieser Zentralstelle aus
erhalten die einzelnen Ortsgruppen ihre Anweisungen , die
wiederum de » Publikumsverkehr erledigen und ihre Forde -
ruugen nach hier melden .

Anschließend folgen die Räume der Presse und Pro -
pagandaabteiluug uud das Koutrollbüro , das Tag für
Tag seinen Beamten in willkürlicher Reihenfolge , unvorher¬
gesehen nach den einzelnen Ortsgruppen sendet , der über die
strikte Ausführung der Anweisungen der Kreisaiutsleituug
und den Geschäftsverkehr wacht. Auch eine Ichadenver -
h ü t u u g s st e l l e ist der NSV . angegliedert , da die NSV .
ja nicht nur eine Organisation sein will , die Not zu beseiti -
gen , sondern auch Not durch Gesunderhaltung des Volkes .zu
verhüten sucht . M

Die Räume der Allgemeinen Wohlsahrt lohne Mutter und
K indj beschließen das zweite Stockwerk . Sie tritt ihr eigen ! -
liches Arbeitsgebiet an , wenn das Winterhilfswerk endet . Die
Wintermonate sind ausgefüllt mit den Prüfungsarbeiten der
Listen . Ein Sonderarbeitsgebiet dieser Stelle ist das Erfassen
jener oerschämten Armen , die sich trotz aller Aufrufe
aus Gründen falschen Stolzes nicht zur Wohlfahrt melden
Auch hier wird aktiv eingegriffen , im Sinne des Wahlspruchs
der NSV ., daß jeder Deutsche , der es kann , hel -
seu mutz , woraus andererseits die Verpflichtung erwächst,

jedem , der Not leidet , , « helfen , selbst gegen
seinen Willen .

Die Iugendwohtfahrt .
DaS erste Stockwerk enthält zunächst den Kassenranm

für das WinterhilfSwerk und dann die Buchhaltung ? -
a b t e i l n n g der NSV . Gerade die Arbeit der Bnchhaltnngs -
abteilnng ist sehr erschwert durch den Umstand , daß man es
bei der Abrechnung der einzelnen Ortsgruppen , insbesondere
derer des Landkreises zumeist mit uugeschulten Leuten zu tun
hat , denen eine kaufmännisch einwandfreie Abrechnung erst
durch die Erfahrung , durch wiederholte Kontrolle und Anwei -
sungen beigebracht werden kann .

Dann aber betreten wir die Räume der Jugendwohl -
fahrt , eine Stelle , der im Hinblick der Heranbildung eines
an Leib und Seele gesunden Nachwuchses, besondere Bedeu -
tung zukommt . Deshalb umfaßt die Arbeit nicht nur die
Ueberwachuug der körperlichen Gesundheit der Jugend , son-
dern auch Pflege - und Vormundschaftsangelegenheiten . Ins -
besondere wirb ein möglichst enger Kontakt mit den Eltern
gesucht, um gerade in schwierigen Erziehungsfällen helfend
eingreifen zu können . Kinderlandverfchickung ,
Kindererholung und Berufsberatung sind damit
eingeschlossen. Auch die Neuorganisation des Kindergarten -
wesens und der Kinderhorte hat man in Angriff genommen .

Selbstverständlich bedarf man für all diese Arbeitsgebiete
der Jugendwohlfahrt geschulte Kräfte , die in abend -
lichen Schulungskursen der Jugendwohlfahrt herange -
bildet werden . Es ist kein angenehmer Dienst , den diese Helfer
und Helferinnen auszuüben haben . Studium und Praxis
reichen sich die Hand , wechseln miteinander ab und es ist durch-
aus nicht zuviel gesagt , wenn man von ihnen behaupten kann ,
daß sie wahrlich Tag und Nacht auf den Beinen sind .

Ein sauberes und geräumiges Lehrzimmer , das gleich-
zeitig auch der Mütterschulung dient , steht im Hanse zur
Verfügung und des Abends , wenn die Tagesarbeit vorüber
ist , sitzen die Helfer und Helferinnen wieder auf der Schul -
bauk , gleich ihren kleinen Zöglingen am Morgen im Schul -
Unterricht .

Die Mutterschulunq .
Damit sind wir bereits bei der Mutterschulung de ? HilfS -

Werkes für Mutter und Kind angelangt . Unter der An -
leituug einer fachlichen Lehrkraft werden die jungen Mütter
in Praxis und Vortrag mit den Aufgaben , die ihnen ans der
Mutterschaft erstehen , vertraut gemacht. Dafür steht also ew -
mal der oben erwähnte Schulungsraum zur Verfügung , dt*
neben aber finden wir eine vollständige Kücheneinrichtung ,
die eine praktische Anleitung zu gesundem Kochen, insbeson -
dere der für die heranwachsenden Kinder richtigen körperauf -
bauenden Kost — auch Rohkost wird genannt — ermöglicht .
Hygienische Körperpflege , häusliche Krankenpflege , Körper -
fchuluug vervollständigen die Schulung .

Auch praktische Anleitung zu allerhand Bastelarbeiten
fehlt nicht. Die Mutter soll das ihrem Kinde Seibringen , soll
es damit beschäftigen , unterhalten , weil gerade in der r i ch -
tigen Unterhaltung für das Kind ein Stück Erzie -
hnngsarbeit steckt.

„Mutter und Kind".
Das Erdgeschoß des Hauses dient weiterhin dem Hilfswerk

„Mutter und Kind "
. Öffentliche Fürsorge und „Mutter und

Kind " arbeiten hier Hand in Hand . So vermeidet man , daß
die vorhandenen Mittel in einem Nebeneinanderherarbeiten
vergeudet werden , sondern in gemeinsamer Arbeit richtig zum
Einsatz gelangen , zweimalig wöchentlich steht ein Arzt ? ur
Verfügung , dessen Aufgabe es ist , werdende Mütter zu be -
raten . Dazu schließt sich an daS Sprechzimmer ein Unter -
snchnngsraum , in dem alles vorhanden ist , was eine ärztliche
Untersuchung erfordert . Daneben liegen die Untersnchungs -
zimmer der Säuglinge . In Reih und Glied stehen niedere

Tische, sauber mit weißem Wachstuch überzogen , wo die Klein -
steu gewickelt werden könüen . Hier erfolgt die ärztliche
sundheitskontrolle der Kinder .

Im nächsten Ranm finden wir den sog . ^Stubenwagen -
park " . Hübsch ansgenähte , freundliche Stubenwagen warten
hier darauf , an Bedürftige ausgeliehen zu werden . Schon
oben in den Räumen der Mutterschulung haben wir einen
vorgefunden . Dort dient er der praktischen Vorführung ,
der Theorie gewissermaßen , hier warten seine Brüder aus
den lebenden Inhalt . Er wird nur ausgeliehen , kommt
nachher , ist das Kind seiner räumlichen Begrenzung entwach-
sen, wieder zurück, wird gesäubert und wieder frisch herge -
richtet . Gleichermaßen werden übrigens auch die notwendigen
Wäschestücke des Säuglingsalters von der NSV ausgegeben .

Einigermaßen überrascht sind wie , im Hause der NSV
auch einen eigenen Kindergarten vorzufinden . Rei -
zende kleine Tischchen und Stühlchen — aus massivem Holz ,
daß sie nicht umgeworfen werden können —, ein Schaft mit
allerhand Spielsachen , verlocken die kleine Jngend zum unter -
haltsamen Aufenthalt . Es ist der Aufenthaltsraum für die
Kinder , deren Mütter bei irgendeiner Stelle des großen
Hauses vorsprechen und , bei dem großen Andrang , iftmils
längere Zeit warten müssen. So verweilen sich die Kinder
hier beim Spiel unter der Aufsicht einer Kindergärtnerin .

Aber noch ein Kuriofum des Hauses ist zu erwähnen , näm -
lich die K i n d e r w a g e n g a r a g e, die sogar von der Hos-
feite her direkte Zufahrt hat , ohne daß der Kinderwagen über
Treppen gehoben werden müßte .

Die NS .-Volkswohlfahrt will nicht nnr helfen , Not lin -
dern , sondern auch aus diesem Hilfsdienst heraus Arbeit schaf¬
fen . So sei festgelegt , daß die gesamte Einrichtung des Hauses ,
begonnen von den Korbstubenwagen , den Kinderstühlchen und
Tischchen des Spielzimmers , bis hinauf zu den Wickeltischen
für die Säuglinge , den „Schulbänken " des Schulungsraumes ,
sowie den Schreibtischen , den Schränken und Regalen der
Büroräume , Handwerkerarbeit ist, die von der NSV .
in Auftrag gegeben wurde .

Wohlfahrt schaff ! Arbeit.
Diesem Grundsatz der NSV , im Dienste der Wohlfahrt

Arbeit zu schaffen, galt auch unser Abstecher nach E n d i n g e n
am Kaise rstuh l zum Besuch der Schuhfabrik Heinrich
Schäffert , die bereits im vergangenen Jahr für das Winter -
Hilfswerk Schuhe angefertigt hat . Selbstverständlich , daß die
NSV bei der Auftragsvergebung insbesondere die badt -
schen Notstandsgebiete berücksichtigt. Schon immer
zählten die Weinbauern des Kaiserstuhls , der nur zweimal
im Jahre seinen Segen spendet , im Frühjahr die Kirschen und
im Herbst den Wein — aber auch dann nur unter besonderen
Voraussetzungen , nämlich einer dem Wachstum günstigen Wit -
terung — zu den Aermsten der Armen in Baden und die
Not war bei ihnen immer ein nie weichender Gast . Doch stand
immer das landwirtschaftliche Notstandsgebiet
des Kaiserstuhls im Vordergrund , als daß sich die Allgemein -
heit mit der , wenn auch bescheidenen Industrie befch : >tigt
hätte .

Die LederindustrieEndingens blickt auf eine alte
Tradition zurück. Ihr Hauptabsatzgebiet war das Elsaß , war
Straßburg . Dies Absatzgebiet ging mit Kriegsende plötzlich
lerloren . So kam es , daß die Schuhfabrik Schäffert , die vor
dem Krieg etwa 60 Mann beschäftigte, genau zwei Drittel ihres
Absatzes verlustig ging . Neue Absatzgebiete waren bei der
großen pfälzischen Konkurrenz nicht zu finden und im Jahre
1925 kam die Firma in Schwierigkeiten .

1926 begann die neue GmbH , mit 3 0 M a n n . Heute zählt
die Belegschaft 5 0 Mann . Allerdings war der Weg auf -
wärts nicht leicht. Nur langsam setzte sich die Qualitätsware
des handwerklichen Betriebes gegen die billigere Maschinen -
fabrikation der Konkurrenz durch.

Neben der eigentlichen Belegschaft beschäftigt die Fabrik
eine Anzahl Heimarbeiter , gibt so auch dem Schuh -
machergewerbe des Ortes Arbeit und Brot . Täglich können
etwa 150—200 Paar Schuhe hergestellt werden . Das Winter -
Hilfswerk hat im vergangenen Jahr der Fabrik , die in '»er
Hauptsache derbe Arbeitsschuhe , Sportschuhe und Kinderschuhe
herstellt , einen größeren Auftrag zukommen lassen und auch
diesen Winter wurde ein Auftrag in Aussicht gestellt.

Das Leder zur Verarbeitung wird ebenfalls von der ein -
heimischen Lederfabrik bezogen , die wiederum ihre Häute , die
— wie uns der Betriebsführer versicherte — die besten der
Welt sind, aus Baden , Württemberg und B a >? e r n
bezieht . So greift ein Rad ins andere : Wohlfahrt schafft
Arbeit und Arbeit schafft wieder Arbeit .

Zahlung der Dienflbeziige .
Der badische Finanz - und Wirtschaftsminister Walter

Köhler erläßt folgende Bekanntmachung :
Auf Grnnd der Ermächtigung in Abschnitt 3 8 6 des Ge-

setzes zur Erhaltung und Hebung der Kaufkraft vom 24 . März
1934 (RGB ! Teil 1 Seite 235 ) werden abweichend von der
Verordnung des Badischen Staatsministeriums vom 12 . De -
zember 1931 sGVBl . Seite 449 ) die Zahlungstage für
die Dienstbezüge der Beamten , die Ruhege -
halte , die Hinterbliebenen - und Unterstützungsbezüge .
die Bezüge der Beamten während der Probe -
und Vorbereitungsdienstzeit und die Bezüge der
Angestellten vom Monat Dezember 1934 an jeweils auf den
16. und letzten eines Monats festgesetzt . An jedem der ge -
nannten Tage ist die Hälfte des Monatsbeznges zu zahlen .
Fällt der 16. oder der letzte des Monats auf einen Sonn -
oder gesetzlichen Feiertag , so ist am vorhergehenden Werktag
Zahlung zu leiste ».

Sofern die einem Bezugsberechtigten von derselben Kasse
auszuzahlenden Geiamtbezüge den Betrag von mouatl . 50RM .
nicht übersteigen , wird der ganze Betrag am 1 . Auszahlungs -
tag gezahlt .

Zahlungsempfänger die am 2 . Auszahlungstage eines
Monats beurlaubt find , können den gesamten Monatsbezug
bereit ? am l . AuSzahlungStage erhalten .

Die Gemeinden lGemeindeverbände ) und die svnstigen
der LandeSanfsicht unterstehenden Körperschaften , Anstalten
und Stiftung ?« des öffentlichen Rechts werden ermächtigt ,
entsprechend zu verfahren .

B » hl , 23 . Nov . iEhrenpatenschast des Fßhrerd . j Der Füh -
rer und Reichskanzler Adolf Hitler hat die Ehrenpatenschaft
kiir das 9 . lebende Kind und ietzt geborenen 6 . Sohn Erwin
von Herrn Jakob Beck . Steinhauer hier , übernommen und

iia ' cidi aettattet dqh kein al ?. Ta >>k» ntc in das
^ ii'che » b >,ch ciniieiraiu » wird Den besten Glückwünschen des
Führers und Reichskanzlers war eine Ehrengabe von 50RM .
angeschlossen.

Protestkundgebung der Freiburger Studentenschaft
Freiburg i . Br ., 30 . Nov . Freitag mittag versammelte

sich die Freiburger Studentenschaft in der Eingangshalle der
Universität zu einer Protestkundgebung gegen die
Prager Vorkommnisse . Professor Großmaun -Doerth , der
drei Jahre lang an der Prager Hochschule gelesen hat und
die Verhältnisse aus eigener Anschauung kennt , sprach über
die schwierige Lage der Deutschen in der Tschechoslowakei und
zei? »e , daß das gewaltsame Vorgehen gegen die deutschen Uni -
versität nur einen Ausschnitt des großen Kampfes darstellt ,
den taufende Sndetenbeutsche ständig gegen die tschechoslowa-
kifche Uebermacht zu führen haben .

Seine Rede schloß mit dem Schwur der Studentenschaft ,
den Brüdern jenseits der Grenzen die Treue zu halten , und
mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und auf
Groß -Deutschlaud . — Darauf wandte sich auch der Stuben -
tenschastsführer gegen das geschehene Unrecht und versicherte
im Namen aller die Bereitschaft der Studierenden , deutsches
Kulturgut zu verteidigen . Er verlas ein Telegramm an das
Außenministertum mit der Bitte , gegen ein solches Unrecht
im Namen der Studentenschaft zu protestieren .

Das Deutschland - und das Horst - Wessel-Lied beendeten
die Kundgebung .

Wieder zwei neue KI -Keime .
Die Gebietspressestelle der HI teilt mit : Dank dem gro-

ßen Verständnis für die Jugendarbeit uud dem großen Ent -
gegenkommen der Gemeinde und des Bürgermeisters von
Jmmendingen wird es hier in Bälde möglich sein , ein
n e u e s H e i m für die HI einzuweihen . Das Heim befindet
sich augenblicklich noch im Ban .

Dem BdM sind nunmehr in Jmmendingen gleich-
falls zwei Räume in dem Wasserschloß znr Verfügung gestellt
ivorden . die die Mädel und Jnngmädel sich nach eigenem Ge-
kchmack einrichten werden .

Am vergangenen Donnerstag fand eine Besichtigung die-
ser beiden künftigen HJ -Heime durch Gebietsführer K e m-
per statt .

'



Wegen Dev 'senfchmuggel verurteil ».
Lörrach, 30 . Nov . Vor dem Lörracher Strafrichter hatten

sich der Kaufmann 31 . E . aus Bafel und der Bierhändler G . K.
aus Zürich wegen Schmuggels von Registermark zu verantwort -
ten . Elfterem wies das Gericht nach , daß er von August bis zu
seiner im Oktober erfolgten Verhaftung 3500 auf Sperr¬
markkonto abgehoben hat , und zwar bei verschiedenen deutschen
Banken , von denen nur ein Bruchteil in Deutschland selbst ver -
braucht wurden . Einen Teil dieser Beträge hat E . durch den
Zürcher Vierhändler bei der Bank sich aushändigen lassen , der
auch für sich noch einen Betrag von 2800 & JI abhob und beim
Erenzllbertritt G . übergab .

In Anbetracht dessen, daß in der jüngsten Zeit der Register -
inarkschmuggel wieder im Zunehmen begriffen ist, sprach das
Gericht , auch als Abschreckungsmaßnahme , für G . eine Gefängnis -
strafe von vier Monaten und eine Geldstrafe von 2000 MJt oder
40 Tage Gefängnis aus . K . erhielt sechs Wochen Gefängnis zu-
diktiert und 500 MJi Geldstrafe oder zehn Tage Haft . Die bei
ihm noch vorgefundenen 180 JlJt wurden beschlagnahmt .

*
Forst bei Bruchsal , 30. Nov Ein Schwindler hat hier

bedürftige Leute hereingelegt ^ Mittels gefälschter Papiere

gab er an , Erwerbslosen eine Arbeitsstelle besorgen zu wol -
len . Für die Beschaffung des zur Arbeit nötigen Regen -
mantels verlangte er eine Anzahlung von 10 RM . Leider
ließen sich verschiedene Einwohner betören , borgten sich noch
die 10 RM . und erfüllten so die „Borbedingung " der angeb -

lichen Arbeitsstelle .
Schönau bei Heidelberg , 30. Nov . Wege » Unterschlagung

zum Nachteil einer Genoffenschaftskassc wurde der frühere
Rechner N . I . von Schönau festgenommen . Es soll sich um
einen erheblichen Betrag handeln , dessen Fehlen durch die
Revision festgestellt wurde . Der Schaden ist , wie man hört ,
von dritter Seite gedeckt Mitte August ds . Js . entstand im
Schreibzimmer im Papierkorb ein Brand , der aber von I .
gelöscht werden konnte Zufällig ist hierbei auch das Haupt -

buch mitverbrannt , das zu der Bilanzaufstellung sehr not -

wendig war . Ob dieser Brand mit der Unterschlagung etwas
zu tun hat , ist nicht bekannt . Wie man weiter erfährt , soll I .
sich durch mündliche Abmachungen zur Entnahme des Geldes
als Entlohnung berechtigt gefühlt haben .

Wasserstand des Rlieins vom t . ? e,embe >
Sfmoit : 313 Htm, , « es . 4 3tm .
Mannheim : 190 Ztw . . gest . 2 Ztm .

Milder Dezemberanfang .
Immer noch befindet sich über West - und Mitteleuropa hoher

Druck , besten Schwerpunkt sich unter der Einwirkung des über

dem Ostatlantik liegenden Tiefdruckgebietes nach Osten verlagert .

Dies bedingt zunehmenden Druckfall , so daß sich die absinkende

Luftbewegung bis zum Boden durchsetzen und damit eine Auf -

lockeNing der Nebeldecke bringen wird . Die auf der Vorder -

seite des ostatlantischen Tiesdruckgebietes heranströmende ozea -

nische Warmluft wird unser Gebiet zunächst nicht berühren . Sie

wird voraussichtlich höchstens im Nordwesten zu stärkerer Bc -

wölkung Anlaß geben . Nennenswerte Niederschläge sind jedoch

vorerst nicht zu erwarten .

Wetteraussichten für Sonntag , den 2. Dezember : In den Nie -

derungen zunächst immer noch zeitweise trüb , dann allmählich

aufheiternd , Nachtfrost , in südlichen Hochlagen heiter und vor -

wiegend mild , später in den nordwestlichen Gebietsteilen Be -

wölkungszunahme .

aus Esche , alle Längen . . . 7 . 50

Bindung , verstellbar , komplett 4 . 00
Stöcke , Hasel 1 . 60
Stiefel , sportgerecht . . . ab 11 . 50
Hosen , Ueberfall , blau Skituch 9 . 00

RM . 33 . 60

Fäustel , Ski -Socken , Windweste , Mütze , Wachs , Spann¬
garnitur zu bekannt billigsten Preisen / Für sportgerechte

und praktische Ski - Ausrüstung birgt unser Haus .

Vahr
Kr onensjr .49

Bitte fordern Sie unseren neuen Ski - Katalog (gratis ).

Besichtigen Sie unsere

Sonntag - Ausstellung
sie bietet Ihnen sehr Interessantes
und ist Ihnen ein Wegweiser für
den Einkauf von

99 SFelzrvaren"
Großkürschnerei

Witlh. Zentner
Kaiset straße I25H27

« » ■ » SS
abzug Ausgestellt Kaiserallee 5 (Laden ) .

Erster Karlsruher Verein tür Kanarienzucb '
mit Vogelschutz und Pilege e . V.

Große allgemeine

mit Vogelschau
verbunden mit der Mittelbadischen
Gruppenausstellung , vom Freitag , den
30. November , bis mit Montag , den
3. Dezember im unteren großen Saale
des Hotels Caf6 Nowack , Ettlingerstr .
Erstklassige Kanarien , sowie eine
?roße Anzahl prachtvoller Sing - und
Ziervögel , Aquarien , Käfige , sämtliche
Futtermittel , sowie ein wunderbar an¬
gelegter Wald mit allerlei präparier¬

ten Tieren , Vögeln und Vogelschutz und Zuchtgeräte .
Großer Vogelmarkt und r̂eichausgestatteter Glückshafen in . gut¬
singenden Ivanarienhähnen (d . Jahr nur Hähne , keine Weibch .) .
Die Ausstellung ist geöffnet : Freitag , Samstag und Montag
von 9 bis 20 Uhr , Sonntags von 11 bis 20 Uhr .
Eintritt 2t Pfg . — Lose 15 Pfg . — Die Ausstellungsleitung .

KausmöNlMe Angestellte
haben vollständig freie Wahl unter den Krankenkassen , der sie angehören wollen .

Es gibt keine Einwitskasse
Niemand kann veranlaßt werden einer bestimmten Kasse beizutreten . Die Nied-

?igcn Beiträge und die Güte der Leistungen sind entscheidend .

Die billigste aller lausinSnnischen Kasse » ist die (292:)2a )

Krankenkasse des Ifaulmäiischen Vereins zu Frankiert a. M.
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Auskunft und Prospekte bei der Verwaltungsstelle Peter Schmitt . Karlsruhe ,
Sc -fienstraße 66.

Nf . se
Langeweile

vertreibe ich
durch meine

neuesten

Radifl - Upparate
aller führenden

Firmen . Kostenl .
Vorführuni », be¬

queme Raten¬
zahlungen im
Musikhaus

Fritz muiier
Kaiserstr . 96
Telefon 388

Reparaturen
aller Art .

nr . 96

MeinsMK .
groß . 3teilig , Eiche .

Elektr .
Erammgyhon -

lchmnk
für Tanzlehrer ge
eignet , billigst zu
verlaufen . ( 29365 )
A . Sollet , Bruchsal ,

Salinenstraße 3 .

liener mm
die Schallplatten von Schlaile
nicht vergessen , da lassen sieb
hunderte von Weihnachts¬
wünschen erfüllen . Man müßte
ein Gebot erlassen , daß alle
Schallplatten -Freunde einmal
zu Schlaile gehen , der auch in
Pianos , Rundfunkgeräten , Har¬
monikas usw . Großes leistet .

Musikhaiis

SCHLAILE
Kaiserstraße 175,

neben Salamander .
Teilzahlung . (16278 )

ülarKen - Kiauier
( Ritter ) neuwertig ,
»tob ., schwarz pol .,
erstll . Fabrikat , we -
gen Platzm . preis -
wert zu verkf . Be -
sichtig , bis einschl .
nächst . Montag je -
weils bis 5 Uhr
nachm . Tel . 7677 .
Klosestr . 17 . III

Vers , gegen Nachn . :
junge , geschlachtete

Hasermast .

Gänse
i Pfd . 75 Pfennig ,
bratfertig 85 Pfg .

Gg . Bichlmcier ,
Aidenbach Ndby .

Drucharbeiten
werden rasch und
vreisw angefertigt

tn der
Midwcstdrutschc

Druil . u . Verlags ,
gefellschaft m. b. H. .

Karlsruhe a . Rh .
Ecke Lammstr ./Zirlel

Kleinmöbel
Küchen , Schlaf - und

Speisezimmer
Möbel -Handlung

Kühn
Ritterstraße 11 ,

bei der Kriegsstr .

Wintert hu ?
Unfall - , Haftpflicht -,
Auto -, Kautions -,
Einbruch- Diebstahl -,
Lebens -, Renten -,
Kinder -, Aussteuer -,
Studiengeld >

VcrsicBterangcn
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst

Subdirektion Karlsruhe
Helmholtzstr . 7 — Telefon 1529

_ Mitarbeiter überall gesucht _

J
>

I A . Hinderberger
| Friseurgeschäft
I am Ludwigsplatz

Puppen -Perücken großeAusw .

$fjr Wunscf)
erfülltfiel} immer
Wenn

Sie etwa » kaufen oder
verkaufen wol en.

Wenn
Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse
Mmnanman

Bett

zu verlausen . *
Köhler , Klosestr . 40

Piano
gebr . . kreuzsait .,
scbön . Ton , bill .
zu verls . (16268

Kastner . Dou -
glasstr . 26 . Lad

Büfett
m . Aufsatz , modern
1.80 6r . , 150 RM .
Zimmertisch , ffiiifie,
20 RM . zu verkf .
Hiiftringerslr . KS,
3. St . , ® (16123)

Eichener , achteckiger
Herrenzimmertisch

und
Pctioteum . Osen

zu verlaufen . *
Leopoldstr . 21 , Part .

Büro -Lampen
Tisch -Larapen

Lese-Lampen
t"

jesef totster

Jbürobedarf
am Ludwigsplatz

Fernsprecher 3869 .

Meißen
in gt . Zustand , ä 5 Ml . zu verkaufen .
Kastner . Douglasstraße 26, Laden . (16399

EimilMm .
Bültelofen , Weißes
Stusgußwandbecke » ,

billig zu vcrkausen ,
Burgerstr . 21. »

Pianos
zu Kauf u . Miete
auch gebrauchte , mit
voller Garantie , v .
200 RM . an . zu
kleinsten Monatsrat .
im Pianolager

Mols 6M
Zähringerstr . 63 .

ßionth
ittiefer

^ illig .keinLade r
w Wannerai ee - f
ö .Durlacher l or

Streichbaß
komplett , 4saitig , m .
Ebenholzeinl . , sehr
preiswert f . 130 JC
zu verkaufen . *

Joh . Junker ,
Reihen b. Sinzheim

Saxophon
wie neu . Alt Es ,
Marke Conn , ver -
silb ., vergoldet . zu
verkf . . evtl . Teilz .
Supper . Durlacher -
straße 16 . ♦

l/t .Geige gegen
Geige zu tauschen .
Aquarien zu verkf .
Angeb . uut . F 16225
an die Bad Presse

Wanduhr u . Bilder
billig abzugeben .
Beicrthcimer Allee
Nr . 5 , IV .. r . *

feilen
billig !

1 Grammophon
(Kasten mit 31 Pl .)
lbM , Hcrren -Anzug
schwarz , getr ., wie
neu , z. halb . Preis
WM . u . H .-Anzug
dunl ., getrag ., SM ,
Anzüge miiti . Fig . ,
von Privat zu vks.
Evtl . wird kl. Tisch -
chen in Zahlg . gen .
3 » erfragen u , Nr .
I 45 ? !, in d. B . Pr .

Alte

Kupserltiche
prächtige Sammlg .
von Raritäten , bil -
lig zu verkaufen .
Angeb . unt . M . L.

100 . postlagernd ,
Bruchsal . ( 29367

Erstkl . LautsprbCh.
(Siemens ) billigst zu
verk . Fliederstr . 1. 2 .̂

Vi Geige
m . Kasten , schönes
Inftr ., bill . z. vif .
od . geg . Harmonika
zu tauschen , « ohl ,
Essenweinstr . 33 . «

Battcricmpfänger
sowie 1 Paar Ski
billigst zu Verls . *
Friedrichspl .5 , Sb .3

in mkms .
verfch . Pferde -Prit -
schenwag . u . Pscrde .
Geschirre , sow . kam -
plette Moloranlage
mit Häckselmaschine ,
Drehstrommotor , 2
PS ., 220/380 Polt .
Angebote unter Nr .
D 16223 an die Ba -
dische Presse .

ReilRlctirei&malcli
Versenkb . Nähmasch ,
günstig zu verkauf .
Angeb . unt . W4520
an die Bad . Presse .

Invaliden -Dreirad
( Selbstfahrer ) zu
verkaufen . Näheres
Sofienstr . 43 , part

^
.

D . - M . neu .
Herrenrad , neu ver
ifltontt , m . Garant .,
Nähmasch ., verslb .,
preist » , zu verlauf .,
ev .Teilz .Dammerft . ,
S ^ ar brlicker Str . 40

Tnnkler
Maßanzug

r . Wolle , neu , mttt ,
lere Gr ., zu Verls .
Zu erfr . u . M 4532
in der Bad . Presse .

Wollkleider 44
eleg . Mantel
eleg . Kleider
verk . Kammerer
Hohenzollernstr 9 .
Neue , Smoking
Ia Stoff , m . Seide ,
Maßarb ., Gr . 1,7 « ,
zu verlaufen . *
Blücherftr . 24 , II . r .

Pelzmantel
fchön , wenig getra¬
gen , umständeh . bill .
zu Verls . Anzuseh .
bis 3 Uhr .
Noeckhsir . 13 ,

Anzug
gut erh .,, für starke
Figur , preist » . ab -
zugeben .RüpNurrcr -
Nr . 21 , III ., r . «

, Dt., ?

Verkaufe
1400 — 1500 Liter

Mrlmdter

Weiwein
1500 — 2000 Liter

Notwein
Merlin

tief dunkel .
11 — 12 000 Liter

Weißwein

Wriden
Die Weine sind alle
glanzbell u . wein -
schmeckend . Ang . u .
$ 29321 » an B . Pr .

Brillant
l, */io Kar ., günstig
zu verkf . oder geg .
mod . Schlafzimmer
zu tauschrn gesucht .
Angeb . unt . F450 «
an die Bad . Presse .

Zu verlausen
1 großer , sehr gut
erhaltener ( 16412 )

Puppenmngen
mit 2 gr . Puppen ,
it . 1 dunlelbl ., roh¬
seid . Kleid , Gr . 48 .
Zu ersragen :
Norckslr . 20 , II ., r .

Burg
billig zu verkaufen .
Sofienstr . 13 , Part .,
am Sonntag . *

Kllnnr .-Mne
gute Sänger , z. vl .
Baumeisterft .32 , Il7 ?.

8lone

Braunagel

— —
j

Damenstoffe
in Wolle und Seide

Mantelstoffe
Marengo , Boucle

Wäschestoffe
Aussteuerartlkel
Kamelhaardecken

in allen Preislagen
Herrenanzugstoffe

Lammstr . 3

das seinen Wert behält , das zugleich Ihre
und Ihrer Familie wirtschaftliche Zukunft
auf festen Grund stellt : Eine Lebensver-

sicherung. Sie darf diesmal auf Ihrem
Weihnachtstisch nicht fehlen . Wenn Sie
den Abschnitt spätestens morgen ab-

schicken, wird Ihre Anfrage als „Weih -

nachtsversicherung " bevorzugt behandelt .

MALLIANZ UND -MÜSTUTTGARTER .
LEBENSVERSICHERUNGSBANK AKTIE NC ES ELLSCHAFT

^Berlin W 8 , Tauben st ratze 1 . 2

Welchen Jahresbeitrag hätte ich für eine Lebensversicherung
von RM . einzuzahlen ?

gch bin geboren am :
Cftnmn

Ort :

Strotze: .



^ unteprogrumme beliebter Sender
Reichssender Stuttgart ( Miihlaeker ) 574 UTIt . 523 . 6 m

Gleichbleibende Zeiten
an Wochentagen :

3 .00 Bauernfunl .
6 .10 Thoral -Morginfpruch .
6 .15 Ghmnastil I .

6 .45 Seit , Wetter , Frilhmeldungen .
7 .00 FrUHIon^erl .
8.30 Gymnastik II .

8 .45 Wetterbericht , Waslerstandsmel -
dungen .

10.00 Nachrichten.

« .zz
Sonntag . 2 . Dezember.

Safenkonzert auf dem
Dampfer „Albcrt Ballln ".

S.1S Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetterbericht .

8 .25 Gymnastik .
8.40 Bauer , hör nu !
9 .00 Evanaelische Morgenfeier .
9 .45 Altitalienische Musik .

10 . ( 5 Cboracsana .
10 .45 Deutsches Volk — Deutsches

Erbe . — II . Der Wurzel -

?
runk > deutscher Welt . —
. „Hunnensturm " .

11 .80 „Klingendes Wien " .
12 .00 Mittagskomert .
13 .00 Kleines Kavitel der Zeit .
13 .15 Unterlialtungs -Konzert .
14 .00 „ Grvkicr Kinderbuntsunk " . —

Abteilung I : „ Das Christ¬

kind lästt blasen ' . — Abt ." pBD
II :

„Kindersnmvbonie '
15 .00 Bunte Musik .
15 .45 Stunde des Handel ? und

Handwerks .
10 .00 Nachmittaas -Konzert .
17 .30 Musikalisches Kunterbunt .
18 .00 chiinkbericht von der Cröff -

nunasfeter des Friedrich -
List - Archivs >u Reutlingen .

18 .30 Saarländische Städtebildcr .

19 .00 Sportbericht .
19 .30 „ Die Boheme ' .
21 .30 Reichssenduug : 7 . Meister -

Koniert des deutschen Rund -
funks .

22.10 Zeitangabe , Nachrichten .
Wetter - und Sportbericht .

22 .45 Tau,musik .
Tanzkapelle Kranz Hauck .

24 .00—2 .00 Nachtmusik .

Radio-".r Ins. HJuffiter
Markgrafenstr . 51Karlsruhe Telef . 6743

Alle neuen Geräte sind lieferbar :
BiaugunKt, Graeiz, Sana , seiiit , Siemens , TeiefunKen

in allen Preislagen .
— Besuchen Sie meine ständige Radio - Ausstellung —

Montag . 3 . Dezember.
10.15 Schulfunk für alle Stufen .

Das deutsche Auslands -
Institut .

10 .45 AnS den Palafl - ? ichtfvielen
Stuttgart : „ Aus alten Ta -
bulaturbüchern ".

11 .00 Lieder von Ottmar Wetchy .

11 .15 stuukiverbuiigskonzert der
Relchsvoftreklame Stuttgart .

11 .45 Wetterbericht u . Bauernfuuk .
lä .fiO iliiittagskonzert .
13 .00 Zeitangabe , Saardienst .
13 .05 Nachrichten , Wetterbericht .
13 .15 Die romantische deutsche

Oper .
14 .15 Sendepause .
15 .30 Land um den Bodenfee —

Mutterland der Kultur .
„Das Werk der Schöpfung ' .

10 .00 Nachmittagskonzert .
Tanz - uno Unterh .- Mufik .

18 .00 Hitlerjugend - Funk .
18.30 Gefällige Kleinigkeiten .
19 .00 Musik im deutschen Heim .
20.00 Nachrichtendienst .
20.10 Boll und Wirtschaft an der

Saar .

20.30 11 :11 — unentfchieden .
21 .00 „ Wintersttirme ' . Ein musi¬

kalisches Potpourri .
22.00 Zeitangabe . Nachr ., Wetter -

und Sportbericht .
22.20 Blasmusik der Kapelle Pa -

tricia Rofibourough .
23.00 „ Fröhlicher Klaug zur nächt¬

lichen Stund " . Bunte
Volksmusik .

24.00—2.00 Nachtmusik .

Dienstag . 4 . Dezember.
10.15 Schulfunk — Fremdsprachen .
10 .45 Komvofitionsftunde Hanni

Schoen .
11 .15 Fnnkioerbungskonzert der

Reichsvostreklame Stuttgart .
11 .45 Wetterbericht u . Bauernfunk .

12 .00 MtttagSkonzert .
13.00 Zeitangabe , Saardienst .
13 .05 Nachrichten , Wetterbericht .
13 .15 Mittagskonzert . „ Wer die

Wahl bat . . .'
14 .15 Sendepause .
15 .30 Kinderstunde .
10.00 Nachmittagskonzert .

18.00 Französischer Svrachunter -
richt .

18.15 Aus Wirtschaft und Arbeit .
18.30 Erös

' ' "

19 .00

. fnlj — Gott erhalt ' s
20.00 Nachrichtendienst .

Eröffnung der Reichsfunk -
schule der HJ . in Güttingen .
Gemeinfchaftsfendg . Stutt -

art —Mannheim : „ Fröhlich

20.15 Nationalhymnen .
21 .00 „ Wanderer , kommst du nach

Bayern . . .' Eine bunte
Stunde .

22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wet -
ter - und Sportbericht .

22.20 Wir tanzen weiter .
24 .00—2 .00 Nachtmufik .

Radio-Pezoldt
Das snesie Fasngescnan tur den mm

(Bod .Lehrmtttel - wM Si« 1,01
Beschaffung einer

Anstalt) ®ut un <̂ richtig beraten. — Unverbindl. Vorführung
Kai«mt«tn Ifl der de' " eu

c
en Mode ' ' ® vo

,[
" VolksemPfänserbis zum

nOiatSloll » IH , Hochschule größten Super . — Teilzahlung in bequemen Raten .

Mittwoch . 5 . Dezember.
10.15 Schulfunk — Stufe II .
10.45 Kleine Stücke für Btolon -

eello und Klavier .
11 .00 Volkslieder .
11 .15 KunkwerbnngSkonzert der

Reichspostreklame Stuttgart .
11 .45 Wetterbericht u . Bauerusunk .

12.00 Mittagskon,ert .
13 .00 Zeitangabe , Saardienst .
13 .05 Nachrichten , Wetterbericht .
13 .15 Aus der Kinderstube (Schall -

vlatteukonzert >.
14 .15 Sendepause .
15 .30 Blninenstunde .
15 .45 Tierstlinde .
10 .00 Nachmittags - Konzert des

Symphonie - Orch . Pforzheim .

18 .00 Lernt morsen !
18.15 „ Was sollen die Bolksfchüler

in diesem Jahr bei der Be -
rufswahl bedenken ? '

18.30 „ Tanzender Globus ' .
19.00 Blasmusik der . SA .- Stan -

darte 45.
20.00 Nachrichtendienst .
20.10 Relchsfeaduug : Unsere Saar .

— De » Weg frei zur Ver¬
ständigung .

20.45 Reichssendung : Stunde der
jungen Nation .

21 .10 Konz . d . Rundfunkorchesters .
22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wet -

ter - und Sportbericht .
22.30 Tanzmusik .
24 .00—2 .00 Nachtmusik .

1
■ ■ ■ « ■ ■ Zentralheizungen mmtmm
Bflder. QashBrde.BeiBuchtungsKSrper . Qas -.Warfer-, eiehtr. initaiiatlonen j
Emil Schmidt B. m . b . H. ?;,

b" , ,tr - :
Verkaufsraum Waldatr . , gegenüber Cafe Museum

anatlonen B
b « !str . 3 ■
I. 644Q jj

Jeder Rundfunkhörer im
Reicnsueraand Deutscher RunduinHteilnehmer R .D.R.
Büro Erbprinzenstraße 15 ( Reichsstatthalterei ) .

Abcndkurzproeramme der Sendert
Dcutsclilnnclsender . 191 kHz . 1571 m ; Leipzig , 785 kH « . 882 .2München 740 kHs , 305 .4 m : Berlin , 841 kHz . 326 .7 m.

Deutschlandsender
Sonntag . 2 . Dezember .

18 .30 Blasmusik .
19 .15 Bortrag .
20 .00 Musikal . Reifeberichte .
21 .30 Joseph Pembaur fpielt .
23.00 Tanz .

Montag . 3 . Dezember .
18 .00 Vortrag .
18.15 HJ -Sunk .
19.00 Hausmusik .
20.10 Wenn ich schon OpuS höre .
21 .00 Dezember .
23 .00 Bunte Volksmusik .

Dienstag , 4 . Dezember .
18 .00 Schallvlatten .
18 .30 Hörbericht .
19 .00 Soldaten ! Soldaten !
20.15 Tanz .
23.00 Konzert .

Mittwoch . 5 . Dezember .
18 .00 Schallplatten .
18 .30 Sorge weicht aus verschneiten

Tälern .
19 .30 Italienisch .
20.10 Unsere t- aar .
20.45 Stunde der jungen Nation .
21 . 10 Klavierkonzert .
23 .00 Unterhaltungskonzert .
Berlin

Sonntag , 2 . Dezember .
18 .00 Klavierkonzert .
18.30 Blasmusik .
19 .30 Schallvlatten .
20 .00 Der Barbier von Bagdad .
21 .30 Jos . Pembaur spielt .
22.30 Tanz .

Montag . 3 . Dezember .
18 .05 Sport -Jugeudstunde .
18.30 Solistenkouzert .
19 .00 Zeitgenossen .
19 .20 Lieder .
20 .10 Vortrag .
20.40 Tanzweisen .
22.20 Orchesterkonzert .

Dienstag , 4 . Dezember .
18 .05 Jugendstunde .
18 .30 Operettenkonzert .
19 .30 Bortrag .
20.10 Schneesturm - Ballade .

Hörspiel .
20.40 Funkbrettl .
22.20 Mozart -Konzert .
28.00 Tanz .

Mittwoch , 5 . Dezember .
18 .05 Frauenfunk .
18 .40 Hausmusik .
20.10 Öufere Saar .
20.45 Stunde der jungen Nation .
21 .10 Bruckuer -Siufonie Nr . 3 .
22 .30 Schallvlatten .

München
Sonntag . 2 . Dezember .

18.00 Stehanferl . BvlksstSck .
19.30 Orchesterkonzert .
21.30 Jos . Pembaur spielt .
22.30 Nachtmufik .

Montag , 3 . Dezember .
18.10 Bücherstunde .
18.30 Balalaika - Konzert .
19.15 Bunte Stunde .
19.45 Metellns und Marius .
20.10 Die Gefangenen . Hörspiel .
21 .20 Schallvlatten .
23.00 Kammermusik .

Dienstag , 4 . Dezember .
18.10 Gedichte . 18.80 Schallvl .
19 .00 Sinsoniekonzert .
20. 10 Musikal . Kunterbunt .
23.00 Nachtmusik .

Mittwoch , 5. Dezember :
18.10 HJ .-Funk .
19.00 Bauernmusik .
20.10 Unsere Saar .
20,45 Stunde der junge » Nation .
21 .10 Orchesterkonzert .
23.00 Tanz .

Leipzig
Sonntag . 2 . Dezember .

18 .00 Dämmerstunde .
18.80 Adveutsfeier .
19.30 Bunter Abend .
21 .30 Jofeph Pembaur spielt .
22.30 Tanz .

Montag . 3 . Dezember .
18 .00 Vortrag .
18.15 Lieder .
18.35 Militärkonzert .
\ 9 .85 Deutschland und USA .
20 .10 Schattplatten .
20.30 Orchesterkonzert .
22.40 Berühmte Stimmen .

Dienstag , 4 . Dezember .
18.20 HI - Funk .
18 .50 Zum Feierabend .
19 .40 Vortrag .
20.10 Tanzabend .

Mittwoch , 5 . Dezember .
18.00 Landsknechtslieder .
18.40 Blumen und Liebe .
20.10 Unsere Saar .
20.45 Stunde ber junaen Nation .
21 .10 Plomben für den Giftzahn

der Zeit .
22.20 Kammermusik .
23 .00 Tanz .

Wer Auswahl liebt ,Kauft bei
Beleuchtungs¬
körper , Radio

JCatutetu
Ornatier>strasse25 *
gegeoüäPostscheckamt

SC HA GH - IC K E
Nr . 48 .

Ein mustergültiger Mattangriff .
Der ntürkRte Angriffsspieler der Oepenwart , Weltmeister Dr . Aliechin ,

(rlbt ungezählte Proben erfolgreicher Mattangriffe in seinen Turnieren .
Ein Beispiel davon Bei hier wiedergegeben :

Damengambit .
Weiß: Dr . Aljechln Schwarz : H»» lej

1. 62- 64 67—65 6. e2- e8 »—«
2. e2—c4 e7—e6 7. TjflXo4 SM—■—67
3. Sbl—cS 65XC4 8. b7—h«
4. Sgl—fS Sg8— fß 9. IMl- eJ Lo8—b7
5. Lel - g5 Lf8—e7 10. e3 —e4 . . .

Ein scheinbares Bauernopfer im Interesse dos Angriffs ; In Wirklichkeit
folgt auf SXe4 11) SXe4, JjXe4 12) DXe4 , LXg5 13) LXe6 fXe6
14) SXg5, DXg5 15) DXe6+ nebst DX67.

Stellungssplel nach dem 10. Zuge von Weiß :

m m
mmxmmi

m 9s , i ■

W. . . . Tf8—e8 15. De2—h5 ! TeR—e?
11. Tfl—61 c7—cBI IB. Lk-4X 65 cBXdft
12. e4—e5 Sfß—d5 17. Se4 ffi+ g7Xf6
13. Sc3—e4 Le7Xg5
4. SfüXgS Sd7 —f8

Schwarz gibt auf ; denn Dh6 nebst Matt auf g7 ist nicht zu verhindern .

Problemecke .
Aufgabe No , 42 .

Bt II jg
15 D IH III JL
Hü ■

!P ggfa\ Ü m in §§§
m Q

■
*

■
'

11
ip §§p i

a b c d e f g h
Matt in 2 Zügen .

Berichtigimg : Bei Problem Nr . 41 ist ein Fehler unterlaufen . Wir
geben daher die Stellung nochmals ;

Aufgabe Nr . 41 .
Weiß : Kbl , DbS Tdl , h7 , I .afi. 8a5. gfi , Ba2, c4 , dl . A «5. ft , fÄ, g4„Schwarz : K64, Tc5, Be6 , c7, b5, 66, e5.

Matt in 3 Zügen .
Lösungsbesprechungen .

Aufgabe Nr . JJ (F . Bändle , Mannheim -Neckarau ) .
Weiß : Kel , Dd2 , Tb5 , La7, a8 , Sa5 . e7, Bb6 c2, d3 , fz.Schwarz : Kd4 , Dg8 , Le8 , f8, Se2 , BbS . 67 , gfi .
1. Tb.ö—g5 droht 2. Sb5 cja .
Vereitelt Schwarz die Drohung

durch L , . . 67—66 so folgt 2. b6—b7 tia
„ 1. . . . 67—65 _ _ 2. Sa5- b3 3a

L . . . Se2—c3 „ 2. 1)62— f'2 .-4-
X. . . . Dg8—c4 2 . 63Xc4cfo
1. . . . DgS—65 2. Tg5 - 65 - fc,^ ■dere Züge erlauben 8. Sc7—b5 cia .

Aufgabe Nr . 3S (F . Schmidt , Pforzheim ) .
Weiß : Ka3 Tb4 , hS . T,e8 , f4, Sc8 , Bafi ,Schwarz : Kc5 , Lg2, Sf5 , hl , Ta7. 3 —f-..
1. Th2 —h5

droht 2. TXf5 nebst 8. Lf4—66 cfca.Die Züge Lg2—f.3, e4 , h3 können 6iese Drohung nicht parieren .
Ebensowenig 1. . . . Lg2 —fl

2. Th5Xf5 Lfl —c4
3. Lf4—e3rfa

oder 1. . . . 65—64
2. Th5Xf5 Lg2—di
3. Lf4—66 efa

Die Hauptvertei6igung bil6et demnach
1. . . . 8hl - g3!
2. Sc8—66 ! I mit der Drohung Sb7 - f~

worauf zwei Para6en möglich sin6 :
a) 2 . . . . Sf5Xd6

3. Lf4—e3 1—t—
b) 2. . . . 65—64

3. Tb4—h5 i—I—i
Aufgabe Nr . 34 (K . Berlinghof ) .

Weiß : Kf4 Dfl , Tf2 , fg. B66 , g3, g5 , M,
Schwarz : Kh2, Lg2, Bb4 , 67, e6, h3 , h5. bH
1. Tf3—a3I Zugzwang !
1. . . . WXaS bzw. 64—bS
2. Tf2—a2 bzw . M e6—e5+
3. Kf4Xe5 Kh2Xg3
4. DH —f4 c±a
Mit 1. . . . e6—e5+ erreicht Schwarz nur Zugumstellnng .

Aufgabe Nr . 35 (G . Becker ) .
Weiß : Kb7, Dg2 . Tel , g5, Lg7 , Se4 , e6, Bb3 , «2. 64.
Schwarz : K65, Tg4 , Lb5 . Sd , e5, B66 , e7.
1. Tg5—g6 !

droht Sc3 cfci.
Verteidigungen :

a ) 1. . . .
2. Se6- f4+
3. c,2 —c3 I 1

b) 1 . . . .
2. Se4— f6+
3. Dg2 - d5cfa

e) 1. . . .
2. Tel x e3
auf
2 . . . .
folgt
3. c2—©4 tb

Löserliste folgt 1« der nUchBten Spalte .

Tg4xg6
K65X64

Sf5Xg6
K65Xe6

Tg4Xe4
droht Dxe4etj
Se5—f3

RAT S El L ■ E G K E
Silben -Rätsel .

Aus den Silben : a — an — ar — ar — che — deich —
e — fei — gel — ttt — in — la — mer — mes — mt —
mi — mut — na —na - no — num — nung — rus — se —
sel — fett — ser — feu — stie — oa — we za — sind 16 Wör¬
ter zu bilden , deren erste und dritte Buchstaben , von oben
nach unten gelesen , einen Spruch von ftr Bodenstedt ergeben ,
( ft — ein Buchstabe .)

1 . Fluß in Nordwestdeutschland , 2 . mißlicher Zustand ,
L. ansteckende Krankheit , 4. kirchliche Verrichtung , 5. Gift ,

6 . Reihenfolge . 7. Frauen -Name , 8 . Vereinigung , 9. spitzer
Gegenstand , 10. Stadt in Florida , 11. Frauen -Name , 12. bib-
lische Gestalt , 13. geographische Bezeichnung , 14. Kleidung ?-
stück, 15. Teil des Wagens , 16. Fluß in Italien .

Krenzwort -Rätsel .

1 t i h 5 6

% ß
7 8

4 i. \
9 r 1» 11 11 |*
15 " i 17 |" 19

\ w ß
20 TT 22

4 \ \
ii 2V

Anmerkung : Die innere Figur bildet ein magisches Quadrat .
Waagrecht : 1. italienischer Dichter , 4. Tanz , 7. Ne -

Benfluß des Rheines , 8. Gesichtsmaske , 9. Fisch, 10. Neben¬
fluß des Rheines , 13. Höhenzug in Norddeutschland , 14. Fisch,
IS . Schankstätte , 17. Gebirge in Nordafrika . 18. Gefühlsaus -
bruch , 20 . reicher Inder , 22 . Baum , 23 . Bezeichnung für die
„Erle "

, 24. Insekt .
Senkrecht : 1. Flußmündung , 2 . Reich in Asien , 3 . Ver -

biudung , 4. Bodenformation , 5. Wundmal , 6. Verwandter ,
10. Nebenfluß des Rheines , 11. Fisch, 12. Gebirge , in Nord -
afrika , 15. Gemeinschaft , 16. fremde Geldsorte , 18. Bebiiltni ?
19. Grundsatz , 21. chem . Element , 22. Anszeichni " " "

Die Karte .

Welchen Beruf hat er ?

Mimmm Iii der testen HBtfel-Ctfe.
Krenzwort -Rätsel . Waagrecht : 1. Pranger , 6. Peter ,

8. Laus , 10 . Erna , 12. Heu , 14. Spreu , 15. Hobel , 16. Tor ,
18. Hätz, 20 . Elen , 21. Iltis , 22. Stengel . Senkrecht :
2. Raps , 3. Netze, 4. Ehre , 5. Flasche , 7 . Mailand , 9. Un -
rat , 11 . Rubel , 12. Hut , 13. Uhr . 17. Osten , 19. Zimt ,
20 . Espe.

Im Süden : Madrid , Maid .
In Zahlen : 1. Sense , 2 . China , 3 . Hain , 4. Ischias ,

5. Maas , 6. Panne , 7. Anna , 8. Nase , 9. Sahne , 10. Eiche
Schimpanse .

Magisches Quadrat : 1. Ceres , 2. Ebene , 3. Recke , 4. Enkel ,
5. Seele .

Magisches Dreieck : 1. Kabel , 2. Ader , 3. vet , 4. et , B. L

Richtig « Lösungen sandten ein : Willy Schall , Amalie Sehsried , Theodor Lei .
» er , Bernhard Hodapp , Käthe Barthlott , sämtl . In - Karl «ruh «! Marianne Bechtle ,
Herrenalb ; Herta Sundcmaun, Donuaeschinge«.
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Die Ziele der deutschen Bankenreform . / Staatspolitische Aufgaben.
Aufsicht des Reiches .

Der gestern mitgeteilte Bericht des Untersuchungsaus -
fchuffes für das Deutsche Bankwesen wird als Grundlage für
die von der Reichsregierung zu treffenden Matznahmen auf
dem Gebiet des Geld - und Kreditwesens dienen . Die Vor -
schlage des Berichtes lassen weitgehende Schlüsse aus diese
kommenden Mahnahmen zu. Sie gehen naturgemäß von
Feststellungen über Fehler und Fehlentwicklungen der Ver -
gangenheit aus , so von der zu hohen Auslandsverschuldung ,
von der mißglückten Vorfinanzierung langfristigen Anlage -
bedarfes mit kurzfristigen Mitteln , von der Einräumung viel
zu hoher Kredite an Grotzsirmen und Konzerne . Auch die
unzulängliche Liquidität des deutschen Kreditapparates und
die Ueberbesetzung mit Instituten gehören in dieses Kapitel .
Der Bericht stellt fest , die Ausdehnungstendenzen seien ganz
besonders von der öffentlichen Hand ausgegangen .

Muß nach den gemachten Erfahrungen eine Reform des
deutschen Bankwesens durchgeführt werden , so hat sie als
erste Aufgabe die Wiederherstellung der Wirtschaftlichkeit als
Vorbedingung für die Erfüllung der dem Kreditapparat ge -
setzten volkswirtschaftlichen Aufgaben . Diese Anforderungen

. im Sinne der gesamten Wirtschaft und des gesamten Volkes
sind aber heute wesentlich andere , namentlich wesentlich
größere , als sie in den Zeiten der früheren politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse waren . Der Untersuchungsaus -
schütz sagt darüber : „Deutscher Sozialismus bedeutet . . ^
daß der Staat als Ausdruck des Volkes sich um die Durch -
führung der wirtschaftlichen Ausgaben kümmert , zum Teil sie
auch selbst übernimmt . Der neue Staat braucht deshalb in
weit stärkerem Umfange als der verflossene einsatzfähige
Geldmittel ".

Solche Feststellungen bedeuten eine Zielsetzung für die
Bankenreform , die wesentlich über das rein Privatwirtschaft -
liche Gebiet hinausgeht , sodaß auch die einzelnen Matznahmen
entsprechend gestaltet und aufeinander abgestimmt werden
müssen. Daraus erklärt sich zunächst der Vorschlag , das
Bankwesen restlos einer staatlichen Beaufsichtigung und da-
mit natürlich auch der Beeinflussung durch den Staat zu
unterstellen . Nach der Bankenkrise 1931 wurde bekanntlich
das Bankenkommissariat geschaffen, das seitdem umfangreiche
und nützliche Arbeit geleistet hat , aber doch in seiner Wirk -
samkeit erheblich beschränkt blieb . Es fehlte sowohl an aus -
reichenden Befugnissen wie auch an einer Unterwerfung aller
Kreditinstitute unter diese Kontrolle . Jetzt soll ein Aussichts-
amt für das Kreditwesen eingerichtet werden , das einmal
„gewisse Gebräuche , die sich im Geschäftsverkehr des Banken -
kommissars herausgebildet haben "

, übernehmen , darüber
hinaus aber noch wesentlich größere Vollmachten erhalten soll .
Dieses Amt wird die Aufsicht im Auftrage des Reiches Hand-
haben , dem auch in der Frage der Besetzung ein ausschlag -
gebender Einslutz gesichert ist . Vorgeschlagen wird die maß -
gebliche Mitwirkung aller beteiligten Reichsressorts und dann
der Reichsbank . Auf die Einschaltung der Reichsbank legt
der Bericht des Ausschusses noch besonderes Gewicht und sieht
als Vorsitzenden des Amtes den Reichsbankpräsidenten vor .

Mit dieser bedeutsamen Rolle , die der Reichsbank zuge-
wiesen werden soll, wird einem Grundgedanken Rechnung ge-
tragen , der sich im Anschluß an die staatspolitischen Anfgaben
des BankgewerbeS , wie sie oben kurz gekennzeichnet wurden ,
notwendigerweise ergibt . An verschiedenen Punkten sieht
der Bericht Maßnahmen vor , die ganz deutlich darauf ab-
zielen , den bisherigen Schwierigkeiten des Kapitalmarktes
mit ihren Folgen für die Finanzierung des öffentlichen Be -
darfes zu begegnen . Wir haben ja gerade jetzt wieder die
Erscheinung , daß einem reichlich versorgten Geldmarkt ein
knapper Kapitalmarkt gegenübersteht , weil die gesamte Or -
ganisation des Kreditwesens neben anderem die Nivellierung
behindert . In den Vorschlägen des Ausschusses zur Besserung
und Sicherung ausreichender Liquidität wird nun bemerkt ,
zunächst müsse die erforderliche Barliquidität — Kassenbestand .
Guthaben bei Reichsbank und Postscheckämtern — hergestellt
werden , wozu es einer gewissen Entwicklungszeit bedürf ?.
Der zweite Teeil der Liquiditätsreferve habe aus reichsbank -
fähigen Wechseln und aus Wertpapieren , die reichsbank -
lombardfähig sind oder gemacht werben können , zu bestehen.
Hier ist vor allem die Erwähnung der Wertpapiere hervor «
zuheden , zumal ganz klar gesagt wirb , baß ihre Einbeziehung
in die Liquiditätsreserven im Zusammenhang steht mit dem
Anleihebedarf des Reiches . Solange die Ergiebigkeit der
Steuerquellen zur Finanzierung lebensnotwendiger wirt -
schaftlicher Aufgaben des Staates nicht ausreiche , sei die
Unterbringung von Anleihepapieren notwendig . Voraus »
fetzung für die Schaffung eines Marktes in der Liqniditäts -

. ^ Haltung des Bankenapparates — ein gewisses Vorbild hierfür
liefert die Preuß . Anlagegesetz für Sparkassen — ist aller -
d,ngs die sog . Offenmarktpolitik der Reichsbank . Erst nach-
dem diese im Rahmen der gesamten Kapitalmarktmaßnahmen
geschaffen wurde , läßt es sich vertreten , Wertpapiere zur Be -
deckung liquider Mittel zu benutzen . Der Bericht bemerkt
dazu , eS müsse selbstverständlich darauf geachtet werden , daß
diese Wertpapiere eine weite Verbreitung haben, ' es kämen
also in erster Linie Reichsanleihen , in zweiter Linie Länder -
und Kommunalanleihen in Betracht . Im übrigen fei auch
hier das Tempo der Auffüllung der Aufsichtsbehörde zu über -
lassen.

kapitalmarktpolitische Bedeutung kommt dem
Im - Berichtes zu , der auf Trennung von Geldmarkt

und Kapitalmarkt und damit zugleich auf Sicherung der Spar »
einlagen abzielt . In den Verhandlungen des Untersuchungs -
ausschusses hat das kurzfristige Kreditgeschäft der Sparkasseneine große Nolle gespielt , und seine völlige Beseitigung wurde
verschiedentlich verlangt . Soweit geht der Bericht nicht, man
will vielmehr eine Vorschrift erlassen , die nicht die Sparkassenallein , sondern sämtliche Banken trifft , soweit sie Spareinla -
gen haben . Alle Institute sollen nach dem gleichen Grundsätze
zu einer Trennung des kurz - und langfristigen Geschäftes
verpflichtet sein , die Spareinlagen nur einer Anlage zuzu -
führen , die ihrer langfristigen Form entspricht , und das Spar -
gefchäft von den übrigen Geschäften auch buchmäßig zu
trennen . Ausgesprochener Zweck soll sein , die Sicherheit der
Einlagen zu erhöhen und dem Kapitalmarkt langfristige

Mittel zuzuführen . Damit ist gesagt , datz man von einer
solchen Vorschrift erhebliche Umschichtungen bei den aus
Spargeldern gemachten Anlagen erwartet , wobei nicht allein
an die Sparkassen , vielmehr ganz besonders auch an die Kre -
ditgenossenschasten zu denken ist . Hier kommt es freilich auf
die Desination von kurz - und langfristig an , wie auch auf Art
und Tempo der Durchführung . Das wird wieder von dem
Aufsichtsamt zu bestimmen sein.

Ueberhaupt wird , wenn der Bericht der zukünftigen ge -
schlichen Regelung entspricht , die Tätigkeit des Aufsichtsamtes
für die praktische Durchführung ausschlaggebende Bedeutung
haben . Bei der erwähnten Auffüllung der Liquiditätsreser -
ven auf den für erforderlich gehaltenen Stand , den man
vielleicht im Gesetz ziffernmätzig angeben wird , wird diese
Behörde , wie gesagt , das Tempo ebenso bestimmen wie bei
der Umlagerung im Spareinlagengeschäft . Desgleichen soll
sie Vollmachten erhalten , die Herstellung eines bestimmten
Verhältnisses zwischen fremden Mitteln und dem bisher durch-

schnittlich ungenügenden Eigenkapital herbeizuführen . Der
Kompetenz des AufsichtsramteS soll es weiter unterliegen , tn
Anpassung an die praktischen Bedürfnisse jeweils eine Höchst -
grenze der Kredite für die einzelnen Institute zu bestimmen .
Dazu wird bemerkt , die deutsche Wirtschaft könne auf Groß -
kredite nicht ganz verzichten .

In einem weit gesteckten Rahmen wird sich danach die
Aufsicht auswirken können , in enger Zusammenarbeit mit
der Reichsbank und unterstützt noch durch besondere gesetzliche
Vorschriften über einen Genehmigungszwang für alle Kredit -
institute (hiermit soll auch die Befugnis zur Aufhebung be-
stehender Institute verbunden sein ) nnd über wesentlich er -
wetterte Publizitätsverpflichtungen . Der UntersuchungsauS -
schütz lehnt die Empfehlung einer generellen Verstaatlichung
des Kreditwesens ab , will aber die staatliche Aufsicht und Len -
kung auf der ganzen Linie und im volkswirtschaftlichen Sinne
eingeführt wissen. Er glaubt , datz sich dabei auch die Möglich -
fett besserer Entfaltung persönlicher Kräfte , des Privatban -
kiers ebenso wie die Regionalbanken , ergeben wird , deren
Förderung ebenfalls zu den aufgestellten Programmpunkten
gehört .

Abschluß der deutsch-französischen Wirtschaftsverhandlungen .
Die deutsch -französischen Wirtschaftsverhandlungen , die

vor zwei Wochen in Paris begonnen haben , sind am Frei «
tag zum Abschluß gekommen . Das wesentliche ist , daß die
Verträge , die im Juli zur Regelung des deutfch-französischen
Waren - und Zahlungsverkehrs und des Anleihedienstes in
Berlin abgeschlossen wurden , nur um drei Monate verlän -
gert werden , d . h . vom 1 . Januar bis 31. März 1S3S . Dte
Berliner Abmachungen sind in einer Reihe von Punkten
verbessert und erweitert worden .

Die beiden Abordnungen waren besonders bemüht , dte
Unzniräglichkeiten abzustellen , die sich bei der Durchführung
der Bestimmungen über den Verrechnungsverkehr ergeben
haben . In dieser Beziehung sind wertvolle Verbesserunge »
und Erleichterungen in dem Verrechnungsverfahren verein -
bart worden . Alle Vereinbarungen haben zum Ziel , den
deutsch -französischen Warenverkehr im Nahmen des zur Zeil
möglichen besser auszugleichen .

Bei den Verhandlungen ist außerdem die Frage der
rückständigen Warensorderungen eingehend behandelt wor -
den . Die Absicht dabei ist , die Verwertung dieser Rückstänoe
auf Forderungen , die auf französischer Seite geplant ist, zu
erleichtern und die Voraussetzungen dafür zu schaffen.

Es ist ferner ein deutsch - sranzösischer ständiger Regte -
rungsausschuß eingesetzt worden . Er hat die Aufgabe , lau¬
fend alle Fragen zu verfolgen , zu besprechen und zu regeln ,
die sich aus der Entwicklung des Waren - und ZahlUngs -
Verkehrs zwischen den beiden Ländern ergeben .

/^ngvmvsLvnv Lieferfristen bewilligen !
Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit :
Von verschiedenen Seiten wirb darüber Klage geführt ,

daß Herstellerfirmen von ihren Auftraggebern zu kurze Lie-
ferfristen vorgeschrieben werden . Besteller , die die Auftrags -
erteilung auf lange Zeit hinauszögern , verlangen , wenn sie
sich zur Erteilung des Auftrages entschlossen haben , häufig
Lieferung innerhalb unverhältnismäßig kurzer Fristen . Sie
nehmen offenbar an , daß die Lieferwerke auf Grund ihres
geringen Beschäftigungsgrades mit besonders kurzen Liefer -
fristen auskommen können . Diese Annahme ist aber irrtüm -
lich . Beschränkte Belegschaft und verkürzte Arbeitszeit er -
fordern vielmehr meist längere Lieferfristen als sie bei nor -
malem Beschäftigungsgrad der Werke erforderlich sind . Wird
die Lieferfrist zu knapp bemessen, so ist die Herstellerfirma ,
insbesondere wenn es sich um die Herstellung großer Anlagen
handelt , gezwungen , Ueberstunden einzurichten , wogegen sie
bei längerer und angemessener Frist in der Lage wäre , neue
Arbeitskräfte einzustellen . Daß bei zu kurzen Lieferfristen
nicht immer die gleiche Sorgfalt auf die Herstellung der An -
läge verwandt werden kann , ist selbstverständlich . Es muß
deshalb allen mit der Vergebung von Aufträgen betrauten
Personen und Stellen , sowohl in ihrem eigenen Interesse als
auch im Interesse einer kontinuierlichen Beschäftigung der
Lieferfirmen auf das Dringendste empfohlen werden , sich früh -
zeitig zur Vergebung ihrer Austrage zu entschließen und au -
gemessene Lieferfrist «« zu bewilligen .

Schwetzinger Tabakverkaufssitzung .
Rund 100 000 Ztr. nordbadisches Hauptgut angeboten .

91m Freitag vormittag besann in Schwetzingen die erst« 1984
stattfindende Hanvtaut - E :mchrelbnng . fltr die Handel und ^ dustrle
wieder starkes Interesse bekundeten . Es gelangten aus dem no^ o-
badischen Anbaugebiet zusammen 85 907 Zentner unverhageltes und
10 063 Ztr . verbageltes Hauptgut zum Aiisacwt , au ^ rdem 936 Ztr .
aus der Ernte 1933 . 83 Ztr . von 1932 und kleinere Mengen mkotin -
freier Tabak . Soweit die ÄZare im Verlauf des Freitags angeboten
wurde , gelangt « alles bis auf zwei Partien zum Werkauf . Es wurden
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Arn$ eim56 .20, Haasfeld 58.50, Hochstetten 63 .65 (verhaeglt S4.W . Huttenheim
56 .55 verb . 50.— , Karlsdorf 64.65—65.—, Kniel >na«n 56.20.
Hafen 61.25 , Liedolsheim I 62 .15 und 63.— (II bei 58.— zurück». An -
kenbeim 60.65 (verh . 54 .65». Neudorf 63.50—63.85, Neuthard
64 .85, Ruhheim 58.05—63.50 (50.85 zu rück ». verhagelt A —A Teutlch -
neureut 56.50 , Altliutzheim 67.55 und 70 -55 . Brühl 62.65—64.50, verb .
52—53, Friedrichsfelö 58.65 und 59.15, leicht verb . 50.— , stark verh .
42.—, Grenzhos 64.25, verh . 56.26 , Bockenheim 68.— bis 64 — . verb .
55 .60, Ketsch 66.80—67 .45 , Kirchheim 62 .65—66 .25 . « tritttCfI 64.10■
60.— , Neulutlbeim 66.65. Oftersheim 6465—6o .9o . Plankstadt 6.3.85 bis

I . .. .. . ndHosen 62.— bis üi .M
Schwetzingen 60.65—63 .35, St . Leon 65.40—66.35, leicht verb . 58.— bts
59,20 . stark verb . 54 .1« . Walldorf 62.70 - 65.15 RM . r x , .

Aas Hauptgut von Hambrücken . PbiliopSburg . Wiesental , F-re«»
deuberg . Oberbausen , Rheinhaukeu . Doslenheim . Edingen , Evpelhttm ,
Feudenheim , Krofzfachfen , vanoschuhsheim . Hemsbach , Hohensachsen ,
Ilvesheim . Käsertal . Ladenburg . Laudenbach . Lehmen. Leutershausen .
Lützelsachsen , Neckar »« , Neckarhausen . Nußloch . Rheinau . Rohrbach b.
Heidelberg , Seckenheim . Sulzbach . (Schriesheim , Schwabenheimerhof ,
St . Ilgen . Wallstadt , Wieblingen . Heddesheim und die älteren Tabake
kommen am Samstag zum Berkauf . Nicht abgehängter Tabak wurde
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«
bewegen sich im »llgemetnen i — 11 RM . über denen des

Vorjahres . Zahung erfolgt streng nach der jeweilige » Güte .

Die Lebenshaltungskosten im November 1934 .
Jen (auf der

JP ■ »ember 1884
0 ) : sie hat sich auch gegenüber dem Vormonat

um 0.2 o . H . » erhöht . Diese Steigerung entsällt anf den ersten Stich »
tag der Erhebungen (7 . Nov .»: am zweiten Stichtag (20 . Nov .» war
dt« Reichskennziffer unverändert . Die Kennziffer für Ernährung
hat um 0 .2 v . H . auf 119 .5 angezogen . Eine Erhöhung der Preis « für
Eier und Käs« ist durch einen Rückgang der Preise für Gemüse , Kar -
toffeln und Margarine znm Teil ausgeglichen word « n. Dte . Kenn -

' wtt
rt leicht

ziffer für Bekleidung ist
"
um 1.3 v . H . auf 115 .5, die Kennziffer für

Heizung , Beleuchtung »tn 0,2 v . H . auf 127 .5 (zum Teil jahreszeitlich »- - ' iedene " um 0 .1 v . H . auf 140.8 t>. H . ae-
ohnung ist um 0. 1 v , H . aus 121.2 zurück-

. zung , Beleuchtung um 0,2 *>• H
und die Kennziffer für „ Verschieden «
stiegen . Die Kennziffer für Wobnun
gegangen .

Universum Film 91® , (Ufo ) , Berlin . Da » Ergebnis de» am 81.
Mai 1934 beendeten Geschäftsjahres gestattet es , die erforderlichen
Abschreibungen vorzunehmen und die Wiederaufnahme der Dtm -
deiidenzahluna . wenn auch zunächst in bescheidenem Umfang , mit
z Prozent vorzuschlagen . GV . 19. Dez .

Kolb und Schüle A .-G . in Kirchheim « . T . Dt « Gesellschaft weift
per 30. September 1934 nach 203 886 RM . Abschreibungen aus An -
lagen » üb 85 506 RM . anderen MJi

'
Heiamtreingewinn von 268 887 RM . _
2 179 94 « RM . und 19 913 RM . außerordentliche ..^ . . ..
1060 041 RM . Löhn « und Gehälter , 12« 807 RM . Besitzsteuern und
525 618 RM . sonstige Aufwendungen gegenüber . Der ans d«n 8 . Aa»
nuar 1935 einberuienen GV . wird vorgeschlaaen . den Reingewinn
wie folgt zu verteilen : 6 Prozent Dividende auf die Vorzugs - und
Stammaktien und i^ enusischeine , dem Aussichtsrat 10 676 RM . Tan -
tieme und der Gefolgschaft 21 000 RM . Gratifikation zu zahlen . Der
Rest von 98 596 soll vorgetragen werden .

Papier - » nd Taveteusabrik Bammental A -G . tu Bammental
(Baden ». Die Gesellschaft beruft aus den 17. Dezember eine aoGV .
ein . um Mitteilung »emäk § 240 Abf . 1 HGB . zu machen . Zum 81 .
Mai 1933 wurde ein Verlust von 43 881 RM . ausgewiesen . Das
Aktienkapital beträgt 480 000 RM ., nachdem 1932 Kaviiallierabsetzung
von 1206 000 RM . auf diesen Betrag vorgenommen wurde .

Die deutschen Salzheringe in der Qualitätseinstufung .
Ab 1 . Januar 1935 Gütestempelung.

Solange die große Heringsfischerei (Loggersischeret )
innerhalb der deutschen Fischwirtschaft allein Salzheringe her -
stellte und nur des Gesamtverbrauchs deckte , schien eine
Ordnung der Qualitätsvers ' ältnisse vielleicht weniger drin -
gend . Seitdem aber nicht nur die deutsche Produktion an
sich außerordentlich stark gestiegen , sondern auch in großem
Umfange der gesalzene Schleppnetzhering auf den Markt
kommt , ist die Ordnung der Qualitätsverhältnissc durch Ein -
führung eines Gütestempels zur unabweislichcn Notwendig -
fett geworden . Dementsprechend hat im Einvernehmen mit
dem Neichsministerium für Ernährung und Landwirtschast
die Wirtschaftliche Vereinigung der Fischindustrie Deutsch-
lauds , der alle Betriebe der Salzheriugserzeugung gesetzlich
angeschlossen sind , beschlossen , ab 1 . Januar 1ÜSS eine Güte -
stempelung aller deutschen Salzheringe durchzuführen .

Den Vorschriften unterliegen alle Salzhering « deutscher Herkunft ,
ohne weitere Bearbeitung zum unmittelbaren menschlichen Genus !

bestimmt sind und in den Handel und Verkehr gebracht werden sollen .
. — . . . . . . . in Bezug auf Ber -

Packung (Kennzeichnung », (Sortierung (Größe und Gattung ) . Salzungund Wiite entsprechen . Bemerkenswert ist übrigens der i'iegeusatz zudem schottischen Kronenbrand , der ein freiwilliger ist und deshalb
von den schottischen SerinaSsalzern nur fiir eine ganz einwandfreie
Ware beausvriicht wird , während die nicht absolut erstklassigen Quali --
täten dem Abnehmer zunächst im einzelnen unkenntlich bleibe » .
, , ^ >e .Verpackung muh nach der deutschen Regelung in neuen deut¬
schen Fassern in der bisherigen handelsüblichen Form erfolgen . Eine
UebergangSregelung fiir die stark verwendeten Schottentonnen ist noch

bis znr Beendigung
1935 vorgesehen . T
gewicht sind genau

igung der laufenden Saison tn den erst«
. Der Rauminhalt der Fässer sowie das
man vorgeschrieben . Di « Verpackung mu

ild
und

piegelund gutem . .
... wird ein amtlicher

„ . essen Angaben die Kontrolle im einzeln «»
und die eindeutige Beurteilung der Qualität durch den Abnehmer
ermöglichen .

Die Sortierung erfolgt tn der Hauptfache nach Stückzahl le Faß .
Es find 6 Gruxve » vorgesehen , die durch Buchstaben gekennzeichnet" ' " ' lind Gattungsbezcichnungen zugelassen für Fetthertna « .' en Angaben ist weit -

Mit diesen Anforderungen stnd alle . . .
litäteu nicht vom Verkehr ausgeschlossen .

Ii Wrack- Serinaen , wie die Fach-
Preises ein « nicht zu übergehend «
»sweg in der Richtung gesunden ,

M Iirherdem werden die Salz -
beringe nach Aussehen , Geruch und Geschmack geprüst . Es dürfen
uur einwandfrei gekehlte Heringe verwendet werden , di« d«n Vor -
schriften der gesetzlichen Lebensmittelkontrolle genügen und unmittel -
bar zum menschlichen Genusj geeignet sind . Der Salzhering darf
insbesondere nicht angetraut , gelb , oauchweich oder beschädigt fein .

bewußt geringere Qua »
.. . _ . . . . . . . . . . . . . . . Einmal müssen diese ge -

ringeren Qualitäten , die keineswegs schlecht zu sein brauchen und « n-
vermeidlich find , untergebracht werden , zum anderen besteht nament -
lich in gewissen Gegenden nach diesen Wrack-Hermaen .

' ' ~ '
presse sie nennt , wegen ihres billige » Preises ein « nicht
Nachfrage . Man hat daher einen Ausweg in der Richtung gefunden ,
dab die Wrackberinge »war in den Verkehr gebracht werden dürfe »,
aber besonders gekennzeichnet werben müssen .

Die Stempelung ersoigt durch besondere Sachverständig «, di« di«
einzelnen Partien durch Stichproben zu kontrollieren haben . Ergibt
die Prüfung , das, sich in den geöffneten Kiffern Salzheringe be¬
fanden , die zu einer Beanstandung Anlas ; geben , so hat der Sach -
verltäudiae sämtliche Fässer zu öffnen und hinsichtlich der festgestellten
Fehler zu prüfen .

Das Reichsminifterinm für Ernährung und Landwirtschaft «nd
der Reichsnährstand , aber auch die überivieaeude Zahl der einsichtigen
SalzheringShersteller begrüben diese Qualitätsprüfung und verwrechen
sich davon , daß der deutsch« Salzhering in den Verbraucherkreisen
immer mehr als dem ausländischen Salzhering ebenbürtig angesehen
wird .

Be> Magenbeschwerdenu m m 100qr . 75Pfg .
Tab l . 10 Mg.
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^Vertpspier - und Warenmärkte .
kerlin : Fest .

Berlin , t . Dez . <F « nksvru <i>. » Di « Börse war nach fveundlichem
Beginn ausgesvrochcn fest . Durch den Tendenzumschniung in den

legten Tasen bat das Interesse des Publikums für die Effektenmärkte
wieder wesentlich zugenommen . Wie man hört , sind zu Bginn der
Weche außerhalb der Börse ganz erhebliche Posten von Tarifaktie «
untergebracht worden . Nachdem der Ultimo nunmehr überwunden ist.frnden die zuversichtlicheren Betrachtungen der außenpolitischen Lagesowie die fortlaufend günstigeren Wirtschaftsnachrichten nunmehr auch
krlrsmaszia ihren Niederschlag . Ferner wollte man das bevorstehendeftortacict } etwas günstiger beurteilen . Nachdem die ersten Kurseetwa 1—1 ?4 höher lagen , wurde das «Geschäft im Verlaus recht lebhaft ,und auf allen Markten traten neue Befestigungen ein . die zum Teil
naturgemag auch eine Folge der am Monatsbeglnn vielfach noch nichtcrnenerten Limite waren .Renten waren wieder allgemein freundlich . Eine Großbank hatteallein für 1V4 Millionen Kanforders auszuführen , die sich aus zahl -U>,en kleinen Einzelaufträgen ziisammensebten . Rcichsschuldbiichsvr -
derungen befestigten « ch um '/» Prozent . Auslandsrenten lagen lustlos .
Verlauf weiter te » t .

- , war die Tendenz unter Führung von Farben , die" " f ll ' /i (184% ) , anzogen , weiter fest . Man handelte vielfach bis
m 8 Prozent über den Bortagskursen . Weiter schwach lagen dagegenRhein . Braunkohlen , die nochmals 1 Prozent verloren . Am Elektro -
akttenmarkt konnten Akkumulatoren 2Va und Siemens VA Prozent ge-
Winnen .

Ehad -e ^ bis C . waren z RM . und Chade 4 NM . höher . Berlin -
Karlsruher Jndu 'striewerke gewannen 1% , Aku 1« . und Südd . Zucker2 Prozent .

Auch Renten waren meist befestigt . Altbesitz wurden wegen derÄiehung weiter gestrichen . Am Kassarentenmarkt waren Pfandbriefeund Kommunalvbligationen bis , % Prozent höher . 7^ vrozentige<ira u Ii schw e ig-Ha invove rs che erreichten mit einer Steigerun « von %Prozent den Parikurs . Deutsche ©tspothekenba » k-Liauidations « sarid -
bliese befestigten lich um 4 !i Pfa . nnd Nordd . Grnnökredit Liguid nm

^ u.ch 'Stadt - und Provinzanleihen lagen durchweg freund -
; & r „ Solche gilt für Lau de ran leihe n . Am Markt der Industrie -

st« Klockuer um 1 und Löwe um Prozent .
,.U ^ n u ? d Braubank % Prozent verloren . Umtausch -obligationen und Dollarbonds gewannen bis % Prozent .

Schluß gut behauptet .
Schlus , war bei Glattstellungen der Knliff « gut behauptet .Einzelne ^ Werte konnten weiter anziehen . Chgöe A— C befestigten

M « W § , und Sit D um 4 .50 RM . Erdöl schloffen mit
tW - nach 102 am Vortag . Rutgers zo« en au? 98 (95% ) an . Gelfen -

im Hoher bezahlt . Nachbörslich war die Haltung uu -
S rt S ; Man « amite Farben etwas schwacher mit 186%. Siemens149%, Ver . Stahl 40 !4 und Riitgers und Erdöl zu den Schlukkursen .
Frankfurt ? Fe » !

Krankfnr «. 1 Dez . «Drahtberi « . , Die Börse zeigte mit Beginnd«s neuen Monats und damit einer neuen Rechlllingsperiode verstärktelluternehmnngsluit . Von der Kiindschrst waren in grösserem liw -
fange Kauiorders eiilgegangeu xtrtö auch die Kulisse beteiligte sicvangesichts der znverüchtlichen Stimmung lebhafter am Geschäft . Sottlrtt* nf 0 17titt a .i*i .. - -f. j f_r *". . rI . fC

Schlachtvieh - und IViitzviehmärkte .
Durlach . 1 . Dez .. Schweinemarkt . Zugefahren 82 Läufer , 101

Preis für Läufer SO—40 RM .,

wuroe
1!SV Sf " Xy "\lu " u vwiiw «nn »8oiiiroen Mirnwilirsavrommens f) wiedie Fortschritte der Clearing - Verhandlungen mir Holland mit Befrie -
oignng vermerkt . Zunächst setzte das Geschäft etwas zögernd ettt .Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde es auf den meisten Markt -
gebleten lebhaft . Am Nentenmarkt war fxxs Geschäft etwas rulnaci .
Alnsverqütungsscheine zogen bei lebhaftem Geschäft erneut um *2» an .Im übrigen lagen die Kurse unverändert .
«■ « verlaufe blieb das Geschäft lebhaft , und die Tendenz war
fest . Nennenswerte Veränderungen traten nicht mehr ein . — Tages -
geöd etwa 4 Prozent .

Nürnberger Hopfenmarkt .
In der Berichtswoche trat gröbere Ruhe ein und der Geschäfts -

verkehr bewegte sich in nur enggezogenen Grenzen . Zugefahren wur -
den 60 Ballen , dagegen erreichte der gesamte Wochenumsatz immerhin
noch etwa MO Ballen . Die Eindeckunnen für den Inlandsbedarf stnv
ziemlich zurückgegangen und betrug hierin der ganze Wochenumla ?nur 70 Ballen : er setzt sich zusammen aus Hallertauer von 870— 3ifu
RM . , Hersbrucker Gebirgshopsen von 215—225 R .Mi und Aischgrun »ci
zu 220 RM . Auch das Ervortgeschäst ist ruhiger geworden . In Da
Berichtswoche wiirdeu von der diesjährigen Ernte annähernd iso
Ballen durchwegs für amerikanische Rechnung ausgekauft und zwo »
Hallertauer von 205—215 RM . und Hersbrucker Gebtrashopsen von
1ßr>j . -178 , RM . je Ztr . Dazu kamen noch etwa 00 Ballen 1»?Zer» apsen , reillos vauerraner von r -to— i «o ytm . ^ )>e Pretie oueven
öet Hauptsache unverändert , doch sind Farben nnd Qualitäten stark
vorgerückt . Wocheuschlußstimmiing : ruhig .

Am Taazer Platz gleichfalls ruhigere Marktlage nnd bei schwacher
Nachfrage aber auch schwachem Angebot nur geringe Umsätze . Die
Käufer konnten verschiedentlich um IM Kronen je Ztr . billiger an -
kommen . Notierungen 1950 — 2250 Kronen . — Belgischer Marli
ruhige Tendenz und Notierungen von «00—025 Francs .
OJ - '

Oberkirch . 30. Nov . Obstarokmarkt . Aevfel S—10, Birnen 5— 7 ,
Nnffe 20—22 Pfg .

Ferkel , verkauft 61 Läufer . 101 Ferkel !
Ferkel 14— 22 RM . das Paar .
^ « CliCI ' .

Magdeburg , 1 . Dez .Weistzucker ieinschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo berutto fiir netto ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb
10 Tagen — RM . Dezember 31 .40 , 31 .45, 31 50. Tendenz ruhig . —
Terminvreise sür Weitzzucker iinkl . Sack frei TeesÄffseiie Hamburg
für 50 Kilo netto ! : Dezember 3.40 Br . . 3.20 G : Januar 8 .50 Br . ,
3.SO G : Februar 3.60 Br . . 3 .40 G : März 3.70 Br . . 3 .50 & ; Mai
3.90 Vr „ 3 .70 ® ; August 4 .20 Br ., 4 .00 G . Tendenz ruhig .
« « >» « »«

Bremen . 1 . Dez . IFnnksvruch .» Banmwolle -Schlnhknrs . American
Mrddling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14,85
(14,92 ) Dollarcents . . . .

Bremen , l . ISunkivruch . » Ba « mw - U-Eröffnu « gskurse «,e
Ib in Dollarcents ! : Januar 13.87 V , 13.81 G : Marz 14.20 B , 14.18
G . 14 .19 —20 bez .. Mai 14 .35 B . 14 .28 G . 14 .28 bez., Juli 14 .44 B , 14,39
G . Dezember 13.59 B , 13 .50 G . 13.59—58—56 bez. Tendenz kaum .stetig .

Liverpool , 1 . Dez . «Funkspruch . ! Baninwollcrösfniiilgskuric l >n
engl . Pfund ! : Gesamte Tagcseinsuhr 4800 Ballen . Tendenz stetig .
Januar 6 .74, März 6.71 . Mai 6 .69, . Juli — , Oktober 6 .48—449 . —
Sieg . Sakellaridis : Tendenz stetig : Januar 8 74 , Marz 8 .72, Mai —,
Juli 8.68 . — Upper : Januar 7 .47 . März 7 .46.
Metalle .

Berlin . 1 . Dez . «Funkspruch .» Metallnotierunacn sitr U 100 H«.
Elektrolvtkupf ^r prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( No -
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elcktrolvtkupfernotiz ! 39.50 (39 .501
Reichsmark .

London , 30. Nov . IFunklrpnch .! Metallichlnsikurie . Kupfer
ver Tonne ! : Tendenz kaum stetig : Standard p . Kaste 27%—27'J i «,
3 Monate 27' / . «—271,i . Settl . Preis 27% , Elektrolnt 3014 —30% . best
selected 29K —29%, Elektrowirebars 30% . — Zinn (£ ver Tonne ! : Ten¬
denz ruhig : Standard p . Kaste 228'/»—228% , 3 Monate 2287s—229,
Settl . Preis 228% , Banka —. Siraiis 230^ . — Blei (£ per Tonne ! :
Tendenz stetig : ausländ , vrompt ioffizieller Preis ! 10 " />«. linofsiz .
Preis ! 10 " />»—10% . entst . Sichten lossiz . Preis ! 10" /, «. ftnossiz . Preis !
10 11/1n—10% , Settl Preis 10% . — Zink (£ per Tonne ! : Tendenz ruhig :
gewöhn ! , prompt iofsiz . Preis ! 11 " / »«, linoffiz . Preis ! 11 %< Ks ., entft .
Sichten lofsiz . Preis ! 12- /. - , linoffiz . Preis ! 12» /, ° Kf . Settl . Preis 12.

8dilachtvi6hrnärl ( te vor Weihnachten .

Im Einvernehmen mit der Landesbehörde und dem
Herrn Landesbanernführer hat der Bezirksbeauftragte für
Schlachtviehverwertung in Baden - Pfalz die Schlachtviehgroß -
markte für Mannheim , Karlsruhe und Freiburg vor Weih -
nachten , zwischen Weihnachten und Neujahr , sowie den Nächst -
folgenden auf nachstehende Tage festgelegt :

Der terminmäßig am Dienstag , den 18. Dezember statt -
findende Schlachtviehgroßmarkt wird aufgehoben und findet
bereits am Montag , den 17 . Dezember , statt . Ein weiterer
Großviehmarkt vor Weihnachten wird nicht zugelassen . Der
nächstfolgende Markt ist auf Donnerstag , den 27. Dezember
1934 festgelegt . Der erste Schlachtviehgroßmarkt im neuen
Jahr findet am Mittwoch , den 2. Januar 1985 statt . Alle
interessierten Kreise werden gebeten , sich entsprechend einrich -
ten zu wollen .

Weitere Teilkitndignng der Rereinbarnnq über den dentsch - frav -
zöstschen Warenverkehr ^ Die sranzöstsche Regierung hat durch Mitteilung
gemäsi der Vereinbarung über den deiitsch - sranzösischen Wareuver -
kehr vom 28 . Juli 1934 die Zugeständnisse bei folgenden Einzelpon -
tionen der Liste 3 dieser Vereinbarung mit Wirkung vom 1 . Dezem -
ber 1934 ab rückgängig gemacht : Ans Nr . 549 des französischen Zoll¬
tarifs : >Sanrschncidcmaschinen . tm Stiickgewicht von weniger als Uli
Gramm . 110 Gramm und mehr : Einzelteile , und zwar nur nntere
und obere Schneideplattcn iveignes et contrepeignes ! . Diese Bekannt -
machnng ergeht tm Anschluß an die Bekanntmachung vom 15. No -
vember 1934.

Nene Reichsbeihilfen fiir den Bau von Futtcreinfänernngsbebäl -
ter « . Um im Rahmen der Erzeugungsschlacht eine rasche und erfolg -
reiche Durchführung des Fettplaues und die dazu notwendige , erheb -
lich verstärkte Förderung des Eigenfutterbaues in Verbindung mit
neuzeitlicher Futter «insäueru »ia lSilof « tterbereiinng > und Heuwerbung
zu erreichen , hat der Reichsmiumer für Ernähriinq und Landwirtschaft
ncnc Beträge für Beihilfen znm Bgn von Futtereinsäircruiigsbehältcrn
bereitgestellt . Für das laufende Haushaltsjahr 4 .5 Mist . RM . und
für das kommende Haushaltsjahr 1935/36 wahrscheinlich weitere 10
Mill . RM ., im ganzen also 14 .5 Mill . bereitgestellt werden , damit anch
die noch nicht erledigten Anträge anf Gewährung der Beihilfe be¬
willigt werden können . Die Anträge anf Gewährung der Reichs -
mittel Nnd bei den zuständigen Landesbauernschaften einzureichen : ge-
naue Baupläne find beizufügen .

GeW - und Devisenmarkt

Berlin . 1 . Dez . «Fnnksvrnch .) Angesichts der flüssigen Verfassung
des GeldmirktiZ ist der Ultimo antzerordentlich leicht überwunden
worden . Zum Wochenende erfolgten bei den Banken bereits stärkere
Rückflüsse , so dah der Satz kür Tagesgeld auf 4Vs—4% nachgab ^ Für
PrivaidiSkonte nahm die Kaufneignng zu . Reichswechsel und Schatz -
anweisungen waren weiter gefragt . .

Am Valutenmarkt waren nennenswerte Veränderungen nicht
zu beobachten . In der Schwei , lagen die fremden Valuten allgemein
etwas niedrwer , auch der französische Franken ging nach der voran -
gegangenen Befestigung anf 20,31 % zurück . Das Pfnnd bröckelte auf
15,83 % ab , auch in Paris war die Pfundnotiz etwas schwacher .
London stellte sich gegen Kabel auf 4 .98 und später 4,9711/16 . Pari »
meldete einen unveränderten Dollarkurs . In London waren die
fremden Valuten kaum verändert . Der Schweizer Franken konnre
sich im Verlauf aus 15,33% erhöhe » , auch Paris befestigte sich in den
Mittagsstunden auf 75,40 .

Berliner Devisennotierungen: Berliner Notenkurse:

Ägypten

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland

Griechenl
Holland

Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tsch.-Slo.

Ungarn
Uruguay
U.S.A.

30 . Novbr .
Geld Brief

12 .68512 .715
0 .628 0 .632
58 .17 58 .29
0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .547 2 .553
55 .25 55 .37
81 .07 81 .23

12 .37512 .405
68 .68 68 .82
5 .465 5 .475
16 .39 16 .43
2 .354 2 .358

168 .11168 .4e;
56 .00 56 .1221 .30 21 .34
0 .722 0 .724
5 .694 5 .706
80 .92 81 .0g
41 .66 41 .74
62 .17 62 .29
48 .95 49 .05
46 .91 47 .01
11 .25 11 .27
2 .488 2 .492
63 .81 63 .93
80 .61 80 .77
33 .99 34 .05

10 .37510 .395
1 .970 1 .974

1 .049 1 .051
2 .489 2 .493

1. Dezbr .
Geld Brief

12 .68512 .715
0 .628 0 .632
58 .17 58 .29
0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .547 2 .553
55 .23 55 .35
81 .07 81 .23
12 .37 12 .40
68 .68 68 .82
5 .465 5 .475
16 .39 16 .43
2 .354 2 .358

168 .08168 .42
55 .98 56 .10
21 .30 21 .34
0 .723 0 .725
5 .694 5 .706
80 .92 81 .08
41 .66 41 .74
62 .15 62 .27
48 .95 49 .05
46 .95 47 .05
11 .25 11 .27
2 .488 2 .492
63 .79 63 .91
80 .71 80 .87
33 .99 34 .05
10 .38 10 .40
1 .972 1 .976

1 .049 1 .051

U .S.A. gr.
do. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl. gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.
„ klein
jugoslaw.

Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr .
„ klein

Polen

Schweden
Schweizg*
„ klein

Spanien
Tschech .gr
Türk ,

klein

30 . Novbr .
Geld Brief
2 .441 2 .461
2 .441 2 .461

0 .60 0 .62
57 .91 58 .15

0 .18 0 .20

2?49 2 .51
55 .10 55 .32
80 .89 81 .21
12 .34 12 .38
12 .34 1238

5 .40 5 .44
16 .35 16 .41

167 .69168 .37
21 .08 21 .16
21 .13 21 .21

5 .58 5 .62

41 .52 41 .68
62 .01 62 .25

46 .79 46 .97

63 .64 64 .90
80 .43 80 .75
80 .43 80 .75

10 .16510 .205
1 .91 1 .93

1. Dezbr .
Geld Brief

2 .44 2 .46
2 .44 2 .46
0 .60 0 .62

57 .91 58 .15
0 .18 0 .20

2 .49 2 .51
55 .08 55 .30
80 .89 81 .21
12 .36 12 .40

12 .33512 .375

5 .40 5 .44
16 .35 16 .41

167 .66168 .34
21 .08 21 .16
21 .13 21 .21

5 .58 5 .62

41 .52 41 .68
61 .99 62 .23

46JS1 4,6
_

99

63 .62 63 .83
80 .53 80 .85
80 .53 80 .85

33 .85 33 .99 33 .85 33 .99

1016510 .205
1 .91 1 .93

2 .488 2 .492 Ungarn
Berliner Devisennotierangen am Usancenmarkt

London : 30 . 11.
Kabel 4 .98 ' /s
Paria 75 .53
Brüssel 21 .35
Amsterdam 7 .36 %
Mailand 58 .37
Madrid 36 .46
Kopenhagen 22 .39 %
Oslo 19 .90 -/-

Züridier Devisennotierungen vom 1 . Dezember 1934 .

1. 12. KabelNewyork 30 . 11. 1. 12.
4 .98 Zürich 3 .0841/s 3 .08 %

75 .53 Amsterdam 1 .479 1 .479
21 .33 Warschau

7 .36 %
58 .34
36 .43
22 .39 %

Berlin 2 .485 '/- 2 4̂89
Tägl. Geld 4 —4Vä"/o 4>/8- 43/,°lo
Privatdiskont 3l/s 3 'te°/o

19 .90 % Reichsbankdiskont : 4 %

30 . 11. 1. 12. 30. 11. 1. 12.
Paris 20 .32 -,. 20 .311/2Wien 73 .20 73 .15
London 15 .351/2 15 .331/2 Stockh. 79 .15 79 .10
Newyorl 308 .37 308 Oslo 77 .15 77 .05
Belgien 71 .90 71 .90 Kopenh. 68 .55 68 .50

26 .32 26 .29 Sofia
Spanien 42 .12 % 42 .10 Prag 12 .87 °.<12 .88
Holland 208 .50 208 .30 Warsch . 58 .20 58 .20
Berlin 123 .90 123 .85 Budap . - —

30 . 11. 1. 12.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .92 2 .91
Konstan 2 .50 2 .491/2
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .77 6 .76
Buenos 77 .50 78 .00
lapan 90 .00 89 .00

Westfälische Drahtindnftrie Hamm . In der oGV . dieses mit der
s^ried . ttrupv AG . durch Juteressengemeinschastsvertrag nerbnndenen
Unternehmens , in der sechs Aktionäre 5,«47 Mill . RM . Stamm - und
1 Mill . RM . Vorzugsaktien vertraten , wurde der Avschlus , für das
am 30. Juni 1934 beendete Geschäftsjahr einstimmig genehmigt . Die
Dividende von 5 Prozent wurde siir den 3. Dezember zahlbar gestellt .
In Ergänzung znm Geschäftsbericht teilte der AR . - Vorfitzende Dr .
h . e. Arthur Klotzbach -vsfe » mit : Die Steigerung des Auftragsein -
ganges habe auch im neuen Jahr angehalten . Das Ansfuhrgeschätt
leide nach wie vor sehr ft« * unter den schwierigen Verhältnissen . Die
Aussichten für das neue Geschäftsjahr seien nach dem bisherigen Ver .
laus und dem vorliegenden Auftragsbestand zufriedenstellend zu benr -
teilen .
MflaHon ' ixinrtex .

Die Preisindexziffer der „ Metallwirtschaft , Metallwissenfchatt ,
Metalltechnik " stellte sich am 28. November 1934 auf 43,6 gegen 43,b
am AI. November lDnrchfchnitt 1R13/13 : — 100 ) , blieb also unver¬
ändert . — Für die einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstand «
vom 2». November folgende (« inzelindexziffcrn errechnet . Kuvfer 2H.b
(am 20. November 29,6 ) . Blei 45,3 [45,3 ) , Zink 35,9 (35,9 ) , Zinn
82,5 (82,5 ) , Aluminium 100,0 (100,0 ) , Nickel 83,1 (83 .1) , Antimon
132,2 (132,1 ) .

Kursüeritfgf aus Berlin und franKfuri
Iicrliner Werlo fies V «iriHl >Icn Handels . (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

1 . Dez.
1931 .

Ablösg. i —3
» HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

5 BosnEbH
5 do.Inv . 14
5 Mexik abg.
4 do. abg .
4^ 0est .St . l4

4V6 do. Silber
5 Rumän . 03
4 do. 13
4 do.
Türk .Bagd .I

4 do .Bagd .II
4V*»Unß.St .l3
4V2 do. 14
4 do . Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg .
2V4 Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg.
4M. do. abg .

Bk .el .Werte 4i/o
Bk . f. Brau 6
Reichsbank 12

AG . für Verk.
Allg .Lokalb.
Dt .Rchsb.Vzg .
Hapag
Hambg .-Süd
Nordd .Lloyd

Accumulat
Aku

Schlußkurs
30 . 11. 1. 12.

- - O

94 .8 / 5 .25
93 .60 <3 .62
87 .37 37 .50

11 .5C 11 .50
-

ö .bO

7 6 .80
3 .9k 3 .95

6?8) 6 .90
6 .6t -

8 8 .37
31 .6i . 31 .8 /

6 .50 -

78
102i/i 103 .5
148 ' 1 L49 ' /s

76 .37 / "/ .7b
117 '/.. 117i/i
115 ilt >
28 a .75

>A a
30 .7t 30 .75

161 .1 163
54 .7t , J6 .12

Kassakurs
30 . 11. 1. 12.

- O

94 .87 95 .12
93 .l»0 93 .62
87 .37 87 .ÖÜ

12 .12

llTöO

35

1 .10
4 .ZÜ
6 .90
3 .7b

6 .35
6 .60
6 .85

51
8 .05

31 .12

77
102
147 *14

36 .37
24

4 .30
6 .85
3 .80

6 .30
6 .3u
6 .y6
6 .40

51 .50

31 .75

77 .50
103 -/4
149

76 .37 77 .25
116
115
27 .62

30 .5

116 :}:'
115
2/ .50
24
30 .87

161 .5 162
55 56 .25

AEG . 0
Aschaffb.Z . 0
BayernMoto 6

I. P.Bemberg
BergerTiefb
BerlKarlsrln
Bekula
Berl Masch
Brk .Brikett
fctem .Wolle
Bi derus
Charl Wasser
ChemHeyden
Chade A-C
Chade D
ContiGummi
do. Linoleum

Daimler- Benz
Dt .Atl.Telegr
Dt .Conti -Gas
Dt .Erdöl
Dt .Kabelw.
Dt .Linoleum
Dt .Telefon
Dt .Eifenh.
DortmUnion
Eintr .Brk.
Eisenb.Verk.
El .Lieferg.
El . Wk .Schles .
El.Licht-Kraft
Engelhardt
I -G -Farben
Feldmuhle
Felten-Guille
GelsenkBerg
Ges .f .el . Unt.
Goldschmidt
Hbg.El .Wke.
HarbgGummi
Harpener Berg

Holzmann

Schlußkurs
30 . 11.| 1. 12.
27 .1227 .75
64 j64 .75
123 su 124i «
132 .5
119 1120i/4
I19 '/Jl21
139 , ,8 139 'I.
112
176 .5
130
83 .6
94 .5
93
197
193
133
58
47 .25
119 %
117
102
93 .5

112 %
177 .6

84
95
94 .75
197 .5
194 .5
133
58 .5
48 .62
120
117 %
105 .5
92 .25

62 .75 63 .5
92 91 .75
7 .775 ;78 .5
178 .5 177

170

98
104 .5
120 .5
98 .2b
136 .5
118 %
74 75
59 .87
107 .5
91 .75
117 .5

27 .7529
103 % i105 '/<
74 .62 75 .5- 78 .75

170
110
97 .75
104 %
121
97 .75
134 %
117 ' ,«
73 .5
58 .37
106 %
90
116 .8

Kassakurs
30 . 11.
27
64
123 3i.
131
118 lU
118 %
139 .5
110 .5
176 +

83
94 .25
92 .5
196 .5
193
132 %
58 .62
44 .12

116 %
101 %
90
62 .5

77 .75
178 %
170 .5
109
97 .87
103
121 .5
97 .5
135
117 .5

1. 12.
27 .62
64 .87
124

120 'k
120 ' ,
140
111
1/7 .5

83 .75
9b
93
202
197 .5

58 .62
4 (5.62
120
11/ %
104 %
92
63
91 .75
77 .7b

109 %
98

120 %
99
137
119

73 .75 74 .87
58 .87a9 .7o
106 ' . iy 7"
89 .87
116
28 .75
104
74 .37
75 .75

91
117 %
28
105
75 .5
77 .4

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genub

Gbr .junghans
Kali Chemie
KaliAschersl
Klöckner
KoKswcrke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . KohlelO
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .- W . EL
Rutgerswke .
Salzdetfurth
Schi .Bg .Zink
do. Gas B

Schub .-Salzer
Schuck ert
Schultheiß
Siemen «
StöhrKammg ,
Stoib . Zink
Südd. Zucker
Thür . Gas
Ver Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
West.Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

0
0
0

12
5

31/2
5
4

7" .
0
8

10
4
4
7

, 6
0
9
7
0
4
7
0
5
0
0

Schlußkurs Kassakurs
30 . 11. 1. 12 . 30 . 11. 1. 12.
60 .75 60 .25 59 .87 60 .25

150
117 1171/4 117 -/8 116 .5
62 63 62 62 .87

130 131 1293/8
1071/4 108 .5

72 .12 73 .62 72 5 73 .25
93 .5 94 .75 93 .75 94 .62
112 112 112 112 .5
18 .75 19 .5 18 .87 19 .12
79 .75 79 .12 79 .25
72 .87 74 .25 72 .75 74 .37
79 79 .5 78 .5 79 .25
56 .5 57 .87 56 58 .12

150 .5 150 .5
82 .5 88 .75 —

168 169 .5 168 169 .5
88 87 88 .75
46 .5 47 .5 46 .5 47 .62
14 13 .62 14 13 .5
217 214 .5 215 213i/4

99 97 .37 98 .5
88 .87 89 .37 89 89 .25
101 101 % 1011/8 102
95 .12 98 95 .12 97
151 -14

3275
151 -14 151

31 .5 31 .87 32 .25
126 .5 127 126 126V4

151 152 .5 151
93 .25 94 .5 93 94
101 »/4 102 -14 101 5/s 102 %
141 142 'L 141 '/4 142 -14
93 .5 92 .5 93 .25

64 .25 63 .75
178 .5 180 .5 177 180

117 .5 118
39 .37 40 .5 39 .5 40 .75
107 3i4 1081/4 106 108

125
31 .75 31 .87 31 .75 32

~

106 ". 108 .5 106 ' . 110
4o .75 45 .75 45 .25 45 .75
11 .75 11 .75 11 .75 11 .5

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb .
öReichsanl.
Bad .Staat
6%Heff. Vft .
Altbesitz
Schutzg. (

09
10
11
13
14

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 .. II
Zollturken
5 Mex . inn .

3 », Silber
4 Irrigation

91 .37
96 .25
96 .25
96 .25

9 .55
9 .55
9 .55
9 .55
9 .55
9 .55
8
8

5
11 .37

8 .25
Stadt-Anleihen

6 Berl.24
6 Darmst .26
7 Dresd . 26
7 Frankf .26
6 Heidelb .26
8 Ludwigsh.26
8 Mainz 26
8 Mannh .26
6 Mannh .27
8 Pforzh .26
8 Pirmas .26
8 B.- Bad .26

87
87 .25
82 .75
87
86 .12
88 .5
86 .12
90
90
89 .5
87 .5
86

6B.-Bad .H .24 —
5 Pfandbr .G . 2 .50
6 Cirk . «ihm . 2 15 65
6 MhmStK23 16i55

B.Kom.Landesb.
7Pfbr .G .29 I 94 .25

II
III

7 Anl.Gold24
8 „ 30

Pfandbriefe.
Pfalz . Hyp.-Bank

8 Reihe 2—9 95
8 13 95
8 .. 16—17 95

8 „ 21—22 95

94 .25
94 .25
91 .25

30 . 11. 1. 12
7ReiheGoldll 95 95
6 .. 10 95 95
4 Liquid , o. 94 .80 95
4*4 .. m. 7 .90 8

Rhein. Hypolh.-Bank
« Reihe 5—9 93 .5 93 .50
8 „ 18—25
8 „ 26—3U

8 .. 31
8 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 12—13
4*4Liquid .

93 .5 93 .50
93 .5 93 .50
93 .5 93 .50
93 .5 93 .50
92 92
93 .5 93 .50
93 .5 93 .50
93 .5 93 .50
94 93 .62

4 73
5 92 .5
0 70
5 78 .5
0 72

4*4 Anatolier 31 .25 31 .5
5Tehuantepec 6 .50 6 .5

Bankakien.
Adca 0 53 .25 54
Bad .Bank 8 122 122
Braubank 6 102 .5 101 %
BayBodenkr
„ Hypo.

BerlHdlgsg
DD.Bank
D.Hyp .Mein
Dresdner - . _
Frankfurt . 5 % 92
Ff.Hypoth . 5 78
Lux.Bank
Pfälz .Hypo
Reichsbank
RheinHypo
SüdBoden 3%
Wtb .Noten 5 100

T ransporlaktien .
Reichsb.Vz . 7 H4 "'s 114 %
Hapag 0 27 .75 28
Heidelb .St. 0 11 H
Llyod 0 30 .25 31
Baltimore 0 17 .5 17 .5Indusirieakfiea.
Löwenbräu 10 200 201
Brauerei

BayPfor/h 0 61 .5 61 .5
.. Sdiwartz 4 10Ö .5 100 .5
.. Eichb .W . 4 88 88

73
9275
70 .75
79 .5
72 .75
91 .5

_ 78 .5
0 1 .75 1 .75
5 77 .5 78

12 147 % 148 %
7 111 1U

100

30 . 11.
Brauer .Wulle 0 42 .25
Adt Gebr.
A.E.G .
Bad .Masch .
BaySpiegel
Bergm.El .
Br .Besigh.
BrownBov
CemHeidlb
Daimler
Dt .Erdöl
„ GoldSilb
„ Linoleum
,, Verlag

DykerhWid
ElLichtkrft
,» Lieferung

Enz.Union
Eßl.Masch .
Faber&Schl
I .G .Farben
Feinm.Jett .
Felt .&Guill.
Frkf .Hof
Geiling
Gesfürel
Goldsdimidt
Gritzner
Grün Bilf.
Hafenmühl 4t/p 93
Haid&Neu 0 20
Hanfw .Füss
Hilp . Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchule
Kons.Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke
Lud.Walzm
Mainkraftw
Metallges
MezAG

Moenus
MotDarmst

0 45
0 27 .12
8 128
0 39
0 —
0 79
0 14 .62
5 109
0 46 .62
4 1015/4
9 207
6 61 .87
4 56
3 100
6 122
5 98 .25
6 100
0 56 .5
0 56
7 134 %
0 54 .75
0 73 .5
0
0 8 .00
5 107
0 90
0 26 .5

15 203 .5

0
0 44
6 107 .5
0 76
0 -
0 -
0 61

10 198
5 97
0 45 .75
0 81
7

85 5
6125
4 79 .87
0 82 .5
0 58
0 —
4 74 .75
0 74 .5

1. 12.
42_
27 .5
128
39

79
14 .75
110
48 .25
103 .6
210
62 .87
56
100
120 %
98 .5

56
137
54 .75

108
90
27 .25

93
~

20
46 .5
44
107 .5
77 .2b

61 .5
61 .5
198
97 .25
46
81 .5
111
86
125
80 .5
83 .25
58

76725
71

30 . 11. 1. U
o gg 94 .5
0 5 .5 5 .5
o 53 .25 -
6105 105
5 99
4 95
4 37 .5
4 75 .5
0 —
3 66
4 92 .87 94

Neckarwerke
Oest .Eisenb
ReinigerG.
Rheiofclekt
»» Stamm
RöderOebr .
Rutgersw
Schiinck
SchnelFran
SchrStempel
Schuckert
SeilWolf
SiemHalske
Sinalco
Südd.Zucker
Strohstoff
Thür .Lief.
Ver.Dt .Oel
.. Faß

VoigtHäff
Voltohm
Württ .El
ZellstAschaff

Waldhof
Montanaktien.

Buderus 0 83 .75
Eschweiler
Gelsenkirch.
Harpener
Ilse Berg
KaliAschersl

99
95

75? 5

66
~

33 .5
143 %
47
178 .5
82
97

0 -
7 141
0 47
9177
0 81
5 97
5
0
0
0
4 _ —
0 63 .37 65 .25
0 - —
o 45 .90 46

8 .5 9

14 316
0 58 .87
0 103 .5
6 -
5

, Salzdef. 7iy2 —
>Westereg. 5 107 %

Klödtner
Mannesm
Mansfeld
Phönix
Rh .Braunk,
Rheinstahl 3i/j, 88 .75
RiebMont 4.2 91

0 71 .12
0 72 .5
3 —
0 —

12 214

SalzHeilbr .
Tellus
Laurah .
Ver.Stahl

2 220
5 —
0 18 .25
0 39 .5

Versicherungen .
Allianz 12 203
FrankonaR 7ys 104

.. 30er 312
Mannheim 0 —

315
59

109
73 .5
73 .75
78 .75
47 .5
215
89 .25
91 .5
220
187E
40 .5

217
104
312
39

Berliner Ka .wWse
1 Dez .

1934
Steuergutscheine .

Gr.ICaKurs 103.12
dto . ohne 1934 103
Gr .II £11. 1934 103i /
„ „ „ 1935 106
„ „ „ 1936 >04 .50
. . - 1937 102
„ „ „ 1938 99 .87

Festverzinsliche
6%Schatzan
Dt.Reidi 23 92
f> .. 1- 5 $ 148
t Reidis 27 96 .50

9 .60
9 .60
9 .60
9 .60

' Schatz K
4 Re 95

96 .50
108 .3

Reichs 1934
Vounganl
i Prcuß . 28 iuu .j
4 .. Schatz 31 II 101 .1
> „ Schatz 33 I 102 .8
6 Baden 27
*» Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26

« Pott » J

6 „
6 ..
6 -
6 «
6

15
>18

96 .37
97 .30
95 .75
96 .50
100 .3

Sdiutzg.1908
Sehutzg . l9C9
Schutzg .1910
Schutzg . 1911
Schutzg . 1913
Schutzg . 1914

Pr . Landpf .-Anst .
6 Reihe 4

13 u.
17 u.
19
10
21
22

6 Komm . 16
6 Komm . 20
6 Komm . 6
Dekosama1

Pr Ztr -Stadtsch .
7 HR eihe 5 u. 7 100 "<
6 .. 3. 6. 10 94
f, „ 9 94
6 „ 14,15 94
6 „ 20. 21 94

101%

6 Reihe 22 93
6 „ 23 100
6 „ 24 94 .50
6 „ 25/27 94
6 „ 28 94

Hypoth . Pfandbr .
Berl . Hyp .-Bank

5 Reihe 15 93
6 .. 10 93
5Mi Liqui . 93 .25
6 Komm . 91
6 Komm . 3 91

Nordd Grundkr .
6 R 14. 21 93 50
6 R 22- 24 93 .50
6 R 8, 11—13 93 .50
6 Komm . 23 90 .75

Pr . Zentralboden
6 Reihe 24 92 .37
6 » 28 93
6 .. 26/27 92 .75
5\ .. 26 Liq. 93
6 Kom 26 28 90 .50
4% do. Liq . 29 90 .75
6 Gold 92 .50
6 ,» Kom« 91

Pr . Pfandbriefbank
6 Reihe 47 92 .75
6 .. 50 92 .75
6 Kom . 20 90 .75

Rh.-W Bodenkredit
6 Reihe 4 u.w. 93
6 .. 16 93 25
6 „ 7, 9, 17 93 .25
6 Kom . 7

Roggenrenten .
4 Gold
6 do . 4—6
5 do . 1 + 2 89

Westd Boden
6 R 20 u. 21
6 „ 24—26 92,7 ^
« Kom . 21/33 90 .25

Obligationen
6 DaimlerBenz 93
6 Klöckner 93 .75
6 Lp* Messe
5 Rh MainDom
6 Siem .Schucke 100
6 Viag 93 .50
6 Zuckerkredit 99 .62
6 Farbenbonds 119 SU

Bankaktien
o 54 .75Adca

Bad.Bank
Bayr .Hyp .
, , Vereins
BerlHdlg
. . HypBk
Commerzb
DD-Bank
DtCentrB
Golddisk
Dt.HypB 4 '

Uebersee 0 57 .50
Dresdner 9 72 .75
Luxlnter
MeinHypo
MittBoden
RhHypo
RhWBod
SädisBdCr
SüdBod 31/2 54
WestdBod 5 78

Verkehrswerte
DF.isenbB 3 71 .25
HambHoch 5 78 .37
SüdEiscnb 0 —

4 73 .75
5 100
> 93 .25
7
0 68 .75
0 70 .50
5 74 .50
3 100

74 50

0 -
5 80
5 -
7 111
7 96 .25
5 83

Industrie
AdlerGlas 0 44 .5

6133 .5
0 68
7 111
4 8 *
4 101
0 -
0 -
014

12 —
041
0 78 .75
8
4 82

14

AlsenZem
AmmendP
Amperw
Anh .Kohle
AschaffBr
AugsbNM"achmLad
Basalt
Bast .AG
BaySpiegel
BergmEl
BlGubHut

Holz
Kindl
Neurod* 0 53 .75

BerthMess 0 60
BetMonier 4 87
BrauNürnb 7 123 .5
BrschwAG I

Industr . 6 >/2 H8
BremBesig 0 80
BrownBov
BykGuld
IGChemie
M 50 %bz

0 14 .75
0 69 .5
7 148 .5

ChGrünau
„ Gelsenk
„ Albert
Ghillingw
ConcBerg
, , Chemie
DtBaumw
». Schacht
.. Spiegel

\\ Tafelgl
»» Tonstein
DortmAk
„ Ritler
DürenMet
DyckhWm
DynNob
Elektra
ElLiegnit?
EnzUnion
ErlangBrc
EschwBg
FordMot
Genschow
GermCem
GereshG !

7 119 3M Gildemeist

5 -
4 "2 —

4 78 .5
0 42
0 —
0 -
7 83
4 85 .25
4 91
6
7 —
0 91

10 _
4 .
6 _
3 100

i«/* 72 .25
5 1013 ,4

10 -
6 100 .5

,1 83
_

0 45
i .8 -

0 93 .75
0 58 .75
4 109 .5

GladbWoll 6158
GlaSchalke 6 —
GlauzZu 61/2124
GlückaufB 7 ^2 115
Goedhardt 075
GörlWagg 021 .75
Gritznei 027
Großmann 0 —
GrünBilf 15210
Gruschwitz 5 —
Guanowerk 476 .5
GünthSohn 6 —
HabermG 063 .25
Hackethal 088
Hageda 482
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 —
HilgersVz 056
HindrAuff 380
HirschbLd 0 —

Hochu .Tief 6108
HoffmStk 6111
HutaBresl 0 —
t Hutschenr ^47
Jacobsen J 37 .87
JohnErfurt ®39 .75
Kahl aPorz ®20
Keramag 094

CHKnorr 10 -
KöhlmSt 61/0 130
KolbSchule 5 -
Kollmjourc 0 37 .75
KölnGas J 68
KönWilh 12 174
KötitzLed 184KraftThür
Kronprinz 0 116 .5
KunzTreibr 0 2Küppersb
LeipzRieb z73LindesEis ü 98
I.indström
Lingnerw ' 116
MarktKühl 592
Ruckau -W 4 99 .5MezAG 0 -
Miag 0 62 .75
Mimosa 12153
Mittelstahl 0 -
MühleRü 10 -
MiilhBerg 6 116 .5
NatrZellst ° 56
Neckarwke 5 95
NordEis 4 100
NordseeH 0 46 .5

NordwKr 6 —
OdwHartst 594
PhönixBrk 488 .5Pintsch 8
PittlWrkz 7126
PongsZahn *0 —
Preußengr 5 —
RadebExp . 2158 .5
Rasquin 049
Rathgeber ® —
Reichelbr 7Vs —
ReicheltM 6106 1/*
Reinecker ®71
RhMainD 5
Rheinfeld. J 101 .5
RhMetall 6145

.. Spiegel 382
RWKalk O91
RiebMon 4.2 __
Riedel 045
Roddergr 24 —
Rosenthal 042 .25
Rositz Z. 4 83
Sachsenw l3,472 .25

.. Webst O55 .5
Sachtleben ®165
Sarotti 081 -5

Schering
SchießDefr
Schegelbr .
SchlB .Beu

.. Porti
SchneiderH
Schöfferh
SeidNaum
Siegersd
SiemensGl
SinnerAG
StickPlauen
Stock&Co
Stollwerck
Thörl öl
Th .El .Gas7i /2 —
Transradio
v. Tucher
TuchAach
TüllFlöha
Union che
VerSpielk
VerBautzen
„ Bohlerst

6 -
7 69
5 90
4 85
4 107 .5
0 73 .5

12 159
0 18 .75
" 66 .5

76 .5
^ 81_
0 -
4 69
6 —

4 82
5 108
6 88
5 100
6 116
0 -
0 -

7 —
0 71
0 60 .5
6 127

VerChem ^ —
„DtNickel 4 106
,, Glanzst 0 —
.. HarzPl 5 HO .»
.. MetHall 0 29 .8}

Smyrna 0 34
Trikot 0 71

,, Ultram
Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth 3 68 .5
WestfDra 5 —
Wickül-K 6 —
WißnerM 6 104 .i
Zeißlkon 2 —

ZeitzMascb 0 72
Kolonialwerfe

Dt.Ostafr. 0 63 .71
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 —
Schantune 0 —

h repar . ; f exkl . Div . O Ziehung .
4 - kein Angeb , a . keine Nachfr .
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Kontinent-Mannschasten in England.
Ei « schöner Erfolg der Wiener Austritt .

Recht verheißungsvoll begann die Wiener Austria
ihr mehrtägiges Gastspiel auf englischem Boden . Die Wie -
ner standen vor 17 000 Zuschauern dem erstklassigen FE .
Liverpool gegenüber , der mit 2 :0 (0 :0) geschlagen wurde .
Beide Treffer erzielte der ausgezeichnete Rechtsaußen Mol -
zer . Für die Wiener , die in der heimischen Meisterschaft eine
recht unglückliche Rolle spielen , bedeutet dieser Sieg auf
englischem Boden einen ganz großen Erfolg .

Die weiteren Englandspiele der Wiener führen ste am
8. Dezember gegen F u l h a m , am 5. Dezember gegen Bir¬
mingham , am 10. Dezember gegen Sheffield Wed -
n e s d a y und am 18. Dezember gegen den wohl stärksten
Gegner der ganzen Reis «, gegen Stoke City .

*

Der SC . Riessersee bezog anch in seinem »weite » Sou -
doner Spiel um die Eishockey - Europa - Meisterschaft eine Nie -
derlage . Er verlor gegen die Wembley Lionö 5 :2.

W evlele der KreMlllüen mn Sonntag .
» « isklasse 1, Gruppe 1. 2 . Dezember : Günwinkel —

Postsport : Reichsbahn — DJK Daxlanden, - Olympia —
Knielingen : Karlsruhe 1V28 — Welschneureut : Bulach —
Südstern .

Gruppe 8, 2. Dezember : Berghausen — Rintheim : Söl¬
lingen — Wössingen : Ettlingen — Kleinsteinbach .- Grötzingen
— Durlach -Aue .

Gruppe 8, 2. Dezember : Blankenloch — Hochstetten.
Kreisklasse 2, Gruppe 1 : 2. Dezember . Coneordia —

Wolfartsweier : Karlsruhe 21 — Durlach : DJK Mitte —
Rüppurr, - FC . Ost — FC . West.

Gruppe 2 , 2. Dezember : Stettfeld — Liedolsheim : Ub-
stadt — Huttenheim : Wiesental 3 — Forst 2 .- Weiher — Karls -
dorf 3 : Neuthard , Rußheim , Spöck und Rheinhaufen frei .

Gruppe 3, 2 . Dezember : Obergrombach — Wenzingen, '

Kürnbach — Zeutern : Eppwgen — Neibsheim : Bauerbach —
Flehingen : Sulzfeld — Langenbrücken : Mülhausen frei .

Gruppe 4, 2. Dezember : Langensteinbach — Bruchhaufen ?
Ittersbach — Spielberg, - Grünwettersbach — Spessart : Ett¬
lingen 8 — Stupserich, - Oberweier — Schöllbronn .

Futzballsport am Wendepunkt.
Eine Erwiderung.

Unter diesem Leitwort erschien am vergangenen EamStag
in der Badischen Presse eine Abhandlung , zu der Stellung zu
nahmen eine allgemeine Aufforderung der Schriftleitung er -
ging . Es hätte einer solchen wahrlich nicht bedurft , denn
dieser Artikel fordert zu einer Stellungnahme geradezu
heraus .

„Fußballsport am Wendepunkt *
, zweifellos eine Schlag -

zeile sensationeller Anziehungskraft für die Sportöffentlich -
keit. In dieser Beziehung Hot ste ihre Wirkung nicht verfehlt ,
wenngleich die Auslösung der Ansichten andere Wege nahm ,
wie der Artikler sie sich vielleicht dachte . Beim sonntäglichen
Spiel KFB .—VfR . Mannheim war dieser Artikel allgemeiner
Gesprächsstoff und es wäre für den Verfasser zweifellos nicht
uninteressant , wenn auch weniger angenehm gewesen , Urteile
von in der Fußballbewegung aufgewachsenen und sich um ste
sehr verdient gemachten Männern der verschiedensten Karls -
ruher Vereine zu hören , die er beispielsweise — sehr sachlich
ausgedrückt — mit einer Kühnheit sondergleichen in Bausch
und Bogen „moralisch richtet", oder es zu tun versucht. Wo
Herr Schröter die Berechtigung hernimmt , über reife Män -
ner , die in ihrem Leben schon allerlei geleistet haben und auch
im neuen Staat z. T . sehr geachtete und verantwortungsvolle
Stellungen einnehmen , sich zum ,Fiichter " aufzuspielen , ent -
zieht sich unserer Kenntnis . Wir forschen auch nicht darnach ,
da es der Mühe nicht wert und zu unwichtig ist.

Was uns interessiert , ist : Was eigentlich soll der Artikel
bezwecken, der unter Verkennung der wirklichen Tatsachen
am Ziel weit vorbeischießt . Wir können nicht auf di« Ab-
Handlung in ihrer ganzen Länge eingehen , denn der darin
enthaltenen Widersprüche sind so viele , daß ihre Aufzählung
einen ungebührlich langen Raum an dieser Stelle einnehmen
würde . Wir können uns nur mit den wesentlichsten Punkten
befassen. Zunächst fragen wir uns , wo und wem ist etwas
von einem Wendepunkt im Fußballsport in dem von Herrn
Schröter gemeinten Sinne bekannt ? Wir waren der Ansicht
— und wir sind ja schließlich keine unerfahrenen Neulinge
auf dem Gebiete des Fußballsportes —, daß ein langsamer ,
aber stetiger Aufstieg einsetzt und eingefetzt hat . Das hat sich
sogar schon herumgesprochen ^ nur scheint es noch nicht $u den
Ohren des Verfassers gedrungen zu sein. In einem Punkt
können wir Herrn Schröter beipflichten , der badische Fußball
hat an Niveau gegen frühere Jahre verloren , man kann so -
gar weitergehen und dies vom gesamten süddeutschen Fußball
behaupten . Es aber auf den ganzen deutschen Sport zu ver -
allgemeinern , zeugt einmal von mangelnder Sachkenntnis
und stimmt andererseits mit den als Beweisführung vorge -
brachten Gründen des Herrn Schröter nicht überein . Denn
der Rückgang süddeutscher Spielstärke datiert ja nicht erst
seit IX Jahren , sondern liegt schon viel länger zurück. Dem
„Kenner " deutscher Fußballverhältnisse ist es gar kein
„novum "

, daß sich das Schwergewicht deutschen Spitzenfuß -
balls seit einigen Jahren vom Süden nach dem Westen ver -
lagert hat , ein Vorgang , der mit evlt . Wundern oder mit
Gründen dieser und jener Art gar nichts zu tnn hat , sondern
als durchaus natürlich anzusehen ist , da Verlagerungen sol-
cher Art im Laufe der Zeiten nicht nur im Sport , sondern
auch in der Wirtschaft , ja selbst im Leben ganzer Völker ein -
treten . Dies nur ganz allgemein und nebenbei . Es soll dar -
tun , daß man eine Abhandlung über den gesamten deutschen
Fußballsport und seinen ,Wendepunkt " nicht vom engen
Blickfeld eines der kleinsten , deutschen Gaue aus beginnen
soll .

Herr Schröter schreibt, um dieser (von ihm festgestellten )
„Wende " zum Siege zu verHelsen , müssen wir die Fehler er -
kennen , die vor Jahren gemacht wurden und sich jetzt aus -
wirken . Das ist wirklich erschütternd . Wovon heute schon
niemand mehr spricht, was in der Zwischenzeit schon einen
„langen Bart " erhielt , das tischt Herr Schröter der Allge -
meinheit als „Erkenntnisse " und „Neuigkeit " aus und glaubt
schließlich mit ihrer Veröffentlichung als „Retter deS Schick¬
sals deutschen Fußballsportes " darzustehen .

Seit IX Jahren ist mit dem politischen Umschwung auch
ein solcher des Sportes erfolgt und niemand war dessen
froher , wie alle die , die es mit unserer Sache gut meinten .
Der Trennungsstrich unter das , was mar und wird , wurde
mit aller Deutlichkeit gezogen , freudigen Herzens stellten sich
verantwortungsbewußte , reise und erfahrene Männer , glück -
lich , des Alpdrucks vergangener Zeiten ledig zu sein , an die
Svitze der Vereine , Gaue und des Bundes , mühten und
opferten sich , setzten ihre ganze Tatkraft ein . um den damals
wirklichen Tiefstand zu überwinden . Unmerklich nnr , aber
langsam und stetig ging es ivieder aufwärts , das Jahr 1Ö84
brachte sogar einen zu diesem Zeitpunkt noch nicht erwarteten
Höhepunkt in Gestalt der international anerkannte, ' fiW ' itN ''
und Einreihung des deutschen Sportes in die erste ÜHei 'v d ? r
sportlichen Nationen der Welt . So ist doch die Entwicklung
dies deutsche Sportes im allgemeinen und des Fußballsportes

im besondern gewesen . Und nun kommt man , stellt ihn
vor eine „Schicksalswende " und wärmt „olle Kamellen " auf ,
bei deren Beweisführung tatsächliches Wissen nicht Paten ge»
standen hat .

Zunächst einmal ist, wenn Sie von allgemeinen
Verhältnissen früherer Zeiten sprechen, die
Heraus st ellung eine « Vereines , in diesem Falle
des KFV ., eine grobe Taklosigkeit , ganz abgesehen davon ,
daß es sich hier um einen der um den deutschen Fußballsport
verdientesten Vereine handelt . Es kann auch damit nicht ent -
schuldigt werden , daß es seit einiger Zeit da und dort Mode
geworben ist , sich des KFV . als Prügelknaben zu bedienen .

Daß in diesem KFV . Fehler gemacht wuröen , wie aus -
nahmslos in allen deutschen Vereinen der
ersten Spielklasse ist ebenso bekannt , wie die Tatsache ,
daß sie eine zwangsläufig « Folg « der gegebe -
nen Verhäl nisse jener Zeiten waren , die sich eben
einfach als stärker erwiesen , wie der Wille tund der war bei
den meisten Vereinen und ihren Führern vorhanden ) , es an -
ders zu tun . Dazu bedarf es keiner weiteren Ausführungen .
Aber ganz abgesehen davon , daß es sehr einfach und
billig ist, heute über Vergangenes vom Leder zu ziehen ,
muß man sich zum mindesten an Tatsachen halten und nicht
Wahrheit mit Dichtung vermischen . Wo beispielsweise stam¬
men die Kenntnisse des Herrn Schröter von mit Vereins -
Mitteln eingerichteten Zigarrengeschäften her und wo glaubt
er , daß sich ein so hirnverbrannter Vereinsführer gefunden
hätte , der Vereinsmittel hierfür ausgeworfeu hätte ? Er
frage einmal bei verschiedenen Karlsruher Grossisten der
Tabakbranche an , wie es damit stand . Ich kann auch den AnS -
spruch eines solchen aus jener Zeit zitieren (er kannt « den
Fußballsport nicht aus eigener Anschauung , war aber über
dessen Popularität sehr wohl unterrichtet ) , der da lautete :
,Missen Sie mir nicht prominent « Fußballer , aber nur
prominente , die ich in Filialen von mir anstellen könnte ?*

Also mit dieser Weisheit ist eS nichts , Herr Schröter , und
mit vielen anderen in Ihrem Artikel vorgebrachten ebenfalls
nicht, die ich infolge meiner schon reichlich lang gewordenen
Stellungnahme nur noch kurz berühren kann. Zunächst : W o
bleiben die Zuschauer ? Hierzu die Antwort : Beim
Spiel Waldhof —VfR . vor 14 Tagen wurde die beispiellose
badisch « Rekordzuschauerzahl von 22 000 Zuschauern erreicht ,
bei Neckarau —Waldhof 14 00V , bei Waldhof —Freiburg 80V0 ,
bei Müh Iburg —KFV . 5000 , bei Mühlburg —Phönix 4500 Zu¬
schauer. Bei Begegnungen letzterer Bereine waren es zu
keiner Zeit mehr , Zuschauerzahl «n wi« beim Spiel Waldhof —
VfR , wurden beim Aufeinandertreffen zweier rein badischer
Mannschaften überhaupt noch nie gezählt . Zuschauerzahlen
von 8000—10 000 auf dem KFV .-Platz waren wirkliche Selten -
heiten , kamen nur bei Spielen des FC . Nürnberg und
Bayern München zu deren Glanzzeit (selbst eine Sp .Vg.
Fürth und Eintracht Frankfurt zauberten diesen Besuch nicht
hervor ) und waren überdies süddeutsche Meisterschaftsspiele
und keine Gauverbandsspiele . Zum Ueberfluß kann man noch
di« winterlichen Verhältnisse jener Zeiten im Gegensatz zu
heute anführen u . a . m. Und schließlich , wo Erfolge sind, ist
auch das Publikum , und die fehlen bis jetzt in Karlsruhe .
Daß sie wiederkommen , deß sind wir gewiß , unsere Karls -
ruher Vereine sind auf dem besten Wege dazu .

Interessant der Satz : Vom Besuch de « Trat -

« i « g » woll « « wir gar nicht sprechen , da « » >
schienen nur immer die , die es doch niemals
zu etwas bringen würden . Was müssen das für
Teufelskerle gewesen sein, die es ohne jegliches Training
zu so ausgezeichneten , sportlichen Leistungen brachten . Da
bleibt einem wirklich die Spuke weg ob solcher Sachkenntnis .
Deshalb hielten sich also die Vereine die teuer bezahlte »
Trainer , damit diese an Trainingstagen allein auf den
Plätzen herumstolzierten ? Ich habe immer nur gehört und
sehr oft gesehen, daß beim Training der ersten Mannschaften
alles vollzählig zur Stelle war , sowohl beim KFV . wie bei
Phönix . Mühlburg und VfB .

Es ist allerlei , alle verdiente Spieler , egal , welchem
Verein ste angehörten , und die allsonntäglich mit vollem Ein »
satz kämpften und wirkten , gewissermaßen als Säufer hinzu -
stellen, von großen Siegesfeiern nach den Spielen zu schrei »
ben . Es ist eine selbstverständliche Pflicht , sie und die Ver -
eine vor solch maßlosen Übertreibungen und Unwahrheiten
in Schutz zu nehmen , zumal , wenn Herr Schröter in seiner
Abhandlung den stark widersprechenden Satz prägt : Den «
nicht die elf Leute , die sich da Sonntag für
Sonntag abmühen und tatsächlich ihr BesteS
gebe « , sind die wirklich Schuldige » am Nie -
dergang des Fußballsportes .

Und zum Schluß : Was hat es eigentlich mit der Senfa -
tion in Baden auf sich, mit dem vollkommenen Versagen deS
KFW . ? Ist es als eine Sensation zu bezeichnen , wenn ein
Verein , bei Einstellung von 8 Jungmannen in die Mann -
schaft (ob das in allen Teilen richtig war , steht hier nicht zur
Erörterung ) , vier Spiele trotz guter Leistungen ( diese wefent -
liche Feststellung muß gemacht werden im Gegensatz zu dem
von Herrn Schröter behaupteten vollkommenen Versagen )
mit einem einzigen Tor Unterschied verliert ? Ist das nicht
eher eine Pechsträhne dieser sehr veranlagten Spieler ? Der
vergangene Sonntag hat in dieser Hinsicht ja schon einen
Fingerzeig gegeben für die , welche es nicht wissen oder wahr
wissen wollen , und die Zukunft wird es noch mehr erhellen .

Seiten könnte man noch füllen über die von Wider -
sprüchen geradezu wimmelnden Ausführungen des Herrn
Schröter (Trainerfrage usw . ) . Dafür ist aber sowohl - der
Raum der Badischen Presse , wie auch meine Zeit zu kostbar,
zumal das vorstehend Niedergelegte ausreichend genug ist , die
„tiefschürfenden Kenntnisse " des Verfassers vom „Wendepunkt
im Fußballsport " zu beleuchten . W . E r n st.

★
Anmerkung der S ch r i f t l e i t n n g : Mit dem Ab-

druck dieser Entgegnung auf den Artikel „Fußballsport am
Wendepunkt " in unserer Samstag/Sonntagnummer vom
24 .Z25 . November erfüllen wir gerne unsere Pflicht , auch die
aüdere Meinung innerhalb der Fußballbewegung unserer
Stadt zu Wort kommen zu lassen. Wenn die Schriftlei -
tung dazu selbst noch einmal kurz Stellung nimmt , ohne
dabei auf Vorwürfe und Gegenvorwürfe der beiden Einsen »
düngen im Einzelnen einzugehen , so nur deshalb , um alle »
umlaufenden Gerüchte » und Mutmaßungen , die Schriftlei -
tung habe damit eine persönliche Diffamierung 5es KFB .
verfolgt , in aller Entschiedenheit entgegenzutreten .

Wenn wir der ersten Einsendung Raum gaben , so allein
darum , weil mit der Anschneidung der problematischen Ver -
Hältnisse, die nun einmal das Gesicht des Fußballfports der
vergangenen Jahre prägten und heute erst langsam über -
wunden werden , Anregung zu einer allgemeinen s a ch-
lichen Debatte gegeben werden sollte , da sich unsere »
Erachtens gerade im Wechselspiel der Meinungen Gedanken
und Wege herauSkristallsiieren können , die gelgnet sind, der
uns am Herzen liegenden guten Sache zu dienen und vor -
wärts zu Helsen.

Niemals aber lag es in unserer , und ebenfalls auch nicht
in der Absicht des Verfassers , diese grundsätzlichen Aus -
einandersetznngen zum Anlaß zu nehmen , nun den KFV .
als den „Prügelknaben " der sportlichen Entwicklung zurück-
liegender Jahre zu benutzen . Wiederholt und recht eindrüa -
lich weist ja der erste Artikel in jedem Abschnitt darauf
hin , daß hier nicht ein Sonderfall an den Pranger der
Öffentlichkeit gestellt werden soll , sondern die Kritik dem
Fußballfport im Allgemeinen zu gelten habe und daß
die Vorwürfe in ihrer Gesamtheit nicht den KFB . betreffe ».

Wenn nun selbst in der heutigen Entgegnung die Ta »-
fache eingestanden werden muß , daß in diesem KFV . der
letzten Jahre Fehler gemacht wurden , wie ausnahmslos m
allen deutschen Vereinen der ersten Spielklasse , wenn man
also annehmen darf , daß bei den Verantwortlichen des KFB .
selbst diese Einsicht vorhanden ist , hätte man erwarten dür -
fen, daß dort — bei aller Vereinstreue — wenigstens unser
ehrliches Wollen , der Sportbewegung zu dienen , anerkannt¬
worden wäre .

Niemals kann unserer Schriftleitung etwas daran lte-
gen , mit dem KFV . in Feindschaft zu leben . Niemals würde
sich gerade heute eine Zeitung in verantwortungsloser Weise
zum Sprachrohr einer einseitigen , parteilich beeinflußten
Meinung erniedrigen lassen . Wohl aber erblicken wir im
Sportteil einer Zeitung , der frei von jeder Beeinflussung
über und hinter jedem Verein steht, das Forum , auf dem
Ansicht und Gegenansicht in sachlichem Ernst und ehrlichem
Wollen , wenn sie ihren Zweck erfüllen , der deutschen Sport -
bewegung auswärts zu Helsen, ihren Ausdruck finden solle».

Nachklänge zum Waldhof-Skandal .
Schwere Strafen für die Beteiligten zu erwarten — « ngethard vorerst gesperrt .

Die Untersuchung über den Waldhof -Skandal , der sich am
letzten Sonntag anläßlich des Gauspieles zwischen Sport -
verein Waldhof und FC . Phönix Karlsruhe er -
eignet hat , steht vor dem Abschluß. Dieser Fußballskandal ,
der glücklicherweise in der Geschichte des badischen Fußball -
sports in diesem Ausmaß einzigartig ist , wird für die Beteilig -
teu schwere Strafen bringen .

Zunächst ist von der Fußballbehörde Platzsperre für
W a l d h o f ausgesprochen worden . Waldhof wird nach un -
seren Informationen in dieser Spielzeit keinSpiel mehr
auf eigenem Platze austragen können , da nach Ablauf
einer gewissen Sperrfrist den Walbhöfern nur Spiele im
Mannheimer Stadion gestattet werden kann .

Von den beteiligten Waldhöser Spielern , die tätlich
gegen den Schiedsrichter Egy - Freibnrg vorgegangen sind,
ist , wie mir erfahren , der Halblinke Engelhard bis ans
weiteres gesperrt . Er soll fünf Mal tätlich gegen
Pbönir - Spieler geworden sein - Gegen den Torwart Edel -
m a n n von Waldhof steht die Untersuchung kurz vor dem
Abschluß. . Er steht im Verdacht , daß er den Schiedsrichter
von hinten geschlagen hat .

Weitere Untersuchungen sind gegen den Halbrechten
Hermann von Waldhof und den Mannheimer Verteidiger
Leist wegen groben Faulspiels und Schiedsrichterbeleidigung
im Gange .

Die Aussagen des Freiburger Schiedrichters liegen den
maßgebenden Fußballbehörden vor . Der Schiedsrichter steht
mit Recht auf dem Standpunkt , daß es die Leitung von Wald -
Hof unter keinen Umständen versäumen durfte , Polizei -
liche Verstärkung herbeizuholen . Die Zurufe und Be -
leidigungen des Schiedsrichters durch das Waldhofer Publi -
kum waren so unerhört , wie man es glücklicherweise auf badj -
fchen Sportplätzen bis jetzt noch nicht erlebt hat .

Die Karlsruher Phönixmannschaft hat sich nach all den
Aeußernngen , die bei ben Fußballbehörden vorliegen ein -
w a n d f r e i verhalten .

Der Schaden , der durch Steinwürfe auf den Omnibus
bei der Abfahrt der Karlsruher Mannschaft entstand , ist nicht
unbeträchtlich - Das endgültige Urteil in dieser Waldhofer
Skandal - Angelegenheit ist nach Abschluß der umfangreichen
Untersuchungen in allernächster Zeit zu erwarten .
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Aga hatte ihre Worte nicht verstanden . Er lächelt « schlich -
tern , als sie nach ihm zeigte .

„ Ich will Ihnen behilflich sein " fuhr sie fort . „Nur
müssen Sie mir versprechen , sich nicht an Kyrill -Beg und fei
ncit beuten räche » zu wollen und weder während Ihrer Flucht
noch nach Ihrem Entkommen auf irgend etwas zu sinnen ,das ihm oder uns allen schaden könnte . Es ist die einzige
Bedingung , die ich an meine Hilfe knüpfe . Doch ohne dieses
versprechen könnte ich nichts — auch nicht das geringstc —
für Sie tun . Es ivird das beste sein , Sie schweifen über alles ,
ivas Sie hier erlebt haben, ' denn oft genug hat ein harmlos
hingeworfenes Wort Wirkungen und Folgen , die im Augen -
blick niemand voraussehen konnte . Wenn Sie mir aber stren -
ges Stillschweigen geloben , dann können Sie auf meine Un -
terstützung zählen . Nehmen Sie meine Bedingung atu 1"

„Ich nehme sie an ! Rachsucht hat mir von jeher fern -
gelegen . Und wie würde ich ihm schaden wollen , da ich eS
nicht könnte , ohne auch Ihnen zu schaden ? "

„Versprechen Sie unbedingtes Stillschweigen über alles ,was Sie hier erlebt haben ? Versprechen Sie , kein Wort
über das Bestehen dieser Waldsiedlung , noch über die Existenz
dieses Stammes lant werden zu lassen , als seien Sie nie bei
uns gewesen und wüßten von uns so wenig wie vor Ihrem
Kommen ? Ich bitte Sie darum !"

„Ich will es versprechen !"
„Ich weiß , daß Sie Vertrauen verdienen . Noch eins :

Steht es in Ihrer Macht , das Vordringen dieser amerika -
nischen Gesellschaft zn verhindern oder zu verzögern ?"

„Ich glaube , es steht nicht in meiner Macht ."

„Könnten Sie sich in dieser Hinsicht bemühen ? Gibt eS
irgendein Mittel , uns auf unseren jetzigen Sitzen unseren
Fridden — den Frieden unserer Wälder und Weiden — zu
erhalten ? Kennen Sie ein Wittel , jegliche Art von Ma -
schinen , von Betriebsamkeit , von Bauanlagen , Städteqründun -
gen oder dergleichen , so lange wie möglich aus den Tälern
der Stanowoiberge und aus diesen unseren Gegenden fern -
zuhalten ?"

„ Ich habe Ihnen meine Vermutung bereits mitgeteilt ,
daß nämlich noch auf Jahrzehnte hinaus Sie und diese ?ie -
bii ' te von Behelligungen irgendwelcher Art durch die Sibirian -
Coal - Company verschont bleiben dürften . Wenigstens , som »it
ich die Lage überschauen kann . Irgendivelche Garantie hier -
für besitze ich allerdings nicht , ebensowenig die Möglichkeit ,
auf eine Beschleunigung oder Verzögerung Einfluß zu üben .
Alles aber spricht für meine Annahme , daß hie Ausdehnung
der amerikanischen Unternehmungen vorläufig uoch nicht über
die Stanowoiberge herübergreifen wird, , da westlich davon
unserer Gesellschaft mehr Aufgaben gestellt sind , als sie zunächst
wird bewältigen können . So besteht ~ meiner festen Ueber -
zeugung nach kein Grund zu irgendeiner Beunruhigung ,

falls die Tätigkeit unserer Leute überhaupt Grund zu Renn -
ruhigung gibt ."

„Gebe Gott , daß Sie sich in Ihrer Annahme nicht täu -
fchen ! Wir haben sechs volle Jahre des Herumziehens hinter
uns , gestoßen und gedrängt von feindseligen Nachbarn und
vo » den Behörden . Es war eine fürchterliche Zeit . Zuweilen
glich unser Marsch einem Rückzng » ach verlorener Scl ^lacht ,
einem großen FlüchtlingStroß . Es war ja in der Tat eine
Flucht . Viermal im Laufe unsere ? endlos langen Weges
hatten wir geglaubt , eine neue Heimat gefunden z * haben .
Viermal haben wir feste Hütten gebaut , Saatgärten gesät
und uns , mit der Hoffnung ans Ruhe , seßhaft zu machen ver -
sucht . Und jedesmal mußten wir unsere Hütten von neuem
im Stich lassen , mußten wir unsere Herden wieder zusammen -
treiben , mußten wir die Kamele beladen und weiter ostwärts
ziehen . Immer saß uns unser Feind auf den Fersen : die
Zivilisation und ihre eroberungssüchtige Willkür . Ihre ireu -
losen Verheißungen suchten unsere Leute zu verwirren , ihre
lärmenden Maschinen entvölkerten unsere Jagdgebiete , und
die Hochöfen verdunkelten unseren Himmel . Fast hatten mir
schon kein « Hoffnung mehr , unser Leben von den Verwüstnn -
gen freizuhalten , die die Technik und all ihre Teufeleien mit
sich bringt . . ."

„Ich wundere mich , Sie so sprechen zu hören . Erzählten
Sie nicht selbst , daß Sie einst eine glückliche Jugend erlebt
haben mitten im Zentrum einer Zivilisation ? Ich begreife
weder Ihren Absehen noch Ihre Furcht ."

„Erinnern Sie mich nicht wieder daran ! Damals war
ich ein Kind, - heute aber gehöre ich zu Kyrill und zu diesem
Volk hier . Und ihr Feind muß mein Feind sein !"

„Wie lange leben Sie jetzt sch»n am Fuße der Stanowoi -
berge ?"

„Unsere letzte Station lag südlich von hier , hart an der
Grenze der Mongolei . Wir hatten dort einen Winkel ge -
fnnden , in den uns die Zivilisation nicht nachzufolgen ver -
mochte . Zwar ivareu die Weiden mager und das Wasser
knapp , aber es schien , als ob wir endlich den Platz gefunden
hätten , wo unseres Bleibens sein könnte , wo uns die Will -
kür und der unsinnige Druck der Zivilisationsbeamten mit
Steuern und Abgaben und Schikanen nicht erreichten , wo uns
die Pestluft der Fabriken nicht bedrohte . Doch nach ändert -
halb Jahren wurde ein anderes Uebel unerträglich und zwang
uns , abermals unsere Pfähle aus der Erde zu ziehen . Die
Nachbarn gelüstete es nach unseren Herden . Statt des Frie -
dens fanden wir eioige Beunruhigung durch ihre räuberischen
Uebergrisse . Diebstähle , Niederbrennungen , Ueberfälle setzten
uns dauernd zu . Es entspann sich ein regelrechter Kleinkrieg :
wir suchten nns unserer Haut zu wehren , so gut es ging .
Unsere Nachbarn waren freilich weit in der Ueberzahl . Nach
und nach büßten wir ein Drittel unserer Männer ein . Und
dann kam jene furchtbare Julinacht , aus die unsere Leute
heute noch abends beim Schein der Steppenfeuer ihre klagen -
den Lieder singen . Seit jener Nacht trägt Kyrill die Ber -
stümmelnng , die Sie an ihm bemerkt haben werden . Wieso
wir uns überhaupt retten konnten , ist fast unbegreiflich .
Fast alle Frauen wurden damals über die Grenze verschleppt .
Als er sah , daß ich gerettet war , trat er aus Dankbarkeit
zum Islam über : denn wenn eine höhere Macht die Hand
über nns hielt , so mar es Allah , der Gott dieses Volkes ."

Jutta schwieg : von draußen hörte man nur die Rufe der
Käuzchen .

Schlüter war ergriffen von den Schilderungen des Mäd -
chens . Es kam ihm fast undenkbar vor , daß ein so junges

Geschöpf eine solche Uebersülle tragischer Erschütterungen
durchlebt haben sollte . Er fragte sich, woher sie diese Jugend -
frische ihrer Züge und ihres Wesens nehme , nachdem ein
Leben hinter ihr lag , reicher an Schicksalsschlägen , an
täuschungen , an Wechsel und Friedlosigkeit als das Leben man -
ches Neunzigjährigen

Obwohl er ihren Abscheu vor dem vermeintlichen Schreck -
gespenst der Zivilisation noch immer kaum verstehen konnte ,
so hoffte er in diesem Augenblick selbst mit der ganzen Kraft
feiner Wünsche , daß das Vordringen der Libirmn -Loal -Lompanv
sich um Jahrzehnte noch verzögern möge — nur , weil er
Juttas Angst vor der Veränderung ihrer gegenwärtigen Le¬
bensbedingungen in ihrer leidenschaftlichen Tiefe erkannte .
Hitte es an ihm gelegen , so hätte er eine unübersteiybare
Schranke zwischen der Tätigkeit seiner Arbeitskameraden
und dem Dasein dieses Volksstammes errichten mögen , dem
er doch wahrhaftig wenig Dank schuldete .

So geschah es , daß er die Lage bereits durch Juttas Au -
gen zu sehen begann , ein Umstan » , der seine Entschlußkraft
eher zu lähmen als zu befeuern geeignet war . Er ging so
weit , daß er seine Fluchtpläne und die kurzbefristete Gelegen -
heit , sie mit der Helferin zn erörtern , aus den Gedanken zu
verlieren begann , so sehr nahm ihn dieses Mädchen gefangen :
er war durchaus bereit , über die Möglichkeit nachzugrübeln ,
auf welche Weise Juttas Dasein vor neuen Wechselfällen zu
schützen sei , und vergaß darüber die viel brennendere Frage
seiner Rettung .

Jutta aber überließ sich ganz der unbekannten Wohllust ,
über sich selbst und über ihr Schicksal zu sprechen . Zn lauge
wohl hatte sie die Fülle der Erlebnisse wortlos im " nnern
verschlossen , als daß die Gelegenheit , sie Wort und Gestalt
werden zu lassen , ihren MitteilungSdrang nicht bis zur Matz -
losigkeit hingerissen hätte . Sie fand kein Ende in der Wie -
dergabe von merkwürdigen und erschütternden Geschehnissen ,
deren Anzahl unerschöpflich schien . Ihre Erzählungen gli -
chen den phantastischen Kapiteln eines Abenteuerbuch ' s , in
dem die dunkelsten Fabeln Asiens sich mit blutigen und tag -
hellen Daten der neuesten Geschichte vermengten .

Sie merkte nicht , daß der Himmel hinter den Stanowoi -
bergen schon fahler wurde und daß der Morgenwind draußen
die Wipfel der Bäume aufrauschen ließ , weit über die Wälder
hin . Sie hatte die Gefahr und die Gegenwart vergessen und
breitete ihr Leben vor Schlüter aus , als sei sie es , die von
ihm Schutz und Hilfe erhoffte .

Die schwachsinnige Alte war nicht imstande , die Lage zu
durchschauen und ihrerseits zum Aufbruch zu mahnen . Wenn
Jutta ihr durch ein paar russische Worte Kenntnis davon gab ,
wovon sie gerade sprach , dann ergänzte Warwara den Bericht
durch einige lächerlich unwesentliche Einzelheiten , die aber
den Ernst der Erzählung durch den seltsamen Gegensatz un -
bewußt noch fühlbarer machten . Im übrigen saß sie in sich
versunken und halb ausgelöscht , sofern sie sich nicht aufraffte ,
Tee nachzufüllen oder nach dem schlafenden Kind zu sehen .

Die heimliche Zusammenkunft hatte schon viele Stunden
gewährt . Vereinzelt begannen da nnd dort in der Siedlung
die Hähne zu krähen . Schlüter , aber auch Jutta selbst schienen
alles Zeitmaß zu vergessen . Obwohl er das Gefühl hatte ,
daß er erst eben in diese Stube eingetreten sei — so schnell
waren die Stunden verflogen — schien es ihm andererseits ,
als bestünde dieses innige Verhältnis , wie es zwischen Men -
schen aufkommt , die ihre bestimmendsten Erlebnisse austau -
schen , seit ewig und als seien sie seit langem Gefährten ,

l ^ ortieftnno wlat >

•"mm

iM. ziesiq.ee Auswahl !
67 , 90 , 120 , 150 , 200 cm breit

Sukle 67 , 90 und 120cm breit
Velour 67 und 90 cm breit

Tepp .dae m jeder Qualität und Gröf ?e ;
Vorlagen , Brücken , Bettumran¬

dungen , Felle , Tisdi - u . Dirandecken
in bekannter Güte und Preiswürdigkeit .

Schenken Sia bitte Ihr Vertrauen dem
deutschen Fachgeschäft

Siegel 9 . m .
b . M

nur Jiaisctstw . 116 . eine Treppe
m Hause de ' Firma HUT -NAGEL .

Zuschneiden
♦

u. Nähstube zum Selbstanfertigen
und Umändern vom Damen -
und Kinderkleidung .
Böhringer , Kalserstr . 229 , III .

Gnädige Frau ! „ ?? ??.Genichtsfalten , hohle Wangen , unschöne Nasenform
beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzungen für dauernd ,schmerzlos und ohne Gewalt ! Auch Sommersprossen ,lästige Haare , Mutteimale , Tyel >erflecken Warzen .Pickel . Mitesser , Gesichts - und Nasenröte behandleund entferne ich in kurzer Zeit .Neu ! Orig . Vibr Rotations -Gesichtsmassagen beischlaffer , welker Haut gegen frühzeitiges Altern .
Körpermassagen bei Korpulenz . Darmträgheit iiswFür vollen Erfolg Garantie ! Keine Narben ! Lang¬jährige Erfahrung .

ANNELIESE HESSELBACHER
wissensehaftl . Schönheitspflege , KaiserstraBe 225.Ausbildungskurse für geeignete Damen .

Mittagstisch
fliit und billig . *
Amalien,str . 51 , II .

v Matratzen , Bett -
rösten usw bei bill
Berechng Aus al¬
ten Bettrösten wer
den Conchen . ange
fertigt . (1f>490)

Schütze ,lstr 59.

N euanfertigung und Umarbeitunq von

Stepp u . Daunendecken
» I SCHNEIOER , Adlerstr . 5 M »

Offene Beinleiden
I verursachen keine Schmerzen »

bei Anw . v. Apoth BrnnSwicker ' S I
I schmerzstillender , von innen heraus ' ?
I heilender Wnndfolbe ^Momentan '
| Viele Anerkennungen Aerztl ver -
| ordn Erh . in Apoth zu 1.50 u i
1 Kleinpack . WH , Gratisproben
l gegen 30 H für Spesen nur durch

Laboratorium Brunswicker
Bad Reichenhall . Obb . K -

CSottesOienffc ? Seifir.
1 . Advent .

Evangelische StoMaemeind «-
SloStfirdie . mo : Pfarrer Müh -

fton . 11 : Pfarrer Glatt .

» leine Kirche , >49 : Vikar Nnhollz .
ValO : Christenlehre . Pfarrer Watt .11V* : Kinderaottesdienft , Pfarrer
Mondo » . 6 : Vikar Unhold .

Schlohkirche . 10 : Pfarrer Malier -
INI mann ISfIrrticnchor ) . 11 '4 : Kitt

dergotteSdieust , Pfarrer Maner -
llllina » » . S : Liturg . Abendandacht .
Pfarrer Mnyer - Uliniann .

Zobanniskirche . 8 : Vikar Lang .
HO : Christenlehre , Pfarrer Haus «."iiO : Pfarrer Hann. 11 : Kiudergot-
tesdienst . R: Pfarrer Streitender « .

Chriftuskirche . 8% : Vikar »röhler .
10 : Pfarrer Senfert . 11W : Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Brann . 11 '4 :
Christenlehre im pndivig - Wilhelm
Urankenkeim . Pfarrverwalter >1ör -
der . 6 : Vikar ? ang .

Vntberkirche . 1 10 : Pfarrer WaS -
iner . *111 : Christenlehre , Pfarrer
WaSmer . Hl ? : Kindergottesdienst .Pfarrer Wasmer . 6 : Vikar Bär

Matthauskirche . 10 : Pfarrer Sem -
mer IKirchenchvrl . 1H4 : Christen¬
lehre ^ forrer SVmwr « • «Wifor^ lirr - r

her . %11 : Kinderaottesdienft , Pfar¬
rer Dreher .

Weiberfeld . 8>4 vorm . : Pfarrer
Dreher . '412 : Kinderaottesdienft ,Pfarrer Dreher .

Diakouissenhanskirche » arlsruhe -
Rüppurr . Vorm . 10 : Pfr . Brandl .

Diakouissenhauskirche Karlsruhe ,
Sofienstrafie . Vorm . 10 : Kirchcnrat
Hindenlan «.

Ttädt . Krankenhaus . 10 % : Pfar¬
rer Ulzhöfer .

Vudivig - Wildelm - Krankenbeim .
5 : Pfarrer » lzhvser .

Karl - Friedrich -Gedächtniökirche .
8J4 : Vikar Ludwig . 1_-lt ) : Pfarrer
Zimmermann . *411 : Christenlehre ,Pfarrer Zimmermann . >,»12 : tkinder -
gotteßdienst , Pfarrer Zimmermann .

Lutaöpsarrei iMoltkestr . 18D , Ein¬
gang IfiiBumnlftt . ) : 9 : Pfarrer Lic .
Benrath . II : Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Albfiedlung . 0 llhr
Christenlehre . Pfarrer Kopp . 10 :
Vikar Köhler . II : Kiudergottesd, ,
Pfarrer Kopp .

Rüppurr . VüO : Kirchenrat Stein
mann lKollekte , Kirchenchorl . ' 11 :
Christenlehre . 11V4: Kiudergottes
dienst , Abends 7 : Weihnachtsfeier
des Kirchenchors im GenieindehgnS .

Rintheim . 0 : Christenlehre , Pfr .
Fehn . 10 : Pfarrer i>ebn . 11 : Kinder -
gottesdienst . Pfarrer Kehn .

Evang .- luth . Gemeinde , Kapelle
Lntherplav . l0 : Pfarrer Schmidt ,Mitwirk . d . Kirchenchors : anfchliek .
Slbendinahl . ,Xrane » -Miff . -Verein .
Tamstaa n . Sonntag nachm . : Mif -
fionsverlans u . Vazar . Mittwoch , 20
llhr : Kirchenchor , !5ra >ie » verein .
Versammlung auf den 18 . Dezemb .
verlegt .

Durlach . Stadtkirche . Krtibgot
tesdienst mit Christenlehre für die
Pflichtigen der Nordplarrei , Kiv
chenrat Wolfhard . 10 : Hanptgottes -
dienst , Kirchenrat Wolfhard . 11 >4 :
Kinderaottesdienkt . Kirchen rat Wolf¬
hard . Nachm . 6 : Abendgottesdienst
Vikar Renner .

Durlach . Vntherkirche . Vilö Uhr
Hauptgottesdienst , Pfr . Neumann .
Uli : .« indergottesdienst , Pfr . Neu
mann . H12 : Christenlehre , Pfarrer
Nenmann .

Wolfartsweier . V410 : HanptgotteS -
dienst mit Christenlehre . Vikar Ren¬
ner . 11 : KindergotteSdienkt , Vikar
Renner .

Erste Kirche Christi . Wissenschafter .
Kriegsstr 84 , Vortragssaal . Sonn -
tag : 9 .80 : Gottesdienst . Mittwoch :
20 : Verkamml « . L' eke ^iniin ., Kriegs -
straste 128 : Mo » ., Mittw . , Samst . ,
1«— 19 .80 » hr . Don . IS—21 llhr .
Eoangelische Freikirchen »er Stadt

Karlsruhe .
Methodistenkirche , Karlstr . 49k .

9 .80 : Prediger Schwind ! : 11 : Sonn -
lagsschnle : 19 .30 : Adventskeier Mitt¬
woch , 3 : MissionSbazar .

l^vanael . Gemeinschaft , '̂ eicrth .
Allee 1. ' '10 : Prediger RrBmitir:l'il1 : Sonntlmsfchnle : ' 48 - Prediger
verrmann . Mittwoch , 3 : Mission ? -
binar Donnerstag , 8 : Vibelstunde .

183t lOO Jahne
Butlililnderei und Papierhandlung!

1934

Anläßlich des Jubiläums empfehle ich mich ftir jede
Buchbinderarbeit in einfachster u . feinster Ausführung .

Mein Lager zeigt reiche Auswahl in Familien - , Gäste - u . Tagebücher — Foto -Alben . — Briet¬
papier in jeder Ausführung . — Beschäftigung »- u . Gesellschaftsspiele . — Mal- u . Bilderbücher

Bttrobedart und Geschäftsbücher

Buchbinderei und Papierhandlung

A Otto Schiele Waldstr. 21
■ W» > W (ehem Hof buch bin derei )

Katholische Ziadtgemeinde
St . Stevlian : bl 6 '

^ r» r«-*t • 7 - Ks
Q* fff .- >»»»< +

Beiertheim . ValO: Psarrer Dre - und Moiigiskommunion der Schul -

jngend : 9 .80 : Hanptgotteödienst mit
Predigt und Hochamt : 11,15 : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : abends V:
feierliche Crvffnnng des Crstkoin -
uiunivnuiitcrrichtc ' in der Kirche mit
Predigt , aufchliekend Corporis -
Christi - Vriiderschaft mit Segen .

St . Vinientiuskavelle . K.80 : ,> riih -
messe mit Austeilung der hl . Kom¬
munion : 8 : Amt , Vetstiinden vor
ansgefevtein Allerbeiligsten : S.80 :
Adventsandacht mit Segen .

St . Elisabeth , ii .30 : Rorate -Sing -
mefse mit Segen : 8 : Singmesse mit
Predigt und Monatskommunion der
Kinder : 9 .80 : Hochamt mit Predigt :
11 .1V: Kindergottesdieust mit Pre -
digt : nachm . 2 .30 : Corvoris - Christi -
Vrndcrfchait : abends 6 : Volkschri -
stenlehre , AdventSandacht ,

Viebfraueulirche . « : Roraieamt :
7 : Koiniunnioniiiesfe mit gemein -
samer Adventskommunion der
Tchulkindcr : 8 : deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .80 : deutsche Sing -
messe mit Predigt : 11 .15 : Kinder¬
gottesdieust mit Predigt : 1 .45 : Chri¬
stenlehre fiit die Mädchen : 2 .30 :
CorvoriS - Cliriktt -Vrnderschast : abdS .
6 : Eröffnung des Erstkommunion -
Unterrichtes mit Predigt und Segen .

St . Aernbardns - Kirche . 6 : !>! ora -
teamt : 7 : hl . Messe mit Advents -
koinmunion der Schulkinder : 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .80 :
Predigt und Hochamt mit Volks -
choral : 11 . 15 : SchülergotteSdienst
mit Predigt : 2 : Christenlehre für die
Mädchen : 2 .30 : Corporis Christi -
Vruderschakt : abends <! : feierliche
Eroffnnng deS Crstkominnnionnntcr -
ricktes mit Predigt .

St . Vonifatins - Kirche . 6 : Rorate -
amt mit Segen : 7 : Kommunion -
messe mit Predigt : 9 .80 : » anvtgot -
teSdienst mit Predigt » nd Hochamt :11 .15 : Kindergottesdieust mit Pre -
digt : 2 : Christenlehre kiir die Mäd -
che » : 2 .80 : CorporiS -Cbristi - Vrnder -
fchafl mit Segen : feierliche Er -
dffnitng des Crstkoinmnnioniinter -
richtS mit Predigt » nd Segen . Ve -
ginn der geschlossenen Zeit .

Hert -^sesu -Kirche . 9 .80 : Rorate -
amt mit Predigt und Segen : 14 .80 :CorvoriK - t? I' r ' sti niit

Sl " ' ' ■ (sfirrfte H;Rorateaint uud «iSeichtgeteoentKii ;

7 : hl . Messe mit Adventskommunion
der Schulkinder : 8 : deutsche Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 : Hochamt uiil
Predigt : 11 .15 : KiiidergotteSdieust
mit Predigt : 1.45 : Chrifte » lehrc fiir
die Piädchen : 2 .80 : Eröffnung des
Erstkommunionunterrichts » nd Cor -
poriö - Christi - Vriiderfchaflsandacht
mit Segen .
Heilig -Geift - Kirche Darlanden . S .45 :

»iouimuuiouuiesfe : 8 : nruhuiesie mit
Predigt und Adveutskvttiniuuion für
die bereit ? zur Kominnnion gegau -
geneu Schüler : 9 .80 : Predigt nnd
Hochamt : 10.45 : Christenlehre : 2 :
Corvoris -Criiti - Vrndcrfcliast mit Se -
gen : 4 : Versammlung für die Jung -
sodalinnen im Schwesternhaus .

St . Cyriakus - uud Laurentius -
Kirche Vulach . 6 : Veichtgelegeubeit :
7 : Frühnicsse mit Predigt und Ad -
ventSkommnuion der Tchnlkinder :
9 .30 : Hochamt mit Predigt nnd Se -
gen : II : Kinderaottesdienft mit
Predigt : 1 .30 : Christenlehre : 2 : Cor -
vorvS - Christi - Brnderfchaft .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 :
Veichtgelegenheit : 6 .30 : Roratemessc
mit Sege » : 8 : deutsche Tingmessc
mit Predigt und AdventSkommn -
nion der Kinder : 9 .80 : HanptgotteS -
dienst mit Predigt u » d Hochamt : 11 :
Kindergottesdieust mit Predigt : 1 .30 :
Christenlehre sür die Mädchen : 2 :
Corporis -Cbristi -Briiderfchaft mit
Segen .

KarlSrnhe - Weiherseld . 8 .30 : deut -
fche Singmesse mit Predigt .

^ osephSkirche Griinwiukel . S :
Veichtc : 7 : Frühmesse : 9 .30 : Siug -
messe und Predigt , Christenlehre
für Mädchen , Vibliothek : 2 : Vru -
derfchaftSandacht mit Segen : Eroff »
u » ng des Kommnnionuiiterrichts .Hl . Kreuzkirche Kuielingen . 6 : hl .Kommunion : 8 .30 : Christenlehre :9 : Amt mit Predigt : 1 .30 : Corvoris -
Christi Bruderschaft , anschließend
Berfammluiig des Müttervereins
mit Predigt und Segen .
, ,2t . Antoninskapelle Eggenstein . 7 :hl . Kommunion : 10.80 : Amt mit
Predigt : 5 .80 - Missionsandacht .Knratie St . Konrad . N.80 : Beicht
geleaenheit : 7 : Frühmesse mit Mo -
ilatskommunton der Schliler nnd

^ chl ' lerlnnen • 9 .80 : deutsche Sing¬messe mit Predigt : 2 : Corporis -
Ehristi - Bruderschaftsandacht .

St . Nikolaus Rüppurr . 6 : hl .
Beichte : S.80 : Frühmesse : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : 9.30 : Haupt -
gottesdienst mit Predigt : 11 : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : abends
8 : Eröffniinaspredigt für die Enchar .
Woche .

St . MartinSkirche Rintheim . 6 .80 :
Beichtgelegenhcit : 7 .80 : Frühmesse
mit Adventskoinmiinion der Schul -
linder : 9 .15 : Ami mit Predigt ,
Christenlehre : 2 : Corporis - Christi -
Brnderschgst : 2 .30 : Erösfnung des
Erstkommunionniiterrichts .

WaUsahrtSkirche üiickcSheim . 6 :
bl . Messe : 7 .15 : Vortrag und hl .
« iugmesse : 8 .80 : Rofeukrauzbruder -
fchaftspredigt , Rosenkranz m . Segen .

Moosbronn . Beichtgelegenhcit ab
« : 7 .80 : Frühmesse : 9 .80 : Predigt
und Amt : 1.30 : Christenlehre : 2 :
Scgcnsandacht .

Alt - katholische Stadtgemeinde .
AnserstehnngSkirche lHerbstraste 31 .
Francnsonntag ll . Advent ) . 10 Uhr
Deutsches Amt mit Predigt . Mit -
Wirkung des Kirchenchors .

QarAntwHtuschaUer mä Spuvkrus
d* Vorempfang * VE 301
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Weihnachts - Beilage üer Badischen Presse

Karlsruhe 1 . Dezember 1934
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Für die u/eihnaditsbacKerei haben uiir alle Zutaten in HeiterQualität vorrätig!
Wir bitten unsere Mitglieder , zum Einkauf soweit als möglich die Vormittagsstunden zu be¬
nützen ! Sie kaufen in Ruhe und werden gut bedient ! — Warenabgabe nur an Mitgliede r.

Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich= Aufnahme kostenlos .

Beachten Sie bitte bei Ihrem abend¬
lichen Spaziergang meine Ausstellung in

modernem Schmuck , Bernstein ,
in Armband - und Taschenuhren :

99

99

di ® hochwertige Präzision * - Uhr

f3 ? CntV £ M.
d '

die ganggenauen Uhren

die guten deutschen Uhren

Große Auswahl — sehr preiswert im
Fachgeschält für gute Uhren u . Schmuck

Waldstrasse 24
neben Celtittum

Spareinlagen
fdiaffcn Arbeit ,
beleben Handel
und Mandel .
Kelsen aufbauen
und

bringen sickere Zinsen

Stadl . Sparkasse Karlsruhe

LINOLEUM
KOKOS - LÄUFER

WACHSTUCHE

ARETZ & Cü Kaiserstr . 215
Telefon 219 .

Freudvolle Bescherung
Von Bruno Schmidt

Obgleich Eberhard Toring wußte , daß Gerda
nicht dafür war , bereitete er zu Heiligabend
doch eine kleine Feier vor . Er wollte nicht da -
rauf verzichten , und im stillen hegte er die
Hoffnung , daß sie sich an diesem Abend einmal
wieder näher sein möchten — näher , als es in
der letzten Zeit der Fall gewesen . Ihm schien,
daß es nötig wäre . . . Und doch — als er sich,
mit vielerlei Päckchen und Paketchen beladen ,
aus dem festlich bewegten , kauffrohen Treiben
löste und mit beschwingten Schritten durch die
starke , klare Kälte seiner Wohnung zustrebte ,
war es nicht so sehr dieser Gedanke , der ihn
beherrschte . Vielmehr war es eine reine , er -
wartungsvolle und kindhaft vorfrohe Weih -
nachtsstimmung , die plötzlich über ihn gekomme «
war , und mit glücklicher Freude betrachtete er
die kleinen , sauber gewickelten Päckchen in sei-
nen Händen , von denen einige zwischen bunten
Schnüren ein grünes Tannenzweigchen trugen .

In seinem Zimmer lehnte tiefgrün , dunkel
und erdhaft noch eine schöne Tanne , und sie er -
füllte den Raum mit einem Duft , der würzig ,
zart und erregend zugleich war . Eberhard To -
ring atmete ihn tief in sich hinein . Dann ent -
ledizte er sich seiner Bürde , legte Hut und
Mantel fort , und für einen Moment mitten im
Zimmer stillestehend und die Augen schließend ,
suchte er sich rasch einmal auf das zunächst Lie -
gende zu besinnen . Doch wie er die Lider wie -
der hob , fiel sein Blick auf ein leicht gefärb -
tes , eckiges Papier , das auf dem Tisch lag und
das er bisher nicht bemerkt hatte . Dies Papier
war ein Brief .

Er wußte , noch bevor er ihn geöffnet hatte ,
was er enthielt — und mit einiger Verwunde -
rung stellte er fest, wie ruhig ihn dies Wissen
ließ . Und als er dann gelesen hatte , da empfand
er mit großer Klarheit , wie unabwendbar und
natürlich dieses Ende war . Daß es heute , zu
dieser Stunde , über ihn kam — gewollter Ab¬
sicht entsprang es zum wenigsten , er wußte es
wohl . Und die Vitterheit , die aufstieg , war also
nicht so recht am Platze , sollte es nicht sein . . .
Was Hills es doch ! Die dunkeln , grünen Zweige
dort in der Ecke würden dunkel bleiben und
die kleinen Schwestern auf den Päckchen zwi -
schen ihren bunten Schnüren welken . Denn die
Freude an ihnen war dahin . —

Die Flurglocke hatte kurz angeschlagen . Eber -
hard Toring ging zur Tür und öffnete . Eine
Frau war es , die draußen stand , ein Mädchen ,
sehr jung noch . Sie bot Karten an , handgemalte
Weihnachtskarten . Ihre Stimme , in der Kälte
des Flures , war ohne Klang , spröde und trok -
ken. Eberhard Toring sah auf die Karten und
beugte sich unwillkürlich ein wenig vor . Denn
was die Blätter zeigten , war Leben und Emp -
sindung — war Kunst . Er faßte nach ihnen und
streifte dabei die Hand , die sie hielten . Er -
schrocken sah er in das schmale Gesicht : die Hand

Praktische

Uleihnachts Gefctienke

TU Ar / t kJ & / 6» € A» £ < .

G. Dischinner
I Kaiserstr . 1051

pelz
9 Spezial -Gesc

waren
_

Eigene Werkstätte

Kaiserstraße 170 • Telefon 1528

RADIO-
STRAUSS

Inhaber

das grosse deutsche % !£ E ? i £ 5 J ?
Spezlalhaus

stellt atttft tfic
restlos sufriedenf

Te |ef- 5015 . F

UFreude in jedes Haus „Hohner-HaiidliarmeRfKas
Vorführungen durch geschultes Personal und Gelegenheit zum Unterricht durch fachlich geprüfte Lehrer

Musikhaus FRITZ ! MÖLLER Karlsruhe , Kaiserstraße96
Bequeme Teilzahlungen e Verlangen Sie Kataloge



Wer kaust, schenkt doppelt — dem einen Freude — dem andern Arbeit!
IMluiuiml

Was suchen wir
heute „zu Hause?"

Die Antwort werden Sie selbst
finden , wenn Sie in einem Zim¬
mer mit unseren WK - Möbeln
stehen u . die wohltuende Ruhe
und Behaglichkeit empfinden .
Anerkannte deutsche Künstler
schufen bewußt diesen zeit¬
losen , vornehmen Stil , um dem
Bewohner einen Ausgleich zu
den Hetzen desTages zugeben .
WK - Möbel sind beste deutsche
Wertarbeit aus gut gepflegten
Hölzern , die durch ihre hohe
Qualität Generationen über¬
dauern . Ein besonderes Arbeits¬
system bedingt sehr günstige
Preise , die es auch Ihnen ermög¬
lichen , sich stilvoll einzurichten
mit WK- Möbeln von

Markstahlev
'
(DEUTSCHEI

m
IM OBEL |

& Barth
KARLSRUHE a . Rh.
Ausstellung : Karlftr . 36/38

BERTHOLD DOBLER
Erbprinzenstr . 20 , Ecke Herrenstr . Tel . 5674 . Gegr . 19G6.

TJleUte JCcippen=Ausstellung.
zeigt Ihnen eine reiche Auswahl in

Krippengarnituren und Elnzelflgurea
in jeder Größe , Ausführung und Preislage .

Adventskränze , Kerzen ,
Leuchter , Briefpapiere ,
Füllfederhalter , Gerahmte Bilder

KECK-KOCH
KONDITOREI UND KAFFEE

KaiserstraÖe 82 # Telephon 397

empfiehlt in feinster Qualität Weihnachts -Kon -
fekt , Honigkuchen , Früchtebrot . Marzipan , Scho¬
kolade -Figuren , Pralinen u . Geschenk . Packunjfen .

Süd - , Rot - , Branntweine und Llkttre
in jeder Preislage . (1609«)

Praht. Ulemnachtsgelchenhe
lind

Kunzers Aka Präparate
Aka - Fluld (Erfrisdhungsfluid)
Aka - Selfe und
Aka -Raslerselfe

Reichhaltige Auswahl In
Geschenk - Packungen !

Bioi. LaDorat. nuguiiKOnzei Kar"ruhe
Mathystr . 11, Tel .7538

£ in schönes © esrfkenft
ein moderne Armband - oder Taschenuhr ,
▼Ischuhren und Standuhren , Trauringe ,
Bestecke zu bekannt niederen Preisen
Im Fachgesehlft

Paul Fröhlich * Uhrmacher
Kaiserstresse 117 , bei der Adlerstrasse
Eigene Reparaturwerkstatt .

Achtung ! Hausffrauen ! Achtung !
Ein Schöna » und nützliches Weihnachtgrschenk
für jede Familie sind Kriegera gesetzlich
geschützte

Bett -Couch, Bett -Sofa ,
Bett -Chaiselongue

Jedes dieser Möbel kann spielend leicht in
normale Betten ftlr 1 und 2 Personen umge¬
wandelt werden . Alleiniger Herrsteller nur :

AI # sSamas Werkstatt « für mod . Pol -
s | \ l ICyCl Itermöbel , Douglasftr . 20

Umarbeiten von Matratcen u . Moderni¬
sieren von Polstermöbeln preiswert I

war eiskalt , da » Eestcht fast weih , Sie Lippen
sehr blaß : das Mädchen trug Kleidung , die
nicht für die Jahreszeit gefertigt war . Eber -
hard Toring sah es , er sah dem Mädchen in die
Augen und er glaubte , selbst einen Hauch der
schneidenden Kälte zu spüren , die darin sah.
Langsam ließ er die Hand sinken . Und nach
einem kurzen Schweigen sagte er plötzlich :
„Motten Sie eine Tasse heihen Tee trinken . . . ? "

Er trat einen Schritt zurück und zur Seite ,
und es war , als konnte das Mädchen dieser
Bewegung nicht widerstehen . Willenlos machte
sie einige Schritte und stand dann stumm , hilf -
los und schmal in der Mitte des warmen , vom
herben Tannenduft erfüllten Zimmers . Er warf ,
ohne zu sprechen , Kissen auf dem Diwan zu-
sammen . Mit einer Geste nötigte er zum Sitzen
und machte sich ohne Aufenthalt an die Be -
reitung des Tee « . Auch jetzt sprach er nichts ,
nur einmal sah er von seiner Beschäftigung auf
und streifte den Platz des Mädchens mit einem
schnellen Blick . Sie saß zwischen den Kissen
mit ein wenig scheuen Augen , gerade aufgerich -
tet wie erstarrt , über den dünnen Schuhen «die
schlanken Beine aufrecht , eng und still an -
einandergelegt . Er s<ih es und mutzte plötzlich
gegen das Verlangen ankämpfen , diese rührend
hilflose Gebärde mit einer Decke warm und
schützend einzuhüllen . Ihre Augen trafen sich für
einen Augenblick , und er wandte den Blick rasch
wieder ab : aber während er mit schnellen Ve-
wegungen seine Tätigkeit beendete , ließ ihn ein
Gedanke , ungewiß und lockend, nicht wieder frei .

Darauf stand er und sah zu , wie sie mit klei-
nen , saugenden Schlucken die heiße Flüssigfeit
zu sich nahm . Er spürte , wie es ihr wohltat ,
und gewahrt « mit Freude die matte Röte , die
sich unter dem Einfluß der Wärme des Zim -
mers und de« Getränks langsam über ihr Ee -
ficht ausbreitete . Er hatte neben die Tasie
etwas GebäA gelegt und auf ihr stummes Ab -
wehren nur bemerkt : „ Es ist nicht das Geringste
dabei " . Und hinzugefügt : „Es ist noch nicht
sehr lange her , daß ich selbst für einen Schluck
Tee dankbar gewesen bin " .

Nach einer Weile , auf die Karten deutend ,
sagte er : „Sie malen sie selbst ? Waren auf
der Akademie ? " Sie nickte nur , und er sah
stumm vor sich hin . Wie er das alles kannte ! . . .

Nun war ste fertig , und da sagte er auf ein -
mal unvermittelt : „ Erwartet Sie heute noch
jemand . . . ? "

Sie blickte ihn ein wenig verwundert au «
dunkeln Augen an und verneinte . Es war das
erste Mal , daß sie sprach , und nun war in ihrer
Stimme nichts mehr von der starren Sprödig -
keit von vorhin . Er aber mußte an das kalte ,
öde Zimmer denken , in dem er vor noch nicht
langer Zeit saß und schrieb und fast schon ohne
Hoffnung war . Auch ihn hatte niemand er -
wartet . . . Und wie er ihre fragenden Augen
vor sich sah , holte er schnell und kurz einmal
Atem , ehe er sagte : „Wollen Sie mir helfen ,
das da in Ordnung zu bringen ? Ja ? " — Ihre
Augen gingen zur Ecke , wo der Baum mit den
dunkeln , grünen , duftenden Zweigen lehnte ,
gingen über all das hin . das dazu gehörte und
schon bereit stand zur Verwendung — und als

er nun seine Frage dringender und doch wie
eine Bitte wiederholte , da nickte ste nur leise
mit dem Kopf .

Der grüne Baum aber kam an das Licht ,
er erhielt einen Fuß , daß er fest und gerade
stand und seine Zweige nach allen Seiten voll
ausbreiten konnte ; es dauerte nicht lange , so
strahlte aus dem dunkeln Grün ein flimmern -
der Stern , und eine leuchtende Kugel , und wie -
der ein Stern . . . Silberfäden kamen dazu ,
lang herabhängend , bei jedem Hauch gitternd ,
und feine , schmiegsame Ketten aus schimmern -
dem Goldgespinst . Die Zweige der Tanne neig -
ten sich leicht , und der matt -flimmernde Glanz ,
der von ihnen auszugehen begann , erweckte auch
in den Augen der jungen Menschen einen hel -
len Schein .

Die Zeit verging wunderbar schnell darüber ,
und Eberhard Toring gewahrte mit innerlichem
Entzücken , wie sich die Erstarrung und scheue
Verschlossenheit aus dem schmalen Mädchen -
gesicht lösten und sich nach und nach die Wärme
unverhüllten , freudig mitgehenden Gefühls
darüberlegte . Unbemerkt überließ er ihr allein
die Vollendung des gemeinsamen Werks , und
während ste mit sicherem Empfinden zur Krö -
nung des Ganzen letzte Vervollständigungen
traf , ordnete und verteilte er selbst mit raschen
Griffen den Inhalt von Päckchen und Paketen
zu nettem , wirkungsvollem Aufbau über den
Tisch . Zur gleichen Zeit waren sie ferttg . Aber
als sich Eberhard Torwg mit einem Lächeln
hochrichtete , erschrak er : das Mädchen stand mit
herabhängenden Armen , wie aus einem Traum
erwachend , neben der schimmernden , geschmückten
Tanne und blickte verwirrt auf die auf dem
Tisch ausgelegten Dinge . Plötzlich senkte sie den
Kopf und wandte sich langsam ab .

Er stand da mit ratlosen Blicken . Er sah hin
auf das Mädchen , sah auf die ausgebreiteten
Dinge , bestimmt für eine Frau , und mit einem -
male leuchtete in seinen Augen hell das Ver -
stehen auf .

Mit einer fast heftigen Bewegung . trat er
vor das Mädchen , nahm ihre beiden , wider -
strebenden Hände fest in seine eigenen und sagte :
„Als ich Sie vorhin fragte , ob Sie heute noch
jemand erwarte , da sagten Sie nein ! Denn Sie
wußten es nicht anders , wie ich es selbst nicht
wußte bis dahin . . . Aber jetzt sollen Sie glau »
ben , was ich Ihnen sage : Es wartete je-
mand auf Sie ! Ich — ich selbst tat es , wartete
— lange schon . . . Nun sind Sie da ! Lesen Sie
diesen Brief — bitte ! Sie sollen es — und Sie
werden verstehen , was Ihnen noch dunkel
ist

Er wartete schweigend . Dann , al « sie den
Brief sinken ließ und zögernd , unsicher zu ihm
aufsah , faßte er behutsam ihre Schultern und
drückte ste nieder auf den Sitz . Er trat an den
Baum und zündete , ein » nach dem andern , die
Lichter an , kehrte leise zurück und setzte stch
neben ste . Sie saßen lange still nebeneinander
und blickten unverwandt auf die knisternde ,
schimmernde , strahlende Tanne . Einmal , als
er die Augen abwendete , sah er , daß die ihren
feucht geworden waren . Da legte er die Arme
um sie , zog sie eng an sich, und ste küßten sich .

• Leselampen , Tisch - u . Nachttischlampen
• Rauchverzehrer
• Elektrische Heizkissen ! Bügeleisen
O Staubsauger

Emil Schmidt "
Waldstraße 39a

Qualltat, « ,
-

Bac kartMiref h

Ca . 300 Puppenwagen
die neuesten Modelle und Fnrben £ % f fk _finden Sie bereit « von Mk . an

nur bei

Gundlach
jetzt Wlihelmstr . 58 , kein Eckladen
Größtes u führendes Special haus am Platze

Sa »ntJfche

i eJca nnt er
Mandern
Mandern

- 95
ÄS Uö

smisrnTf
" ' N

extra helle fctnste

ummmr7"

Proi
swnrdig k

'
•
*
;

Orangeat
Zitronat

* w
1.15

«4 -A2
p'd. -.98

paket -.35

Kohlen- und fiasherdg
Kombinierte Herde
Aiiesbrenner -oelen
Waschmaschinen
Bade Einrichtungen
la Markenfabrikat «
in hochwertiger Ausführung

oder auch praktische
Haus - und Küchengerste für die Mutter ,
Bastelwerkzeug für d . Vater , sportgerate
(Schiittschuhe,Rodei«cni !tten .LuttgeiuetirB ),metaii
bauHasten , Laubsagegarnituren für die
Schwester oder den Bruder
finden Sie in reicher Auswahl und nicht teuer bei

Cekautte Geräte stellen wir bei Anzahlung gerne zurück

Japan » , Ehlna - Orient *Warsn
Beliebte , praktische m. preiswerte

Geschenk -Artikel
die Freude bereiten

kaufen Sie am besten im großen Spezialgeschäft

Wilkendorfs Jmportf ) au5
Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum

Spielwaren
Korbwaren

Kinderwagen
Sonder -Abteilung :

Technik im Spiel
Fröbelspiele
Puppenklinik

nustrtert. Ufelhnachtskataiogauf verlangen hostenlos

F. Wilhelm Doerlng
ältestes Spielwaren - Haus

Karlsruhe , Ritterstr ., b . d . Kaiserstr .

Für Weihnachten :
Taschen- u . Armband Uhren
Haus u. Wanduhren
Goldwaren . Besteche
zu auBergewöhnl . billig . Preisen

Hermann Räpple
Uhrmachermeister

KalserstraBe 215 , Eing Karistrata

Als praktisches Weihnachts -Geschenk
empfehle

Schreibmappen
in allen Größen und Preislagen von
1. - bis 25 . - Mark

üRobert J
Kaiserstrasse 159 , Ecke Ritterstr.

Als Geschenk zum U/eihnacnts- Feste
ist ein

Junker s Ruit -Gasherd
wohl das Beste

Zu beziehen im Spezialgeschäft

Karl Haug
Karlsruhe , Karlstraße 28

Schuhe von wüstum
erfreuen doppelt

Sie sind formschSn
gut und preiswert

Schuh - Wiictiimhaus " UMUm wnWerderplatz .

SiTSoTH
m

Z ^ ^
PRoc » , : «

TeL 6180, 6181

Das schönste Weihnachtsgeschenk !
Eine gute A r mb a n d u h r Moderner Schmuck
Bestecke in Silber und versilbert in reicher Auswahl
bei lf. (fteinfkoldit foftn ,

Inhaber ! Frau H. Koch Ww .
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstr . 161
Elg . Reparatur¬
werkstatt .

Sas fchönftc
gBctbnoA 'ftttfdMtt

bietet Ihnen
IasBadlschMMstheater

in Form eines Sonöerblockheftes für 6 M -
<vp «r und Schauspiel gemischtAm . 5 bi» 15 .40
Schauspiel allein . . Am . 4 .40 bi - 14 .40
pro Heft mit 6 Karten .
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machen |

Radio Freyhcig
LJ « - - /IM V I A . /ITC

Dieses J #hr »oll es »in rocht frohes Fest geben and
deshalb suchen Sie sich am besten jetzt schon bei
Radio -Freitag den richtigen Radio aus . Es ist alle »
da , Geräte und Truhen für alle Ansprüche und in
einer Riesen -Auswahl .
Und wenn Sie schon glücklicher Radiohörer sind ,
dann prüfen Sie doch , ob ihr Radio tum Weihnacht »
fest nicht neue Röhren verdient hat . Er wird es Ihnen
danken durch guten Ton und grosse Leistung .
Als« bitte kommen Sie recht bald zu

Praktische mt6 schöne

Weihnachts-Gesihenke
finden Sie bei uns im Fachgeschäft
für Kunstgewerbe und Raumbe«
leuchtung

öaö. hanöwerkskunst
G . m . b . f> . , jetzt Kaiserpassage 15

Ich berate Sie gerne bei
IhrenWeihnadhtselnkäufen
Besichtigen Sie bitteunver¬
bindlich meine reichhaltige
Weihnachts » Ausstellung !

Geschenkhaus

Vor Ihren Weihnachts - Einkäufen
beachten Sie bitte unsere Fenster

Karlstrasse 1a
Beleuchtungskörper aller Art ,
die neuesten Modelle in Koch -
und Heizapparaten , Heizkissen ,
Bügeleisen usw.

Sfidd . Elektrizitäts -Ges .
IIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII! IUIIIIIIIIII

* Telefon 4951 *

das bewährte Karlsruher
Qua litäts - Erzeugnis

Reizende und praRIlsche
GeschenKe sind EinzelmöbelWilhelm Jetter

Schränke , Couches , Sessel , Dielengarnituren
Blumen -, Rauch -, Klub -, Tee - und Nähtische

Stehlampen etc . in grosser Auswahl sehr

preiswert im

moneihaus Emil spiegier
Karlsruhe . KaisersiraBe 86

• chSnit « Walk nacht s - Geachen k i

alll . : Damen laschen in unerreichter Auswahl
zu niedrigsten Preisen . Aktanmappan , Koffer ,
Brlaftasehan , Schulranaan , Portemon¬
naies , Schreibmappen etc .

Kunstkarten , Kalender
gut und preiswert

BUchie . Inn . ui. Bensen
Ludwigsplatz , Ecke Erbprinzenstr.

Beachten Sie bitte meine 5 SchaufensterHEINRICH HAMMER
Karlstraf }« 21 , an der Hauptpost .

Alle Neuheiten in Weihnachtsgaben —
an denen alle Freude haben I

Repiraturen und lim -

arbeit , prompt u . reell

yNälmasdniw,
fü/dmUaushait

' SINGER NÄHMASCHINEN
AKTIENGESELLSCHAFT
Karlsruhe • Kaiserstr . 205
TELEFON 1379

Kaiserstrasse 161
Eingang Ritteratr .

Telefon 3089 .

empfiehlt
„ Grelff " - Schirme
für Herren , Damen und Kinder

Knirps - n - Fee - Schirme
V fOr Reise und Sport

Herren - Artikel
in großer Auswahl

kaufen Sie preiswert im

Herrenartikel - Spezialgeschäft vony & yS'

/ € in Jatjr N .

71. €. Tflarkert
Ciri Crfofg

Das Speziafgefcfjäft /

für erstklassige
Damen - /

N . Tleiöung /

Xaiser -
*
\ . /stieße

Kaiserstraße 113.

Achtung

Werte Herren und Damen !
Beachten Sie bitte meine beiden
Schaufenster — hier können Sie

sehen , was Freude bereitet zum
Weihnachtsfest

Durch eine

IceuxLt tut
'
s , jqcu 12c Jxiht !

Kameras mit allem Zubehör

Juwelier Tl IISIII lUll HBJI
Uhren — Gold — Silberwaren

Ecke Kaiser - und Waldstrasse

Telefon 7684

Als Weihnacht * - Geschenke besonders empfohlen :

Schals. Ballblumen, Damcntittlc
Otto Hummel , Kaiserstrane . Ecke Lammstrane

Herren -
str . 22

Schokoladen » Pralinen
Gesehen kpackuneyen * !?'

Soezi^lität : Reklame -Mischung
ohne Krem , nur Edelsorten

i/4 % pacK. * .50, VifPach. 1 .- , % T Pack . 2.-
fdkofio laden -Jippet
KalserstraBe 162 Sonnt ig » aeöffnet .

N/itzliche Geräte jiir Küche und Haus ,
Klavier - und Schreibtischlamoen

tißeleuchtungsiccrpe *
elektrische Haus ■ Geräte jeder Art,
sind als Geschenke immer beliebt .
Größte Auswahl zum richtigen Preis bei

3 ©sef * 4 jleeß . Erbpr inzenstr. 29

Damentascnen. Lederkoffer, sciireibmappen
Schiiler- mappen. Schulranzen, Geldbeutel

\ kaufen Sie bei
Warder¬
platz 39

Led er¬
handig .



Habe meine Praxis wieder aufgenommen

Dr. med. 9ratid Gfreodor Xacfjel
Arzt für Sport and allgemeine Praxis

ßoff/traße /. 2. Stock, Telefon3t54
Haltestelle Elektrische : Mühlburger Tor

Sprechzeit : Mittwoch und Samstag mar von 8-9 Uhr Dorm.
Montag, Dienstag , Donnerstag und Freitag, vorm. von 8-9

nachmittags von 15 — 17 Uhr

Za allen Kassen seit Jahren zugelassen

Ab Montag , den 3 . Deoember , ändern
sich meine Sprechzeiten wie folgt :

montag , Dienstag . Donnerstag . Freilag
3-6 ittr
MillMÄ ml Samstag
nur 8-9 unr

Msrieneirftrae ¥1 Dr. Frey
Heiraten
Zirkel für
tllkiiMWW
vornehm , streng ,
reell , diskret gelei-
tet von
Frau Dr .Friedebach

Rad Krozingen ,
Alleinsteh . Herr , Z6 ,
ed ., 172 gr . . in gt.
Stellg ., wünscht Be<
lanntschaft mit lb .,
netten Mädel ( nur
Bollwaise ) tüchtige
SwuSftmi , zwecks

Heirat.
Bilb -Znschrif-

ten erb . nnt . H4528
an die Bad . Presse.

Ingenieur , kathol. ,
Ende 20, fr . Berus ,
solid. SportSmann ,
wünscht lebensfrohe ,
arteüs ^reub .. junge

Indens-
Gefährtin

aus guter Familie .
Ausfuhr !. Bild »» ,
schritt. erbeten unt .
Nr . SJ29349a an die
Badische Presse .

Ihr Herzenswunsch
kann zur Weihnacht
fc£i«it erfüllt sein !
llnhr SSseit. illustr .
Hest f . evgl.Ehewill .
. au 184 - überzeugt
6t « Bat» bestimmt :

Burg - Unio »
® t « tt » « it ,

Schlie » . 300/131 .
aiiehttge

Dome
aus guter Familie ,
« it Ansltsuer und
Sermligen . wünscht

Heirat
vlit Herr » w guter
Position . Nermittl .
lind an»»ym zweckl
Bildzuschrift , erbet ,
unter Nr . E 44S4
an die Bad . Presse .

Lern
reich« ich Herr » ro
sich. Stell , d . Hand .
Bin 26 I ., nette
Ersch. , heiter , tüch -
tige Hausfrim , « it
Ausst . n. Ersvarn .
Zuschr. » . » 29330«
»n die Dod . Presse .

d >r #

°G >
Ihr Eheglück t
Ais alt. christl . Groß¬
organisationwirkt dar
„Lebantbund" scfcon
Im dritten Jahrzehn «
• Is Fördererwnhlübar -
UftarEbaanbahnungen
und Kämpfer gegen un-
reeltesVermtetlentuni !
Beste Beziehungen zu
ailen Kreisen das In-
und Auslände«. Viel»
tausendf. Erfolge. Un-
sere ausführt . Bundes-
■chriftee geb . weitere
Aufkiäruag .Zusendung
gegen 24 Pf. dureh die

Bundesleitung
V«rl « K »• Hl *« «'

Mannheim 195 ,
B . 7, 11.

Mittler

Reichsdeamter
in gchob. Stellung ,
36 Jahre , ed ., gr .
Fig ., schll ., wünscht,
da hier fremd , nette
und etwas vermag .

Weihnachtswunsch !
Sportsman « , scklk.

Fig ., si»mp . Ersch .,
strebs ., lebensfroher
Mensch, tüchtig . Ge-
schästsm, 70 Mille
Verm ., w . Bekannt -
schast m . Ib ., hübsch .
Mädel mit gleichen
Charaktereigensch . u .
etw . Vermögen , zw .
spät . Heirat . Zuschr.
nt . Bild u . D29305 «
an die Bad . Presse.

öMinierat .
Gebildete Brünette ,
26 3 - einzig . JHnb
beft. Familie , nicht
unvermög . , wünscht
evgl. . höh . Staats -
oder Privatbeamten
od . Herrn in techn .
leitend . Stellg . zw .

Reigungs -
Ehe

rennen zn lerne « .

Beamter
34 Jahre , kath., im
LHrfach tätig , auf
dem Lande , sucht
Bekanntschaft mit
häusl . Fränl . aus
guter Fmuiri « zw .
' ^ ^ Heirat .
Bildznschr . u. Nr .
I4549 an Bd . Pr .

Dmne behufs Heirat ^ ^ Fabrikat .-
<S22J ' « elch . besieht, spät .Diskretion Ehren - Uebernabme mögl .

J? »nf K « U A»ss . Bildzuschrift .
x
" » x

" T. ,, unter FW 3246 an
an die Bad . Presse . | bie tische Press-

Filiale Werdervlatz .

Weihnadhtsfveuden
durch ein &afkVT €ld . 1

Große Auswahl in

Markenund SpeiialRfider
(Wanderer , Presto , Falter und Präzision )

Kinder - Fahrzeuse and Fahrräder
bestsortiertes Layer zu den billigsten Preisen .
Kaufen Si« bitte Ihre Geschenke schon jetzt . Ich lege diese
bei geringer Anzahlung gerne bis Weihnachten zurück .

Jiawl Dur ring er
Fahrradhandlung

ll JVaclmike , Xronensfz . % © .

^ 8
Intel . Geschäsissohn, 27 Jahre , kath. ,
1,70 groß , i» sich. Position , nette Erschei¬
nung , aus angesehener Familie , einzig.
Kind , gröberes Vermögen vorhanden ,
wünscht netl« , tücht -se u . gebildet« Da« «,
bi* 27 Jahre , zweck»

kennen zu lernen , vermögen erwünscht.
Frdl . Zuschriften mit Lichtbild und ge-
nau «r Angab« der Verhältnisse unt . Nr .
Ä 453« an die Badische Presse.

WaihnacMswunsch !
Ju »ge, gebildete, gut aussehende Witwe ,
33 I . , kath . , mit lb . Mädel , möchte gerne
zweets Heirat einen charaktervollen
Herrn i« gesich. Position kenne » lerne».
Bin sehr häuslich , musikalisch u . versteh«
ein« harmon ., glückliche Ehe zu führen .
Biete eine hübsche mod. 3 Zim .-Wohng.
(Klavier') sowie einiße Mille Barverm .
Ernstgem . Zuschr. » it Bild , welches
vertrauensvoll zurRckgesandt wird , unter
I 29322a an die Badische Presse.

Kapitalien
Instituts¬

und Privat -
Gelder

RypoMn
in jeder Höhe

auszuielHsn .

Rufost Schmitt
Hypotheken -

uescbäft
Hlrschstr . 43

Telefon 2117
G«gr . 1879 .

Auf Haus i . Steuer
wert von 110 000°̂
werd . a . 1. Hhpoth >
20 000 bis

21 000 Mk .
an 6 % Zins ges .
Angeb . u . C 16222
an die Bad . Presse .

Wohnhans
in Karlsruhe , Bhf .>
Nähe , mit 3x4 u .
1x3 Z .-Wohmiugen ,
Einfahrt u . Garten ,
bei 1V ovo JC An-
zahlung preiswert
»u verkaufen . An-
gebot« unt . I 16228
an die Bad . Preise .

Heirat.
wünscht Da» «,

Z7 Jahre , kath.. « it
Sn »ft. , Barverm n.
eig . Haus , « it fol.
Herr» bis 45 Jahr .
Zuschr. unt . S 4537
«n die Bad . Presie .

Weih»achtS» « »fch.
Welches Frl . oder
Witwe bietet allein -
stehendem, solidem,
strebsame« Witwer ,
46 Jahre ,

Einheirat
in Geschäft. Ang. n.
B 29311 « an Me
Bab Ische Presse .
GeSildet hübsches

Mädel , Anfang 30,
brünett , gr . voll-
fchl . Ersch., Hau ?»
frauennatur , naisik.,
« it tiefem Gemüt ,
möchte , da Voss. Ge-
legenbeit fehlt . a»f
dies. Weg lieb ., cha-
raktervollen

Lc »ensk«mi«raden
finden , blond be-
vorzugi . Witwer « .
Kind nicht ausge -
schloffen. Aussteuer
vorhd ., spät . Ver-
möge» in Grundb .
Gefl . Zuschrift , mit
Bild , da? -mrückg.,
- nt . Z 162AN an
Badische Presse.
NetteS, tüchtig.. 9 -
jähriges Mädel , aus
gui Hause, wünscht
sich «ref dies. Wege
* . charakterv ., kath.
5 -rr ». w a» t . Posmm
zv wrlieirirtM
CootMeW«, hübsche

Aussteuer u . etwas
Vermöge« Vorhand.
Freundl . Zuschr. u .
R Sfl3«4i« an d . Ba -
dische Preise . Ver-
mitttimg erwünscht.

Meh * cfsesföhrigw

Weihnachts - Verkauf
beginnt am 1. Dezember .

Wollen Sie Ihren Angehörigen und sich selbst Freude bereiten , dann
schenken Sie praktisch . Die Möglichkeit hierfür zeigen Ihnen meine Schau¬
fenster , noch besser unterrichtet Sie ein Gang durch meine Geschäftsräume .
Lassen Sie sich unverbindlich meine Weihnacntsangebote zeigen . Je früher

Sie fcoMwen , desto sorgfältiger können Sie wählen .

Große Sendungen neuester

Damen -, Herren - u . Kinderkonfektion
sind in den letzten Tagen eingetroffen . Die Auswahl und Preirwürdigkeit
gerade dieser jetzt so notwendigen Kleidungsstücke wird Sie überraschen .

Stoffe in Wolle
Kunstseide und Baumwolle

(fad ah Weihnachtsgabe stets willkommen . Sie finden solche in schönen
Farben und den neuesten Mustern in eilen Preislagen .

Denken Sie behn Schenken auch deran , «laß

Wasche , Aussteuerartikel
Stepp - und Schlafdecken

»tet » willkommen sind . Ich unterhalte in diesen Artikeln ein reichhaltiges
Lager bewährter Qualitätswaren .

Reste und Abschnitte
liegen in allen Abteilungen auf .

Carl Schöpf

Wollenöiebeiraten?
IDann

durch : I
Die zeitgemäße Eheanbahnung
Mamnhelm, Htlnrieh-Lnmttraße IS .

Telefon 43638.

Xin l »
*« 9 *

^ Hirsch

Sel&jtinjerentin
Mädel , Ende 20, m.
schöner Aussteuer , t .
Haushalt erfahren ,
ersehnt , da es ihr
a » paff . Gelegenheit
fehlt , eine

harmonische
Ehe

an der T «ite «ines
ideal gesinnt. Man¬
ne ? . in sich. Stellg .
Nur ernstge« . Zu¬
schriften m . Bild u.
St 29323a an di « Ba-
dische Press «.

Selbst-tnserentln
Einsame , gebildete
Beamtenwitwe , 47
I . . fraulich . , warm -
herz . Mens » , Dame
u . Hausfrau , sucht
wahre
Lenans -

nemelnlchaft
mit nur geb ., evgl .
Herrn in gut . Posi -
tion . Etwas Vermö -
ge » . vornehm . Haus -
halt vorb . Zuschr.
besörd . u . « 2.1320«
die Badische Preise .

Hübsche Blondine ,
Dame erster « reise ,
30 I . , mittelgroß ,
häuslich , f . musikal.,
<lonl . gebild .) , ev . ,
vermögend , sucht
gemülstieten , solid.
Lebensgefährten in
gut . Position . Ver»
mittler verieten .
Ang . unt . D 29329«
<m di« Sab . Prefse .

H « ir « te »
vermittelt reell «
Kran H . Erzinger ,
« 'he ., Zähringerstr .
27 , III . Rückv .erw .

LllNdlv.-TMt .
27 I ., kath . , gebild . ,
einziges Kind . 16
Mille bar , Ausst .
u . später größeres
Vermögen , wünscht
Heirat mit Lehrer .
Zuschrift , u . W 1540
an die Bad . Presse.

Weihnachts -

Wunsch .
Witwe 35 I ., mit
2 Buben , 12 u . 7
I ., möchte s. gerne
wieder verheiraten ,
spars . häusl ., i^ eal
temprtv . Witwer m .
Mädchen od . gesch .
erwünscht . Vermitt -
lung verbot . Zuschr.
unter D 29317a nn
die Badische Presse.

S ° lbstlnserat .
Suche höheren Staatsbeamten
Bin hübsch . , Ib . Mädrl , flotte Ersch. ,
Mitte 20, aus gt ., kath . Familie ,
n . Karls ?., Biets , gebildet , tüchtig im
Haushalt , lebensfroh . Besitze eine
äusierst eleg Aussteuer , Wert ders.
tü OOO Mark und 20 000 Mark , s» .
Vermögen , nebst Siachhilse . Elte »
liches , ne »>v . Auio , kann « itge-
nommtn werden . Nur ernstgemeinte
Zuschriften , mit genauen Angaben ,
womögl . mit Bild , unter !? 29319«
an hie Badische Presse . Verschw . zu-
gesichert . Anonvm zwecklos . — Ver¬
mittlung »erbeten .

Finanziere
krbschaftsanseinanderfetzunge « und

Zw »n«s»erfteigcru » ge» etc .
Angeb. unt . E 29318« an b. Bd . Pr .

III
M

WUrtt . Mittelstandskass «
Zwecklparuntern .u . Reichbaufs .

Ak iengeseüschaft
DARLEHEN - KREDITE
kurz - und langfristig

zu Anschaffungen , Finanzie¬
rungen ,Entschuldungen etc . etc .
General -Agentur : A . Hoferer ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 221
Auskunft kostenlos ; bei schriftI .
Rückporto erbeten . 29365

Akademiker
Doktor, 50 , groß , schlank , hohes Ein -
kommen aus allem eigenen Verlags -
untern .Mex , gediegenes Heim. Auto ,
Grundbesitz, vermögend . , ersehnt , da
seit Jahren verwitwet .Wiederheirat
mit hänslicher u . klngex Kameradin ,
geistig interessier-t , gesund und lebenS-
froh , auf rein ideeller Basis . Postlgd .
höslick verbeten . Zuschr. unt . O 29327
an die Badische Presse.

von 8elt >stgebger durch

Koch ,
Karlsruh « , Hirlchf >r .l
(Anfrage Rückporto )

Gesucht v. Selbstgeber , geg . gute Sicherh.

6000 um .
Falls Selbstgeber alleinstehende Person
(ob Herr od . Dame) , könnte als Zinsver -
gütung ein angenehmes Heim geboten
werden . Angebote umt . L 20324« an die
Badische Presse

Berli .Mhaus
m . Kino , Saal und
Fremdenz ., in In -
dustrieplatz , Preis
30 000-« , Anz . SOOO
b. «000^ . Ang . n .
FW3S4 « an B . Pr

l^entenksus
m . 2 « . 3 Z .-Whg .,
Einf ., gros). Keller ,
Rückgeb ., sehr rent .,
ist bei 10 000 Mk.
Anz . sehr preiswert
zu Verl. Ansr . unt .
T 4538 an Bd . Pr .

Kleines

EtligenWs
auch 1—2 Famil .
Haus , von Privat
zn kaufen gesucht.

Ausfuhr !. Angebote
unter Nr . G 4527
an die Bad . Presse,
lelrensniitte !-

Geschäft
9. bar fof . gesucht .
Preisang . u . <?4 ',03
an di« Bad . Presse

Gutgehendes

auswärt « ,krankheits-
halber sofort billig
zu verkaufen. An-
gkboie u . (f 4525 an
die Babifche Presie .

gegen Sicherheit u .
monatl . Rückzahlung
gesucht. Angeb . unt ,
N 29326« an B . Pr .

I Zu verpachte» ein seit 40 Jahren besteh .
Biechnar und

Instaliationsgesciräft
in bester Lage am Oberrhein . Späterer
Kauf nicht auszeschlosicn. Ansrage« m,t .
B 292lö« an di« Badische Profse.

KMllstshltus !
«uf »er

Kailerstrake
zwischen Hauptpost
und Marktplatz , m .
gr . Laden und gr .
Lagerräumen , 3x6
Zimm ., Küche , Bad ,
1x2 Zimm ., Küche .
Miete 13 584 RM .,
Prs . 195 000 RM .,
Anz . 40 000 RM .,
zu verkf . Angeb . u .
E 10224 an d . Ba-
dische Presse.

[Infarailieit-
Haus

od«? Villa für
erstklasi . Mieter
auf I . I . «der
l . 4 . 35 zu mie-
ten Besucht . An¬
gebote an : Pfi .
Heinrich Ttoll ,
<RDM .-Makler)

Karlsruhe ,
Waldhornstr .30 ,
Telefon 2952.

Kleines , neueres

Haus

Teppiche
vom Bukle -Strapazierteppich bis zum fein¬
sten durchgewebten Smyrna , desgleichen
Vorlagen , Läufer etc . in großer Auswahl .

JuteriBDenieppiclui ca. 200/300 19.se
BuHie-Teppjchi 200/300 36.- 29 .5f

Haargarnteppich s- --. rein 190285 3ß .
Toürnay-Teppici« pS 0

Ko P >en S9 .
Benumraiidun9efl . flxminst8r m
2 Vorlagen 70/150,1 Brücke70/350 52 .- HO . "

Wir bitten um Ihr « * unverbindlich . Besuch

Abtlg . Teppiche

7'SCHNEYER
am Werderplatz

v. Selbstkäufer ges .
Ang . m . Preisang .
« . M 4512 a . b . Ba -
bifch « Presse.

Gelegenheitskauf
4Wtöckiges Renten¬
haus mit 2x3 Z .»
Wohnungen auf d .
Stock , bei 15 000.«
Anzahlung ju Verl.
Angeb . unt . O 4533
lUl die Bad . Presse.

Neubauten
werden schlüsselfertig zu angemessenen Preisen unb ohne jede
Rachsorderung erstellt. Erfordert . Eigenkapital ca . 20—25 Pro, ,
der Bausumm «. Geeignete Bauplätze sinb vorhanben . (16190 ^

MM MM» A . G.
Karlsruhe i. B . , Kaiserstraß« 241« , Kernruf 6593 .

Im Jahr « 1922 gebaut «

MsseMsWime
mit 2 Francisturbinen von je 35 PS ,
Drehstrvm >Generator CO kVA , mit dazu-
gehörendem zweistöckigen Wohnhaus und
32 Ar Martentmid , 20 Km. unterhalb
Freiburg i . Br . , an Bahnstrecke Freibuog
-^Osfenburg gelegen, ist zn »erkaufen.

Anfragen erbten an Albert Fl « i g .
Trnwgcn (Bad «n) .

la Kapital¬
anlage

Sfldu/eststntft Etagenhaus

trat Laden , 3 Zimmer -Doppelwoh»
nungen mit Bad , Einfahrt n . Gar .
ten , selten schönes Objekt, wegen
Umdisponierung preisgünstig b«i
mindestens 10 00« RM . Anzahlung
zu »ertaufrn . Genaue Rentabilitäts -
berechnung weist Retto-Ueberscknß
mit ca . 1000 RM . auf . Angebot«
unter Q 16214 an Me Bab . Preise .

Einfamilienhaus
teil» nilmertit

sehr hübsch ., «rMassig amsges«Xte>e§ « n .
Wesen , Süblage , mit Garten , 7 Zimmer ,
Diele, Bad , Terrasse , Zentralheizung usw .
preiswert tu verkaufen. Gebäud«sonder-
fteuet »u> ca . 26 RM . monatlich . An¬
gebote u . Rr . Q 4535 an die Bad . Presse.

Rentables

SMilslSWi
t» guten Lage Karlsruhc », mit Einfahrt ,
Hof, Werkstatt, , u verlausen . Nähere« :
Motz«», » ' »«. , « osi-nfk . 81 . tet . 7778 . *

Nroß «, gut eingeführt «

Leihbücherei
und Papierwarengesch . , im Zentrum
der Stadt (ohne Konkurrenz ) mit
Dauerkimdschast — Lebensexistenz —
umständehalber billig zu verkaufen.
Angeb. unter D 4524 an d . Bd . Pr .

kllr Büro geeignet
10-12 Ummer
Zentralheizung usw.
Kaufpreis nur 300G0I1-
Gelegenheitskauf für Verband , Versiche -
rung ei«. Bauwert b . Grunbst . 100 OOfl.-Ä.
Angeb . unter B 4522 an b . Bad . Press«.

HAUS
mit 3x4 und 1 * 3 Zimmer , Bad
und 1X2 Zimmer , Küche , für 29 000 M
Stt Verlans . Weststadtl . Anz. 10—15000.«.
Angeb. unter W 16219 an d . Bab . Press «.

Vitts
Näh« Richard-Wagnerplatz , groß . Garten ,
wegen Wegzug , « verlausen . An-
gebot« u . Nr . K 18229 a . b . Bab . Presse.

Geschäftshaus
Sais «rftraß «, erste Lage, gut rentierend ,

zu verlausen .
Angeb . n. Rr . L 18230 a . b . Bad . Press«.

3m
Vertraue

wieviel ist Jhnenlhre 6efundheifwert?
S * c tene r h a 1

aadi Tarif ATh
fax«Im Koasultatioo

bis zu ioo°/o bis zu RM 3 .—
för einen Besudibis zu ioo°/ebis zu w 5 .—
für einen Nachtbesudi

bis zu ioo°/o bis za M 7 .5O
Ärztliche Sonderieistuagen und Operations -
kosten bis an . . . . ... .. . RM 250 .—
ArztHebeKSometergebuiureo in einem Ver*
sichcrtmgsjahr bis zn . RM 40 .—

IOO°/o
laufenthalt fiir den VcrpQe-

(uagstag bis tm ■RM 6 . —
Wodienbilfe — ^ . 50 .—

Sterbegeld (ohne Sonderbeitrag )
bis zn RM 800 .—
und di« weiteren tariflichen Leistungen.

Htdenktn Si «, daß mit ein«r tw -
ivanbf reien Gesundhcit «Oes steht
und fällt . Existenz, Zukunft «-
plane und oft sogar der Leben »« ««
werden vernichtet , wen« schwer «
Krankheit «» Si « «der Ihr « Fa -
Milte heimsuche », de»» di« e»t°

ftehe »de» Sofie» find hoch. Da¬
durch trete » Schwierigkeit «» auf ,
di « ei »e au»r«ich«»de Behaad -
lu»g unmöglich « ach«». Ein « gut«
Kr «» ke »verfich «ru »g « uß Ihnen
also »or allem hervorrage »»« L«i-
stunge» biete». Si « erhalt «« von
un» eineG «samtlei stung von jähr -
lich bi« K>00 .- RM , find stet»
Privatpatient und zahlen »ur
«inen geringen Beitrag . Rund
50 Million «» Reichsmark zahl¬
te» » ir bi« jetzt a» unser« Mit -
gliede». - U »terrich«e» Si « sich
einmal u»v« rbindlich u»d v«rl «»-

ge» Si « uns«re» Prospek « 7

Deutscher Ring Hamburg 36

Geschäftsstelle Karlsruhe, Amalieustraße i4
Telefon 2629 .

i
Sic zahlen

nach Tarif ATh
Männer monatHck „ RM 4. -—

1 Kind „ .1 * 2."
1 Kinder . - 3 .5O


	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]

